
WieslssMer
Verlag Langgaff« 21

^aablatt -Haus " .
« « -» » -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis « Uhr -b-nd».
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Nr . 62 . ♦ 60 . Zahrgang.

was der Reichstag leisten soll.
Diit besonder er Spannung stecht man bezreiflicherwoise

Wr Wronreide entgegen, Mt der heute Mürwoch der
Reichstag erÄfftret werden wird, .und doch glauben Wir,
daß diese Spannung ohne Berechtigung ist. Es rst sicherlich
eine falsche Meinung, daß aus der Thronrede, die der
Kaiier selber verlesen wird, irgendwelche -L-chtnsfe, oder
sagen wir richtiger irgendwelche neuen SckMsse auf die
Stellung der Regierung zu dem neuen Parlament zu ziehen
sein werden, denn diese StellmWrwhme geht schon aus den
verschiedenen, m'ehr oder weniger offiziösen 5auii>vgebun-
gen mit aller Deutlichkeit hervor. Der Reichskanzler, der
offenbar ebenso wie fein Vörgänger Fürst Bulow . die
Politik als ' Kunst des Möglichen betrachtet,, hatttemm
Zweifel daran gelassen, daß er, wie er es . rn dem ver¬
flossenen Reichstag getan hat, so auch in die,em den ehr¬
lichen Versuch machen will, praktische Politik  auf
Grund der -geigebenen, immer mehr oder ,minder begrenzten
parlamentarischen Möglichkeiten zn treiben. Dabei trogi
es anKestchts der idurch die Neuwahlen >geschaissemrr̂.-a-ge
in der Natur der Sache, daß die Regierung wenrgstens zu¬
nächst die Einbringung von Vorlagen vermerken wird Die
dazu geeignet wärm , einen neuen Keil zwischen die bür¬
gerlichen Parteien zu treiben. Daraus geht schon hervor,
daß vor allein die in der vorigen Legislaturperiode nner-
lodtgt gebliebene Stra -sprozeßreform dem Reichstag wermg-
stens zunächst nicht wieder zngehen wird. UNd das ist auch
vom rein sachlichen Standpunkt aus mit Befiiedrgnng zn
begrüßen, denn es kann füglich nicht. bestritten werden.
foa%  nur von einer -gleichzeitigen und ineinander gearbei-
teten Reform des Strafprozesses und des Strafrechts eine
ganze Arbeit unter Berimeidnng von Flickwerk zu er¬
warten ist. , .

Es liegt also in der Natur der Sache, daß -die Thron¬
rede sich auf die Ankündigung, des unbedingt notwendigen
GesetzgMrngsma-terials und weiter desjenigen beschränken
wird für welches die ja noch sehr unklaren P -arteigruPPie-
rnnaen nNd Mehlhei'.överhüitnlsse im neuen Reichstag
von vornherein die Aussicht des Gelingens bieten. Zu
dmimigen Aufgaben, welche die Volksvertretung in dieser
Session in allererster Reihe beschäftigen werden, gehören
neben dem Reichs'hauShqltctat, dessen Beratung die Ge-
le-a-enbeit zu den zu erwartenden eingehenden politrsch-n
Auseinandersetzungen und Abrechnungen bieten wir », vor
allem die 5>eeres- und die Flottenvorlage. Wenn auw
dw hierWtt verbreiteten Angaben noch erntgermaßen
widerspruchsvollsind, so kann doch als feststehend ange-
sehen werden daß die Verbündeten ReigieMNgen sich bei
ihren Forderüngm aus das beschränken, was pe nach rers-W SS «»w »rtagwfs
%?jr&  Ä
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eine sehr -große,  vielleicht sogar eine ans allen  bür¬
gerlichen Parteien- bestehende Mehrheit, finden wird.
Größere Schwierigkeiten wird die Frage verursachen, wie
die Deckung für  diese Ausgaben beschafft werden zoll,
und vWlorcht wird- man darüber schon einiges rn der
Thronrede erfahren, vielleicht aber auch nicht. Denn mög¬
licherweise will die Regierung -erst abwart-m, wre tm
neuen Reichstag der Hase laufen wird, wie die Parteien
sich zueinander uNd gegeneinanderfinden werden, bevor ste
das heikle Thema anschneidet, welches im vergangenen
Reichstag als -Sprengbombe göwrrkt hat. Angöberch zoll
die Rogiernng sich mit dem Plane tragen, das Ero-
schastssteuerprojekt,  über dom der vierte Rmchs-
kanfler gefallm ist, wieder einzubringen. Rein zrffern
mäßig wäre ja- im neuen Reichstag Kr eine solche Vor¬
lage, für die unter anderem auch die Re ich sparten
stimmen würde, eine Mehrheit zu haben, aber Mse
Majorität schösse doch einmal die Sozr-aldemokraten rn sich^
di- bisher noch jede Militär - und Flottenforderung abgc-
lehnt haben. Und zweitens kann es wohl als sra-Mch er¬
scheinen ob- Herr v. Bechman-n--Hollwog wrrrlrch das
Experiment erneuern will, an d-em sein Vorgänger ge

^ ' oy Den Vorlagen, die dem Reichsta-g jedenfalls schon
in dieser -ersten Session beschäftigen werden, gehört vor
allem -der' schonl-a-ng-e fällige Göfetzmiwurf, betreffend den
Erwerb und Verlust der Reichs - und S t a -a t s -a n g e-
böriak -eit  dessen Tendenz darin besteht, den Aus-
landAdeutschen das ' Festhalten an der Reichs- und StaE-
angchöria-koit zn erleichtern. WÄter ist eine Revision des
Svionaasgesetzes -zu erwarten in d-sm Sinne , das ge-gen
Svimie nur noch auf Zuchrlmus- oder Gesängnissirafe er-
Lannt -werden kann. Einer schleunigen Erledigung oüdar;
d-er dem Reichstag alsbald zngöheNde deniich-rnrfi,ch.'

im DlszipAnarversähren, eine Novelle Knm P -atentg-effetz
nrrd^zum SeouNfawgesetz, ein Entwurf über die Neu-
rsaekung des Postscheckverkchrs nNd über die Haftpflicht
der -Straßenbahnen Kr Sachschäden̂sind noch mit Sicher¬
heit in diöser Seffion zu erwa-rtcn.. Welche weiteren Ge-
setzgebungsmäierien den Reichstag noch boschäftig-en wer¬
den darüber dürste innerhalb d-er Regierung schwerlich
schon Klarheit herrschen, da es zunächst nicht so-sehr darauf
ankom-mt, was der Reichstag leisten soll, als vielmehr dar¬
auf, was er leisten kann.

OeutscheZ Reich.
* Noch ein Zankapfel. Dem Grafen v. Wedel widmet

die „Nordd. Allg. Ztg." zu seinem 70. Geburtstag einige
lobende Zeilen. U. -a. sch-reibt das Blall : „Graf v. Wedel
gebührt die Anerkennung, daß er sogleich und ohne Wanken
das Ziel ins Auge faßte, Elisaß-L-oHringens Berfassnngs-

leben nach langem Stillstand vorwärts M führen. Mit Ge-
rmatiMna kann es d-en Statthalter erfilllen, daß das wrch-
rio-ste-Ereignis der politischen En-twickknug der Reichslande.
ALK - , Mai » II . « >«
Zeit seiner Straßburger Wirfiamkelt fiel. Es wird zu
seinen bleibenden Verdiensten zählen, sich dieser einmal « -
kannten Notwendigkeit mit aller Kraft gewidmet nnd an
der Festigung des Bandes zwischen dem Reich und den
Reichslanden hervorragenden Anteil genommen zu haben.
F.'t denn der Kanzler iollkühn? Erst nimmt er den Furzte«
Bülow gegen Angriffe der „Kreuz-ztg." m Schutz, und letzt
spricht er ja von einem bleibenden Verdienst des StatthaR
ters in Sachen der elsaß-lothringischen Verfassung. Weiß
er denn nicht mehr, daß die Konservativen von d,eser V r-
sassung ab rückten  und dem Kanzler s-ogar Mangel an
Vaterland-sliebe vorwarsen, weil er gezwungen war da
die Konservativen streikten, die Vorlage mit den Sozial-
d-emdkraten zustande zu bringen-?

* Die bayerische Ministcrkrise. Prinzre-gont Luitpold
ersuchte das Ministerium Podewils um vorläufige Weiler-
führung der Amts-g-eschäste.

* über die neuen Steurrpläne der Reichsrrgwrnng
werden allerhand un-kontrollierbare Meldungen verbreitet,
die ebenso schnell wieder dementiert werden, wie sie aufi
tauchen. Das „B. T." erklärt, von einer Seite , die ,ich-als
unterrichtet" bezeichnet, so-l-gende Acitteilung -zu erhalten:

"Vom den zur Deckung in Aussicht genommenen Steuern
steht -nur so viel fest, daß einige Steuern , deren Einbrin¬
gung noch vor einiger Zeit -ernsthaft erwogen worden ist,
bestimmt nicht ei-ngebr-acht werden sollen. Hierzu gehöre
vor allem der Plan , die zurzeit bestehende Malz  ste u « r
in -eine FabriMionssteuer ohne Rücksicht auf den Ai-alz-
gehalt des Bieres umzuwandeln. GbeNs-o scheint man den
Gcdaicken an eine Werusteuer fallen -gelassen zu haben. Uw-
ter das Kapitel neuer Geiränkesteuernwird evenAell die
Sonderbesteuernng von Hotels , Gastwirt¬
schaft -en  und anderen dem Publikum dienenden Einrich¬
tungen -zu rechnen- sein. Diese So-nderstenern sollten in
sehr weitgehender AvsMfung alle d>iejenig-en U-nternehmun-
g-nr treffen, die mit einer täglichen großen Bareinmahme
und mit einer verhältnismäßig hoh-en Verzinsung ihres
BetriebÄaPitals rechnen können. Die Mehrausgabe bei-
Heer und Flotte soll sich nach derselben Quelle aus rund
170 Millionen Mark belaufen.

* Zu den Pre -iserhöhnngm des RheiUlsch-Westfälische«
Kohlensyndikats schreibt die „Deutsche Industrie ", die Zeit¬
schrift des Bundes d-er Industriellen : „Diese Preiserhöhun¬
gen stn-d unerwartet scharf.  Noch vor kurzem ließ das
Syndikat verlauten, daß nur bescheidene Erhöhungen eiiv-
trcteil würden, wenn überhaupt Erhöhungen zu erwarten
seien, und daß diese -sich auch mir auf einzelne Sorten be¬
schränken würden. Den Preis -erh-K)nngerl i-st leider d'.<
viel beachtete und in dm Kreis-en der Kohlenverbraucher

Charles Dickens.
Zu seinem IM. Geburtstag (7. Februar ).

Von vr . Paul Landau.
In William Morris ' utopischem Zurunftsbild -Mrgmd-

wo" n-emren die Londoner d-es 21. ^ Ä ^ Endlich nach
fallend gekleidetm Menschen,
einer DickensschenFigur Bofsrn. ^ 0{  ^
land der fernen Zukunft ist also Nicht zu w be,
allgemeine Kennmis und das le-bendige- s -n-de-Führen
liebtestenNationaldichters. In dem M offÄart
seiner Figuren, wie es in England üblich ist Menvarr
sich recht anscharilich die ungeheuere PMularitch *
Dickensschen Werke und GestMen, Äieflw »
schauung des Volkes einen unvergänglichenPlatz gemminm
Wen . Und nicht nur in dem weilen Bereich der Mgtt ch n
Zunge, sondern auch sonst in allen Teilen -der lesenden Welt
erhebt sich ein millionensiimmiger Eho-r ber bieftr G -
keier um dem ebenso aruialm wie guten und edlen Sohne
Britanniens für Stunden der Erhebung, der Freude d
des tiesinnerlichm Erlebens zu danken. Aucĥ seinr.arischer Einfluß d-auert noch hente fort ; durch ryn rg >' J
mir eine ganze S-chnle englischer Roni-audichler,entstand ,
sondem ihn haben auch so verschi-edmartig-e
%iiit wie Freytag, Spielhag-em, Reuter und Raabe, Dan
det und An-atole France, Turgenieff und-Fogazzaro.

Von seinem ersten schriststellerischen Auflretm an ist
Bofl' wie er sich nach einer Verstümmelung des „Moses

Am * Vicar ..f WakefieMmtmie , ein
baschieden gewesen und -er ist thm treu geblieben bis zam
Grabe und übers Grab hinaus . Ein unendlich gluckliMs
packen aina 1837 durch das sorg-eubeschwerte-England, da
d"57nnt anMand -ergereihl-en Skizzen aus dem P -ckwick-
psub zu erscheinen begangen; diese flüchtigen, zn den Bfl
derii eines beliebten Zeichners geschriebenen GelegenlMs-
Kch-n erlangten UnsteMi-chkett, und niit denl wütigen,
aelehrtm unpraktischN Herrn Pickwick und dem köstlich
naiven an Treue und Mutterwitz unübertroffenen Sam
Weller' einem Paar , Don Quixote und Sancho Vansa ver¬
gleichbar, begann die lange nach Hunderten zählende Rerhe

von lebendigen, typischen Figuren aller Arch Engeln, des
Lichts und Teufeln der Finsterriis, die noch heute jeder
Dickens-Leser nicht bloß in dm Strahen Londons yerum-
lansen steht. Was dem -anspruchslosenErstlingswerke des
un^ekaninchen Reporters sogletch die beispiellose
Publikums sicherte, war das Gefühl, einer Aenc-alm, urge-
sund-en, glänzenden Persönlichkeit gegenüberzusteh-cn, wie
ste als seltener Schatz einem Volke und einer Ltteratur ein¬
mal geschenkt wird . ' Dieser gmußfreudrge, hart arbeitende
Autodidakt mit d-em Hellen scharfen Blick und dern warmen
mitleidigen Herzen, mit dem gefunden praktischen Men-chm-
verstand, der werktätigen, unerschrock-enm Nächronneve, oer
tiefen P-hantastik und der t-eudm-ziösen Nüchternheit, dieses
einseitige, insular beschränkte Naturkind mit dom os> ge-
schmacflos bittern. aber stets kraftvoll wahren Humor war
so recht der Prophet einer Zeit,-die mit brutalem M-atWra-
lismus schwärmerische Wellve-rbefferungsideen ver-e-lNtL, war
der echte R-epräs-mtant des anffirebenden englischen Mittcl-
standes. Dickens ist durchaus englisch in wiwem narven
Puritancrtum , das sich so trefflich mit der fröhlich »erben
Kunst des Gmießens aus dem „oiä msrr^ Engiänd ver¬
trägt , in seinem Rationalism -us, der trotz aller Phantastik
und Mystik seines Genies stets die Grenzen des „g-o>UM>.m
Mmsch-Mverstandes" innehält. in seiner demo-krati-chen, Ver-
herrlichun-g des -ni-öderen Volkes, in seinem p-raNtsch-PHWan-
thropischen Streben , zu Helsen und zu bessern. Aber er ist
zugleich mehr als En-gläNder; er ist, wie jever w-ahrhast
große Dichter,, ein ganzer echter Mensch, und diese rein-e
M-e-nschlichkeit feiner Kunst verleiht feinm Werkm jenen
verklärenden Schimmer des Poetischen, »er ste solange um¬

wird. als das leid-euschaftliche Erbeben eines ge--. . . 1-" Seele-n gleiche
schweben .
waltigm Fühlens in gleichgestimmten
Schwingungen Hervorrust. . . ^ . , , .

Karl Hillebrand hat gesagt, bei Dickens fei ,,einer.der
so sehr seltenen Fälle, die eben wir bei -den flllergrogtm
ointresfen, wo die Persönlichkeit noch viel bed-entender ist als
die Werke", und wirklich wird dm fast nnsrklaruchen,Zau¬
ber und Reiz di-es-er Romane nur der ganz verstehen konr̂ n,
der den Weg zu dem Wosm des einzi-gartigen Memfihen
Dickens gefunden, wozu sich als Führer das große- Werk
seines- -intimsten Freundes John Förster d-arbret-Lt. Der

technischen Fehler gibt es ja viele, die ein strmg-er Richter
an seinen Dichtungen rügen könnte: ,das Überwuchern d-r
Episoden über die Haupthandlun-g, die Unwahrsche-iMichkeil
der Fabel, die Ungeschicklichkstt in der psychologischen Mott-
Vierung, in der -Erregung von Spannung , friß
treibiing und dann wieder die flaue Mattigkett de
Charakteristik, d-i-r Manieriertheit des Stils , dve Äußerlichkeit
der Komik, die Unk-mntms in der Schilderung der höheren
Stände , die Enge des Weltbildes. Es sind wahrlich rcins
fehlerlosen Musterwerke, diese wund-erfamen und uuvergeß-
lichm Erzählungen von Dickens, aber was ste hoch erhebt
über viel formvollendetere Kunstgebilde, das ist, «aß c.xic
schöpferisch große, nie so wi-ederkehrende JndivDuatt -ckt
hinter ihnen steht und sie mit ihrem Her,Mute beseelt und

&6jC eittf Moff-ale Lebens- und Prodnktiowskraft offenbart
sich in den Leiden des Knaben, der sich aus bedrängteftm
Verhältnissen her-anfarbeitet zum Licht, in der glänzendm
Erscheinung des angeschwärmtm Jünglings , dem anßer-
Schönheit und innerer Reichtum alle Wege zum Erfolg und
Ruhm' ebnen, in dem rastlosen Schaffen des Mannes, der
sich in d-er Tragik dieser unaufhörlichen Anspannung aller
Kräfte anfteibt. Das Kind das über seinen Tränmm die
Welt vergessen kann, nimmt doch alle Etnzelheitm seines
tranrigm und wechsolvollen Erlebens mit größter Schärfe
aus; im Alter von' 10 Jahren hat es schon die Werke der
großen englischen Romanschriftsteller der Fielding, Smoll-ett,
Defoe, Sterne verschlungen, seiner Ahnen, deren awÄn-
iion-m -es später zn einer so stolzen Höhe fuhren sollte.
Der verwahrloste, hin und her gestoßene Junge lernt »u.
untersten Schichten der Londoner Bevölkerung können be¬
sucht den Vater im Schuldgefän-gnis und tttÄt mit Sterigm
Zügen seines inneren Gesichts dw « t ^ mnng dies.,
merkwürdigen Ortlichßeit, prägt sich dw Mrmlm und seit-
kamen Gestalten -ein, die dies irdische vckferno ».Völkern.
Alle die rübreNd-m und guten Kinderge-italten, die klefide
Copp^ field' und Nikclas NMebh und Dombey Sohn , sind

c,ss,sckilderunaen dieses armm Chattes, d r̂ sich vom
^brlina in einem Schu-hwi-chsgeschüft zum Schreiber und
?onrnalistm Erringt und nicht eher rastet, als bis er
N ^ Zr Maun und' gefeierter Autor dasicht. Aber nun



UitX bedauern Verständigung des preußischen Fiskus
mit dem K ohlensyndikat  vorangegangen . In dieser
WmachuM hat der Fiskus den Absatz seiner Kohlenförde¬
rung dem SYndiLat übertragen . Dadurch wird der bis¬
herige Wettbewerb  zwischen fiskalischer und Syndi-
katskohle ausgeschaltet.  Der Fiskus hat den übrigen
anßenstcheNden Werken damit ein Beispiel gegeben, welches
sicherlich deren Widerstand gegen das Syndikat weiter
schwächen wird . Und man hatte doch im Gegenteil er¬
wartet . daß der- preußische Staat als Besitzer von Kohlen¬
grube « seine unabhängige  Stellung gegenüber dem
Syndikat wahren und der Preispolitik des Syndikats
gegenüber das Interesse der Kohle » verbrauch er
zur Geltung bringen werde . Die Verständigung zwischen
Kohlenftskus und Kohlensyndikat war die notwendige
Voraussetzung zu Len jetzigen Preis¬
erhöhungen.  Beide Tatsachen werden von der ge¬
samten Kohlen verbrauchenden Industrie mit großem
Ae dauern  verzeichnet werden ; stark anziehende Kohlen¬
preise folgen nunmehr dem Anwachsen zahlreicher anderer
RohstoWreise , wirken zusammen mit der fortgesetzten Er¬
höhung der Geschäftsunkosten, der Steuern und der sozial¬
politischen Lasten. Und derselbe Staat , der im Inland zur
Erhöhung der RohstoWreise mithW , dessen tatkräftigen
Schutz vermißt die Industrie , wenn ihrem Absatz im Ans¬
tand von jedem beliebigen Lande oder Ländcheu immer
höhere und rücksichtslosere Zollsätze entgegengesetzt
werden !"

* Der Groß -Berliner Verbandsdirektor . Von den
Kandidaten Gr die Stelle des Groß -Berliner Derbands-
direktors haben die meisten Chancen : Bürgermeister ör.
Reicke (Berlin ), Kämmerer Dt. Steiniger (Berlin)
isttfo Oberbürgerm ei ster Voigt (Barmen ). Erst in zweiter
Linie Bürgermeister Linde (Kiel) und Bürgermeister Cuno

(^ a »^ Tur >chKllen als Volks wärme Hallen in Hamburg!
Wegen des andauernd scharfen Frostes beschloß der Senat,
in allen Stadtteilen die Turnhallen der Volksschulen als
Wärme hallen  bei Tag und Nacht für jedermann be-
reitzuhalten , ferner ans größeren Plätzen proviso¬
risch « Wärmehallen  zu errichten.

* Der Spionagefall Stewart . Rach einer Londoner
Zeitungsmeldung hat Mr . Charles Stewart , der Vater
des in Deutschland verurteilten Spions , Nachricht von
Freunden in Deutschland erhalten , daß die Begnadi¬
gung  seines Sohnes durch den Kaiser beantragt worden
sei. Mr . Stewarts Freunde glaube » , daß die Begnadi¬
gung bald erfolgen werde . Der Vater trifft Vorbereitun¬
gen zu seiner Abreise nach Deutschland. (Man würde
in Deutschland die Begnadigung dieses Spions schwerlich
verstehen und gutheitzen .)

Nach den Wahlen.
Der Einspruch gegen Sie Wahl des ReichspaMilers

v.  Oertzen zum Abgeordneten des Reichstagswahlkrelses
Belzi -g-Jüterbog ist von sozialdemokratischer Seite ange¬
meldet worden.

fjeer und § lotte.
— Neue Rottungsvorrichtungen in preussischm Kaser

am.  Die preußische Heeresverwaltung beabsichtigt _ die
allgemeine Einführung einer einfachen und praktischen
Rettungseinrichtung für Feuersgefahr in allen Kasernen.
Die Vorrichtung besteht in einer Rettungsleine , die mrt
vielen Knoten als „Stufen " versehen ist und die in jeder
der Stuben der oberen Kasernen -Stockm-erke an eurem
starken, eingemauerten Haken befestigt wird . Die Leinen,
die in ungebrauchtem Zustand zusammengerokt in den
WamBchaftsstuben liegen , werden , wenn bei Ausbruch des
Feuers Qualm und Flammen die Treppen versperre :!, am

Haken befestigt und zum Fenster hinausgeworftn , so daß
"•e sich selbsttätig abrollen und sofort benutzbar sind. Der-
'nche, die in mehreren Garnisonen mit solchen Leinen an¬
gestellt worden sind-, haben einen so befriedigenden Erfolg
gehabt , daß die allgemeine Einführung der neuen Einrich¬
tung beschlossen wurde.

Die Übersiedelung der Jnfairterieschießschule von
Spandau nach Zehrensdors wird frühestens Ostern 1913,
vielleicht auch erst im Herbst des Fahres 1913 ftattflnden
können. Die Baulichkeiten sind gerade letzt unter Dach ge¬
bracht worden.

Huslcmd.
Österreich-Ungarn.

Eine Lostrennung Kroatiens und Slavonttns von Un¬
garn ? Das von 55 kroatischen und .dalnwttmichM Abgeoro-
neten Unterzeichnete und an 'den Kaiser m Wtnr geMckte
Memorandum über die Lostrennung .Kroatiens und Slawo¬
niens von Ungarn »mV die Vereinigung mit Bosnien uno
der Herzegowina zur Bildung , eines trmA,tischen süd¬
slawischen Königreiches hat,  in ungarrMn polrUsch^
Kreisen einen überaus peinlichen
aeruien Die Sache des Memorandums wird zedensa^s
noch sehr ernste Folgen haben . Die allgemeine Garung
gogen Ungarn ist in Agram täglich tm Wachsen begrtffcn.
NiwlNs wurde die an allen Brieflasten an ^ brachte Mgarische
Krone von Buberrhänden nickt schwarzer Fiaroe sesud-eLt.

Schweiz.
Neue Befestigungen an der italienischen Gr enzê Die

Schweiz ist im Begriff Festungen und wichtige Vertex
dignngswerke an der italienischen  Grenze nach der
Richtung des Kantons Tessin zu bauen . Die Arbeiten wer¬
den in einigen Tagen beginnen . Eine Anzahl Eis -Mahn¬
wagen mit Kriegsmaterial ist schon im Bahnhof von Bellin¬
zona (Dessin) angelangt.

Belgien.
Di« Konferenz zur Bekämpfung des AlkoholgenufseS

in Afrika , die in Brüssel tagte , hat sich<mf nnhestimmre Zeit
vertagt , da vorerst die Möglichkeit einer Verständigung
ausgeschlossen « scheint. Die beteiligten Regierungen sollen
zunächst in direAen Verkehr treten . um eine Basis für
spätere nützliche Verharchlungen zu finden . Die sesnrn
wurde .geschlossen.

Srcmkreich.
Kriegsmaterial für Italien . Auf der französischen

Bahnstation Chambery in Savoyen sind gegenwärtig , wre
die Blätter melden , 14 deutsche Ballons und
Artillerie - Geschosse Gr die rtalieniiche
Armee oirr̂ eErosfiM. Dro Er5aû ncks zum ovt
Greife wird ans Paris erwartet.

England.
Eine weitere Stimnie der Einsicht über die Beziehungen

m  Deutschland . „Daily Chronicle " erörtert in einem Leit-
artWl die deutsch - englischen ^ Beziehungen Das
Blatt hält die jetzige Lage für wesentlich hofsnun ge¬
reich er,  als sie noch vor kurzer Zeit war . ^n her ganzen
Frage gebe es zwei Haupffattoren : 1. Herrsche in Deutjch-
laüd der Glaube , daß England entschlossen fei, Deutz chland
an der BorwirKichung seiner Kolonial wünsche zu
hindern.  Dieser Verdacht müsse zunächst beseitigt wer¬
den Das Blatt erkennt an , daß es an G r ü n de n zir dreien
deutschen Klagen nicht fehle, erkennt aber auch die Notwen¬
digkeit -der deutschen Expedition an und sagt , wir werden
ohne Eifersucht auf die territoriäl -on Erwerbungen Deutsch¬
lands blicken. Wenn Deutschland ein -afrikanisches Reich
von M eer zu Meer  gründen will , wird es nicht auf eng¬
lischen Widerstand stoßen. Der zweite Hauptsaktor ist de:

englische Argwohn , daß Deutschland die englische Ober¬
herrschaft zur See heraus fordern wolle . Ntemand ^kann
etwas gegen eine deutsche Flotte habe», die Gr den schütz
des deutschen Handels und der deutschen Kolonien aus-
reiÄr , aber ein Programm , das eine Herausforderung der
englischen Seegeltung M entfalten scheine, »Ä P » »
kostspieligem Wettrüsten führen . Das Blatt spricht sich .m
Sinne Lloyd Georges für eine Verständigung m der
Rüftungsfrage  aus und hofft, daß die Staatsmänner
beider Länder mit dem festen Entschluß an , das Programm
her-antretsn - werdsrv, d>as Berstcmämis und
trauen wiederherzustellrn.

Der verbaute „Orion ". Der neue englische über-
Trcadnouaht „Orion " hat die zweite Division, der er zuge-
teilt war , wieder verlassen und ist nach Devonport unter¬
wegs . Es wird vermutet , daß dort untersucht werden soll,
was geschehen kann, um den mehrfach erwähnten Korrsttuk-
tionsfehler zu beseitigen.Türkei.

Ein wichtiges Abkommen mit England ? Wie von der
hohen Pforte mitgeteitt wird , steht die Türkei im Begriff,
eine wichtige Vereinbarung mit der englischen Regierung
zu treffen . Als Gegenleistung für erhebliche Dienste die
England der Türkei zu leisten gewillt sei, werde die Pforte
die Rechte der Türkei im englischen EinflntzgMet des
persischen Golfes  an England abtreten . Außerdem
werde das Gebiet von Sollum an der Grenze der CYre-
naika  und Ägypten , das die Türkei vor kurzem an o«
anglo -ägyptische Regierung abtmt , beträchtlich erwei¬
tert  werden.

Zum Zwischenfall in Hodeida . Das Kriegsminffterinni
erhielt einen eingehenden Bericht über die Beschießung der
Gebäude der französischen Gesellschaft in Ho deida. Es ver¬
langte weiter « ergänzende Berichte . Das Ministerium des
Äuhem betrachtet das Vorgehen Italiens als rechts¬
widrig  da die Eisenbahngelcffe noch nicht gelegt smd
und die Anlagen deshalb zu militärischen  Zwecken
nicht dienen könnten, überdies sei nicht ein cinztzer
Waggon vorhanden gewesen.

China.
Die letzten Forderungen der Mandschns . Wniingsang.

Tangschaeyi und Sunjaksen hatten eine lange Besprechung
über die letzten Forderungen der Mandschns.  Trotz¬
dem eine endgültige Antwort noch nicht erteilt wurde , br-
steht Grund zu der Annahme , daß dem Kaiser gestattet we>
den wird , seinen Titel  aus Lebenszeit beizubehalten , daß
dieser aber nicht erblich  oder mit irgendwelchem Ein¬
fluß ans die Politik verbunden sein soll. Die Pension des
Kaisers soll 4 Millionen Taels betragen , sein Wohnsitz der
Palast in Peking sein. Tie Generäle des Nordens fordern
die Republikaner in Nanking aus , dem Hof« in Anbetracht
des Umstandes , daß durch seine Wdankung der Frieden er¬
halten bleibt und Millionen gerettet werden , möglichst ent-
-geg-enzukomMM.

Die Lage in der Mandschurei erregt in Japan leb¬
hafte Besorgnis . Die javaniüben Zeitungen drängen ans
Mennige -Entsendung von Truppen.

Machdruck aertatns.)

preußischer Haus- und
Grundbesitzertag.

Z. u.  H . Berlin , 5. Februar.n.
Der 15. Landesverbandstag des Preußischen Landes¬

verbands der Haus - uüd -Grundbesitzerverein « setzte heute
tul  Bürgersaal des städtischen Rathauses seine Verhand¬
lungen fort . Zunächst wurden nach dein Vorschlag des

käüt sein rastloser Schöpferdrang nicht etwa nach; m fünf
Jahren gibt er hintereinander fünf große Romane , ;ed«
eta Meisterwerk , und als er 30 Jahre alt ist, hat er schon
80 Bände und mehr veröffontlM . Und neben ftw"
geistigen Riesentätigkeit geht eine psychische Kraftv^ |chw.n
düng ohnegleichen her. Eine hinreißende Überfülle strömt
von diesem zauberhaften LebenAünstler aM ; „sein
war immer das heiterste, sein Tritt der letchtefte, ftm Ärt
daz unterhaltendste . Diese wunderbare Vitalität schren
keiner Ruhe zu bedürfen ." . .. -

Dies wimmelnde Leben, das in seiner Kinderstube mr.
ihren neuen Insassen , in seinem von Festen -und Gasten er¬
füllten Haus« herrschte, wogt auch in seinen Büchern , in
Denen sich die bunten Szenen eng durcheinander drangen,
und ans denen die versckiedenartigsten Figuren rn quellen¬
der Mannigfaltigkeit hervorsprrngen . Ein nie verstgend-s
Interesse an allem Menschmw -efen, ein starkes Mitgefühl
mit allein Menschenlrid bildet die Triebfeder fernes
Schaffens , die Grundstimmung trotz bitterer Anklagen und
mancher Malerei Grau in Grau ein unverwüstlicher OPN-
mismus . Der Glaube , daß in jeder Seele ein Kerm de-
Guten schlummere und zum Mühen erweckt werden könne,
ist die frohe Botschaft aller Dickensscher Charakteristir.
Seine höchste Kursst besteht darin , im schlechtesten Menschen,
im Verbrecher, in der Dirne , im vertierten Geizhals den
Funken des Höheren zu êntzünden , während seine wahrhazi
guten und Men Wesen, besonders Frauen , laicht mit den
„blassen Milcksarben " einer schwärmerischen Verhimmelung
gemalt sind. Es ist das Gemüt , das hier den Dichter macht,
dies tisfe , starke, golden-e Gemüt , das voll schöpse-rischer
Kraft ist und nie in weiche GesühldnsÄei verfällt , das mit
seiner tätigen Teilnahme vor allem die Arrnerr und
Schwachen an Geist »nd an Gnt umfaßt , die Arbeiter und
die Kinder , die körperlich Leidenden und -die Wahnsinnigen,
kurz" alle StiefliNder der Natur ; leid-enschastlich tritt er für
diese seine Lieblinge ein . verteidigt selbst ihre Lasier und
richtet " übertrieben -e Anklagen gegen die höheren Stände,
neißelt rnit wildem Hatz und starken Farben die Urlaster
der englischen Kultur , die Heuchelei, den stolzen Hochmut.
die gemütsrohe GÄdgier . . .

Sa -ist d-e ganze Personlr -chkeit Dickens' mrt chrem
starken Optimismus und ihrer tendenziösen Einseitigkeit
eigentlich nnkünstlerisch. da sie, m all thrent Tun praktische
Ziele verfolgt und überall subjektiv sich selbst hervordrangt.
Es bedurfte einer ganz ungewöhnüchen Starke der Be-

xtrcb einer gewaltigien geistigen ÜberwrnÄung , um
«otzdmr Kunstwerke so hoher Art hervorzubrrngc » wre st-.
Dickens' gelungen . Man hat ihn oft «ls rüt dichte Ujches

Naturkind betrachtet , das in einer Art von Rausch ohne
Überlegung seine Werke bingewühlt habe. Ta sie lieserungs-
U>oise erschienen und •aXXe während des Erscheinens gsschrre--
bon wurden , Fortsetzung auf Fortsetzung -, von Monat zu
Monat , von Woche zu Woche, galten sie für planlos be-
gomren und ziellos zusammengezimmert . , Wohl ist dies
bei den allerersten Büchern der Fall , aber mit hohem künstle¬
rischen Ernst schrff sich Dickens schon in „Bamaüy Rudg-
erne g-sMossene Form , die er immer weiter ausbiü >-et-e.
„David Coppe-rfield ", -dies Muster -eines autobiographischen
Romans , ist mit -einem seltenen Gleichmaß in Stil und
Handlungsführung angelegt , und ebenso ist die Komposition
in einzelnen anderen Romanen , so „Dombey und Sohn,
„Zwei Städte ", vortrefflich gelungen . Es grenzt , ans
Wmcderbare , wie bei dieser vom Äußerlichen und Zufälligen
abhängigen Schaffensart solche im Tmr und in der Hand-
ümg harmonische Werke -entstehen konnten. Es ist nur , zu
erklären aNS der ungeheuren Jnt -ensität und Kraft seiner
Phantasie , des innerlichen Erlebens , das Dickens eigen war.
Die Briese an Förster -gewähren einen erschütternden Ein¬
blick in die Qualen und Erregungen dieses Mannes , der
angeblich so leicht schrieb. Wenn er ein Buch begürnt , ec°
grctft ihn die tiefste ÄffedergLschLagenheit; in schlaslasm
Nächten lebt er und wühlt er sich in die Atmosphäre , in die
Grundgedanken der Handlung hinein . Dann überfällt tyn
eine Art Ekstase; er ist wie verstört, die Wirklichkeit -dünkt
ihm ein Traum und seine Visionen allein haben für ihn
Realität . Er ist „in Träum gebadet ", wenn er eine seiner
Personen „umbringen " muß , aber es geht nicht anders , da
cs kchon lange vorher im Plan seiner Dichtung beschlossen.
Das Einzige , was ihn in Stimmung bringen kann, sind die
Straßen und das bunte Getriebe der großen Stadt . Lon¬
don ist seine „magische Laterne ", die ihm alles in poetischen
Dust hüllt ; um die reckte Laune zum Dichten zu finden,
braucht er eine volle Straße , in die er sich nachts tauchen
kann.

Diese Liebe zu London hat in seinem Dichten reich»
Früchte -getragen ; besser als es Balzac oder Zola in der
Darstellung von Paris vermocht, ist es ihm gelungen , die
Riesenstadt an der Themse und d-as in ihr wogende Leben
sestzuhalten . Er hat als erster die Epopöe einer modevnen
Großstadt gesungen mit all ihrm Abgründen und chaotischen
Wirrnissen , in all ihrer -grandiosen Phantastik . Und er
batte auch -als erster den rechten improssiMr-istifchen Stil da¬
zu, die visionäre Helligkeit der Bilder , die scharfe, fast
karikaturistische Zeichnung , die Kraft in der Beseelung leb¬
loser Dinge , die Begeisterung für das Alltägliche , die Fähig-

i feit, aus dem Trivialen Loldene Poesie zu schöpfen, das

nervöse , unruhige Tempo in Sprache und Handlung . Dieses
Sensible , Erregte tritt in den spä-term Werken von Dickens
immer stärker hervor ; cs gibt ihnen etwas übertriebenes,
Grelles , -Schreiendes , das von starker Wirkung ist, aber den
Niedergang seines Talentes verrät . Dickens hatte das mit
dm größten künstlerischen Begabungen , so Goethe , gemein,
daß er zugleich kerngesund und außerordentlich fein organi¬
siert, hochgradig nervös war . Dazu kam nun jener kolossal«
Tätigkeitsdrang , der -ein Grundelftment seiner ganzrv
Existenz bildete.

In unerschöpflicher Fruchtbarkeit hMe sich sein Talent
ausgegeben . Königlich hatte der Drchter und der Mensch
sein Volk, seine Familie und seine Freunde beschenkt. Mehr
als der gewöhnliche Sterbliche hatte dieser Lebeussteger
vollbracht und der Takt seines Wirkens und Seins hatte
allmählich im jähen Schwung eine Besorgnis erregmde
Schnelle -erreicht. Dickens' Laufbahn gleicht der eines herr¬
lichen Kometen , der prachtvoll leuchtend in die Höhe steigt,
um dann in rasendem Laus durch den Weltraum zu eilen
und zu zerschellen. Den Anstoß zu dieser letzten tragischen
Phas -e in seinem Leben mag Unglück in -seiner Ehe gegeben
haben ; denn -er tr-en.tte sich 1858 nach zweinndzwanzig-
jährigem gemeinsamen Leben von seiner Frau . Eine zu
Glück und Harmonie geborene Natur wie Dickens wird
solch« Tiffonan -z in seinem heiligsten Fühlen — er scheint
seiner Schwägerin eine tiefere NeiWng gewidmet zu haben
- - nie ganz verwinden ; eine entsetzliche Ruhelosigkeit liegt
seitdem Mer seinem Leben. Er stürzt sich in eine wild«
Jagd von Vorlesungen , bei denen er geistig und körperlich
zermürbt wird ; immer hitziger wird seine Phantasie , immer
größer die Erschöpfung . Wenn -er aus seinen Werkelt vez-i-
ttett , vergißt er wohl alles andere über diesen Geschöpferr
seiner Phantasie , aber nachher ist er der Ohnmacht nahe.
Wie sehr seine Kraft und Frische abnahmeu , läßt sein letzter
vollendeter Ronran „Unser genrernsamer Freund " deutlich
erkennen. Von melancholischen Schattm umdüstert , von
einer Dickens' sonst fremden Schwermut getragen ist der
Anfang des unvollendeten „Edwin Drood ". Wie von- un¬
sichtbaren Dämonen gepeischt, jagt er d-ahin auf dieser Hetz-
bahn der Tourneen in der alten und neuen Welt , deren
großer Erfolg und kling-mde-r Lohn sein leeres unglückliches
Herz nicht befriedigen können. So sinkt er endlich am End«
dieses „allmählichen Selbstmordes " in völliger Ermattung
tot zu Boden , ein Opfer jenes gewalttg genialen , gefähr¬
lichen Datendrang .es, der ihn das Höchstê vollbringen , aber
dann im reifen Mannesalter sterben ließ . Die irm-ere
Flamme , die so hell und herrlich geleuchtech hatte ihn
verzehrt.
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VorstvemdM JustiMt Br . Baumert (Spandau ) einige
SatzunMardL-ruMM ohne Debatte YhrsenoMiE . Der
Kassenbericht für 1911 und der Haushaltsplan zur ba»
ft 1912 wurden ebenfalls debattelas angenonÄnsn uno
^ SchatzmeisterBarch (Erfurt ) Decharge «rtetlt. Ot-e
nadi Len Statuten ausMfcheidenden DorstanWmrtslreder
SÄ « ? Stettin ) Mich- (C-hatwtMMwg und

zJS neu Leiaetreteneu Pomm-rschen ProvlnAalloeMmd
d« Haus und GrnndbesitzsrvereMe wird MitteHchuNchrer
Gloaer (Stettin ) in den Borstand gewählt.

Hieraus begründete Br.  Graßmann (Stettin ) einen An¬
tra« des Hans- und Grundbesttzervereins Stettin : „Der
vrAkiscke Landesverband wolle oahrn petitionieren, das
bei einer Revision des Kommunalabgabenge-
fetzeS  tüe FeuerversichermrgsTchellfchaften in FE
van Beiträgen . Gebühren oder Mehvbelastungmit zu den
kommunalen Fcuerwehrkoften herangezogon werden
können/ Der Antrag wurde sogen eine große Minderheit

^ ^ Hwrauf sprach Justizrat Br.  Baumert (Spandau) übe:
&oS Thema „Hansb esrtz -erp rrv rleg,  kern Privileg
ftw Lansbesitzer". Er führte aus , das Hausbesitzerprivileg
Labe auf allen Wohmungskangvessen und zuletzt auch au?
Lem internationalen Wohnungskongretz in Dresden eme
Rolle aesvielt. Das Hausbesitzerprivileg^für die Ge-
meindevertretunsskörperfchasten ist der Überstand der
Wohnungsfrage. Es ist nun bemerkenswert, daß alle diese
Versammlungen mehr und mehr von Sazratdemorraten be¬
sucht und benützt werden, um für ihre Lehre Propaganda
zu machen, und wobei die fetzigen Wrgeüicheu Parieren rn
das Horn der Sozialdemokraten stoßen, Redner legte o.r
Bersamntluna folgende Resolution vor : „Der Lanoesver-
band beschließt: Das sogenannte Hausböscherprrdtleg fft
nicht tm Interesse der Hausbesttzer, sondern im Juterege

Stadtgemeinde geschaffen, weil die «^ Gedech undVerderb mit der Gemeinde verbundenen Hausbesitzer zu
genreindlichenEhrenämtern geeigneter erscheinen, als dre
ab- und zuziehenden Mieter. Da staatsrechtlich das
StenerbowilliMngsrecht dem gebuhri, welcher die Stener
aufzubringen hat, und die Hansoescher zu den Gemeinde,
steuern ganz besonders herangezogen werde« , so ist dw-
LusbeLrPribileg auch noch aus diesem Grunde berech-
tigll" Nach einer lebhaften Disknssion wurde dre „res.
Mimt einstimmig angenommen.

Hieraus sprach Generalsekretär fhvi.» aitfibtfiiaß R ßf 0 xm e S p t ßUd t ] u/ ß"
(L; n  j tl)m m e n ft c u erge .setz  e s" uttifr schlu>g schließlich
folgende ResolutiON vor: „Der 15. Landesverbandstag der
Haus- und Grundbesitzervereinefordert, daß die gesetz-
aebenden Körperschaften bei der Neufassung des Einkom¬
mensteuergesetzes endlich dsn alten Forderungen der
Lausbesttzer gerecht werden, nämlich, daß 1. dre Grund
und Gebaudesteuer bei der Einschätzung zur EMkommen-
stener in voller Höhe in Abzug «Macht werden darf; daß
2. die Unkosten bei der Beschaffung von HhPotM-u.
namentlich Provisionen und Darnnos, gleichfalls ^aft Wer-
buuKskosten im Sinne des EirÄoMmensteuergesetzesoe-
trachtet und damit für abzngAsähig erklärt werden, ebenso
Die auf den Grundstücken ruhenden Lasten, wre Krrchen-
lasten, Stratzenreinigungslasten und ähnliche Gebühren.

der Disknssion stellte Thier (Halle) folgenden Antrag:
^Der Vorstand des Verbandsstags soll bei den maßgeben¬
den Stellen dahin vorstellig werden, daß ber der Beratung
des Einkommensteuergesetzes bestimmte ^ ruMatze ,der» ««naSsLbiÄett der WertvermrrrLrrung, des Feuerkasten
merts eines Haus- und Grundstücks mindestens rm Betrag

l Mment in Ansatz kommen." Hieraus werden die
RMlntMr und der Antrag Thier einstimmig angenommen.

Schließlich sprach noch Buchdruckereibesttzer Graßmann
(Stettin ) über den neuen ^ end^ -

’S*-Ä A *;,rÄSS :
b-' -ch>» di-

' Anlieger abzuwatzen, da der oe-, v .Edern
nicht allein oder auch nur Zum Teil den AnUeMM sondern
allen Bewohnern der Gemeinde rû Feuh -r ^ . e Zugute
kommt. Ebenso ist bei der R-viston des ^ ommun.^ 1g°
gcsetzes den Gemeinden zu untersagt d« '■ ™
»« aetmSMen Wekrt« *«  JÄ Se " Sl

ia6l8 -rschövst und die Verhandlungen wurden m.. o. :r
üblichen Dankesworten vom Vorsitzenden gesch osse

Kn § 1M & Cöit6.

rViesbadenev Nachrichten.
Eins Reform der GerichtsberichterflattuW

regt Franz Kalkmann  in der „Kunstwart-KorMiom

*Xm  KÄ «TÄf*
»StÄ ^ Ä LWZZL
fVSSrÄ atmmin,  d - » mU ränim

;SÄ 'Sas «Ä » t
mtSL  2
N JÄlliSi IS . Ä « st -- ? ? » »L
f fy ? r tvf jn  oder auch in juristischer Bezichurch dielogischer, : i ves Publikums verdienen, also alle
besondere Beachtung ^ch ^ läßt". Es wurde
^E Ende kein Unglück sein, wenn hier und ^ ™
-Ällnettt Lall mit Humor behandelt würde, sekbstder-

MresdKdsKer SKtzbiKtt^
Morgen-Ausgabe, 1. Matt. Seite 8.

stätidlich unter Weglassung von Ram«i. ^ Kalkma«

«rch - uu-s « er- » Ä “ JäSSÄi :.iÄÄ '5 ?fluriixtid) geicguue omajtKti f . niÄt über lensano-
nicht über diese Lappalrend | l« e ZNf-E uoer „j i
netten" Klatsch, wohl aber über Lm Z u stand  L ê J
sprechung  Mrttellungen zu machen ha ten. ^
d!u Ms RechtsMbret betreffen, und nmhten die Praxis be?

?staS ;mm‘  trwün,« ' * t Semsomfen » ■ »« J
ms S Ä täTiSS
IH & iiSÄS
MMKMWKM
gcwe der Kultur, zu erkennen, was wünschenswert ist.

Viele GerichtSberichterftatter dürfen, was KaAmann
übersieht, den Anspruch erhebet, als jurifttsch geschitt-
Leute betrachtet 3u werden Denn wer Mhrelang rede»
Tag in den Gerichtssälen zubringt und, dre verichtedensten
Prozesse mit der AusmechaMkelt „gemeyt , dre e.n B
richterstatter immer dem Gegenstand zuwenden muß, über
den er schreiben will, der verfügt gewrß über em Maß
iurrstischer Kenntnisse, um bNs lhn manch-er, den
eines SchMengerichts führender junger Assessor beneridM
darf. Juristisch also sind die meisten GerrchtSberrcht-
erstatter ihrer Ausgabe durchaus gewachsen, es iomm: nur
L darauf an. dkß sie es verstehen, aus dem ungeheuren
Material , das sich ihrem Witz zur , Verfügung stellt, das
bê ausünmehm. was der Derarbertmtg nach den oben
skizzierten Richtlinien würdig ist. Auf dre Frage , ob das
ojct das hier der Gerichtsberichterstattungund daun . de.
Presse gestellt wird, zu erreichen ist, antwortet KaAmann:* * o W -a totrilt * mwer-4 rr ft-«- «nR* t nach ist nur ein Weg wirklich zuver-„Unserer Ansichtn « rj oI(̂ e Zeitungen leien zu

w der von ihnen gewünschten Formwollen, du .^ errch-e m - Abnehmer da, so bemüht sich
bringen, Smd C-siugend ^ Wünschen zu entsprechen,
rede Zertung, "«ch Möglich! v anderer Weg wäre:und mehr kann niemand oermnger.. .
ewe gute Zeitung macht -mmal deu Anfang auf dm
fall weiter Kreise durfte sie sAn rechnen, « ome ^
Bürgerschaft emes Staa es Gerichts-,rss .Ä «6s ?iäetam

* ” S“
«n,aiftYiäiaM der Zeitnngsleser nur ontgog-ttkommt,

wenn 'man eine Reform bei ®f ^ SoS5SSw t«tSirt*der Grundlage der hier niedergelogten Vorschlägea«stE
Ob ste tatsächlich durchgesührt werden kan«, rst erne andere
ßrage. Nmann weist in seinem Artikel fmtet W
hin? daß os wünschenswert wäre, wenn , Mer OtaaM
bürge: sich wenigstens einmal im Leben dre Zmt nähme,
ein paar Tage lang einige Stunden , unuwerbrochen
in einem Gerichts,sabk zuzubringen, Rrcht etwa. WE
Sensationsprozesseverhandelt werden, ustd nrcht als „5M
minakstudent", sondern gerade dann, wenn es sich um don
Kleinkram des Tages  handelt . ,

hmtn siebt er wie das Gericht dem ewigen(Stneuei
„ -SÄ " '' cht er, »m  nichtigem Zeug rechtSgelehrte
Männer behelligt werden. Welch nmfaffender Apparat ber-
fiielsweise erforderlich sein kann, um irgend eme alerchgut-
trge gegenseitige Anschimpferei zu sühnen, dre zwichen z.oer
Mietern auf dem gleichen Gange gefallen ist.

Je mehr die Aufmerksamkeit auf dre Arbeit der Ge¬
richte gelenkt wird , desto eher und lauter wird auch die
Forderung nach einer Vereinfachung des Verfahrens rn
den Bagatellsachen erhoben werdest, dremcht  das
V-avier wert find>, das ihretwegen verichrr-eben w r̂d^ und
trotzdem .dazu führen, daß dem Staat eine ungeheure
Kostenlast erivachst Im Jahre 1911 haben dre o.utschen
Amtsgerichte mit einer Unterbilanz vorr 29 Millionen
Mark "gearbeitet. Diel größer noch ist die Summe , die aus
den Taschen des Volks geflossen ist zur, Bestreitung von
Gerichtskosten in Strafsachen, die keinen umständlich
arbeitenden und darum köMreligen Apparat erfordern, um
nach Recht- und Gerechtigkeit erledigt zu werden. -n-

— Eine Weihnachtsüberraschungfür 179 alte Krwger.
Ganz in der Stille hat der hier schon öfter, genannte Ver¬
ein „Deutscher BeteranLnDarck" am 14. ^ 15. Dezember
seine diesjährige erste Weihnachtschreugabean 179 m»«r-
stützungsbedürstige Veteranen zur Fusgahsimg gMachll
Die alten Kämps-er, über das ganze Deutsche Reich zerstreut
wohnend, erhielten Ehrengaben bis zu SOM. Ww^rMt
die Spende einem jeden kam, bezeigen die erngegangenen
DankbrSe und -karten. Der „Deutsche » neu«
E. B., Sitz Leipzig", hat mit dieser Weihnacht--gM be-
wissen, daß er trotz der wenigen Mormte seines Bestehens
den Vereinszweck erfüllt hat. Naturgemäß mußte m den
Ansangsmonaten ein großer Teil der ems-̂ g«: - , . -
der zur Fustdierrmg des UnternehmensausgeimindtWerden.
Die Erträgnisse sind ersreulicherweises», va^ der■ranen-Dastk" vom neuen Jahre ab bsrlEfig A , -
mit ständigen Monatsbeihilsen bis 20  M . ausMttnr kann
Es liegen zurzeit 217 Gesuche vor. Mogeu recht viele
Patrioten durch Ankauf der Veteranen-Woh f rw - . ^
(5 Sorten in 4 verschiedenen Farben in -Wappen z ft,
Stück gemischt3 M.) durch die ^
Leipzig. Göschenstraße1, mit zur LmdermW der oco. oer

^ - GL M ^ Winter. Richte deine.Kleidung nach
der Witterung? ,Paüe dich nicht m tojm emj ettet
fleißig kurze Luftbäder. -Be < te  rn gähnten Mumm
nicht die Merkleidung an , besonders be m Retzen m

u"d0seu l°SM. .Aeichb el ob diese ^ werden.

wird rieht die Kälte die Poren zusammen un!d- macht d« t
«örv'er für Krankheiten srstpfängKcher. — Du zollst dtch m-
2 mit nassen oder kalten Füßen zu Bett legest, wenn du
nicht schlaflos Aeiben willst. . ^

— Das Kälberblnt nngeni-tzbar. Dre Konrg.. ReM
runa in Wiesbaden hat Ende des vorigen Jahves besttmnch
das? nicht nur das Blut der durch Hals'schnttt, sEdern auch

•n.,r.y:l Lalsstich getöteten Kälber nsw. vom Genuß ans-
SS . « M B«rs,«» d- der D-» ,chm N °-,ch» -

für Landwirtilchaft, Domänen und Forsten angesragt, oo
diese Bestimmung nicht die der Verfügung vom 1 - -
v ^ überschreite. Der Minister har zetzt solgendes dar
ans geantwortet : „Nach den angestellten IrMttMngen , mv-
terscheidet sich die im RMerunssbezrrkWiesbaden üMuha,
als Halsstich der Kälber bezeichnete. Schlachtet von oem
HalMMt nur in der Weise, daß berm Schmtt das llllesftr
quer durch den .Hals gezogen wird wobei dre HalEM -üu
Blutgefäße, sowie Lustrohre und SckMrtd diirchschEN
werden, wÄhrend bei dem sogenannten Stich das Messer ^
s,pitz ans den Hals gesetzt, eingestochen und nach bewE
Seiten mehr oder weniger eistgeschnitten ward. So wnt
die Beurteilung des Bluts in Frage kommt, liege« ahw
beim Halsstich die Verhaltmffe -becho wie berm Haft-
ülnitt . Auch bei ersterem rommt es fast stets zu Er
ft ' ftuna des Schlunds, und damit zu einer Verumerstt-
onnä des Bluts . Die Anordnung des diesieuu« spE
deuten daß auch das DÄrt der durch Haftstich getoieten
Kälber als verunreinigt zn beanstanden ist, erscheint
nach gerechtfertigt."

Tbeatev . Ärmst, vortväge.. MMkiMfi aysrcvSSSi
M « Öhfcfc USLV-Ä

preSsrieÄr»  s
G-Dur-R°m°n?^ v°u Beethoven soww ansorechmve

Tom voll' bfftLndem Wchllaw M

SÄÄ ^ LrGffünge Ertragen . Außerdem&rn<r!ig AU Gehör kowraender Gesang ... ^  Knrorchesters,
Herr Paul Kraft, der vorzügliche! Hô rnst de- Ugsen.  Sero
Waldhornkomvosttionen̂on Mozart uttvD -Woll-FugePetersen wird auf der Orgelerregt,  als
von Bach spielen. d:e insofern bewnde- G dadurch
Bach dieselbe Fuge auch für VwliNS wird Herr

Petersen aus 'no/die "beliebt̂ ,.Toccatâ i » merto

Ti-ri sind für 10 Pf . am Eingang erhaltach.
* BsllSvortrSee. .. Nächsten^ rM <Send /- ^ nnene

Herr Direltor OrSöferseinamML  und
SfWÄfi  S ’.ÄÄSÄV « * - * •

! Maurenbrecher  au -> Mannhem ;r -nic&IettS=SFteItaton”
| Vortrag über: 4 e"ÄÄ bet K 3eV innerhalS dergewonnen. Dt . Maurenbreche, o Tbeologie eine unab-

liberalen und aufgellarten evangelischen^ -v o S t§  durch

b trÄRH “ —
8ys Uhr, in der „Loge Plato statt.^

vLverns -Nack!richwn.

seinem VeremsIokaL, RestSurau -w ^..„ünzungZwahlen zum

S  ISS S « • I£ ctÄ !Ss HCäÄ*
raschungen. Nsreins -IssLe.

(Ausnahmefrei bis zu 2» Zeilen.) «

feierte rm FestM -- Vergnügungskommission. anfest bei lebhaftem Besuch. ein schönes, ao;

und Öfen legen, AerGviei, oo -
_ Wenn im Freien deine Hände und wu wcroen

Ä *ÄTi » ) E m u- d ■** * » '

wechslungspoues AniläÄ' 'fand. Die vorirefs-flotter Durmsuhrung allgememen ammm! i kernigen
lichen GesangsvortM«- des H- - ^ 'L„zch-r wechselten mit
humoristischen Bortrage des A^ xMx̂ AegimentS Nr, 27.flotten Werfen, der «,err Habich mit einemab. Ferner erfreuten das Publttum .sm - Auch

«>»" -'»ftb -'L S SSSrSSäS
B "§ ;ä °S5 ” 3 “ ä ---

llfs
schon durch seinen EU -r°rdentl ch star!en Besua ŵ co ^
liebtheit sich der „R heznlan d ê bemn ^  Bühne ü»
in Wiesbaden war tue, -r° lMstsei7e des Cölner AlzenmarkteStäuschender Ratm.reue die Lest, eu o nebelhafter
mit dem wohlbekanEu Rathausmm wag ^ Mitte des
Ferne die rresigen Domturme „cEorraa Denkmal
Marktes " oder sagen wir Ruyne r so wl-
d-s Berühmten Renergemral̂ an ^ FüßenLk°L."ü® | | ,5» rfe Ä

nnd ŝich bald sine harmlos übermütige Stimmung entwickelte,
die dem Rheinländer so eigen ist,

q Mf, dem Landkreis WiesbKSLN.
o.  Biebrich, 6 F-bxuar. Der Magisirw hat dm Ŵ h^

der Beisitzer für das demnächst hwr zur Err w^ ^ Js.mende Kaufmann  s g e r:  cht auf °en ^ ^ andlungs-
angesetzt. Zu wählen sind ze 8 Rauneuie u MMerlffteN
Wf -n auf die Dauer v̂on 8 Jahrem
liegen von morgen ab .rm Rathause aus ^ Treibers,
gebt seit gestern aus seiner 8“»f n S ), Schiffahrt notig
dessen Dichte die Einstellung der, 0^ «: ^ ^ feet
Machte. — Am Samstag kam her ~ des Hochstands ami
halle am Kaiserplatz. Vorruhrung ^ dne lß  g entj„
Stuhl so unglücklich ? u Kopfhaut erlitt. — Dmmeter lange Rißwunde ru der wi ±_ nge Rißwunde i« u§2 war am Sonntag von über
Rodelbahn «m Chausseebau ^ tn  besucht. Unfälle)600 Rodlern und 2- 6:3 SOW
ereigneten sich erfreu! i ^ Die mit Beginn dieses- Sonnender», 5- und Pflege edler Sin»' ,
^wr̂ nnd ' Nutzvögel" "und „Tierlchutzverein Sonnenber»'



Geile Morgerr- MUVgKve, 1 Blatt.

eingerichteten Besprechungen verschiedener SühNerrassen
baben infolge der durch sie erhaltenen wertvollen theoreti¬
schen und praktischen Anregungen in den Kreisen de- Ge-
Mselzüchter und Liebhaber weitgehendste Aufmerksamkeit
erregt Nachdem im Januar die asiatischen Hühner
xa ?sen  eingehend gewürdigt worden sind, wird im Februar
Zunächst das Jtalienerhuhn behandelt werden und alsdann
eine gerade um diese Jahreszeit besonders ^ teress'.erende
Belehrung und Aussprache über das Brutgeichaft , die
Kückenaufzucht und die Erzielung einer guten Nachzucht
folgen. Die Besprechungen finden jeden Freitag, ^ abends
8 Uhr, im Restaurant „Philippstal (Bes. Jeckel) M
Sonnenberg in Form eines kurzen ^ ° ^ lrages  Mit an¬
schließender allgemeiner Aussprache unter Leitung des Herrn
Dr . v. H e r w a r t h statt . Eine Beteiligung an ihnen ist
mit  keinerlei Unkosten oder Zwang verknüpft und durfte da¬
her jedem, auch auswärtigen Züchtern und Liebhabern , Witt-
Lommene Gelegenheit bieten, seine Kenntnisse zu hertiefen
oder aus dem Schatze seiner eigenen Erfahrungen zum
Besten der Allgemeinheit einiges mitzuteilen.

88 Erbc .nheiui, 5. Februar . Der Privatier Georg
Wetrr Stein  kaufte die in der Hundsgasse belegen« Hof-
seite des Fräuleins Christiane Äodj aum Preise ton 8000
-Mark _ Die Spar - und Da rl eh ns lasse  laupr-
eine Hofreite in der Gartenstraße . ^ Der Kaufpreis betrug
88 000 M _ Unser „Turnverein  tritt seit langen
Jahren am Fastnachtsonntag mit einem Konzert vor die
Öffentlichkeit. In diesem Jahre soll nun auf das Turnen
das meiste Gewicht gelegt werden. Damit auch der
humoristische Teil zu seinem Rechte gelangt , werden ver¬
schiedene Couplets und anderes zum Bortrag gebracht. —
Nächsten Mittwoch, abends 8 Uhr, ifridet im Saalbau „Z
Schwanen " (Hmnrich Merten ) cm Experimental-
vortrag  des Herrn Heinrich Kubacb aus Wiesbaden- statt,
t - Heute nacht wurde hier em niederträchtiger Buben¬
streich  verübt . Eine arme Künstlergesellschaft hatte emen
Magen mit Inhalt zurückgelassen. Derselbe ^ stand feit
Wochen in der hintersten Ecke des freien Platzes an d-r
früheren Schwemme. Heute morgen fand man rhn total
zertrümmert  im Waschbach liegen. -- Bis zum 14. ds.
Monats liegt das Verzeichnis des hier vorhandenen abgabe-
pflichtigen R i n d v i e h b e st a n d e s, für welchen die Ab¬
gaben zur Bestreitung für Entschädigung des lungenseuche-,
milz - oder rauschbrandkranken Rindviehs erhoben werden,
auf hiesiger Bürgermeisterei mit dem Bemerken offm , daß
innerhalb der angegebenen Frist Anträge auf. ^richngung
des Verzeichnisses bei dem Gemeindevorstand angebracht
werden können. — Nächsten Sonntag veranstaltet der
„Evangelische Kirchenchor  im Gasthaus „Zum
Taunus " (Christian Hofmann ) eine Abendunterhaltung für
seine Mitglieder . — Der „M änn e r g es a n g ver ein^
hielt seine Generalversammlung bei Gastwirt Hanv
Weygand . Der Verein zählt 46 aktive, 86 inaktive und 8
Ehrenmitglieder . In den Vorstand wurden gewählt:
dolizeisergeant Richard Breitenbach 1. Vorsitzender, Hernrrch

xdctt"  erreicht . Aier 1 stunde Rasi bi§ 1̂ 2,
ttÄÄ , @Ä £ rinitati § M dem DÄschen H-Me.
jhal und die Etsenstratze kreuzend nach Horzhausen u . A.
1 Stunde Rast von 3-/» bis 4% Uhr. Erst auf ailsstchtsreichm
Feldwegen, dann dirrch Tannenhocywald weiter und den loge-
nannten Schluchtweg verfolgend,bergab steigend zur
wird in % Stunden das Endziel der Warwerung, „Gasthaus
zur Burg Hohenstein", erreicht, wo um ^vL-Abr die Hmipimahl-:it stattfindet . Rückfahrt 8.16 Uhr, an Wiesbadm C48 Uhr.

" f  Stunden . Führer die Herren C. Batz und

« Obersta. D. v. Kramsta ist an den Folgen eines Schlag-
ansalles, den er vor einigen Wochen erlitten hakte, am
Montag zu Berlin verschieden. Hans v. Kmmsta war der
populärste Herrenreiter, den es je -auf deutschen Rennbahnen
gegeben hat. Er ist seit 1880 im ganzen kWmal ln den
Sattel gestiegm; 169mal traf er als Erster und llSmal als
Zweiter eiirt. Seinen letzten Ritt und zugleich airch seinen
letzten Sieg vollflihrte er im Veteranen-Jagdrennen 1893
zu Karlshmst bei Gelegenheit des Mten -Horven-Tages ",
wo er mit „Salpeter " gewann-.

Koch 2. Vorsitzender, Reinhard Niebergall Kassierer, Peter
Flick 1. Schriftführer , Kart Land 2. Schriftführer , Wilhelm
Karst, Bückerwart . Heinrich Maurer sen. . und A. Müller
Beisitzer. ' Me Herren Heinrich Friedrich Stein . und
Wilhelm Kaiser wurden zu Ehrenpräsidenten , .Heinrich
Schmidt zum Ehrenkassierer und Heinrich Maurer ,en. zum
Ehrenmitglied ernannt.

— Naurod , 6. Februar . Heute wurde in hiesigem
Gemeindewald , Distrikt Bechtewald, eine größere Ho lz-
persteigerung  abgehalten ; es wurden über 400
Raummeter Buchcn-Scheit, 125 Raummeter Eichen-Scheit,
150 Raummeter Knüppelholz und 5000 Wellen ausgeooten.
-Es wurden , der Güte des Holzes entsprechend, hohe Preise
erzielt . Das Klafter Buchen-Scheitholz wurde im Dur - ,
schnitt mit 35 M., Buchen-Knüppelholz mit 26 bis 27 M.
bezahlt ; für Eichen-Brennholz (Scheit) wurden fürs Klafter
B4 bis 26 M. erzielt . Bei den vor wenigen Tagen ,in Nach¬
barorten abgehaltenen Versteigerungen standen die Preise
etwas niedriger . Schöne Ware , gute Abfahrt , auch die
Altere Witterung haben Einfluß auf die Preise ausgeubt.

Nassauifche Nachrichten.
— Geisenheim, 5. Februar . Eine sehr bekannte Persön¬

lichkeit unserer Stadt ist heute beerdigt worden ; Hauptlehrer
Zu am ater,  der an einer vorgeschrittenen Arterienver¬
kalkung verstorben ist. Z ., der erst vor einigen Zähren sein
Mjährrges Dienstjubiläum feierte , stand tnt 77. Lebensiahre.

o. Branbach, 5. Februar . Gegenwärtig werden hier
Unterhandlungen van einer großen auswärtigen Firma ge-
pAoaen über die Verwertung  des bekannten Mineral-
drunnens  im Dinkholdertal . Man , spricht von der Er¬
bauung eines Kurhauses an dieser einzig schön gelegenen
Stelle . Die Dinkholderquelle tritt einige hundert Meter
'dom Rhein urrd etwa 1Ä Stunde von Braubach entfernt , tu
(einem engen Tal , in dem sich eine Anzahl alter , teilweise
mit schönem Solzbau versehener Mühlen befinden, zutage.
-Jetzt ist die Quelle von dem Eigentümer , dem preußi )chen
Staatsfiskus , an -einen Berliner Arzt verpachtet.

c. Bechtheim, 5. Februar . Bei „der Bürgermeister-
Wahl  wurde unser seitheriger Bürgermeister Knoll ein¬
stimmig wiedergewählt.

ü Schwanheim. 4. Februar . Die seit zwei Jahren hier
bestehende evangelische Kleinkin ders  chu le  hat am
1 d M ihr neues schönes Hemi bezogen. Der Präsident Mann
dom Frankfurter Bethanienverein, Schwestern dieses Vereins
leiten die Anstalt, war zur Feier des Umzugs erschienen.

X Diez. 4 Februar . Der bisherige zweite Beigeordnete
der Stadt Diez. Uhrmacher Jakob Jäger (ein geborener
Wiesbadener) , hatte eine Wiederivahl abgelehnt, weshalb ,u
ber aeitriaen Stadtverordneten - Veriammlrmg . der sttover-
tretende Stadtbrrordneten -Vorsitzende Lehrer Wenig zum Bei¬
geordneten  in den Magistrat gewählt wurde. — Me
Kälte  betrug in den letzten Tagen 10 bw 12 Grad Celsius.

x Löbnberg, 4. Februar . Von dem Gespann des Bäcker¬
meisters Bender von Niedershausen «in« das Pt erd
b u r ch und raste mit voller Geivalt wider dre vor den Bahn-
gcleisen angebrachte Barriere . Das . Pferd wurde i chwc-
verletzt  und wird wahrscheinlich em-gehen. wahrend der
Fuhrmann mit heiler Haut davonkain. xagegen erlitt re,
Buchhalter Schäfer von Niedershau,en derartige Verletzungen,
datz er nach Marburg in die Klinik ubergefuhrt Werren mutzte.

' 6 Dillenburg, 4. Februar . Ein EinbruchSdieb-
stahl  wurde diele Nacht in die Bureauraume des. Justizrms
Blitz verübt. Gestablen wurde eine Kap ette m,t emem Gerd-
berrag und Sparkassenbuch sowie einige andere Gegenstände.

Hits 5er
w Darmstadt , 6. Februar . Heute vormittag ist hier

w Senior der Firma L. C. Wittichsche Hofbuchdruckerei,
Verlag des „Darinstädter Tagblatts ", Kommerzienrat
Ferdinand W i t t i ch, im 86. Lebensjahre gestorben.

Cassel, 6. Februar . Der Lehrer B a chMa n u aus
Sterkelshausen , der wegen eines Nervenleidens pensioniert

war konnte die Trennung von seinen! bisherigen
Mirkunaskreis nickt überwinden. Er durchschnitt sich, als der
Möbelwagen vor dem SHulhause erschien, die Pulsadern und
den Hals' und ivar bald darauf tot. _

Sport.
. utÄ Taunusklub Wiesbaden (E. v ). Die^ rtnhpruna  findet am kommenden Sonntag,

E' »ntt und wird wie folgt ausgeführt : Treff-
^der Elektrischen „Unter den Eichen", Abmarsch
ch lto Mer d e Platte nach Neubof. Nach einstündiger Rastuver m hjuu - um  Romerrastell Zug-
Kt “ Ita Sy, W®itt W Wtante » irtäiws ,8»5

Gerichtliches.
Kus Hsn Wresbaöener SLvrch ŝsKken.

wc.  Durch einen unglücklichen Zufall ist am letzten
Buh- und Bettag in dem benachbarten Bleidenstadt
schweres Unglück über eine sich des besten Mrfs erfreuende
Familie gebracht worden. Der Dnncher Anton D. war
am Butz- und Bettag mit einer nicht ihm gehörigen Wime
zur Jagd gegangen. Der Jagdipächter, ein Herr aus Wies¬
baden hatte ihm dazu die Berechtigung gegeben. Es reg¬
nete um die Mittagszeit , als er nach Haüse zurnckkehrte, ln
Strönien . Sei es aus diesem Grunde oder weil es chm
überhaupt in Bergessenheit gekommen war , er ent¬
lud, bevor er sein Haus wieder betrat , das Gewehr nicht,
sondern hing es, naß , wie es war, zunächst ziemlich hoch an
der Wastd auf , so daß er annehmen konnte, d̂ay feine rm
Zimmer mit anwesenden Kinder dasselbe nicht, ohne daß
es ihm entging, herablangen konnten. Gleich nachdem er
seine nassen Kleider gewechselt habe, gedachte er das Ver¬
säumte nachzuholen. Mur war aber, als er so wert war.
das Essen eben ausgetragen. Er fetztê flchM Dlsch, zum
Unglück mit dem Rücken nach der Waffe zu und bemerrte
daber nicht, wie einer seiner Söhne dieselbe von der Wand
nahm, um sie ihm zum Abtrocknen zu reichen. Der zweite
Junge , der das sah, sprang sofort herzu, um fernerieits
das Gewehr dem Vater zu geben. In demselben Moment
merkte auch der Vater, was los war . Alsbald springt auch
er herzu, um das Gewehr au sich.zu nehmen. Daber ômntt
einer der Kleinen mit der Hand an den Hahn, ein Schriß
entlädt sich, und die ganze Ladung dringt der in nächster
Nähe befindlichen Ehefrau D. in den Kopf. Ern Teil der
Hirnschale wird abgesprengt, es ^ mgen auch Schrotkorner
in die Hirnmafle. Die Frau verliert sofort das Bewutzt-
scin. Die Sanitätswache  wird von Wiesbaden
reaüiriert zu ihrem Transport ins Krankerihaus, uuter-
wegs, in der Nähe des HolKackerchänschens, aber schon
S sie ihr Leben ans . Der Vorfall hat zu em« An-
kloae wider de« Mann wegen fahrlässiger Tötung
die Veranlassung gegeben. Zu der Verhandlung waren
dw beiden Knaben"des Angeklagten als Zeugen vorgeladen.

Der kleine Zeuge brach, als er die ilmstanide susilderte, un¬
ter denen seine Mütter ihren Tod gefunden hatte , rn lau¬
tes S« uchzen aus und auch der Angeklagte selbst wernte
rum Erbarmen . Verteidiger des Angeklagtenwar Hechts-
anwalt Th- Milch. Entsprechend dem Antrag des Vertre-

£! »MMe . lautete das UrteA auf danen
Taa Gefänanis  als die geringste zulässige Strafe.
Zugleich beschloß der Gerichtshof, D. zur Begnadigung m
Bor schlag zu bringen.

Kus cnrsrvCr 'trsen GsTieEitssAsn.
Der neue Wolff-Metternich-Hr-S-ß vertagt.

MLSZMM
suchungshaft vorgeführt wurde, limtete auf Beamten^

WLMSMWß
pr^ her  worden In der Verhandlung machte der

Verteidiger ^Rechwanwalt Dr . Jaffö den Einwand geltend,
daß der^ Angeklagte wegen oiefer Delikte mcht von Öster¬
reich ausgeliefert sei. Zur Aufklärung des Sachverhalts be¬
schloß der Gerichtshof, den Prozeß zu vertagen.

VRC Der unzuverlässige Rechtskonsulent. Die Polk-
-ieiverwaltulig zu Biebrich  klagte gegen oen Rechtskonsu-
lenten F . zu Biebrick beim Bezirksausschuß zu W i e s -r ^ ,̂,,1 11„ t->rfaauna des Gewerbebetriebs als Rechts-

^Si - machte'̂ geltmid, daß Tatsachen vorlägen,
welch! die Un zuvorl  ft ff 1a 1eit  des Rechtskonsulenten
in bozua auf seinen Gewerbebetrieb dartaten . (§ 3o ber
tAfwprbeordrlUNg.) F .. früher in einer rheinischen Stadt
Geftcktsbeamstr war wegen einer strafbaren Handlung im
^Niit linartorfahren aus dem Stinte entfernt worden. Er
stna denn cm^einem anderen Orte den Gewerbebetrieb aw
ReÄtskonsuIent an , führte sich aber auch hier nicht straflos.
Er wurde vielmehr wegen Untreue in lemem Beruf — er
batte fremde Forderungen cingezagen und emen Teil ,
«7ibe8 mr sich verwendet — zu einer längeren Gefangn
strafe verurtettt . Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden c>̂
v,n Klaacantrage der Polizeiverwaltung zu Biebrich statt
u d uii ? e? saote dem F.. fernerhin die .Besorgung frem-
her s)ledit§anaelcqenl]eiten auszuüben . Die Hit£et fd,Ia6^ng
anvertrauter Gelder fiel besonders schwer ins Gewicht. Von

Rechtskonsulenten müsse erwartet werden, daß er
fftncn Beruf nicht zum Nachteile des Publikums , das rbm
fftno Rechtsanaelegenheiten m die Hand gebe, ausube . Dre
mernfuna des F gegen diese Entscheidungdes .Bez-rksaus-
stvnssos wies das Oberverwaltungsgericht  suruck,

darauf binwies , daß der Bordcrrichter nach dem,
was ^voraekommen sei, mit Recht wegen Unzuverlässigkeit des
Beklagte auf Untersagung des Gewerbebetriebes erkannt

SU .«MI««»«isSSÄ.

von ©t<rffel <x. 8., angestrengt, # tveüHer si<Ä
biircb eneroifc6e Verfolgung der vielen Homgpantscher em
bestnderes Vtodienst um Äe Interessen der Bienzuchter er-
worben hat. _ .. .iii.. . . . .

Kleine Chronik.
Ein hochherziger Industrieller. Der Schuhwaren-

fabrrkant Dolateur v. Liancourt in Parts , lde-r sich von
seinen Geschäften Mrückzlöht, machte feine UalbrA, sämtliche
Maschlneneinrichtungenurtd Warenbestände feinen Aübei»
tern zum GefchenL. Man schätzt Len Wert der Gabe Ef
etwa 1%  Millionen FrarÄen. ^ , . „ „.

Ehctragödie. In der Pfalzöurger Straße in Berlin
spielte sich eine Ghetratgöbi« ab. Die Frau des Baunnter-
nehmers Langer, die seit längerer Zeit nervestlerdeuid ist,
sprang Nachts ans dem Bett nNd versuchte sich niit einem
versteckt tgahaltönen Revolver .zu erschießen. Der Eiheananrt,
der die Absicht merkte und die Tat verhindern woMe, «r-
hielk von der Frau einen Schuß in die Hüfte. Dann tötete
sich di« Frau durch einen Schuß in den Aüunid. Me war
auf der Stelle tot. ^ ^ »

Opfer des Skisports. Medizinstudent RofeNbach, ein
geborener Hildesheimer, verungWckte am Sonntag bei
einer Skffahrt auf dem Gehängeweg. Er erlitt ein« Gr-
hlrnerschütterung, an deren Folgen «r im Arnsdorfer
Krankenhaus erlag.

Bombenattentat. Das Opfer eines Bombenatt-ntots
wurde di« in der Hautefinance von New Uork bekannte
32jährige Witwe Helene Taylor . Nachmittags erschien in
ihrer Wohnung ein Messenger-Boy, der ihr ein Paket über¬
gab. Als sie dieses öffnete, erfolgte plötzl-ich eine Explosion
und durch die umherslieigonden Bonche,Mittel wurde sie
in entsetzlicher Weise verstÄMmell.

Verhafteter Polizeichef. In Kiew wurde der vielye--
naimte Ghes der Staatspolizei , Oberst Kuljabew, verhaf¬
tet und «instweilo» bis zur ÄberDhrung nach Petersburg
dort in einer Festung intemiert . Die Ursache der Ver¬
haftung soll die Unterschlagung bedeutender Snntmen sein.

mMelvwfÄ chlng zu empfindlichen Strafen verurteilt swrTOttiato T 1 , ö ö ^ Staatsanwalr als auch die Slngo
klaaten Berufung einaelegt. Die Klage wurde semerzeit
aus Betreiben des Vorsitzenden des Brenenzüchter-Verems
für den Regierungsbezirk Wiesbaden . Herrn Pfarre

preußischer Landtag.
Kbgeordnetenh aus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin, 6. Februar.

Am Ministertisch: Or. Lentzc.
Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11%, Uhr.
Die erste Beratung zum

Gesetzentwurf, betreffend Abänderung des Emkommen-
steuergesetzes und des Ergänzimgsstenergesetzcs,

wird fortgesetzt. ^ m
Abg. Cassel (Vpt.) führt aus : Die dauernde Belastung

der Devolterung mit Steuerz'uschlägen ist angesichts der
staitgchabien AnMung des Wnsgleichssonds nicht gerecht-
fertigt. Man soll nicht Millionen aus Millionen thesml-
rieren und andererseits die Gegenwart belasten, wo es sich
um Anlagen handelt, die für die ZMmft geschaffen wer¬
den; Grund znm Pessimismus besteht angesichts der finan¬
ziellen Lage nicht. Die Fortdauer der Zuschläge entspricht
nicht den lgesiunden Finanzgr-undlagen, zumal im Reich die
Wehrvorlaige etwa 150 Millionen kosten wird. Daß dies
Bedürfnis allein aus der einzuMrenseN Erbfchasts-
steue -r gedeckt Wörden kann, ist kaum anzunehmen.

Nun soll die Erbschaftssteueralso doch tomnien,
die den Grund p bmi  Mcktritt BMows gegeben hat.^ (Bei
wachsender Unruhe des Hanfes sprach der Redner irmner
lauter und erregter und erweckte damit ans der Rechten
Heiterkeit imfo Lachen.) Cassel fuhr, nach rechts gewendet,
fort : Dieses Lachen ist der Ansd̂̂mck der Verlegenheit über
eile falsche, unheilvolle und verkehrte Politik, die auf S i«
AnrücksäM. (Heiterkeit rechts.) Die Stmerzwchläge sollten
nach der EMärung der Rögiemug mir provisorisch pern;
man hätte daran denken sollen, sie Kl beseitigen. Nach
meiner Kenntnis der Dinge dürften die Städte nur in den
seltensten Fällen zn einer Herabsetzung der Prozentsätze
der Koniimunailftener zn beweisen fein und werden gern
den Vorteil aus den um die Zusätze erhöhten Steuersätzen
annehnieN. Das wäre äber für die hschSelasteten Gemem-
don eine schwere Gefahr. Kommt aber diese Belastung, so
verlangen wir eine weitere Ansdchnung des Kmder-
priv-ilegs auch ans die Ehefrauen und Freilassung der
untersten EinkomMenflNse von der Steuer . Den KowUW-
vereinen sollten besondere Steuerprivilegien eingeranM
werden BedenKich wäre die Älbwälzung der Dewerspflicht
L der Behörde zu dm Zmstten. Wer den Fiskus be-
tviiat verdient Gefängnisstrafe. Wir sind damit vollkommen
einverstanden. Die Forderunlg, die Landrate  von der
Stellung des Vorsitzenden der VeranlaAungÄomlMiiffronz-n
enkbiNdM, ist durchaus gerechtfertigt. Den Vorwurf, wer
LibElm bättm die Vorlage von einseitigm und nicht
von obje'Mvcn Gesichtspunktenaus betrachtet, weise ich
weit von uns . Die Konservativen dagegen wollen den
LaNdrat an der Spitze der Elnschätzungskontmtssion er¬
halten, weil für sie darin der Nattôr der -Macht liegt. Be¬
dauerlich ist, daß die Regierung flch diesem parteipol-iti-
sckien Treiben aNschließt. (Beifall links.)

' Aba. v. Satz-Jaworski (Pole) : So lange sich die Regie-
runa bereltfinden läßt , StaqtImittÄ für die O stmarten-
znlage  zur BersüMtg zu stellen, können ivir das Be¬
dürfnis zur dauernden BeiböhMiMg der Steuerzuschlüge
nickt anerkennen. Die polnische Bovö'Uemng ist bereit, in
der' ihr ausgedrungenen Kampfstellung zu beharren.

Abg. Dewitz-Oldenburg (sreikons.) : Wir wollen eine
richtige Verteilung der Einkommensteuer und der Er-
gänznngs-steuer lberbeisühren, inskbesvudere durch den Aus¬
bau der Organisation. Mein Grundsatz ist, daß das Ein¬
kommen nicht das einzige M-eÄmal Mr Bemessung der
SteueÄeistnngsfähiMt MN, sondern daß auch das ind i -
viidn -ölle Verhältnis  des einzelnen berücksichtigt
werden muß. Ich fand in rneiner Fraktion volle Zu¬
stimmung. ^

Die Kultur der Moore und Ldländrreien.
Berlin, 6. Februar . In der BNdgetkauiimission de?

vveußlschen Abgeordnetenhauseserklärte bei Beratung des
Landwirtschaftlichen Etats  der Minister, es
müßten Mr die Besieidelung und Kultivierung der Woo-re



Nr . ifKt Mittwoch , 7 . Februar lffi » . Mresvrrsener Tagblan. Moraen-Andsabe, 1» Blatt. «sw

Mw LÄlwnMichen in den Provinzen, die «rohere d^ -
srtige Gebiete alnfweisen, besondere Orsane geschaffen
werden, die, mit hervarmgender Sachkenntnis ausgerüstet,
stck« ^schließlich dieser Sache widmen konnten. Der Staat
stellt« nach den Ausfirhmng.en des MirNisters größere
Mittel Kr diese Anfgaben bereit, erwarte aber, Latz auch
die beteiligten Provinzen sich an diesen Kosten beteiligen.
Mir die Provinz Hannover  ist eine Organisation de-
Michtigt, die ans einer ständigen Moorbearböltungr-stelle,
einem nichtständigen Ausschuß und einem Moorbeirat be¬
sten foL. Für Schleswig - Holstern stitd Verhiand-
lunaen wegen Einrichtnng einer ähnlichen Organisatron
^etts sinaeieitct. Auch für Pommern  ist ein« den
Verhältnissen angepaßte Einrichtnng in Aussicht ge¬
nommen Die Kultur und Bösiedeiung soll nicht Privaten
überlassen werden, sondern von der Provinz , dem Staate
und der Gemeinde übernommen werden. Für Hannover
ßrtfc 200  ooo M für diesen Zweck in den Etat eingesetzt, die

^r ^ nmission bewilligt  worden siüd.

KuZ unsersm LeserLeerfe,

Letzte Nachrichten.
Dir ErSffnrmg des bayerischen Landtags.

München, 6. Februar . Den „Neuesten Nachrichten"
wird von gut unterrichteter Seite mitgeteilt, daß der neu-
aewälhlte bayerische Landtag voraussichtlich zum 15. d. M.
chnbernsen werde. Es darf angenommen werden, daß der
Wrinrrregent mit der feierlichen Eröffnung des Landtags
den Prinzen Ludwig  als Stellvertreter beauftragen

Militärische Wahlbeeinflussimg.
Nürnberg, 6. Februar . Ein hiesiges Lokalblatt mel¬

det von angeblich unterrichteter Seite einen für Bayern
unerhörten aber griff  der Militärbehörde in die Wahl-
fteihett. Darnach Hütten di« sämtlichen hiesigenR es erv e-
ofsiziere  vom Bezirkskommando Nürnberg eme Mrt-
teiftmg zur Landtagswahl erhalten, wonach jeder, der
sozialdemokratisch wähle, seinen Abschied  erhalte.

Der Zweckverbandsdirektor für Gross-Berlin.
** Berlin, 6. Februar . Die Vertreter der Zwecksver-

bandsversammÄung für Groß-BeÄin haben heute die ern-
gsgangenen Meldungen ans die anAgsschriebeneD-lrettvr-
stelle gepMst. Rach eingehenden Erörterungen eme « .her
her Abstimmung Oberbürgermeister Voigt - Barmen
weit mehr als die absolute Mehrheit.

Der italienisch-türkische Krieg.
Konstantinopel, 6. Februar . Das Kriegsministerium

erhielt eine Depesche des Majors Enver - Bei,  nach wel¬
cher Türken und Araber drei nächtliche Angriffe
au? Derna und Benghast unternommen hatten, bei denen
die Italiener größere Verluste  erlitten . Die Verluste
der Türken betragen 30 Tote und 46 Verwundete.

Cancvas Rückkehr.
Rvm 6 Februar . General Caneva ist heute Mittag

hier eingetroffen. Er wurde vom KrieyIminister und dem
Chef des Generalsiabs am Bahnhof empfangen. Der Gene¬
ral fuhr unter lebhaften Kundgebungen  der Menge
ftn Automobil nach dem Kriegsministerium.

Abd ul Hamid.
Saloniki, 6. Februar . Abd ul Hamid  ist seit

einigen Tagen leidend. Es wird versichert, daß kom Anlaß
«r ernsten Befürchtungenvorliegt. Der Kranke bedarf der
Ruhe und sorgsamen Pflege und soll jckde Aufregung ver¬
meiden. _ __ _ _

Berlin 6 Februar . Der preußische Handelsminister
»rdnkt̂ wie dies seitens des Auswärtigen Amtes und des
Reichsamts des Innern schon geschehen yt, m dre standrge
ÄuMellungskommiffion für Ae , deutsche Industrie A»
ständigen Dertteter Geheimrat Fischer  ao.

Kiel 6. Februar . Prinz Waldemar von
Preußen,  der älteste Sohn des Prinzen HErvch von
Preußen, reiste heute vormittag in Begleitung de»̂ ^̂ arrne-
örrrswbsarztes Bilsinger nach Genua ad, wo. «r sich am
8 Februar an Bord des LlohddaimpserZ„Prlnze .sm uttce
zur Fahrt nach Eeylon einschifft. Bon dort geht der
Prinz später nach Ostasien. Die ReisMuer betragt e.wa
5 bis 6 Monate. „ nr  .

-i-* Wien, 6. Februar . Der Großfürst Andreas
von Rußland  ist heute hier « troffen mb  m . «jjl
Bristol" abgestiegen. Abends wird er vom Kars .. . emp¬
fangen und zur HostasÄ geladen werden. __

Paris 6 Februar . Der Ministerrat ermächtigte den

Arbeiten Dupuy,  der Kammer erneu WWWgMritteaen betreffend die Ausgabe tilg varer ^orr
Sk «? «  Bestreitung der vom Staatsschatz für dre
Eisenbahnen bewilligten Bottchüsse.

Cöln, 6. Februar . Der Betrieb der Fernsprech
leitungen  ist wieder normal.

bracĥ utelrüh in dê SiegfriZraße m! *m dn ©W«
ftoMeiftenfa&ri! von Rohde brannte . Besonders dre neben

ttEnZaerATtt d?r Wehr auf seinen

.̂ erd̂ bescĥ ckt̂ ^ Februar . Der Innsbrucker Postrauv
t» -.tuir  auiaeklärt . Der Täter ist der Bruder eines ehemaligen
Postbeamten der stellenlos war und bei der Pol, - er schlecht an-
NUWn ist Bruder und Schwester wurden verhaftet. Der
^ieb hält sich' wahrscheinlichin Triest oder Hamburg auf.

Letzte HLmdelsnachrichLsn.
yerlkner Börse.

Berlin 6 Februar . Die Börse ImUe auch heute ein sehr
cuhiaes  Aussehen , zumal Spekularion und Prrvatpublrkum
wetzte Zurückhaltung  zeigte . Da Anregungen wiederum
-uf keinem Gebiete Vorlagen, so war bei Eröffnung des Verkehrs
ment schwache Haltung  vorherrschend. Interesse bestanv
nur für einzelne Werte, namentlich für Phönix. Staatsbahnen
und Kreditaktien. die fest lagen. Im übrigen war das Gescyast
aerina und auch im werteren Verlauf blreo die lustlose Haltung
Ast-hen sô atz die Börse in ruhiger Haliung .schloß. Die
ynrse auf fast allen Gebieten hatten kleine Rückgänge  auf¬
zuweisen, die jedoch größeren Umwng nicht annahmen . HetMtswe
Renten neigten zur Schwache. Tägliches Geld war zu 3 Proz.
und darunter erhältlich. Prrvatdiskont 3V?i Proz.

(Aus RÜSs-ndu- g °tra Aufbew-h-ur.g der UN- für diese RubNk »uM -ndcn, nicht
verwendeten Einsendungen kann sich die R-dattion nicht einlassen.»

* Schon mehrfach sind an dieser Stelle sehr berechtigte
Wünsche zur Verbesserung der Restaurattons-
raume auf der Blumenwrese  rm Interesse der
Tennisspieler und der Zuschauer zum Ausdruck gebracht. lewer
vergeblich bis jetzt. Ganz außer acht ift daber aber der große
Winterverkehr auf der Eisbahn daselbst gelassen: da herr cm
ein Leben und Treiben von jung und von Erwachsenen, von
Damen und Herren, und stets Hort, man das Bedauern aus
sprechen, daß man nicht mal sich mit einer Tasse Kaffee oder
Tee wärmen könne; in den engen Raumen , wie sie letzt vor-
Händen, im Stehen schnell einen wärmenden Trunk Herunter¬
stürzen. ist kein Genuß, die Räume rnuiien vergrößert und ver¬
bessert werden nn Interesse der Tennisspieler im Interesse
der Schlittschuhlänfer. und wenn sick> eme Anlage dieser Arl
irgendwie gut rentieren und sich.schnell«mortisteren wird dann
ist es hier. Nochmals richten. wrr deshalb dre Bitte an die ge¬
ehrte Kurverwaltung um Erjnllung obiger, gewiß berechtigter
Wünsche. Im Jkamen aller Schlittschuhläufer: S.

* Die Weberschen Gärtnerei -Grundstücke, an der Parkstratze
und vor Sonnerckerg gelegen, wurden von der ^ tadtgemernde
zum Preise von V- Million angetanst und sind hauptsachnch
zur Errichtung von B illenb au quar tre r e n für Ein¬
familienhäuser  bestimmt . Dieses Vorhaben ist zu be
grüßen und die Stadt wird hoffenttich daher em gutes . Geschäft
machen. Ein noch besseres Geschäft wurde aber dre smdt
macken wenn sie ihre Grundstücke, dre für diese. Zwecke se¬
gnet sind, sobald als möglich in fertige Bauplatze emttilen
wurde, um dieselben dann zu verkausen. So hat dre « iadt
drei große Grundstücke am Werherweg und der Hinteren
Wilhelminensttaße gelegen, etwa 4 bis 5 borgen «roß. welchi'iitBpli rrpfimb'ß tTt SSöIbcS Uttb bcr ClZt-
irischen Bahn , mit dem schönen Blick imch der Kapel̂ und demNeroberg, gerade wie geschaffen zur Errichtung solcher kleinen
Billen. Zwei Grundstücke liegen nebeneinander und das dritte
gibt durch die neue Fluchtlinie eme ganze Reche Villen, ohne
daß es nötig, weitere Grundstücke zu erwerben. Es mußte
nur die Kanalisation in Angriff genomEn und duj Grund-
fiüife etttcreteilt lverben, unt ctl§ fcttt 0e# Bnuplahe ^verinuit ^A
inerden 'was bei dieser günstigen Lage in kurzer Zeit der. ssall
wib-e Der Breis für solche Miuplätzs darf kerne 800 M. für dre
Ne fett, sondern muß so billig wie möglich angesetzt werden,
damit ^der' »Anfang ĝ acht wir/ Dü Stadt würde doch noch
Geld genug dabei verdienen, redenfalls viel mehr, als wenn dre(Ŝ re^ercrättcn bctttitctcl tt>ctbcn nnb bctbu«<̂
bie Aussicht auf Bebauung noch jahrelang hinausgeschobenwird.
Was die SEtsache aber ist : "Sie brauchen
Eltville zu ziehen , gnädige rcrau,  r ^ re rönnen
auch hier in Wiesbaden schön gelegene, ruhige, gesunde Bau¬
plätze zu billigen Preisen haben! , , .

* Ein trauriger Anblick war es, als Wich am Sonntag mein

aller Passanten fiel, am Ufer ded Weihes e r pro re n dalagEnten irrten tit den rreinen oircuel^
l “ ,r? SS bi« gmfäne toi <S B*fS “” ” & S

machen? (Sollte dre Ente nrcht auf eme
andere Weise eingegangen sein als durch Erfrieren ? Dre Red.)

•» Uls neulich der erste Schnee ftel, mußte ich zu meinem
Erstaunen zwei Schutzleute ^vf dern Luxemburg-
n l o n oostiert sehen: warum ? drei bis vier kleine Buben hatten
es gewagt ?n den angrenzenden Straßen des P atzes etwas zu
rodeln.  Als nun mein kleiner Bub auf fernem SLstttlen
an die Luft fahren wollte, wurde er vor memem Hause derar-
von dem ^gestrmgen Schutzmann angekmuchtzdaß er sporn¬
streichs wieder ins Haus fluchten mutzte. Wenn aber - - m
der Regel von 11 bis 12 Uhr abends — Skan d alsz ^ n en
sich aus dem Luxemburgplatz abspielen, wo ist da em >schutz-
SÄ* fta.be“! Görmt doch den Meinen diesen harmlosen
Wintersport rn den Straßen . Ern Avonn-M.

it  K Id vpenheim,  6 . Februar , -zu unserem Dorfe
berrscht eine große Erregung unter den xiagvgenosi en der
^sglbiaad  welche am 15. Februar verpachtet werden soll.
Der Aandvertrag hat 14 Tage aufgelegen. Am letzten.Dag der
Frist wurde' ein Paragraph noch hinzugesetzt, daß frer .Eher-
strerfende Hunden und Katzen ihren Lauf haoen und nrcht ge-iöler werd-n dürfen, was mit 10 M. Strafe bedroht ist. -̂ a
durch wird' die Jagd eine, sehr geringe Pacht erhalten und dre
Aaadaenossensehr geschädigt werden. Es .wäre sehr erwünscht,
daß die höhere Behörde und der Vogelschutzveremhrer ern-
greifen werden. _ _ _

eingetretenen Bedarfs auf sie zuruckgeg. .... .. „
tarne zwar ausgehobene, aber als überzahlt« nrcht enr«
Rekruten solcher Jahrgänge bleiben bis zum nächsten
zurückgeste tt ^ ^ d̂eutet allgemeine Schwächlichkeit.

KamMen -Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Kathiiu», « immer Nr. »«; geiffnet-n Wochentagen e Ur «h»
" ' °  lchlteSungennur Dienüt-gs, DonneritagS und SamStaM

Geburten:
80. Jan . dem Schloffermeister Wilhelm D-nnemarm «. » .

Aufgebote:
Horeldirektor Willy Fuhr in Sr . Moritz mit Frrda Otto hi«»
Qlschläger Paul Atzmann mit .Sophie Faut hrer. , , ,
Metzger Georg Geißel hrer rmt Anna Melber m
Kaufmann Gustav Heuß in Frankfurt a. M. mtt Marvareta

Heinle hrer
Bureaugehilfe Jakob Felten in Olewig mit Anna Maria

Katharine Tholl in Trier . ^
Kaufmann Wilh. Ernst August Bahr m Kreuznach mit « Rfe

Marie Manzetti hier. . . ^ , , ,
Schneidergehilfe Karl Frredrrch mit Wrlhelmme Eüoh Uer.
GÄtner Heinrich Wirbelauer , Witwer, mrt Josephine Kauf¬

mann hier. SterbefSlle:
2. Febr . Modistin Elisabeth Pehl . 27 I.
2. „ Privatier Rudorf Mehler, 61 I.
2. „ Wwe . Maria Spangenbera .. geb. Schmatz, 88 I.
8 ”, Katasterzeichner Ludwig Atzmann, 64 I.
g. Sektfabrikant Geh. Kom.-Rat Rudolf Henkell. W I.
3. " Portier Georg Glaser, 65 I.
8°. „ Rentier Otto Aurich, 62 I

Standesamt Viebrich.
Geburten:

26. Jan . dem Taglöhner Jakob .Karl e. S.
29. dem Friseur Georg Hemrrch e. S.

Auraebotr: .
Taglöhner August Hermann Ruß in Brebnch rmt Anna Maria

Luise Kovv in Geisenheim. . ^ ^ . .. .
Kaufmann Robert Härtel in Biebttch mrt Sophre Beckel m

Straßenbahnschaffner Josevh Mentzöfer in Biebrich mit Katha¬
rine Thon in Ntederwresen. i«

Metzger Georg Geißel in Wiesbaden mrt Anna Melber irr
Biebrich. Sterbefalle:

30 Jan . Fabrikarbeiter Heinrich Johann Berg, 66 I.
81. ,, Margarete Katharine Popp. ,gell &atnmd , 30 & ,. .
81* , Buchbinbermerster Georg Hewrrch Chrrstmn

^ 72 I
1. Febr . Rosa Michel, geb. Hensler , 33 I.

Auf nicht einmal iVd  Pfennig
stellt sich 1 Tasse Metzmer " s „Englische Mischung"
<Mk. 3.20 per Pfd ., 100 Gr .-Paket Mk. 0.70) . Trotzdem^er¬
gibt diese Mischung einen feinen kräftigen Tee von vorzugltchem
Geschmack und findet das Lob aller Kenner. _ F 106

Brieffeaften»
-Di- «Sebattion bfä Wi-rb-idener T°gb!->ttS ticcmtmoctetnur sLristliche Ansraqen
,m Briefkasten, und zwar ohne Reiiitsverbindlicdkeit. BefvreÄungen können nicht

gewälirt werden.:
Mietsvcrtrag . Wenn Sie die. Wohnung zum 1. Avril auf

eins bestimmte Zeit (etwa aus em Jahr ) 6.em:etet haben, so
darf der L-ausberr dre Wohnuna nrckr ohne rhr Wrssen ander-
weitig vermieten. Auch der mündliche Vertrag hat G-ulttgkett.

Frau Direktor Sch. Auch wenn Ihnen der Hausbesttzer̂ die
Wohnung teurer vermietet hat . als ste vorher angekunmgt
war . dann können Sie nachträglichden Vertrag nrcht mehr ruck-
gangrg machen. B^ ^ ^ ^ stalten für Volksschullehrerinnen
sind °'in Hessen-Nassau: das Lehrerinnensemtnar rn Elt.
ville (katholisch) und das Lehr.erinnenseMtnar m Rotenburg an
der Fulda (evangelisch) . Die Ausbüdungszert betragt drei

L'. S . Wenn Sie die Absicht haben, als Gefängniswärtertn
anaestellt zu werden, so müssen Sie - sich be: erner Staatsan¬
waltschaft bezw. Oberftaatsanwaltschaft vormerken, lassen. Be
sondere Bestimmungen bestehen unseres Wissens nrcht für uefe
Laufbahn Die elementaren Kenntnisse müssen na .nrltch vor-
Wen sein. Die Entschädigung für G« tswarter .nnen
die zunächst als Hrlfswarterrnnen angestellt werden, betrag:
b ^ K.̂ A.^ Die Desinfektion wird nacĥ ,ansteckenden Krank¬
heiten von der Behörde ausgeführt ; die Kosten haben Sie zu

B. Pablo de Sarasate starb am 21. September 1908,
64 Jahre alt . ^ drarrw bic  Durchsicht eines
ZeitungÄatalogs . der Ihnen in Hitungsexchedttwnen undAnnoncenbureaus (u . a.  anch rm Tagblatt -Haus , Schalter¬
halle rechts) zur Verfügung gestellt wird. ,

A. W. Das fridertzianische Gedrcht, rn dem dre Verse
enthalten sind: , _

„Und kein Licht — Bet Todesstrafe
Brenn in dieser dunklen Nacht;
Daß der rrahe Feind nicht spure, o
Was der Preutz' im Schilde führe

kennen wir nicht. Vielleicht kennt es eurer unserer .̂eser.
„Biebrich." Bei dem geringen Unterschred von 41 M.

auf das Jahr , der sich nach Ihrer Zusammenstellungi rrgrbt,
wird es schwierig sein, festzuitellen, wer rm Recht rst. E»
kommt da auf die ortsüblichen Satze an, die sich unserer
Kenntnis entziehen. „ „„ _ „, r n ...

C. B., Wicken Die Bezeichnurrg8 73. 7, O. bezreU nch
auf den betreffenden Paragraphen rn der Deutschen ,Wehr¬
ordnung, der im 7. Absätze folgendermaßen lautet „^ reienigen
tauglichen Militärpflichtigen , welche urÄt ausgehoben worden
sind, werden für eine bestimmte Waffengattung b-zerchnet unr
bleiben „überzählige". Dieselben blechen rm Besitz Mes unter
„Bemerkungen" durch die Ersatzkommrsiron enifprechend̂ ver¬
vollständigten Losungsscheines. Die m ihrem dritten Mckttar-
vflichtjahre stehenden „überzähligen werden ebenso wie die
in ihrem dritten Militärpflichtjahr ausgehobenen, aber bis zum
nächsten 1. Februar nicht erngestellten Rekruten am nächsten

Knorr-
Hafermehl

und

ReismeM

sind unvergleichlich für Kinder-
und Krankennahrung , weil sie
nach wissenschaftlich bewähr¬
ten Grundsätzen aus soi

gewählten Rohstoffen
gestellt werden.

toCK

im
tttunns»Kuranstalt Bofheim

(112 Stunde von Frankfurt a.M.), für Erholungsbedürftige,
J*e rve «- u. inn. re Kranke. Sommer und Winter besucht,

- •:.—- Prospekte durch - . .... .
Dr. M. Schulze-Kahleyss, Hervenarzt.

Nehmen
täglich ein Likörgläschon Bf *SSommels Haeraa¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , di«
körperlichen Kräfte werd .n gehoben, 'ft areung . Man
verlange ausdrücklich den Kamen klr . Hommet.

Die Morgen -Artsgabe umfaßt 18 Seiten
und die Berlaesbeilage „Der Roman

ChestedUtruri W. Schult e vom Brühl.

;;, !:}S£ aa1- ‘h % * ö Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasreu:
^ V.' : F Günthe 'r ; M die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; iLmtttch^ in Wresoaoen.
Lru-kund Verlag der L. Schrrlenbergicheu H»s-BuchdruSrr-i in WilSh-dnt
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iKÄipWWiwi f 2-il
I TfMlkr« ° . • • • • • * 1 -™
1 Krone • • « * "" 'W
100 fl. öst . Konv .-Miinze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone ■ * . » * J4  1425

ZI.
Staats - Papiere,

a) Deutsche . In 9-'
4. . O.-R.-Anl. unk . 1919 &  J ®1*Z5
1. , jj>. R.-Schatz-Anw. » 100,80
SVajb. Rcichs -AnteiSi« »
3. .1» »
4, . Pr . Cons . unk . , 48 «
« . . Pr . Sch ata-Ab» «» .
jwPreuss . Cqnsols
3. -
*. „ Bad. Anleihe «6
*. . Bad. A. v. iWVdS.
SV»!
■fw»j* * i
JV| |
iv »l
3%

§ . .
id. .
4 . .
%»
r.

Aul. {*%£ .) t . K
» * A

Ayl . vCl386abg . »
* 1L92U. 94 »

» v. l%*0kb .05 »
» A.1902uk.b.l91®»
8 » 1904 » » 1912»

v. 1896

» ! ss.

: m .”
» Ivo SS
. 4 .00 .85

SS .so
ss .so

s.*1tgypt. e»ca»««rie
*1/1 Japan . An!. S. II
*,. ft - - "

5. .

Z.

S.
s.
9.

* -

«iv.UsL . 12- 1®
Mex . am. inn . I-V Pes.

, eens . äuls. SSstl . .<
• Ooldv . IStMstfr. u*
>con ».jnn .500!)t Pas.

1258r »
Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. S
do . E.-B. in Gssld .s> 100 .90

SS .SO
91 .40
90 30
90 .10
84 .45

j 90 .80
lOX.
3.01

LS SO
B. . . - | SO.
t . jMUs . E. B. Prioritäten 100 35
3 . . iElsase-i -othr . Rente » i 88 .50
4 . . Hamto.SE-A.lÖOOu.O®* 100 30
41/2
31/i
IVr
3.

N»vr . AVI.-Ken»« s. !!.
E.-B.-A.uk .d . vb J4

E.-B. u. A. A. »
. E.-B.-Anleihe

Provinzial - u . Cotnnuinai ■
Zf. Obligationen , in »/„.
4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 .1*
33/41 do . 22u .23 > » S.20
3»/t° do . 3» 1 S3 '"
3Va;do .lO,12-16,1?,24-27,20-
Z' /rl do . Ausg . 19uk. S9 >
z»/r> do . *28uk.b .l9SÄ»
3Vai do . » 18 »
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. 14

Hamb .St -A.ieoOu.Oft»
> S4.-Rente «
►St,*A. amrt .lfiS7»

91,93,99,04 »
, » » » >36,97,02»

4. . Gr . Hess . 1899 »
<S. . » » 1906 »
4 . . » » IMS, 19V» *
3'fi * » * (abg .) »
31/2 » » *
5 . .! » » » »
3 . .'Sächsische Rente »
3Va|Waideck -Pyrm . abg . »
4. .jWürtterab . unk . 191S -
3««
Vit
vn
3*/a
3»/2
3»/t
3Va
3i/t
St/3
3

v. 1875<80tÄbg. »
» 1881-83 -» *
» 1835«.87» »
> 1888u. 1889 »
» 1893 »
» 1894 »
»1895 »
»1900 »
» 1403
» 1896 »

55 .20
SS.

lVQ .40
100 .50

89 SS
90 .20
79 -50
81 .20

101 .20
100 73

SS.
SO.
82 .10

92 .10
SO.
80.

3.
3.
3.
S.
4.
4
4. .
4. ,
4. ,
1. ,

«.
4.
4.
4.

4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
3*/!,

b) Ausländische«
I . Europäische.

ft. . {Belgische Rente Fr.
z. jBern . St.-Anl .v.1395»
4i/2!Öosn. u. Hcrze ^. 98 Kr.
fii/i » u. Herz .62uk .1913»
4. . » « . Herzegowina »
5. .'Snlx . 'sabak v. 1902
A. . Fi-an -Ss. Rente Fr.
4. .iQahz . !_Lnd.-A.:rtlr . i<r.
4. I » propinahoit * <> fl,
l */ioOrsech. E.-15. stfr .9öFr.
I9/*i » Mon .-Ani . v. 87 »

» . 87 25Mr *
5. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital .amort .89,S.3u .4 Le
4. . j »Kirchgüt .Obl .abg . »
3’/4 cors.  stfr . Rte. i. G.
SV*i 10000/20000 L«
SW* » . 100-4000 »

| » Rente i. G. »
3*/8 Ltixcmb . Anl . v. 94 Fr.
3*-/2Norw . Anl . v 1894 .4
3. . « cv. » v 1388 »
41/5 Öst . Papierrente ö. fl.
4. . ! » Ooldrenle o. kl. G.
4Vf » Siiberrente ö. fl.

» einheitl . RU.,cv . Kr.
» » 1. 5./11.»
» 8tLal5-Rente2000r»
. » » 20,0001’»

4Va porhtg . Tab .-Anl . ji
4‘/j do inu.amrt .stfr .v.05 »

. do . unii . 19028. 1410 »
. . do . » » 5 . Ni »
• • do . » S. HI (Spec.) »

. Ruin ,amorf . Rte.v. 03 »
» Conv . »
» » v. 1890 *
. » > 1891 »
» hin . Rte. («/» 89) »
» Ku»5. Rtc . <>/»89) »
. s inert . » V. I894 .t8
» » » » 1896 »
» » » » 1393 >
» » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » . . 1910 >»

4>/r Russ .5tLLlssnl.stlr .25 »
4. .Ido. Gons .-An!.v. 1850»
4. . 'do . Gold - do . v. 1329»

. do . C. £ .B. S.!u.lU9 •

. cio. do . 5.NI stf .v .90 »

. do .Oold -A.Eni Nv.SO»

. do . » »Illv .90>

. do . » »IVv .OO»

. do . » » VI v. 94 »

. | » St.-R. v. 94a .K. Rbl.J > . * 1902 stfr . Ji
w-/. , * Cöiiv . A. v. 9Ö stfr . »
3>/al »Qotdanl . » 94 » »
Z. .! . > » 96 » »
Z»/r Schwed . v. SO<2'ng.) »
31/ai » » 1886 *
Z-/r * » 1890 »
Z. .! » »
3'/>Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4V2 Serb . stfr . Gold Ji
4. .! * amert . v. 1895 »
4. .‘Span .v. 18S2(abg .)Pes.
8VajTürk.-Egypt .-Trb . L‘ . cons . » v. 1800 Ji

» (Administr .)1903*
» (ßagdadj S. I »
>ccn . u-v.1903.06Fr.
»Anl . von 1905 ./i
» » » 1908 »

«jUng . Gold -R. 2023:' »
i * > 1012,50:- -

> Staata-Renie Kr.
» 10,000r .

> St.-R.v.J897stf. »
Eis . Tor Gold * Jt
Grundtl . v.S9 »ö.fl.

, 5000r » »
> D äOOr » »

4.
4.
4.
4«
4,
t.
4.

I.
svt
K. .

85.
100 .

89 .80
01 .60

97 .30
98 .50
SS
66 .10
52 .70
52 50
83.

101 .10

30 .7q100 70
103 .90

SS.
SS.

06 .75
94 .05
91 .90
91 .50
91 .60

SS.

05 .15
67 .80
10 .10

loi 7S
»2 .70
93.
92 60
94 .80
SL .SO
01 .80

102.
91 .70

I 92.
j ©2 .80
j 9 J .80
I IQ0 .50
j 02 .10
; &s.
i 97.
i 92 .75
! 97 .50
i 93.

93 .50

! DS 20
I 91 .75
i 88 .50
I 87.
! 80.
; 93 .40
I 91 .70

95 .20
j 79 .90
\ 93 .45
• 62 .40
I 86 .10
| 85 .50

84 .60
90.
LS.
84 30
92.
87 .2©
82 .30
92 .15

90 05

79 10
75 .10
91 .90

iArg .i.G .-A.v . l8S7 Pea
» » » abgest . *
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss E -8 . 1. 0 . YOL
» innere von 1866
» äuss .G .-Ani .18S8 L

•»i . » » v. 1897.1«
r Ohile Gold -Anl. v. 39 »

Ichin . St.-Anl . v. 1855 5.
» V 1896-

, , » v. *898»
|do , St.E. Tient .- I'uk . »

.iCulxaSi.-A. 04 stf .i.G. Ji
|i/ »ido .Rtf.i.G.tgb .abl919 »
* Egvpt . uninderte Fr.

1 iwivtlcgiart « »

i
s
s
Li
5
«Vr
t.  .
*'/3

CVa|

l\
iVl
5
ft

mT

do .l907«n% b.b .lS ®
do .lOOAuitkUb.b .18 -
do .Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit R (abg .) *
do . » Sv . 1886 *
do . » T * 1891 .

zi/r ! do . » U »93,99»
31/2 do . » V » 1896 »
31/a do , Wv . 98u .08 *
31/a! do . Str .-» . » 1SW »
Z'/r do . v 1901 Abt . I *
31/aj do . » » A.n .m *
31/aj do . » 1906A. I,II »
3»/2| do . » 1903 »
31/3I do . v. Bockenheini *
31/2;Berlin von 1886/92 v
4. J Bingen v. öiuk . b .06»
4. , do . » 07 » » 12*
3V2 do » 1398 »
31/2! do . v. 05 ulcb. 191Ö-»
31/3I do » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14»
v. 09 u. 16 »

do abg . v. 79 *
do v 1888u. 1594 *
do conv .v . 91 L.ti . »
do . » 1897 »
de v. 02aiti.»b &7*

j -,a do v 05 » s.bl9 !0»
4. . Oiessenv .1907a.1917 *

do 09 1914 »
do v. 1890 »
de v. 1393 *
do  v . l896kb .ab01 »
do, »U97 > > 02»
do . ' 03 uk . b . 08 *

. do , » 05 uk .b . 1910 »

. Hanau von 1909u. 40 >
Heidelberg vor. 1901 *

do . r .l907u .l913 »
do . » 1894 .

.3V2 do . » 1903 »
31/i do . v. (V5uk.b .l9ll*
3!/2 Cassel (abg .) *
4. . jCöin von 1909 »
4. .! do . » 1906 »
4. .1 do . » 1908 uk. 09*
3Vz Limburg tabg ’.) »
4. Mainz v»99kb .ab 1904»

do . v. 1900 uk.b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 -
do . (abg .)1878u. 83 »

^ .. . do . » L..J . v. 1884•
ZVr! do . von 1886u. SS*
31/2I do . (abg .) L.M. v.91*
3Va| do . von 1894 »
31/2! do . » Ö5uk.b .l915•

LS .SS
01 .so
91.
so
84.

100,25
100 .20
100 .60

36 .10
DL.SS
92 .40
93 .60
03 .70
S3 .L0
03 .80
92.
»1 .10
81 .25
01 .40
91 .40

©3 40

10 «/« Vorl . Ltzt
_ 7. . 7. .

96 .05 9. . 9. .
6. . 6 . .

97 .40 9»/2 10. .
8>/2 S'/aj

91 .90 91 Ji 9. , |
6150 9. . 9 .

91/2. 9Vs
S. 18. .!

101, o. . 1;9 . . '

>Übet seebank »
» Ver .-Bank

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »*.. „r-Jc' & TM

6- . ! 6V2, do . Cr .-Uank -
6V2; 7. . ;Hatlbk . f.  DtsohL »

II . , 11. . jNfirnb .Veteinshk . »
5814 6,s jOett .-Ungar . Bk. Kr.
6V2 7. , !Oest . Läsulerb . »
' 10. . I do . Cred .-A. S.R.

5V2 Pfalz . Bank .4
9. . j do . Hypot .-Bk. *

. - . . 8. . ;Preuss . B.-C.-B. TUL
53/4! 6. . ! do . Hyp .*A.-B.

O48 i Reichsbank »
7. . Rhein . Credit .-» . »
9. . de . Hy»or.-Bie. »

. . . 7. . Rit.-Wesii . Disc.-G.»
7Vs; 7 «/2 Schaaffh . Bankver . »
6. 6. .Isüdd . Mc., Mannh . »
8. . 8. . j do , Bodenkr .-SL*
5>/2 5i/2lSchwfirzb. Hyp B. *
7»/a 7*/a Wiener Banb-V. »
7. .! 7. . WüittbL .rraukanst . »

i de . Landeabanb »
s. .! 6. . cio. bietenb . 5. Ji
7. . 17 . . ! do . Vcicinsbk . fi.

10. . 10. .
5. .

7. .
9. .
7. . !

4.
4.
3Vs
31/2

Mannh . v. 1901 uk.06 •
* I906uk . ll »
» 1507 uk . 12 »
1908 u. 1913»

» 1888 *
» 1805»

v. 1898k. 03 »
. 1904/05 »

do
do,
do.
do.
do.
de.
do.

90.
SO.
SO.
SO
00.
so.
SS so
SS .80
80 .20
SL .40

01 .40
SO.LS
so.

100 .20
99 .20
99 .50
55 .50
88 .30
89 .70

99 .90
09 .90
99 .90

ICO.

99 .40
100 .40

90 .30
90 .30
90 .30

90 .30
99 .50

09 .40

SO.ss .so
89 .70

II . Außereuropäische.

| XOO.
i 101 .50
! loi .so

102 .4,0
( SS .4S
| 04,80

SO.
j « 3 .40

82,45
103 30

i 00 .20
| 94 .70

SS . SO
103 10
100 .10

I 84 .30

In V.
140 .30
166-
126 .50
182 .65
160 .50
180.
EOS.
210 .
101,90
171.
102 .25
121 .75
127 .20
246 .50
139 .60
140.
£07 .7 5
130 .25
iss;
160 .50
123.

'140,
135 .50
195 .80
126 .50
135 .40
ISS.
173 .75
11 1.80
137 .85
142 .40

Deutsefc•!..nsMi9 . .4
Eschweiler Berg* . >
Frledrlclish . Brgfe. »
Oelsenkircheti » *•
Harpen er Sfrergi*. r
Hifccrnia Bergw . »
Kaliw. Äscherst . *
dtt.  Westereg . »
cio. do . P.-A. »■

Massen er Bergbau >
Ober «ch’. Ets.-Jn. »

9. . 15. J Phönix Bergbau »
12* 12. , 1Riebeck . Moula.n »
4 ' . 4. . !V.Kön .-u .L.-H Tb\t

Iß '. . lÖ.jOsir . Alu.  M . Ö. fl

In o/a
1191 .60
1178 .25
il5S.
207.
201 .40

|17S.
196 .60
1101,20
256 25
i 98 .25
|25 <?.75
199.

I1S3.
|170.

Kuxe.
fohne Zinsber .)

! _ Gew . Rossleben
per St. in ,/5

Ji  143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsch «.

Vorl . Ltzt.
5. .
6. .
8. .
«V4

M, , NseSit vollberahltevorf’.ui «. Bank-Aktien. tu«»
9.. I9. .IBanque Ottomime Fr . ' 137 .75

Aktien « . Obligat . Deutscher
Divid . Koicniai -Öes . ,Vorl .Ltzt . I» °t°-

10. . !21'A:Otiivimincn Fr . l —
— — Ostafr . Eisciib .-Ges . '

! (B«rl .) Ant . sar . je » 4-
5. .1 7'/» Southwest Afr.C. - 157 25

0</2 6Vs
S'/2 6. .
6. . 6V?
6. *! ft . ,
6. . | 8. .
0. . ! 3. .

8i/ai Ltibeck -Bßehen
7. . lAllg . D. Kleinb.
8. . 1 do . Lok .-H.Str .-B
3' /r
4*/3

Berliner gr . Str .-B-
Cass. gr . Str .-R.
Danzig EL Str .-B.
f). Eis.-Bdr .-Ges.
Schaut .E.-B.-Akt.
Siidd . Ei«ciib, -Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In o/o.
Ji  136.
. 125

101 .75
192.
109 .20
132.
105 .60
137 .S6
124.
•148 .30
106 .65

4. jWawtdi .-V .S. A
4. ,!Wiadikawkas stfr . %. *
4. .!_ do. v.J896 «k. 0ft »
STd'Änätcvlisci»« r ~ö . r
4»/2lPort . E.-B. v-SOI. Rg. »
3, . iSalonikLMonastir »
f . . iTehuantepec rckz . 1̂ 14 •»

Pfandbr. «. Schuldverschr.
v. Hypotlieken-Bankett

zt . ^
Ailff. S .-A,, Stuffg . •*
Bay.Viär-B. München »

do . H .-B. S.&uk.l912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .-U.W.-Bk. »
do slo. (unverl .) »
do. do.
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9u . Itt »
do . do S. 11. 12, li »
do . do . S. 22, 23 .
do. do . S.l . 3-8,29,21*

; do . do . kdb . ab 07 »
4. . iNürnb .V -« .,8.13,20,21 >
4 . do . 8. 22, unk . 1912*
4. do . S. 29-32, unk .18 »
3V2 do.

3*2
VH
4. .
3'/r
4. .
4. .
Z'/r
VH
4. .
4. .
4. .
4. .
Z' /r
3'/2

6. . j S. .
s . .15 . .

IOV2!1IV1

Aktien indtistrieller Unier-
Divid. nehmtmgen.

Vor !. Ltzt. In ®/e.

41/2 Offenbach von 1677 »
4'/2 do . » 1879 »
4. . >do . v. I960 k . 1906 » ! 09 .40
V/2 do .v. lS91/92abg. » ! 89 .59
31/2 do . von 1898 » 91 .50
3«/2;do . v. 1902 u. 1908 » »1 .3b
3'/2 do . v. 19C5 u. 1915 » 91 .80
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05»
4. . do . * 1906u. 13 » 80 .50
Z'/r do . > 1902u. 08» 20 .60
Z'/r do . ' 19Ö4u. 12 » «9 .50
4. . Trier v. 1901 uk. b .06*
3*/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v 1900/0! » 99 .S0
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u.12* 09 .60
4. . do 1903, S. l .r . 1937* 101 .76
4. . do . 1908.8.11.11. 19iO» 100.
3-/2 do . (abg .) "
J '/5 do . v. ISS/,96,98,02 » 00 .10
31/2 do . v. 1903S. I, 11 * 90 .50
4. . Worms v. I9ßl u. 07 »
4. . cio. 1903 u. 19 j3 » 09 .40
4. . do . 1909 uk . 1914»
V/2 do . » 1887/89 » 90 .20
V/2 do . . 189t>k.19M, 8C«2Q
3'/r do . » 1993k.1914»
V/2 do . * 1905u. 1910» -

i '/2 Amsterdam h. fl. —
4'/2 Buk. v. 1888(conv .) A 97.
41/2 do . » 1895 405ör » Ö6 .78
41/2 do . » 1396 »
4 . Christiania von 1894 » 99,80
4. .. Kopenhg . v. 01 u. 11 » 87.
Z'/r do von 1886 »
3. . do 1695 *
4. . Lissabon ■> 1SS6 Ji £O ..'50
4. . Moskau Ser . 30-33 Rld. 81 .80
3H;I0Neapel st . gar Lire 103 . |
4. . Stock ho hu v 5830 0 CIO |
5 . Wien Com - (Gold ) » 10S . j

do > (Pap .) ö. kl. 101 50
4. . do v 189SU. QS Kr. i 92 .60
4. . do . Invest Anl . A i ©-L-.LS
Z'/r Zürich vor 1889 Fr. 93 .00
6. Ss, !; >,cu -Air . 1S92 Pe.
5. .do . 1900 >. G. (4991 M jlOOaSO4Wdo . v. 83 i. G.

.,Sum.Neuh .(50®/#)Fr S ^4
173.

, Masch .-Pap . * 131 .S0
Saft. ZckL Wagh . l' 207 .50
a»ugSuda .L60>V»£ . 107.
»leist .raber Nbg . ' 283.
Brauerei Bin ding * 183,

> Duisburger » 8̂21.
> EicUbrum * 1113 .50
t Eiche , Kiel » 3 88.
*HenningerFrkf .* 187.
» r Pr .-Akt » ISS.
»HterkuSesCaawel» 2.71.
» Hoftjr . Nicol. » j 75..
> KempR , - il24L,4»0
* Löwenbr . Sin. » ! 50.
» Mainzer A.-B . * 200.

; » .VUunh. Act. - 152.
I » htirnberg _ » 175.»‘■‘ai kbi aiü t eien »

» RteUemtiayer * XS2
» Rhein .(M.) Vz. * 12 .50
» Stamm-A. »
v .Sthöfferbof »
* Sonne , Speyer. *
» Stern , Oberrad >
» Storch , Speie»* »
> Tücher >
f Union (Trier ) v
> V/erger *
> Wonus .Oertge*

Bronzef . Schlenk »
Gern. Meidelb . *

> F. Karlst . *
* LoUir. Metz >

Jul « . u.Th .-W.A. *•
Gheni .A.-C. Guano»

» Bad . A. u .Sodaf »
*• » leijSilb .Braub , *
. D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» * Griesh . El. *
* Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiier -ter -.Meer.*
» Werke Albevt »

— - , Holzverkohlgs . »
LS. . 12. . » Ult .-Fahr . Vcr . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersce »
»Oes .Allg .Berl. «
* l êrgni .-Werke »
»W.Homb .v.d. H.
» Lihmeyer >
» Licht u. Kraft »
, Lief .-Ges .,B« i. »
> Schlickert >
» Sicnt.u . Hals . -

. . Siemens , Beir . »
71/2 >Tel .-O .Dtsch .A. >
4. . reimiieclinuk (J .) >

Jl . . |Filzfabrik Fulda »
10. . 'Gasges .Frankfurt »
9. . aumraif .Berl .-Frltf -
7. . Heddernli . KupS. »
0. . Gtlsfc . Gudst . --

10. . Kalk Rh . Westf . »
0, . Kiinstseidef -, Frkf . .

11. . Lederf . N . Sp. >
71/2 . Rollie , Kreuz». »
10, . iLudv.'issh . W..M. »
30. . ' Match , A., Fdeyer

6V2

l «*i
5. .
5. .
6*/t
0. .
4. .

'i/i
5. .

J1‘ja. !
5. -
5. .1
6Vs
U. .
4 .
5*/2
9/4

5. .

0' <2 7. .
jr. 3:7
6. -i 6. .
61X 6“
44/51i vs

16. . !10. .

bl Ausländische.

V. Ar, u . Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. »

Buschtehr . I-.it. A. »
do . Lit. E. »

iCzÄkath-Agrsm >
do . Fr. -A.fi.0 .1»

Fünikirchen -Barcs -
Öst .-Ung . St.-8 . f r.
d« . Sb . (Lomb . i »

Fr . e-Dux I’r .-A.ö .t!.
do . St.-Act. >

Ruaböd .-Ebenfurt.
Stulilw . R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
O.tf ’rt F..' L-B ' !r O
fiajjiiif. u.'ö“tSo 0oü.
Penusylv . k!- 8 . -
Auaici . Et - » . j ''
princc  Flmiri _ _ <i
Ö’rarefTrantwic öfl

0 * .
55 .50

24.
22 .60

101 .60
XOI.
X58 .13

18 .88
87 . 50

111 .50
SS.

TobTsS
ISO.
1. 14 .56
lt -7 -25
135 .30

Pr.-Obiigftt. v. Trawsp.-Anot
Zf. *) Oiutsche . ln *'' •

3. . Al!ß . D. Kleinb . «bg . a»
4 !* !!(, .t .oc .-u .Str .-B.v.9Ä »
4-/i » ad . A.-O. f. Schiff . »
4 Casseier Straßenbahn *
4>/2!D. E.-B.-Betr .-O . S. II »
4. . D Fisenb .-G . Serie 1 -
4V2 do . (H .) S. 11u. IV .
4. . do . Serie I 11. 111 »
41/2 Nordtl . Lloyd nk . b . OS -
41/,i do . OS uk. 1913 »
4 .4 do . v. 02 * » 07 •
3V2'Südd . Eisenbahn -

101 .50
97 .50
SS.

100 .50
94 .50

101 .50
-75

SS.
101 .
IOI.

VS.

92.
81.

SOI.
6 5.

,261.
1X0.

74.

XSL.50
XS9 .5Ö
129.

m“
115 .75
498.
126.

21 « .
£54 .00
533.

77 .80

234.
460.
288 .80
225 .30
331 .50
184.
267.
211 .75

130.
141 50
193.
166 .25
241 .63
129

1X30 50
152 .30
148.
240.
139
i! 18

78.
183 .50
126.

1,177.
1X10.30
170.
465 .50

96 .25
£03 .50
476 .25
1167 .50
132 .80

Div Vollber. Bank-Aktien.
Vorl . Uzt . ln

51/a! » Armut . Hilpert
12. . » Badenia , Wit.
»3. . ! » Bielefeld p .,
7. , j » Faber u. SchJ.
71/2' > Gaaiu . Deutz
!ö. > Uritz »., Dun.
io. . 1 » Karlsruher * !xee.
UV2' s Mann «sm.-W. » |ö18.
24„ ! » Moenus * jS74,
7;/.*- » Mot. Oberurs . » h 40,25
34 | »Schu .Frankciith .» ^ 70 .80
iö “ ! * Witten . St- * 270.
6Mehl -u. Br. liaus . » \%17.

11**iMeta!IGeb .» ing .N.* gio .SO
q**!Ö)fab . Vcr . D. » 179 .00
3* |Prz . Stg . Wessel » j q G

• »/»
5V4
3. .

4. .
805.

12. .
7»/2
6. .
S'/2
9. .
6Va
6. .
6. .
6»/2
ftl/3

12Va
8Va
5. .

6'/f A. Elsäss . Bankges
6Va Badische Bank R.
3. . iB. f. ind U.S. A-D. .Ä

» f. Handel u.lnd .»
» Bod -C.-A., W *
» Handelsbank s.fl.

ff/ *| » Hyp . u V/echs.
o' /t Barme; Bank V. »
ü. . |Berg- u. Metall-Bk..4
Vh  Bcrg .-MSrk. Bank »
9. . iBerl . Handelsg . *
6'/2j » Hyp .-B. L.A. B »
6. . jBreslauer D -Bk. »
6. . iComnt . u. Disc.-B. »
6' /2 Darmstädter Bk. s.fl.
tzi/2! cio. M. 1000 M

12V2 Deutsche B. S. I-X »
8. . 1 » Asiat . B.Taels
5>/ll » Eff. u . W. Till.

124.
130 .30

71 .30 i
159.
122,20  ]
157 .20
290 .10
122 .50
131.
151.
174 .75
168 70
303.
115 .50
126 .65

367 .50
141.
jllV .DO

io iPressh .,Spirit . abg .»
' g jPulver «.. Pf .. St.L*

«n *iSdiuhf . Vr. kränk . »
' i / Schuhst . V. Fulda ->

v ' jdo . Frank «.,Hera »
iVa Sefaud . (WoUf)* Giasiud . Siemens -
7,’/* Spmn . Tric ., Bes. *
V » Webtd . Jute *

* D Verlag s-An st. »
' t0‘ *iWaggon Euch
. 15. *:Zelli»t.-Fai>r .Waldfc.

26
140.

1136 .50
156.

;122 .50
;12 fr»

! 20.
117
: 162 .10
161.
252.

W Au^ Sr.dlich «*

Rohm . Kord stf . J. O. .4
do . Wrstb . stfr .i.S. 6 .Ä,
do . do . » in G . Ji
do , do . von \Wi  K»

DoHÄU-Dairtpf .Sistf .Ö. Ji
do . do . 86 » i.G »

lElisabethb . stpfl . Ö.  *
I do . s*fr. in Gold »

4. . Fr . jos .-B. in Sitb . 5. fl.
5 Ftiiukirch .-Bares stf .8. »

OaJ. K-L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. O . .S
do . v. 91 » i . G. »

;Lemb .Orn .J. stpfl .S.ö . fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr«
^ do . Schics . Cent »*. -»
4’ . |Öst . Lokb . stf . i. O . Ji

do . do . stfr . i . O . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »

zi/2>do . do . conv . v. 74 »
aj/2i do . do . V. 1903 Lit. C. *
5. J do . Ut . A. stf . i. S. ö. fl.
ji/il do . conv . L. A. Kr.
:ji/a | do . do . v. 1901L. A. *
5 do . do . L.B. stfr .S.Ö. tk.
31/2! do . do . conv . L.B. Kr.
3i/a do . do . V.1W3L.B. »
5, do . Süd (lomb.)sf. i. O. A
4. . j do . do . *
96/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 L G . »
5 . do . Stsb .73/74sf.i.O . A

do . Br. R. 72 sU .G.Thl.
do . Stsb . v.33 stf. i.O . A
do . I.-VIIL Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. Q. »
do . v. 1885 slf. i. O. »
cio. (Eg . N.) stf. i. O. -»
do . v. 1895 stf. i. O. A

-j. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö . fl.
3. . if*rag -Duxl8 %stfr . LG . »
3. .ijR, Öd . Eb . stf. i. G. >
3. . do . v. 91 stf . i . Cif. *
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. Rcichcnb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudel,fl), stf. i. S. »
4. . | do . Salzkg . stf. i. G. A
5. .iUug .-Gai . stf. i. 5 . Ö. fl.
4. .1Vorarlberg stf. i. 5^ »
r «/7«'N»!7,fe7K1V .A^ . Xi
4. . | do . Mittelm. stf . ;,G . >
2Vif)Livonio Lit.C,Du . !)/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu.IILe
4. . Stuiiau . v. 39 stf. i. G. *
2Vi#Süd .-ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsiziÜan . v. 79 Fr.
5. . ! do . v. 1830 Lc
37-2Gotthardbahn Fr,
3'/a Jura -Siinpion v. 94 gar . i»
4. ..Schweiz -Centr . v. 3880 »
4'/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4, . | do . Chark . 89 < » »
4. .IMosk.-Jar .-A .97 stf. g . *41/x'Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . j do . uk . 1915 stfr . G.

4. .
3' /2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z' /r
Mt

V/2
3»/»
4.
4.
4.
4.
4. .
3V«
3»/*
4. .
4. .
1..
4. .
4. .
3' /:
3-/ri

Vil\
4-. .1

Berl .*Hypb . abg . SCAn»
, do » »0% .

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
do . Ser . 7 *
do . > 9 u. 9a »
do . S.IO,10a uk.1913 »
do . 5 12. 12a » 1914 »
60 . 5 . 13 unk 1915 »
do . 8 . 14 » 1915 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8, u»k . l905*
do . » U, » 1913»

D. Hyn .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . 1914*
do . $ .15ii. I6. uk. 17*
do S.18u.l9utlgi ».19•
do S. 20u . 21 uk. 20 »
do . 13u . l3ank . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Ftkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20 uk. 1915»
do . do . Ser . 21 uk. 20 *
do . do . S. 16u. n *
do . do . S. 18 kdb . 05 *
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . S.lS.kb .1906 »
do . do . Ser . 19 »
do K -Ob . S. 1 k. 19S0»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

) 21 -27, 31, >4-42 tilgb . *
4. . do . do . 8 .43 uk. 1913»
4. . do . do . 5. 46, kdb .08 »
4. . do . do . S. 47 uk .1915»
4. . do . do . S.4Buk.l927»
4. , do . do . S. 49uk .l919 »
4. . do . do . S.50 uk. 1920*
zr/«> do . do . 5.44 uk .1913»
.31/2 do . do .S 28-30 u. 32 »
3' /2 do , do . S. 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400 »
4. . do . 5 . 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 *
4. . do . Mi 610 Uk. 1918 >
Z'/r do . 5 . 1-190, 301-10»
Z'/r do . 311-350 uk.1913»
4. . iMeiu. ! Ivp .-B. S. 2,6u .7*

01 .10
90 .60
91 .40
92 .80

100 .20
100 .10

92 .20
90 .70
9 -4.90
94 .75
54 .75
54 .75
rSS.SS
85 .50

100.
100
100 .20

99 .10
101 .40

90.
99 .50
99 .20
89 .2Ü
98 60
95 .60
99 .20
55 .00
99 .00

101 .
89 .50
89 50
89 .60
83 .50
98 .30
98 .60
99 .30
55 .50
93.
SO.
99 .40
90 .80

!100 .80
99 .20
»9 .80
90.
SO.
01 .50
92 .50
96 .80
09 .40
99 .80
55 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
61 .SO
SS.
99 .50

IOO.
100 .50

.iRh .-W>stf.B.*CS . 3. 5 A
S . 7 u. a 8 u.  8a »

» 9U.  79a uk. 12»
» 10 uk . 1915 »
» 11 » 1918 »
* 12 * 1920 *
» 2, 4 u. 6 »

Södd . B-C. 31/32,34,43 *
do . bis inki . S. 52 »

W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . ho . S. 4 »
do . <io , S. 0 •

4. .IWiirtt . H .-B. Em. b .M »
z!/, ! do . do ._ l_

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In o/o.
12. . 11212 B<ich . Bb. u . O . jit  22S .7S
5. . 5Vi Buderu » Elsenv
6. . 111. . Couc . Öergb .-G , a |301.

do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 19.10sifr.
do . do . Serie U
do . do . v. 95 stf. g.

Ör . Russ. E.-B.-G stf.
4. . |Ru»s. Sdo . v. 97 stf. g.
4. .1 do . Südwest stfr . g . »
4. .IRyäsan-Uralsk stf. g . »
4. .! do . do . v. 97 stfr . »
4. . iWarsclt .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do.  S IX stfr . »
4. .1 do.  S . X uk . 1911 »

95 .60
93
97 .40
93.
SS .SQ
96 .40

S« .
93 .40

102.
SL .L0

00 .50
94 .40

94 .40
SÖ.9Ö
01 . o
01 .05
96.

103

! sr .20
| 103 .50
| 32 .50
I 82 .50
i 102 .56
j 82 .50
I 82 .50
1100 .20

j 65 .70
104.
2 03 . 40

05 .65
80 .20

80 .86
76 .60

77.
78.

67 .70
06.
03 30
25 .70

19S .80
i ©0 5 5
| " 69 .30
I 73 .60
i 71 .20
: 73 .40
! 100,
I 67
113 .70
1C2.
101 30

92 .40
91 .40

i02.100 so
91 .60
89 .50
83 .50
98 .30
SS.
99 .10
B9 .-4O
88 .90
96 .40
SS.
78 .80
30 .10
83 .10

SS
05 .10
S4.

i. .1
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/r
Z'/r
4.
4.
Z' h
4. .
V/2
4' /i
4

4. .
4. .
4. .
3%
3*/<
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4,
3‘/a
Z'/2
3«/2
3'/?-
ZU2
4.
4.
3V2
3'/:
Z'/r

do . co . S. 8 uk . 1011
do . do . 8. 9 » 13H »
do . do . S. 11 »1916»
do . cio. S. 12 * 1957 *
do . do . S. 13 * 1<*1S »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . abt)5u .07 •
do . Ser . 10

M. B.*C.4fyp . (Gr .) 2-4*
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 *

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17«.13ab SO*
(\o.  do . 5. 21 uk . 1913 »
de . do . S. 22 uk. 1915 *
do , do . S. 4uk . 1916 *
do . do . S. 25uk . 1918 *
do . do . 5 . 26 . 5919 *
do . do . S 27 * 1920 »
do . do . S. 20 > 1913 »
do. do . S. 23 > 1915 *
do . do . S. 3, 7, 8, 9 *
Pr . Ceutr .-B.-C.-B. v.90 »
do. dt), v. 1999u. «1 »

do . v. 1903 uk. 12»

Staatlich od . provinzial-
Ld . Hes9.-H .-B. S. 12-13

16t uk . 1913 Ji
do . S.14-15U.17 uk. 1914»

! do . S 18-20 uk. 1916 »
zi/rido . Serie 1, 2 6-8
31/2do.
3Va do.
4. .jdo.
4. Jdo.
4 .jdo.
3J/2 do

. 3—5, verl . »
>9—11 uk. 1915 »

Com . Ser. 5—6 »
do . Serie 7—9 >
do . » 10—12 *

JV/jUV. do . * 9
3% Ido. Ser . 4verl . uk. 1915 »
4 . L.-KtCass .) S ??.ukjQ >4»
4 . do . » 5 . 23 » 1916»
t . \ do . * 8.24 » 1921*
31/21 do . » 5. 21 » 1917»
4. JNass .L.-B. L.V.u.W. 15*

do . do . Lit. U »
31/2! do . de . Lit . J *
Z'/r do . do.  F . O. HJCJ - »
31/2) do . do . M, N, P . Q *
U/aj do . do . Lit . R, S, *
3>/i! do . do . I-it - T »
3. ,1 do . do . Lit . O- _ *

•garaat.
j lOl .̂ S

100 .30
100 .9 G
101 .

90 .30
90 .6 fl
©O 3Q

100 .76
100 .9C
101 .40

01 .80
©0.20

XOO.&O
100 .50
101 .50

94.
101  50

LD.2S

04.
Sö.

08 .40
80

Zf. Atnerik . Eisenb .- Bonds,
4, . [Centr . Facif . I Rel.
5. . Chic . Milw.St. P ., D - P.
4*J do . do . do.
4- . North . Pac . Prior Lien
3* .! do . do . Gen . Uen

»7.
90 .65

103 .60
»SS .30
101 .30

SS .SO
5*/ Sah Fr . u. Nrth . P. IM . j 103.
4*. South . Pac . S. B. IM . ' 05 .40

Diverse Obligationen
Zf.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
<io.
do.
do.
do.
do.
do.

16 »
17 »
14 >
20 »

32/iodo
23/10do.

do . v. 1906
do . V. 1907
do . v.
do . v. 1910
do . v 1886 *
do . V. 1839 »
do v. 1894 »
do . v, 1896 kb . ©6 »
do . v. 1904uk. 13 *
de . Com. OIkd 10»
do . do , Ottuk. 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk 06 >
do . do . 06 » 16 »
Hyp .-Act -Bank »
do . do.

4*/2 do . do . Sr . 1251auf r
/80% |4. do.

3' /2 dO
do . ,do . ' abg . .
do . v.04 «k . 13 »
do . v.05 * H
do . v. 07 uk 17 .
do . v 09 uk . 19 »

do . Koni. v. OS uk. 18 »
do . do . v. 09 uk. 39 >
do.Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) >

, do.

. do.

. do.

3'/? d6 . do . do
4. do . Pfbr .-Bk.fi. 13u. 19 *
4. do do . it 22uk . b . 12 *

do . E. 25 * * 14»
do . E. 27 » * 15 *
do . E. 28 » > 17 »
do F . 29 » » 19»

, do
do.

, do.
do

4 . . do . do . E. 30u .31 » * 20*
do . E. 23 » » 12.
do . E. 26 * »14»
do . E. 17u. ISkdb . »

^ do . E. 24uk . b. 12»
37? do . Kleinb .E.I kb -ab04 »
3i/2 do . Kom. S 3uk . b. 12 »

3% do.
33/4 do.
Z'/r do.
3,;7 do.

©0.50
88 .80
98 .50
©fc.SG
SS.
99 .10
99 .10
09 .50
SO.
©0.50
SS

lCÜ .50
9 » .
DS.SO

•i 90,
14 .30
08 .10
93 .50
99 .50
©3.90
SS.
99 .50
99 .30
90 .10
SÜ.20
39 .50
SK .70
©8.(30
99 .10
OB 00
DS.
99 .50
55 .50
§8 70
89 .70
SS 70
88 .70
89 .50

100 .50
90 .80
88 70
90 .60
©L.
87.

j 96.
88 .36
98 .40
98 .40
95 .75
55 .30
55 .50

100 .
99.
88 .25
93 .20
93 .20
98 .40
ss.
33 .30
©9.50

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .30
91 .20
»3 .70

Aschaffb .Buntp .Hyp ..^
.‘Bank für industr . U. *
.•Brauerei Rinding H. »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (ASteb.) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do , Werger *
do . öerige Worms *

ßrfixcrKohienbgb . H .»
liiiderus Eisenwerk »
Cemcntw Heideibg . »
Bad Anil.- u. Sodaf . *
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »

4'/j !Fabr Griesheim El. *
4‘/2|Farbwerke Höchst »
4‘/j Chctn . lud Mannh . *
4 . do . Kalle & Co. H . »
4. Cencord Bercb ., M. *
5. . Dortmunder Union »
4. . iEsb .-B. Frankl a. M. »
Z'/r do . do . »
4«/a'El*crtb.-Renten -Bk. *
4. . ! do . do . *
4'/a!E». Accum«lat ., Börse»
4‘/a do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do Serie 1-iV »
5. . El.Dtsdi . Ueberseeg . »
4,1/J do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHyot . »
4'/2jöelscli 'kircli .Gussta !il »
4, JHarpcnci Bergb .-Hyp .»
-zi/zif' ö'.el Nassau , Wieso .»
41/2!Sei hu(tust . Wollt Hyp .»
4'/2!Zcl Ist.WaldItof Man 11h.

4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4'/r
4>/a
4'/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4'/r
4'/r

Rhein . Hyp. -B.kb .ab02 » &0.7O
do. uk. b . 1907 SS.
do. » 1912 SS.
do. » 1917 SS.
do. * 1919 so.
do.

» 1914
ss .ro

do. » . » £.9 .50

1« «K.
S7 .SS
SV.
57 .20
©8.50^
SS.
LS,
82,
85.

101 .50
97 .70
93.

101 .50
55 .20

103 .60
102 .50
101 .30
103
10250
100 *70

98
97 40

94 . >
09 .10

102 .
89 .10

97.
37 .5»

104 .30
101 .

SL.
©7.90
SS .SO
LL.

101 .
103 .50
103.

Zf. Verzins ). Lose , in  o/o.
168 .20
130.
183.
1X3.

1Badische Prämien Thtr.
Jf?e1g-.Cr .-Cotu . v. 68 Fr.
.IDoiiau-Regulferung ö. fl.
jGoth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
! do . do . !!. *
!Hamburger von 1356 *
Holl . Korn, v 1871 hil.

: Köln-Minden er Thlr.
iLübecker von 1853 »
;Lütticher von 1853 Fl*.
•Madrider , abgest . *
;Mrchiing . Pr -Pfdbr .Thlr.
.'Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
.'Oldenburger Thlr.

5. . Russ . v , 1864a. Kr Rbl.
5. . ! do . v. 1866a. Kr . *
2Va Stuhbveissb .-R.-Gr . 5 fl.

182
107
133 .40

130.
79 .10

137 .90
131 .4-0
126.
480.
380.
115.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

— Augsburger . fl. ?
—;Braunschweiger Thlr . 20
— Fin ländisch . Thlr 10
—•Mailänder Le 45
—jMeiuinger s . fl. 7
—iOefterr . v. 1864 ö . fl. 100
—j do Cr . v. 58 ö. fl. 100
—'Pappenheim Gräfl .r». fl. 7
— Salm-Reiff.O. Ö.fl. 40 CM.
— Türkische Fr . 400
—lUng . Staatsl . ö . fl. 100
—'Venetiauer Le 30

Per St. in Mk-
85.

206.

34 .86
525.
453.

62 .4«
S03.
172.
272

42 .4«

R*kh «b *nloDi »k«Bt 5% . Wechsel.
AhisSerdain • IOO JM. O
Kiüvt.  Brüssel Fr . 100 8U.05
[tahen . • Lire IOO 86,70
London . Lstr . l 20.4S
Madrid . . Ps - 100, —
N..York (3T .S.)D.l« l -

Geldsorten.
EnM.Sorereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oerlerr . fl. 8 St. »
do . Kr 20 St. .

OoUl-Dollars p . Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold a! niäreo p . Ko.
Ganzi . Sclicideg . »
Hochhalt . Silber •
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll, 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holi . Noten p . 100 fl.
Stal. Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR,
do . (lu .3U.) p.lOCR.

Schweiz .N .- . 100 Fr

Brief . I
20 .40
10 .35
13 .30
17.

Geld.
20 .45
16 .21
13 .1«
16 .01

— i 4 .19
— 21 «.

2S00 2790

81 .30

4 .19

4 .181/1
81 .15
20 .50
31 .45

169 .65
>80 .35

79 .30

4 .191/1

4 .19
81 .00
20 .45
31 .36

169 .55
80 .75

"34 .951 84 .85

_ _ 81 .20 ; 81 .10
* Kapital und Zinsen in Gold.

In Mark.
4 o./o i’Jiris . . Pr . 100 81.22
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 81.

5' /20/# St. Petersb. S.-R. 100
4Vs o/o Triest . Kr . 190
4'/2«/0 Wien . . Kr. WO 34.90

io» . • • Kr. ■>.&.

4V»
<1/2' /o
4 °/0
jeo
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Serien -Taae!
Die angebotenen Artikel stellen nur einen kleinen Auszug aus «K * » ^
alle in grosser Auswahl vorhanden! - Ich mache besonders auf meine Schaufensterauslagen -
Es kommen ferner eine Anzahl ausgesprochener Winter-Artikel wegen zu grossen ^ agers zu bedeutend

. . .. reduzierten Freisen , ebenfalls in Serien emgeteilt, zum Verkauf. .

1 Damenbeinkleid mit Stickerei.
1 Untertaille, reiche Stickereigarmerung
1 Biberbeinkleid, weiss und farbig . . .
1 Bibernachtjackc, weiss und farbig . .
1 Anstandsrock, weiss Croise oder Velour
2 Kinderhemdehen, Renforcö, Gr. 55 , .
2 Kinderhöschen, Renforce, m. Stickerei,

Grösse 30
2 Kinderhemdehen, Grösse 40, Barchent
1 Barehent-Naehtkittel, Grösse 60 .
1 Kinder-Röckchen m. Leib, weiss Pique

oder Molton. ; • • • • • •
1 gsstr. Kinder-Röckchen mit Leib . . .
8 Nabelbindchen . . . . . .
6 gestrickte Babyjäckchen - - .

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

1 gestrickt. Untertaille, regul. bis 1.90, jetzt 95 Pf.
1 Damen-Hemdhose, gestrickt . . . . 95 r .
1 reinwolll Rodelmütze . • " •
2 P. Damen-Strümpfe - . • - • • • • £“
1 P. Damen-Strümpfe, reine Wolle . . 9o J »•

Seide .95 Pf . j

P. gestrickte Babyhöschen 95 Pf . |

4 P. reinwoll. Babystrümpfchen
12 Lätzchen.
3 gestrickte Wickelbänder . ■ -
I 5 Kalmukdeckchen . - - -

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

. 95 Pf . |

3 Moltonwindeln . .
1 Moltoneinsehlagdeekeund I Zusammen
1 zupassendes Wickelband . )
3 8anitasmullwindeln . . . . • - - - -
1 Kinderhäubchen, sonst bis 1.5V, jerzv
1 Lammfelljäckchen, 3 Grössen . . - - -
1 Blusenschürze, 8iamosen oder türkisch

gemustert . .
1 grosse Hausschürze mit Volant . . . .
1 hübsche Miederschürze . . . - - - - -
1 feeschürze mit Präger , türk , gemustert
1 hochelegante weisse Zierschürze . . .

| 2 weisse Teeschürzen m. Stickereiträger 95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf,
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

1 Servierschürze mit Stickereiträger . . .
1 weisse Kinderschürze mit Stickerei,

Grösse 45——60.
1 Kinderschürze, türk . Muster , Gr. 45—70
2 Knabenschürzen, Ia Siamosen
1 Frackkorsett , Spiraleinlage . .
1 weisses Konfirmandenkorsett . ■ . - •
2 P. Damenhandschuhe, reme Wolle . . .
2 P. Damenhandschuhe, imit . Leder . .
1 p. Sport-Damenhandsehuhe, reme Wolle
1 p. Damenhandschuhe , im. Led., "/* lang
2 P. Herrenhandschuhe, Trikot - - - - -
1 P. Herrenhandschuhe, »mit. Leder . .

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

J 12 gebrauchsfert . He rrentaschentücher 95 Pf.
12 Kindertaschentücher . - - - . l£
6 gebrauehsfertige Herrentucher . . . . . 95 Pt.
6 Seidenbatist -Damentueher , färb . Rand 95 Pf.
6 Batist-Damentüeher, reinleinen . . . . ab rt,

J 12 farbige Seldenbatist -Damentüeher
mit gesticktem

95 Pf.

6 Batist - Damentücher
Namen. 95 Pf.

2 Kartons ä 3 Tücher, Hand - ftE
Stickerei *' w Pf.

3 Schweizer Stickereitücher .95 Pf.

1 echtes Madeiratasehentuch, band-
gestickt , Reinleinen, mit 4 oder Ifl’j
1 Schmetterlings -Ecke . . . . Pf.

3 reinseidene Taschentücher 95 Pf.
6 Herren-Taschentücher, Hohlsaum und ,

farbiger Rand . • • • • • ao
3 farbige Batist-Herrentücher mit Boiu-

Farben

Damenstrümpfe,

8 P. Herrensocken. 95
4 P. Sehweissoeken. . ^ Pf.
1 P. Herrensocken, reine Wolle . . . . . »5 Pf.
1 P . Herrensocken , reine Wolle , gestrickt 95 Pf,
2 P. Kinderstrümpfe, Ia Wolle plattiert,

Grösse 1 bis 3 . . . . . - - - • • - 95 Pf-
2 P. Kinderstrümpfe, gestrickt , reine Wolle,

Grösse 1 bis 2 . . . . .
2 P. Kindergamasehen, reine Wolle . . . 95 .
1 p . Damenstrümpfe , reine Wolle , gestrickt 95 Pt.

| 6 P. Füsslinge 95 Pf . j

1 färb. Vorhemd und 1 P. Manschettenzusammen 95 Pt.
3 oder 2 P. Manschetten - - 95 pf '
3 Stehkragen, Lein. gar. 4fach 6 Fassons

und Höhen.
2 Stehumlegekragen . . . Pf
6, 4 oder 2 Uniselbstblnder . •
2 Foulardineselbstbinder. 5,0

! 1 reinscid. Foulardselbsthinder, breit 95 Pf . 1

2 oder 1 Hosenträger.

. 95 Pf.
. 95 Pf.
. 95 Pf.

2 Nachttischdeckchen , handgestickt .
1 Decke, handgestickt.
1 Läufer, handgestickt.

. 95 Pf.
. 95 Pf.
. 95 Pf.

1 Decke mit Spitze u, Einsätzen , vorgez
1 Waschtischgarnitur, vorgezeichnet . . .
2 Paradehandtücher , vorgezeichnet . . .
1 Paradehandtueh , fertig gestickt . . . .
1 Läufer, lein., vorgezeichnet.
1 grosser Wäschebeutel, vorgezeichnet . .
1 Leitungssehoner, 1 Lampenputstasohe,
ggs 1 Topflappentasche, vorgez ., zusammen
1 Küelienwandschoner, vorgezeichnet . .
1 Bettwandschoner, vorgezeichnet . . . .
1 Besenvorhang, vorgezeichnet.
1 Kissenplatte, fertig gestickt . . . . . .
1 Tischläufer oder 1 Decke mit remlem,

Spitzen und Einsätzen.
12 Poliertüeher.
1 Kinderbadetuch .
1 Biberbettuch, weiss und bunt . . .

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

2 Kissenbezüge mit Einsätzen 95 Pf.

I l Knaben-Swcater, sonst bis 2 Mb., ^

Lurmoüiimituu , vv *# » do XX»
1 Leibbinde, Normaltrikot . . " ot Pf'
1 Normal-Herrenjacke . •* qs pf
1 gute Trikot-Herrenhose - - - • •

1 Kissenbezug mit reinlein, oder Stickerei
Einsätzen . - .

6 ..
6 Gläsertüeher . .
4 reinlein. Gläsertücher . • • • „
3 halblein . Gerstkornhandtüeher . -
1 Kaffeedecke.
1 Meter Bettdamast, 130 cm . . . •

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

1 Posten Stickereien, Stücke ä 1-10 und
4.50 Meter - - . ^.95, 95

13Va oder 9 Meter Madapolfeston
1 Meter Uaterroekstickerei . • •

95 Pf.
95 Pf.

2 Gitterfussmatten 95 Pf.

1 Japanfussmatte . .
1 Filztuchtischdecke
4 Kokosfussmatten .

JOSEPH ® SLF

1 Kokosgitterfussmatte 9f p*-1 Meter Roleauxdamast, 130 cm breit . . 95 Pt.
1 Tigersehlafdecke . . . - *•
1 Axminsterbettvorlage.
2 Meter Erbstüllvolant . ™ *’•
4 Stück Tüllbrise-bises . . . - - - - • - 95 PI.
2 Stück Erbstüiibrise-bises mit Volant . . 95 Pt.
1 Tüllkommodendecke. 9£
1 Theatershawl. 9“
1 Spaehtelblusenkragen . . pi.

!1Phantasie-Damenhemd.......•1*95I1 Damenhemd mit handgestickter Passe 1.95 j

1 weißes Barchenthemd . t .95
1 eieg. Beinkleid . t .95
1 Barehentbeinkleid, pa. Qualität . 1.95
1 Damennachthemd mit Festen . 1.95
1 Anstandsrock, weiss Pikee od. Eiderftanell 1.95
1 Barchentnaehtjaeke mit Stickerei . . . . 1 .95
1 gutes Frauenbiberhemd . t .95
1 Lammfellcape . 1.95

1 Laufkleidchen, Cremestoff, 3 Größen . 1.95

1 Blusensehürze, türk . Muster . 1.95
1 Serviersehürze mit Stickereigarn. 1.95
1 Direktoirekorsett u. 1 Paar Strumpfhalter 1.95

1 Knabensweater, sonst bis 3.60, jetzt
1 reinwoll. Sportshawl. sonst bis 3.60, jetzt
1 Trikotreformbeinkleid für Mädchen von

7 bis 13 Jahre . . jetzt durchweg
1 Normalherrenhemd, sonst bis 2.95, jetzt

1.95
195

1.95
1.95

1 Herrenhose, gefüttert . jetzt 1.95
1 Damentrikothemd . . 1-95
1 Normalherrenhose . 1-95
1 Herrennaehthemd . • . . . 1.95
1 färb. Männerhemd . 1.95

1 Herrenoberhemd, farbig , 1 95
sonst bis 4.75, well trübe

1 Decke mit reinl. Einsätzen und Spitze,
90/90 cm . 1-93

1 großes Badetuch . l .95
1 Oberbettueh mit Hohlsaum . 1.95
1 Bettuch, Halbleinen . 1-95
1 Biberbettuch, extra schwer . . . . ._ . . 1.95
1 Paradekissen . jedes Stück jetzt 1.95
4 reinlein . Drellhandtücher . - - - 1-95

j 5 Damasthandtücher, 48/110 .
1.95

1 Jaquardtisehtueh.
3 reinlein. Jaquardservletten . . . .
1 Bettvorlage, Haargarn . . . . . .
1 m Fenstemantelfries , 130 cm breit
1
1
1
1
1

95 Pf.
85 Pf.
95 Pf.

. 1.95

. 1.95

. 1.95

. 1.95
Jaquardsehiafdecke .1 .95
engl. Tüllstore . 1.95
engl. Tüllbettdeeke . 1-95
zweiteil. Spachtelköberroleaux . . 1.95
Phantasiedamenhemd, prachtvolle Aus¬

führungen . .
1 hocheleg. Knieheinkleid, breite Stickerei
1 Damennachthemd mit Stickerei u. Einsatz
1 Taufkleidehen regulär bis 11.50, jetzt
1 Korsett, mod Form, grau u. gebl. Ereil
1 Zephieroberhemd.
1 Badetuch, 125/180 2,95
1 Oberbettuch, reinlein, u, Stickereieinsätzen 2.95
1 Bettuch, pa- Halbleinen oder Kretonne,

150/240 . 2.95
1 schwere Jaquardsehiafdecke . 2.95
1 hocheleg. Erbstüllhalbstore . 2.95

2.95
2.95
2.95
2.95
2.95
2.95

Kircligasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz
Kl
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kaufen, besichtigen Sie unsere

Spezial - Betten -Abteilung
Durch Strengste Reellität , Best ® Qualitäten , Billigste Preise

sind wir in der Lage, Ihnen gross ® Vorteile zu bieten.

aus
SSunn Stahlrohr,

mit
Patent-Matratze,
Gr. 95/195 cm,

bestes Fabrikat,

übersichtlich aufgestellt.50 Metall-, Mi-  und Kinderbetten,
15 Sorten Bettfedern und Daunen, m &&  gereinigt«Qualitäten

Grosso Auswahl Barchent , Federköper, Drelle, Weil- und Steppdecken.

Matratzen,

KMer-Men
in entzückender Auswahl

P ■
ron W Mk. bis f UL

Seegrasfallnng
K .- Wollfüllung .
Ia Kapokfeillang
Haar füll trag .

aus bestem Material
angefertigt.

Mk. 6 .—, 8 .50 , 11.50 bis 24 .—
Mk. 13 .—, 14 .—, 18 .50 bis 32 .—
Mk. 38 .—, 33 —, 38 .— bis 4 ».—
Mk. 32 .—, 45 .—, 58 .— bis 11©.—

Patentmatratzen . . . Mk. 13 .- , 16 .50 , 18 .- bis 24 .-
Spnangralimen . . . . Mk . 16 .50 , 21 .—, 24 .— bis 2 ®.
Sckonmatratzen , alle Grössen, in grau und rot . . Mk. 4 .50.
Feder -Okerbetten . . . Mk. 0 .50 , 12 .—, 18 .— bis 45—
Feder -Kissen . Mk. 2 .25 , 3 .50 , 6 .— bis 12 .—

Klappwagen von7 Mk., mit Gummiv. 12 Mk. an, eleg,
Wagm. am!, 2-sitz., Kinderpult. Fliegende Hostander.

Leiterwagen, verstellbare Kiudrrstn.lle. AM
--- --- Versäume Niemand mein Geschäft zu besuchen. ---- -
Kinder-Sitz- u. Liegewagen vom letzten «lahr bedeutenl
unterm Preis. Sportwagen, welche lo u. 18 3)11. gerader
für die Hälfte. Reparaturen, soime Gummireifen werdn
billigst ausgefübrt. A. Aie »l . Dambachtalo. *-..eL265o

JtedOT - Verein
Wiesbaden i . V.

Freitags Uen » . Februar,safte«?8i,?s S1/-2 8’Sss*.
Verein »Io Isaat Friedriclishof

BTrio-driclistr . s F 404
I Erstes bürgerliches Möhelmag-rzin. f
$ Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster, und Kastenmobel. »
§ Einige reich geschnitzte Speise- und Schlafzimmer werden zu 0
S besonders billigen Preisen abgegeben.
« Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute . *

| Willi . Egeiiolf , ^ |
% Möbelgeschäft , Oranienstratze 22 . — Telephon 2525 . ^ »

Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

»Iilreielieii » Besuebe
in Mer » orsiantl.

Bahnhofstr . 6. Telephon 59

Ball — Gesellschaft

noch vorhandenen Kleider für Strasse, Ball und De
ib beute zu nochmals reduzierten Serienpreiaen zum

Jedes Kleid
ein

Gelegenheitskauf
Woll -Klei der
Samt -Kleider
WoilnKleider
desellschafts"Toiletten

regulären Wert Mk. 32. bia 6o.Zwei Serien

regulären Wert Mk. 42.— bis t 05.Zwei Serien

•uläran Wert Mk. 55.— bis 95.Zwei Serien

im regulären Wert Mk. 85.Zwei Serien

im regulären Wert Mk. 21.Zwei Serien

im regulären Wert Mk,Zwei Serien

im regulären Wert Mk. 58,Zwei Serien
Stück 15 °°TÜHrKleider Ohne UnterschiedEin Posten angeschmutzter
Meterallen Farben

Neu ein getroffenDiese Kleider sind nicht

im Fenster ausgestellt. Meterin allen Farben

Wiesbaden, Langgasse1/3.
Modernes Speziallians filr Damen-Sonfektion nnd Kleiderstoffe*Wiesbaden, Scharfes Eck,

Kirehg» 31,
Ecke Friedrichstrasse. Frank & Marx KircSigasse 31,

Ecke Friedrichstrasse.
L122
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Jahrgang.

Nr. «S.

Morgen-Ausgabe,
2 . Blatt.

Preis 50 Pfg..
3 StückM. 1.40.
Sehr ausgiebig
im Gebrauch.
Diskret
parfümiert.

ist allergrösste Sorgfalt — mehr als bei jedem anderen
Artikel — angebracht. — Unzählige Seifen für Teint- und

s * Hautpflege befinden sich augenblicklich auf dem Markt mit den
glänzendsten Ausstattungen und in den eigenartigsten Formen. —

Leider ist bei ihnen sehr oft das grösste Gewicht auf die Ausstattung
und nicht  auf Inhalt,  also auf die Qualität des Seifenkörpers gelegt. —
Will man daher keine Enttäuschung erleben, so empfiehlt es sich, für Bad

und Toilette sich stets der ges. gesch. “Lecina-Seife” zu bedienen. —
p.  Sie ist eine Qualitäts-Seife im wahrsten Sinne des Wortes, von

hohen hygienischen Eigenschaften. Unübertroffen ia
Hs. Güte , weil hergestellt aus nur den besten, reinsten und

edelsten Grundstoffen unter steter, exakter
^ Kontrolle. Ausserordentlich mild ; ideal als

Einen Posten

Datnrn-
w Unferröcke

und Jerseybtusen
W > weit unter Preis.

. . Beachten Sie meine Schaufenster. —

Ph . Krämer , Xsanggasse » 6 . Tel. 207V.
Messer . von 1 .50 Mk. an 1 Ciietteäclingen , Imitat .,

IlaSier - Apparate „ 8 .50 „ „ } Stück von SO Pf. an.
Obst- Bestecke , Tischmesser , Löffel, Gabeln, Taschenmesser,
Scheren , Tranchier - Bestecke , Pferde- Scher - Maschinen, Haar¬
schneide -Maschinen, Kaffeemühlen, Fleischhack - , Messerputz- una
Beibmaschinen. Reparatur und Schleiferei . — Ersatzteile tur

(Schutzmarke Schwan)
ist garantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen

scharfen Bestandteilen, daher für die Wäsche

Schwenck,
mütygassB 1t—13.

Es kommen einige enorm billige Gelegenheitsposten in

stellt das heutige Erwerbsleben an unsere
7as  nervös macht und die Körperkräfte
ißt , sollte deshalb vermieden werden . Man
Frühstück an Stelle von Kaffee oder Tee zu nie wiederkehrendem Preis zum Verkauf. : :

Mein heutiges Angebot ist so preiswert u. vorteilhaft, daß
es sich für den Weiteftentferntesten lohnt, mein Geschäft
aufzusnchen. Geld sparen Sie auf jede» Fall.

— Bitte meine4 Auslagen zu beachten. —

Hauptlager und Verkauf im 1. Stock in 4 Räumen.
für Herren, Kinder
und Dame» v. 1:55 an.

Scliöratvld , 67
Marktstratze 25.

Lager in amerik.Sclnilien.
Aufträge nach Mass. ^7

fiflerm * Gr . Burgstr . &•
Reelles Möbel -Geschäft

W«, wirklich«Ute Möbel Mat« kauf«» will ! wrnd- nch

«T - G Wettritzstraße 0. ^
WrSkte« Laqer sämtlicher Holz- Und Polster-Möt'el v°m -Wrovrev ^ ^ mannckchc Bedienung.

Herrn . S41citUor verwenden zur Pflege und
Konservierung ihrer Haare’ Frische Landbntter

per Pfd . Mk. 1.4V, garantiert rer
schmeckende Trinketer p-r Stuck 1» '4
(fieciirohü.iuMuttfl «» rl*" ■

Mauergasse 21. - Telephon 769.

Xamiilen-
ShampoonEigene Schreinerei und Tapezierer,

Lchokoisde
mit  ssm schwarzen 2£©pf.

Das Paket 25 PL (7 Paka «e M. 1.50)

in allen Apotheken, Drogen- und Parfümerie-
Geschäften erhältlich. Die Garantie des vollen
Erfolgs liegt aber in der Verwendung des
echten Präparates „mit dem schwarzen Kopf“.

GOLD (SlÖiyWERCK) GOLD
beherrscht die Welt-Deutsches Fabrikat

(Possony), London. Stamford-New-VorK SchutzmarkeKöln. Berlin . Wien. PressburgFabriken
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Lrbeit» a?8  des Wiesbadener Tagbiatk.
male  Anzeigen im„Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.. in davonabweichender Satzaussnhrung 20P ;g. p

— . ‘ sucht St

Wribtiche Personen.
KewerSkiches Asrsanal.

Geübte Näherin sofort gesucht.
Ludwig Heß, Webergasse 18._

Büglerin
gesucht Eckernfördestraße .".. B2585

Suche feinbürgerl . ja. Köchinnen,
bess- u. eins. Alleinmädchen zu zwei
u. einz. Pers ., Pens .-Zim .-, .L>ervier-
rnädch. in Kur -Restaur . bei Mmnz,
bess. u. eins. Herrschaftshausmädchen,
Land - u. Küchenmädchen, alle hier u.
auswärts . Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergasse 49. 2 St.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht, für kl. ,oeff.
Haushalt zum 15. Februar gesucht
Kaiser-Friedrich -Ring 55, 1.̂ St ^ r,—

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 15. Februar
gesucht. Meldung 9—1 u. 5—8 Uhr
Luxemburgylatz 3, 1 rechts.

Besseres Mädchen
tagsüber gesucht. Fremden -Penston
Gartenstraße 16. _ — -

:Sunse3  Mädchen, „ .
nicht unter 16 Jahren , tagsüber ges.
Dreher , Alte Ko lonnade 44-_

S eS Mädchen. . . . „ _t Steiiigasse^18,̂ l^

Für kinderl. herrsckaftl. Haushalt
z. 15. Febr . tücht. ehrl . Alleuimadch.
aesucht Schiersteiner Str . 4, P ^ r^
Zuverl . Alleinmädchen, w.̂ koch, rann,

W . m ehrl. .Frau
tagl . vorm. 1 Std . ge,. Lohn 8 Mk.
Eltviller Straße 1, 3 r.

gesucht Bahnhosstraße^
Suche junges Mädchen

für sofort oder später . Petermann,
SÄtersteiner Straße 11, 2 Treppen
rechts, morgens biZ Uhr zu
sprechen.

eineme w . a oi. _
"Köchin KtfFßüten Zeugnissen

zum 15. Febr . ges. Borzust . 9—8.30
Kapellenstr aße 58. _

3—4 ordentliche Mädchen
für Bügelmaschinen sof. ges. Neu¬
wäscherei Biel , Bertram strnße 9.

sauberes Blleinmädchen,
welches gutbtirg . kocht u . alle Haus¬
arbeit versteht, nur für den Haush.
per 15. Februar gesucht Ouerfeld-
straße 5, 2, von 1—-3 Uhr, sonst
Langgasse 24,  Hutgeschäft ._ _

Aeltere Dame
sucht ein bess. ält . Mädchen, w. kochen
n. nähen kann, zum 1- Marz 1^12.
Kaiser -Friedrich -Ring 22, 2 1._
"Sauberes braves Alleinmädchen
aesucht Karlstraße 31, 1.

Jg . sleitz. Mädchengt Hausarbeit gesucht Goethe-aße 14, Part . _
Tüchtiges Alleinmädchen,

das kochen kann u. Hausarb . versiebt,
für kleinen bess. Haushalt gesucht
Kaiser-Fr iedrich-Ring 16, 3. ^ _

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Müller , Grenz straße 5._ _

Zum 15. Februar oder später
Mädchen m. g. Zeugn . ges., w. fein-
bürg. kochen kann n . etwas Hausarb.
übern ., kl. Haushalt . Frau General¬
leutnant Hoeckner, Alepandrastr . 8,
2 St ., v. 9— 11 v., 4—5. 8—10 nachm.

Hausmädchen,
erfahren in aller Hausarbeit , lowre
im Bügeln , für 15. Febr . od. früher
gesucht Rößlerstraße 14. _

Sauberes flinkes Mädchen
für Küche u. Hausarb . per 15. Febr.
bei L, Lohn ges. F . Hildner , Bismarck-
ring  2 , 1. Zu iTtcIb. von 6—7 Uhr.

Junges reinliches Mädckwn
gesucht Zimmerm annstraße
, Sauberes Mädchen
Wi sofort oder später ges. Erbacher
Straße 9, Laden. _

Alleinmädchen, .
m der fein . Küche u. allen Zweigen
des Haushalts tüchtig, zu 2 Perionen
gesucht. Feine Wasche, hoher Lohn.
Gesl. Offerten unter N. 83» an den
Tagbl .-Verlag . _̂ __ _ _
Meinmädch . (fl. Haush .) z. 15. Febr.

Zuverl . Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen wird gesucht
Kustav-Ad olf-Stra ße 7. Part

Tücht. Mädchen, daS bürg , kochen
kann, per 15. Februar gesucht Kaiser
Friedrich -Ring 49, Parterre.

mieuxmaüoj. in . a*
gesucht Schenkendürfstraße 1, Pari.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugniss. zum 15. Febr ob-
1. März gesucht. Vorzust. 9—2.30 Uhr
Kapellenstraße 68. _ _

Taub . DrenstmädSen gesucht.
Schuhhaus , Sandel , Marktstraße 22

Tücht. solides Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum 1. März
aesucht. Frau v. Nordhenn, Adolfs-
allee 27, P ^.

2iicfjitctcS 90iäbchen”
in kleinen Haushalt gesucht. OperS,
Faulbrunnenstraße 12, Ladern

Besseres Hausmädchen,
das gut nähen u. bügeln kann, zu
oiähr . Kinde gesucht. Beste Behändst
zuaestckert. Arndtstraße 4,^Part

Tücht. Alleinmädchen. .
das bürg , kochen kann, z. 15. 2. bei
kl. Vermiet , zu alt . ernz. krank. Dame
gesucht Röderstratze 38, 1.r—;i—~5—s—-’v-- „- cm

Li.UlU.CL X_ - -—r̂ y--v~-
Zuverl . prop. unabh . Monati -rran

v. 9- 11 ges. Vorstell, v. 4 Uhr ab
Eltviller  Straß e 19a, P .,̂ Astlage,i.
Jung . Monatsmädchen 1 Std . vorm.
aes,. Näh. Neugasse 13,2, ^ ^
Monatsfrau von 10—11 u. 2—3 " hr
ges. Weißenb urgstraße ^ , 1 r-

Saust ., fleiß. u. stadtk. Hausdiener
gesucht. Nah. Herrngartenstratze 5,
^ St . Meldungen vormitta gs-

Kutscher auf sofort gesucht.Kutscher ans im»"
Duhm , Zimmermannstraße 4.

Tücht. unabh . Monatsfrau
oder älteres Mädchen gesucht Rieder-
ber^stratze 7,  1 . Etas;e lun ^.-

Monatsfrau
sofort ges. Rüdes heimer Str . -21' —

Monatsfrau von U8 —-449 lltzr
morgens gesucht Ildolfstrage ^ , o.
"SäubtzLausmadch . u. Lehrmädchen
per sofort gefuchst L. Herzog, Kleine
Burgstraße 2, Spezial -Geschaft für
Spitzen und Stickereien._

Läufmädchen sofort gesucht
Wüstefeld, Adolfstraße 8.

Männliche Personen.
Kaufmännisches 'Kerfemak.

Gesucht werden : Filialleiter,
Lagerist, Bnchyalt., Exped., Techniker,
Dekorateur , Verkäuferinnen u. Kon¬
toristinnen . Kaufm . u . techn. Hüss-
Verein (E. VF, Wiesbaden , Rhetn-
straße 34, Stb . l. Sprechst. v. 8Y2 W»
1214 u. 3—7, Sonn tags,v .̂ iEm

Hausdiener
mit nur guten Zeugnissen gesucht.

Nassauische Leinen - Industrie,
_I . M. Baum,_

gesucht. ^F^ Grolst̂ Goet'hestraßê lZ,.Sausdiener

Einfach. Mädchen sucht Stev-
wr 15. Febr . od. 1. Marz , kl. Sgush
Wh. M°ritzstraße,29,,HtILrÄt^
-Besseres Mädchen
futfit Stelle als Haus - od. Allein
mädchen in kleineni bess. Haushalt
Näh. Dotzheimer,Straßch ^ 10̂ L -H
" Tüchtiges Mädchen sucht
tagsüber Beschäftig, be, Kohl-
böser. Scksterst eiiier ^ tr . 29^ Gth. „

Älleinsteh. Mädchen sucĥ Stellerür tagsüber . Adlerstratzê M,—- —VT“ TV.

Wrtbltche Prrsone «.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin
der Glasbranche sucht sofor :̂ « tell.,
geht auch in and. Branche. Offerten
u. K. 833 an den Tagbl .-Verlag.

HewerkkichesPersonal.
Einfaches Fräulein

mochte sich neben Chef rn besserem
Hotel in feinbiirg . Kucqe weiter aus
bilden. Offerten unter T. 832 an
den Taabl .-Verla g.

Suche für besseres Mädchen
Stellung in gebildeter .Familie zur
weiteren Ausbildung rm Harrshalt
gegen kl. Vergütung . Gesl. Ost . u.
M. 831 an den Tagbl .-Ver lag,-

Besseres Wählen^

MM, . iS. .kinderl. Frau,
im Kochen, Servieren bew., incm rui.
halbe T - ge Beschäftigung ver s°f°rt
oder später . Off . unter U. 833 an
den^Tagbst-Verlag ^ ^ ^ _

Nnabh. Frau sucht Monat - ,.—--
NäheM ^ Ä .Mrah ^ A » MsLM-Ja . unabh . Frau sucht Monatsstelle.
HoÄstättmiftraßs^ lÔ chSstrechts,—

Unabhäng . Frau sucht Wasch-
u. Bud -Besck. Kornerstraße ,7^ Vdĥ 4.

Tntcllia . unabhäng . Frau
sucht Stundenarbeit oder kur über
Mittag oder Laden zu putzen. Adler
ftraße 81, 3 S tiegen lrn ks^

Junge unabh . Frau .s..M -nat8st.
für ganze Tage oder einige Stunden.
Nöderstraße 37, Hth. 1 rechts.-" ' r ^. 121—-—_— - —
I . Frau s. vor- u. »achm. Monatsst.
Schiersteiner Straße 20 ,^ th^ Part.

Suche Stelle
für meine fleiß .. Zuverl-ÄÄ5?
zum 15. Febr . od. früh -, 3 Std - vorm.
Auskunft Emser , Straße 41, 2. ___
AnsstHiäbh . Frau s. Besch7I7g7Tag.
Räü . Johannisberger Str . 9,,Lth ^,3.

Bessere Monatsfrau sucht
Beschäfti gung- Harting straß^,

Welbticho Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für kleinen Loaushalt per 15. Febr.
gesuÄt^Neiigaffe 4, 1 r . _ _ __

Einfaches ehrliches Mädchen
zum Anlernen in Spezereigeschaft u.
für leichte Hausarb . tagsub . gesucht.
Näh. Mainzer Straße 58, Laden.  ,

’ Hausmädchen ,,
gesucht Frankfurter Str . 41, Martin .

Zwei Zimmermädchen,
ein Hausmädchen Zum 15. gciuĉ t
Hain erweg 3. _

Für 1. Mürz
ein fleiß. braves Mädchen ge,ucht.
welches kochen kann u. die Hausarb.

für keines Geschäft zur gründlichen
Ausbild . P. April c. ges. Vom zwert.
Jahr steig. Vergüt . Selbstgeschrieb.
Angebote rr. K. 827 an den Tagbl .-B.

Stenograph gesucht.
Preisangaben per Stimde . Offerten
unter M. 833 an den Tagbl ^VerlM.

Stadtreisender
sofort gesucht Moritzstraße 41, Parr.
Vormittags 10 Uhr. _ _

Herr erb liches Hkersonal.
Gewandter geschickter Schüler

einer Mittelschule zur Erlernung der
Zahntechnik zu Ostern gesucht. Zahn¬
arzt F uncke, Bahn hosstratze 2, 2 -̂

2 efit junge,
für Damenschneiderer wird zu Ostern
gesucht. Sohn achtbarer Eltern.
Wüstefeld, Adolfstraße,8 ._

Kochlehrling zu Ostern gesucht.
E. GretÜer, Ne ugcrfse 24. _
" "Jntell . Herr zur Einholung
von Auskünften usw. per sof. gesucht.
Persöul . Vorstell. 10 —1 u. 4—7 Uhr.
Lehmann , Marktstraße 12,1.

TüUÄlleinmädcheu,
straße 12, Laden.

gesetzten Alters wünscht Stelle rn
^indeÄ. fein . Hauie ^ niu^de fuf) an
0ir'etl  Arbeiten beteiligen , wenn ern Bei « astl Mng .^ vMllEUL7S ^ L^
zweites "Hausmädchen vorh., das ^alle sucht Wasch- «. PuGeschaf.
gröbere Arbeit verrichten wurde. Oranienstraße 17, Hth. 1 St . l.
Offerten unter T. A. lüü Marren-
heim, Friedrichstraße, _ __ -

Besseres Mädchen sucht Stellung
in kdl. Haush . Gute , Behändst Gehast
bevorzugt. Näh. Westzndstraße,3 , Ist
HW . Mädchen sucht Stelle^in kl. Haushalt , geht a. zu Kindern.
Ele onorenstraße 8,  Part .̂ liN4-.-

Junges Mädchen, .
perfekt im Schneiden u,. gewarcht rnr
Bügeln u. Hausarb ., wünscht Stelle.
Oss. u . N. 832 an den Tagdl ^Verlag,

Emvf. ältere Person
Herrn od. Dame , öeif. Herrfch.-

Hausmädchen Meinmädch ., Kinder-
mädch., rg. Landmadch. Frau Elise
Mever, gewerbsmäßige Stellenver-

^ !. Biebri ch, Rathaus str. 43.

Wännlir !,- Pouson - u.
HewerSttches L' erlsuast

2. BerLäuferiu,
gewandt, freundlich, zuverl. aus
achtbarer hiesiger Familie ; ferner1. BsrkäNferiK,
welche sich in meinem Hai-pt-
geschäft zwecks ipaterer Uebcr-
nahme ausw. Filiale ausb. foü,
jucht

SchokoladenstauS
Carl F - Müller , Langaasft 8.

'Verkäuferin
j»er Glas - u. Porzellan -Branche per
l . März er. gesucht.

C. Hoppe, Lauggasse.

Tmmn-Noujeklion.
*Ä ’is IciMiiftiin

von erstem Hause per bald od.
spater gesuGt . AuSfüh-uche
Offerten unter *e> 4 » * »
an Ruool ? Mssse , Frank¬
furt a . M.  st 60

MoZes.
Suche per sofort eine tüchtige erste

Verkäuferin für feinen Putz, ange-

Iücht . Nockarbeiteri » sofort ge¬
sucht. E . Schtvendrr , ^

Schwalbacber Str . 44, 2.
' Frau Anna Kiefer,
gewervsmStz . Stelleuvermittlerin,

Javnstr . 6» Tel . 2461.
^ Suche für fofovt unc> spater
S m Köchinnen , Beiköchin für Hotel
«M -. und Pension, Köchinnen für
MM ! HcrrfchnüshÄuser, Büfett- und
MM Servierirl ., erbe« und zweites

MUK Hausmädchen, Kinderfrl. und
K>ndermädchen, tücht. Allem-
und Küchenmäschem_ _ ,

Gefuchst für ' jofort nach Saarburg
einfache Stütz «, die kochen kann. Nay.
Neroberastr aße 21.

Männliche Personen.
Kausurännilchrs sistersonast

Mittlerin, ^
"Anstäud . WäbÄmstsuHt Stellung
in besserem Haush . sofort. Näheres
Scharnhorststraße 44,^Hth. 2_ St . l_

— Besseres Hausmädchen,
in allen Hausarbeiten und rm Nahen
bewandert , sucht Stelle . Offerten
an I . Schnabel , bei Brühl , Harting¬
straße 6.

'IZpMeker - Eleve,
Mit Primareife g. 1. Hpril füt eine
hiesige Apotheke gesucht. Offerten u.
N. 333 an oen Tagbl .-Verlag._~Lehrling
ans gut r Familie mit guter Schul-
bildung sucht .

Papierhandlung HaS»
Rbeinffraße 41

Junger Manu,
Installateur , welcher mit Dampst
heiz., elektr. Anlagen vertraut ist u
gute Zeugn . besitzt, sucht Stell . Off»n i-r Z 833 au den T agbstMerlaZ

Ein zuverl. Mann . 29 I ., verh.,
bpsm Referenzen , sucht Stellung oo.
Vertrauensposten als Kassierer oder
als Bankbote. Derselbe ist längere
Jahre bei einer hiesigen riivma u. ,n
ungekündigker Stell . Kaution kann
eventuell gestellt werden. Offerten
unter B. 823 an den Tagbl .-Verla g.

Wohlerzogener Junge,
im 15. Jahre , sucht Stell . Off . durch
A. p. M., Emser Straße 12.

Der Mäuner -Turnverein Wies¬
baden, Platter Straße 18, sucht zum
1. April d. I . einen tüchtigen
Bcreinsniencru,tzausverwalter
der seine ganze Zeit dem Verein zur
Verfügung zu stellen hat . GesEer
muß verheiratet sein und den Nach¬
weis führen können, daß die Frau
imstande ist, die Wirtschaftskuche des
Vereins sauber und aus eigene Rech¬
nung zu führen . Gesunder , tuchtiger
u. strebsam. Mann in mittl . Jahren
kann sich eine anskomml . Stell - schaff.

Buchhalter
aushilfsweise gesucht. Offerten u.
Z. 58 hauptpostlagernd . _
■a;»gaa« laM !am « iBir g

Weingroßhandlung
sucht solidenStadtreisenDer^

nur gegen Provstion. Off. unter
0 . 838 an den Tagbl.-Berlag.

_,,o fuxl
kermtnisse erwuniwi . mnd H -uanissen
unt . Beifügung von Bild , Zeumnsten
nebst Angabe der Gehaltsanjprume
sieht entgegen ; Br".

Em il Staehle , rrreiourg i. ^

Zunqes Mädchen
«sM 'LSWK.'We
Offerten uiit selbstgoschrieb. kurzem
Lebenslauf unter B. 834 an oen
Taabl .-Verlag.

KessttkstMMW ».
in Hausarbeit u. Nähen erfahren,
mit guten Zeugnissen, zum 15. v -b. .
gesucht Biktoriastrafre^ lS,^ ! . -

Mädchen» wclheS kochen kann, als
Beiköchin

gesu cht Son nenb-rqer Straße  30.-Koch-LehrmädÄen
»«suchte_ Variser Hof.KüchenmäDchen
-um 15. Februar gesucht^Badhaus..Gold-ues Kreuz", Sp-egelgaôü.
"Gefuchi wird für bald ein sauberes

^Hausmädchen.
_Ku ranstalt Dieteumützle.GewKNStes

Zimmer-u. Hausmädchenz.1.März
g-sul t Fremdcnvension Gartcnstr. 1l>.
GMMRes Mi.AMMödld..
in Hausarbeiten u. Nahen durchaus
bewandert , gegen hohen Lohn gesucht
Wilhelmstraße 88, 1, vormittags bis
11 Uhr, nachm. 2—5 Ubr.

Cigaretten-Fabrik,
welche nur feine türkische Cigaretten
nbriziert, sucht «ru alle » Orten
erstklassigeVertreter,
welche bei der einschlägigen Kundschaft
sehr gut eingeführt sind. Gest. Ofiertea
u » S «»an Haasenstein & Vogler
A .-G.» Frankfurt  a . M.

ßcf. ivlsr ;:
lütuna eüt. Mk. 300— mouatl.

V-rk.
__ Ver¬

gütung eüt. Mk. 300.— mouatl. F103IS.Jürgenacn &S««.»Hamburg22,
VM-Bersichrrimg.

Vertreter aus allen Ständen und
Berufen werden augestellt mit Pro¬
vision und Prämie . Offerten unter
D. U. 86 an Daube & Co ., Frank¬
furt am Vlain . Fl

Gute Positiv«
»fSÄÄ-
Sri U Offtti ^  unter M.M
an Haasensteiu u. Vogler, A.-G ,̂Frankfurt a. M.

Lehrling
zu Ostern gesucht bei sokortiger,
jährlich steigeuder Vergütung.

Wiesbadener
Kleider-Konsum,

Mtchelsberg 15» Ecke Coulinstr.

u. Vergangenst
Verlag niederl>xreriag nreoer/egen. Sie erhalten näh.
Auskunft , wenn man mit rhnen m
Unterhan dlung treten will._ 1430

fing. Mridlmr
mit guter Handschrift für gr . techn.
Bureau gesucht.
Halts-, Alters - .
unter T. 833 an

Gewerbliches Personal

MeLtro-Msnteure,
durchaus selbständige Arbeiter , zum so-

Höchst -» Psr_ .
"Metzger - Filialleiter , wlwtandlg.
Kaut. 1 Lüille, aei. illäh. Tag bst- Vcrl.Uü

Sch»beff.Eltern
Kouditor - Lklirliiig,

Sohn achtbarer Eltern , wird zu
Ostern angenommeu . PH. Braun,Konditorei. Kirchgg sse,^zrONvtlvrei, ov —u - ~-srrr-

fei peil, jtniitr Mm
für leichte Bureauarbeiicnu. Boten
WLen ' tÜi.
E 833 an denTagbl .-Verlagttbeten.

'- Flinke tüchtige
HeiLmkgsverkittifer

für üfer und nuswärls sofort gesucht.
Press «, Adolfstraße 1. 2 l.

Metbliche Personen.
Kausmännisches Personal.

A«slauser
Wirklich zuverl . u. gewiss,-...,-.,-—

in dauernde Stellung gesucht. Aus¬
führliche Angebote u. Zeugnisablchr.
unter M. 832 an den Tagbl .-Berlag.

MIkltt KWbMt.
Radfahrer, stadtkundig, 15 bis 17 I.
sofort verlangt Blücherstraße 13, 1.

Junge Dame,
sucht für nachmittags zur Erledigung
der Korrespondenz rc. St . bei Arzt f.
sof. Off . u. P . 830 an den  Tagbl .-B.

Feingch sg. Dame sucht Stell,
als Sekretärin auf sofort oder
spät r in Hotel rc. Ŝprachen-
kundig. Stenogr .. geübte Ma¬
schinenschreiberin. Offerten unter
« . W. e er«. an F515
Invalid endank Wiesbaden.



vtr . «w* Errwoch , ¥♦ Februar 1912.
Äliorgeu -Ausgabs , 2 » kjiatt.

^peus Ai -»

I . Dame mit vollendeter SckrulbilS.
sucht per 1. 4. in Wiesb Anfangs-SiJ77* V firn rtrnft.fwulf fCt 1* i * 19
stellung als Kontorrsttn ber groß,
«aufm . ob. Fabr . Off . u. C. 7' "
au D. Frenz . Mainz.

7113
f 24

HewerSttches H' erlonsl.

Ein Mädchen.
daS noch nicht gedient hat . sucht
Stellung in best. Hause per 1. Marz
od. April ; kann nähen , bug.. Putzen
u. alle Handarb . Offerten Nürnberg,
Karolinenpost 333.

Haushälterin f. St . bei H.. od. D.,
«uch Pflege . Off. u. T. 1838 an
D . Frenz , Mainz . ^ 4

ild.Dme
Mderl . Witwe, tadellosen Rufes,
mit hervorrag . wirtschaftl. Fähigkeit .,
möchte durch Nebernahme ber Haus¬
haltsführung für 1 oder 2 ält . Per¬
sonen sich dauernde Beschäft. u. Bei¬
hilfe zu anstiinb. ihrem Bildungsgrad
angemcss. Existenz schaffen. Gedreg.
Wohnungseinricht . (5 Zimmer ) kann
zur Verfügung gestellt werden. Off.
u. N. 828 an den Tag bst-Verlag ._ _
Für Mjähr . Mätzchen
Stelle ohne Vergüt ., als Stütze oder
zu Kindern in gutem Hanse, hier od.
auswärts gesucht. Offerten unter
H. 833 an den Tagbl .-Berlag.

Suche für ein furmeZ ev. Mädchen
aus guter Familie Stell , als ^ 24

KmtzerfräuLem
bis 15. Februar oder 1. März . Gute
Behandlung u. Familienanschl . erbet.
Näheres Frau H. Seyfried , Mainz,
Centralhotel.

Gebildete sprachenk'.mdige Dame,
88 I ., sucht Stellung als § 515

HaNstzKme
auf sofort oder später. Offerten
u. 0 . F. J O an Invaliden«
dank Wiesbaden.

Männliche Dersoneu.
HeweröliHes Ve rstnal.

"junger Mann,
verheir ., Hausbesitz.,, sucht Stelle a.S
Kassierer oder sonst,gen Vertrauens¬
posten. Ofrerten unter D. 8-2 an
den Tagbl .-Ber lagSuchs
für meinen Bruder zu Ostern Lehr¬
stelle in einem Kürfchnergeschalt.
Offerten an Fräulein Groß , Emser
Straße 19

LsdrLmqssteAe
für Sohn achtbarer S
Wwe.), der Ostern aus der Schule
kommt (Barbier , Frrfeur ) gef. Gest.
Off u K. 833 an den Tagbl .-Verlag.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag
21 Langgasse 2t.

jsrz-

s Wshmmgs-Anjeiger des MesbadK « NgUMs . -
Lokale Anzeigen im „WohnungS-Anzeiger" kosten 20 Pf «., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - WohnungS-Anzeigen von | tt .» 3 lnjnern  * r " ,»orale -mze,g«. •* _ « nntTi imOSSL

1 Zimmer.

Rettelbeckstr.  2 6 1 Zim . u. Küche, H,
Kanentaler Str . 5 1 Zrm. u. Küche.

Bülowstr . 3, gef. ruh . Lage, 3. Etage,
4-Z.-W., Balk., Zubeh., 1. April.

k Mmmsr.
iimwiiiiiiiiihiii'rrrBl— wy««ainiraô j-j -—»,..Tir.-rahhwiii»— i— m
Kapellenstraße 5, 1, schöne 5-Z.-W. u.

Zub., per sof. od. spät, zu verm.
Fäden und Geschiifkseänmr.

2 Zimmer.

Entrefol , 120 qm, ganz ob. ßet el. L.
ii. Hz. vorh. Hellmundstr. 43_ B920

HirschgrabenlO 2-Z^ Wohn.̂ auf,gl,
Johannisbergs Str . 7. H-, scĥ 2-Z -̂W.
Kirchgafle 24, Frtsp -, 2-Zim .-W. 811

8 Zimmer.
Johannisberg . Str . 7, H., sch. 3-Z.-W.
Rettelbeckstr. 26 3 Zim . u. Küche bill.

4 Zimmer.
Röderstratze 42 eine schöne4-Zimmer

Wohnung per sofort zu verm. 2cab.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 519

Laden Hellmundstr . 43 sof. od. spät.
mit Wohnung zu vermieten . B 917

Hellmundstr . 43 Werkstä tte. B 919
Langgaffe 21, im „Tagblatt - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entrefol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalterhalle

_tedjtä, _ „_ __
3 Sout .-Räume (Gas u. elektr. Licht),

für Bureauräume geeig., sof. od.
svät. N. A. d. Rin g! 1, P . 1121215

Bureau u. groß er Keller, in bester

Mansarden

Albrecktstraße 10, S, 'o. 1, sch. m.
Atbrecktstr.M ^TM ^ Ẑ SchM,
Alürcchtstraße 14,,AplA ^ mobst,Z.
ÄlbreÄtstr . 16, 3,
Albrechtstraße 27 möbl. Zimmer , auf

Wunsch 2 Betten . Pens ., zu verm.
Albrecht str. 36, 1, Ml,m -̂ 8,,,Schretbt.
Albr ecktstr. 38. P -, . P-
Vertramstraße 12. 1 l., ernf. nr. Zmr.
Bleilbstr. 3«, Z- nst1,a .,2
Blchchs9aß̂ ,84,^ l^ mobl. Zimmer.
K̂l. Bürastr . 2, 8,
Eleonorenstr . 3, P . ^2 246
■ — -— n .—g L/  sHan m. Z.

Lage, einzeln oder zusammen zu
vermieten , event. kann Telephon
mit benutzt werden. Offerten unt.
I . 833 an den Tagbl .-Verlag.-Eff3i*Iff̂Sm̂'iL*21W3S»âB»ÄbÊK!m5fiEeE3CfQßE9

Frankenstraße 17, r --
FrHdiichW7l2 . Hth. 1 r ., aut :m.ftbt.

Zim., scp. Emg .^ Telephv zu vm,
Fi ;edriMr744 , Hthlmobl . Limmer,
Hclencustraffe 2472 r ., schönm. Zun.timtüü

Jahnstr . 26,^ ,lchW.m- 1Z,
z»HWki^ 32ê ra,mSllMMarde,
Lülsenstraße 43, 2, sch on„m,̂ Nansd,
Maneraa M 14, 1 wffnnlZ -- M^ K. b,
Nerostraße 42 m.  sep ^,Par -errezirn.
Neugaffe 5, ^ .̂ nWLZmnnerbrll,
Oranienstrcrße 22, 1 r^ M ^ mbL_Z,
Philippsbergstraße 27, 3, freund -., m.

Zim. an best. Frl , od̂ Herrn,zu,v,
Nbein str aßê 67, 2, s.ch°n ^ nobl.,Z,m,
Mi-blstra ße 13. Mtb . 1 r ., m.
S chulberg 15, 2,r, .̂ möbl^ Z,m . zu v.
Schulberg 15, Gth. 1 r .̂ Lsobl̂ Zchl?-:
Täünüssträße 77sMNH,, gr. Mans -,

eleg. möbl., ĉheizü̂ ^ tzlll.,,zu,chernu,
West°ndstrü13,,l7l .,,m .,ZiM . zu,vnu
Wörthstr . 18, P -, Mans . m. 2 Bett . b.
Ferro Dimmer und Mansarden etc.

Fäden und Geschäftsräume

im „ Tagblatt -H-nrs " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entrefol (64 gm) u. Söusol
(42 qm) sofort oder spüte-
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagdlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle.

4 Zimmer.

Scheffe?st«ak'e ß,  P . U,  schöne mod.
4-Zimmer -Wobnung per 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst

Die von Familie Pfarrer Bechtc! be¬
wohnte 4-Z.-W., Göbenstraße 35, 1,
ist zum 1. Jul , wegen Ucbersicdel.
nach auswärts zu vermieten.

Nisten und Häuser.

MIMkrtk °°Zrnrn:sr . Mansarden«is.
”möbl.  Zimmer mit u.
.Oel , 1 , ohne Pension zu vm.

1 oder 2 gut möbl. rnb. Wchlm-
,immer an bessere Mieter prrrs-
Wert M vm . SchÄtzetthofstr . 1

DrudenstraßV ^ großÄ ^ arterreztm,
J abnstr . 46'Zck>. Frontsp . m. Koch of.
Schwalbacher Str . 45, Mtb . 1 r ., em

großes leeres Zimmer zu^ erm,_ .
Wellritzstraße 29, 2 l., l. F rontsvzim,
Wörthstr . 24. 1, Mans . m. Plartof sof.

^Gesucht zL?M 1. März
auf längere Zeit scpar. gut mob>.
Wohnung , 2—3 Zim .ner n„ t Küche,
für 2 Hers. u. ein 3Vs,ahr. Krud.
Gute Lage, Part . od. 1. Et . Franio-
Off . mit Preisangabe unter O. 179
an den Tagbl .-Verlag . B2o42

Zimmer , möblierstmovnerr,
Nähe Reuberg , foiort Lesucht. Ofst
iinter ^F,,829,an,der ^ Tagbl .äVerla6,

"Gut möbl. Wohh- «- Schlaf».,
event. in einem, mögl. mit Bad und
separat . Eingang , per 1. M°rz von
besserem Herrn auf dauernd Lesucht.
Offert , nnt Prersangabe u. O. 832
an den Tagbl .-Verlag ._ _ _ _ _
-Schneiderin , sucht großes,
eins. m. Zim ., m,t sep. E,ng . Ofserst
mit Pr . u. P . L. postl. Bismarckr .—

Stall für 1 Pferd »- kl. Lagerraum
für kl. Alteisen-Geschäft Su mmten
ges. Näh. Tagbl .-Verl . «2810 vk

\
«ltvitte a . Rh . , Hauptstraße 22,

großes L-rdenloksl,
in welchem gegenwärtr« em -schütz-
Warengeschäft betrieben wird, nur
kompletter Einrichtung per l . Apr,t.
1912 zu vermieten.

'iraimässt ? . ® 8»
rrkhüdd gai>z ° dei' 8eteiit zui«,lja \ SECiyO vermieten.

mit 6 grossen Schau-
fenstern und damit

in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Längs. Grosser
Hof, Bemise, Torziigüche Keller.2 rf„„Qn mit 16 ineinander-£ .lo | | ölä gehenden Front¬
zimmern, alle mit d rektem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wiid in
gänzFch renoviertem Zustande über¬
gaben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 3909

3-Zlmmer-Wohmmg.
mit kleinem Lagerraum per 1. April,
event. früher, getucht. Rate Bismarck-
Riug. Preis Mk. 600 bis 6s0. Off. u.
„Wolimms “ postl. Bir marck-Rmg.
'’̂ tTbeF Nähe des Kochbrunuens
wird eine der Neuzeit entsprechende

6 - 7 - A !inieMStz » V
im Breis von 2069—2460 Mark ges.
Gesl Offerten unter I . 831 an den
T agbl.-Berla g

Herr
sucht möbl. Zimmer mit Frühstück
für dauernd , für ca. 35 Mk. monatl.
Antwort erb. unter U. 832 an den
Tagbl .-Verlag.

Schöne sonn., bcbagl. möbl. Zimmer,
mit u. ohne Pens . Lutsenstratze 3,

Pension
wird von geb. Herrn in gutbürgerk.
Haus , nebst einem angenehm, möbl.
Südzimmer , tn 1. Etage, . mklusive
Zentralheizung , Licht, Bcdtenung «.
Telephon, für 76—166 Mk. pro Mon.
vom 7. Februar ab gesucht. Antwort
unter R. 179 au Tagbl .-Zwclnstelle.
Bismarckring 29. B2o89

nwr -

Sltiiti fit Ptittairttt!
' Elegant möbl. Zimmer mit Zön-
tralheiz ., elektr. Licht, Llft - « perse-
zimmer , Salon usw., verbunden mtt
vorzügl. Küche, zu st-hr mäßigen Pr.
Guter bürgerl . Mlttagstifch ,n,nnd
außer dem Sause zu matz. Prmie.
Privat - Pensron Carns,

Fri edrichs tratze 45, 1.Zur_ ^ . ...
meiner 6-jähr . Tochter möchte ich ein
gleichaltriges Mädchen aus ^guter
Familie , welches Ostern auca d,e
Schule besuchen soll, aufnehmen.
Waise, auch Halbwaise, bevorzugt.
Pensionspreis 60 Mk. monatl . Schul-
aeld einbegriffen . Offerten unter
~ m den Tagbl .-Verlag.

Zimmer frei »
in verschiedenen Grössen

ail Papier raä aafgesogen aafPappdacisl
zu haben in der

L Sctiellenberg ’sclien ^ * *
* * MtracMmckerei

Ioanggasse 2V

. . l im» - : ~ . .. . —I - - - —
-— ,— . ., » liniiin --

Geld-md ZiimoMril-Mrll der Merbadener Tagblatts.
_Sulol * Anzeigen im „Geld- und JmmoMen -Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, £a -lufgabe  5 _ .. .

' _ _■ ■■■■im. . . . . . . . in
DLWMWWWR

Kapitalieu -Angedste.

Hypothsksn-
Kapital an erster Stelle auf gute
hieitge Objekte auszuleihen.
L . ILIeek-sri-i ' -i«. Rh'instst 83.

Telephon 822.

Kapital -Anlage ohne Sorgen an
9 Stelle , 18—22,000 Mk., für später
aef. Off . F . 179 Tagül .-Zwgst., B.-R.

2 . Hypothek.
Nach l . Hvpothek <Landesbank) werden
46,68 » Mk. auf gut gelegenes Gc-
schästshauS für gl. od. 1. April gewünscht.
Bstte Autw. «. Hü 833 an Tagbl.-Verl.

Kerotal ! w _
In parkartigem Garten .gelegene,

mit allen modernen Einrichtungen
versehene Villa mit 10 Zimmern
und den erforderlichen Neben¬
räumen ist erbteilungshalber sehr
preiswürdig zu verkaufen.
J . Uleier, Agentur , Taunusstr . —.

K.ipital arrSrnieilren.
ES sind 80000 D!k. an 2. Hypothek-N-

stelle oder auch an 1. auszulcihen.
Briefe richte man unter h . 8~0 an den
Tagbl.-Verlag._ _

200 ,HO Kl. MW« »
briest Bischeid unter Vt. «25 an den
Tagbl.-Verlaa.

VavitaUen -Ges nche.

Billa.

Pmat-Kapital.
Erstklassiges Fabriknntcrnehmen

sucht per sofort

Vermittlung zwecklos. Offerten unt . ^& 174 an den Tagbl.-Verlag.

Hni «rovMrn -Nerüäufr.

Wo »m «r»gsnachrvris -Buxrau
X *! ©*! «L Ci ©. ,

T ,.( 7oS Bahnboistr. 8.
Stets gröstteAuSwahl verkäuflicher

Pillen , « tapWaret
Md itaaöOntt.

ftpotltlmi-ftlkt
zu 1 und 2. Stelle.

Nähe Landesdenkmal.
^ — . 1» zu verkaufen. Näheres

Biebrich » Wiesbadener üluee 4 ._ _
Haus mit mod. IstZimmer-Wohn.

u. Hinterh . mit großer Werkstatt u.
Hinterem Hof zu verk. Osfertcn u.
P . 178 Tagbl .-Zwgst., Bism arckr̂ 2S.
Schönes sehr rent . Geschäftshaus,

in sehr gut . Verkehrsstraße, sehr bltz.
mit kl. Anzahl, zu verk. Offerten «>
B. 833 an den Tagbl .-Verlag.

Altes
BelMlÄ-FmlmskkUrBM

in einem schönen Städtchen a. Rhein
ist mit 15,606 Mk. mit Haus , klerne
Anzahl., zu verkaufen. Waren und
Einricht , vorhanden . -Offerten unter
S . 179 an den Tagbl .-Verlag.

Verkaufe billige

Rentenhaus
oder Dills

gegen Grundstücke zu tauschen geluchst
Offerten u. 8. 833 an den Tagbst-Ver.

SauMtze,

Flottgeh. Cafs u. Wew -Restaur.
sof. günstig zu verk. od. verp. Jmaud,
Weilstraße 2._ __

Haus,

Einfamilienhaus
g„« ÄÄ |S«Ä
Näh. daselbst Hermann Haffcnbach,
Biebrich, Mainzer Stratze 27.

mit großem Obstgarten , bei S °nnen-
berg, wo eine Raffe-Geslügelz. em
gerichtet isst welche guten Absatz ha.
und auch für Dame geeignet tst, vm.
zu verkaufen mit totem u. lebendem
Inventar . -

DebuS, Am Romertor 5.

G. 179 Tagbl.-Zwgst., Brsmarckr.29.

wegen besonderer Lage rentabel , u.
gebe 2. Hypothek auf das darauf M
erbauende HauS. Stuft , u . F.
an den Tagbl .-Verlag.

IMmoviUru -KaAfgeluchs.

Wer verküAst sein Haus?
ev. mit aut . Geschäft, od. sonstrges
günst. Ob;ekt hier od. Ümg.? Off . erb.
u . F. 1217 an Haasenstein u. Vogler.
A.-G., Wiesbaden . ^ 66

Immobilie » in  vertauschen.

Im Euryiertel belegenes
Hans mit Läden,

welches durch einen Neu au vessat-
lich rentabler gestaltet werten kann,
gegen ein Haus mit 5—6 Zimmer-
”Wohnungen

zn vertauschen.
»S. Meier , Agentur, Taunusstr . 28.
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Pony Mit Geschirr u. Röllchen
nllig zu verk. Ble ichstratze 27._

Deutsche Dogge, Rübe,
i1 Jahr , schönes Tier , wegzugshalber
^vreiswert zu verk. Nerostra ße 4, 2.
Deutsch. Schäferhund (Rüde ), wachs.,
30 Mk.  Dotzh eimer  Straß e 17, Gth.

Junger Rehpinscher
zu verk.  Friedr ichstraße  44, _J ?tI).___

Kanari 'enhähne u. Weibchen
abzug. Luisenstraße 26, Parterre lks.

Zwei Pelzröcke,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Schmidt, Webergasse 34. _ >_

Ein Hcrrenpclz billig
zu verk. Taunusstraße 49, Zimmernd.

Pelzstola , Edelmarder , 2 Felle,
8 Kopfe, neu, f. 75 Mk., Svortkl ., w.,
Rock u. Jackett, 44. Fig ., schw. Chev.-
Stoff , 15 Mk. Rah. Tag bl.-Ver l. .r,i

Marketenderin
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Taabl .-K-mtor , Schalterhalle^ rechts^

Maskenkost., Rokoko, sehr billig
zu verk. ÄdelheiL straße 94, Partt ^ ^ ,

Eleg . Maskenkostüm,

2 Bett . 25—35, 1- u. 2t Kleiderschr.
L. 15, Küchenschr. 12, Tisch 7, Wasch-kom. 15 Mk. Jabnst ra ße 20, P art,
2 Muschelbetten 25—45, Diwan 45,

Chaisel. 15, Deckb. 6, Waschmang. 18.
Tisch 8, Küchenschr. 6, Kom. 6, Kan.
IO Mk. Eltviller Straße 4, Pa rt ^ lks.

2 vollst. Betten 25—45 Mk.,
1- u. 2t. pol. Kleider- u. Küchenschr.
IO—25, Diwan 25, Deckbett 10 Mk.,
Chaisel. 15. Bertramstr . 20, M. P . st

Plüschgarn . m. 2 Sessel, modern,
Kassen-, Bücher-, Kleider- u. Spieoel-
schränke, H.- u. D .-Schrerot., Ottom .,
Stchspieg ., Bet t, b. HermunnstrAL ^ st

Feines Plüsch-Sofa , Scsscl,
Portieren , Frauen - u. Maochen-
mäniel bill. zu vk. Aorkstr . 2Q̂ .i,

Imal getragen , schlanke Figur , zu
verkaufen Lanzstraße 18._
NegDMaSkenkostüm (Polin ) zu verk.
oder zu Verl. Luxemburgstr . 5, 3 lks.

Eleg . Maskenkostüme billig
SU verkaufen Kirchgaßch 76, 1.^ _

Kibder -Maskenksstüm "f. 10- 12 I.
bill . zu  verk . Grabenstraße 26, ch St.
Schön. M.-K.: Spanierin , s. 14 Mk.
zu verk. Riederbergstraß e 7,  1 Jtm3.
'Mäskenkostiim billig zu verkaufen
oder zu verleih en Heleneustrab^ chL, 2.

Zwei Maskenkostüme
sehr bill. zu verk. Wallufer Str ^ 4, 2.
Mask.-Anz., Holländerin , f. 6—8 I.
lt. Tiroler -Anz. f. 4—6-jähr . Jungen
bill . zu verk. Schenkendorfstr . 5, P . r.
"Reiz. MäSke, Kornblume , Gr .42/44,
20 M. z. vk.  Schäfer . Frankenstr .r , 3 l.
"Eleg . gr . Maskenhnt , schwarz-gotd,
zu verk. Nikolasstraße 7, Stb . 1 r.

Hgcheleg. Seiden -Dömino
mit Turban zu verk. oder zu verleih.
Rauentaler Straße 20, 3 rechts. _

Ein Mantel . 3 Jacketts spottbillig
zu verk. Riehlstratze 12, Front spitze.

Schwarze Sammet -Jacke
v . weißes Jackenkleid, Größe 46, bill.
zu verk. Näh, im Tagbl .-Verl . 6*

Tadelloser , f, neuer Frack-Anzug
für starke Person , sowie 1 Herren-
kSiberpelz preiswert zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter I . 830 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ __ __
Geürock, schw., gut erh., schlanke Fig .,
billig zu verk. He rmanns tr . 28,  1 r.

Herren -Paletot,
fast, neu . preiswert zu verk. Herder
straße  10 , 1 l._ ' .

Ein Üeberzieher
bill . zu verk. Merobenstr . 31, G. P.
Wut erh. Winter -Aeberz. f. 16—18 I.
bill. zu ve rk. Röderstra ße 20, 2. _
Frackanz. für korp. Fig . u. Paletots
bill ig  zu verk. Friedrichstraße 46, I.

Kutscher-Mantel , Regenrock
Und Sommerrock zu verk. Näheres
Reitbahn We iß, bei Leck.

Elrg7 Piano
preisw . zu verk. F riedri chstr.  38 , 2./KI«, »»»> ^d,s« »»

Alte Möbel u. Kunstsachen
aller Art , Kleider- u . Glasschranke,
Betten , Sofa , Tische, Stühle , Spiegel,
Bilder , Tev vickc zu vk. Adolts alleeG
Mehr , gut erh., gebr. Menschränkebillig abzug. (auch Tausch). Tel . 39o9.
Hermminstraße ^P ,chPart . —.

Großer Kleiderschrank s. 30 Mk.
zu , verkaufen Goethestraße 13, 2. __
~ Kleiner Kassenschrank mit Tresor
billig abzug. Helenens tra tze 18,,^ r^ ,

Neuer mod. Herren -Schreibtisch,
sowie mod. Kuchen-Einrichtung billig
zu verk. Orani enstratzê 42,. Vdq, - L
Spiegel mit Rahmen , 2,85 X 2,2o,

für Ladengeschäft oder Hotel zu vor..
Saalaasse 4/6 , 1 St.

PianinvS , Flügel kauft, tauscht
Musikh,,Fr ^ SchellenberlchKrrH^ L3

Pianinos , Flügel , alte Violii .en
kauit H. Wolff, Wilhelmstraße 16,— .

zu kaufen gesucht  Frantenstigß ^ n.—Gebr . Möbel zu kaufen gesucht.
Bleichstratze 15,̂ Hth^ Marllll .-
-Käufe Möbel aller Art.
Wellritzstraße ^ O, I .^Stock, MKtê ^ ,

Gebrauchte Möbel aller Art
zu kauf.' ges. Helenenstraße 18, i w ^
Gut erh. Schreibkom. zu lanfen ges.

Preisoff . u . L. 833  Ta gbchMerlaĝ ,
Gebrauchter Damen -Schrerbtrsch

(Rokoko-Stil ) zu kaufen gesucht. >JTT.
i;. g. 832 an den Tag bl.-Verlag,
Gut erh. BrenWbor -KlaPPsahrstubl

^ aes 'Off,  u . K,̂ 12 hauptpoUag,

Künstler-Monogramme
für Wäsche-Aussteuer tn ferner Aus-
kübruna . Hochstättenst raß .O2 ^ M^

Tüchtige Friseuse empsiehlt sich.
Doübeimer Straße 52, --
Tücht. Friseuse n. noch Kunden an.
Bleichstraße 30, Vdh.

Nähmaschine (Singer ), ^
Sand u . Fuß , fast neu , billig zu vk.
Lerm annstraß e- Io , 1.  ̂_ ,—£Lesll

Zweispänner -Pferdegeschirr zu l.  eeö
Wate rlo ostr aßc 2, JSart . ^ 57b

Rotguß -Abfälle
zu kaufen gesucht. Off . u . N..176 an
Taabl. -Zweig stelle,_ Brsmarckrmg— _•

Küchenabfälle .
oder Gesvül aufs Jahr zu kaufen ge
sucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . -lr

Vorsicht!
Verkaufe niemand altertuml.
stände, bevor er mich über deren
Wert gesengt hat . Kostenlose .AuS-
tunst . Off . unter R. 178 an me
Taabl .-Zweigstelle,B̂ismarckring ^

Suche auf 3 Monate 300 Mk.
gegen gute Sicherheit nAft Hohen
Zinse-, sat leihen, Gefl . Offerten u.
K. 832 an den Tagbl .-Verlag.

D.-Mask., Elsäff., Bauerm , Tirol.
Zigeunerin v. 2.50 an . Stmngasw
3. Stock, reÄts,^ Fischer. _ —.

Reizende neue Maskenkostüme

« . von  J - l ^ mjocOOTitÄ.
Eleg. Mask., Fantasie , Z-8-, M .-V-. '
zu nerl. Bertram straße -

Eleg. Maskcn-Anzüge
bill. zu verl. ScharnhorststwM^
'Schöne Maokeii-An -u;' e bll!. zu ve, !.
Roonstraße 22, 2 r., Georg. —
"Größe ^ Auswahl Maskenkostüme,
hocheieg. it. schick, v. 2 Mst an Zu vb
Bitte Schaufenster zu beachten. Ladm
Färberei BstchnarckringS_L_
-Maskenkostüm , Barcerole.
b. zu öJ._ ob. zu vk, Rerostr . M , 1 «,
Eleg. M.: March., Pier ., Zrg., Fant,
u. s. Dom, b. vl. Bertramstr , 4JLli

Kleiner Garten (Panlinenstist)
zu verpachten, m-t Ha',cnstallu ..gen
zu verkaufen. Nah. Nhernsiraße 4 ,
Part , r ., Schulze.

Zwei schöne Ladenschränke,
Regale u. pass. Theken, weiß geftrrch.,
einz. od. zusammen , billig zu verr.
Sermannstratze,8 , Part ._

Schubkast-nregal u, Theke billig
zu verk. Hermannstraxe

Eiserner Schaukasten
bill. zu verk. Fri edrichstrn ße 44, Hth,

Fast neuer Händsederwagen
mit verschließb. Kastenaufsatz (Pitsch)
für Bäcker, Metzger od. M-lchhandl.
geeig., chnll.,z u vk. Hermann,
° Gut erhaltener Kinderwagen,
fast neu, preiswert z-i verkaufen
Römerberg 27, 2 St -egei- .rechts.-
Bl . Kindersitz- «• Liegewag., wie «..
mit Matr . zu vk. Blncherstr, ^ 4,̂ ^ ..

Kinderwagen
zu verk. Rödersttäße 1, 1 St, - .

Rener starker Rodelschlitten, ,
ein- ii. zweisitzig, billig zu verkaufen
Franz -Abt-Straße,2,,Part . —̂}__- .

Großer NcstaurationSherd,
3)0/110. bestes Fabr ., nebst Anlage
vreiswert zu verk̂ LanggE ^ 1».
tz/Herdc v. 16 M.. 3 Amcrik. Einsape,
Kohlenbadeoien 28 Mt setzen gratm.
Ofensetzer Kaus . Ru desh,. « tr . 20.

Noch zwei Reklame-Welver
in der Dnrchgangshalle des Tagblatt-
Lauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Taablatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle, - - --

Zwei tadellose Fräcke zu vern
od. zu verk. Näh .chNeroitr̂ 14̂ P -U^

Zirka 380 .
neue, hochelegante Herren - und
Damen -Preis - und .andere Masken-
Kostüme von 8 bis 40 .Dean au
verleihen. Frau Anna ^ eyel,Bismarckring 17, Panerre , Swrschen
Bleich- und Bertramstraße , iruher
Drudenstraße . Täglrca (auch Sonn¬
tags ) bis 10 Uhr abends ,geöffnet,-
~ gjj er  ichbne Damen-
u. 1 Herren -Maske (Tiroler ) b-ll. zu
verl. Gustav -Adolfstraße,13^ ,n ^ .,
'HächelsgTMäskenk. (Gr . 46) m. Hut
billig zu^ erleih^ SedMstraßchMO
Maskenkost.: Carmen u. P -errette

billig zu verl. Lehrstraße, 12,^ stkŝ ,

D. A. Lehreriuneu-Berem,
Stellenvebmittlung , ^Wiesbaden , « rv
Tb. Ilgen . Bismarckr. 3o, 1. Spr^
stunden: Freitaa«, 12-—1 Uhr,

Grammophon ganz neu,
schönes Instrument , mit Platten,
bill. abzug-, Bjeichstraße^46^ 3 linkst

Hochhäüpt. Bett , gut erh., 15,Mk.
Moritz straße 39, Hth,̂ 3 Stz^ links,_
Komyl. Muschelbett, Spiegelschränk.
Sekretär, . 1—2-tür . Kleiderschr. b-ll
gu verk. Bleichstraße 15, Hth. P.  I

Akadem. gepr. Lehrerin
ert . preisw . Engl . u. ,prang., 10 -6- rm
Ausl . Adr, im Ta gol.-Periag,, —jjj

Engl . Unterricht (staatl , genehm.)
ert . bill . Tburo w, Adelhe id)tr .Gsch3,
'chfflävierunterr., ..deutsch. Unterricht,
Rachh. in all. Fach. ert . staatl . g-pr.
Lehrerin Tannusstr .̂ 9, 3, Hau«emgU
^ 'Gründl .ä Klavier -Unterricht,
für Schülerin der Mittelstufe « sucht.
Off . u. S . 832 an den Tagbl .-Berl ag,
-Wer erteilt Unterricht
in Gesichts- u. Ragelvflcge. Off . m.
Breis u. H. 832 an den Tagol .-Beil.

Oese» und Herde „
spottbillig B!acke rst  ratze Hof-
Gr . Partie Oesen, irische u. nmer-r.,
neu, sehr billig aozupcbeii silaren-
taler Straße 1. 3 l-nks. _ B2 o30

Mittelgr . Füllofen billig zu verk.
Näh. Jahnstraße 30,̂ strrt̂ r^ L2442
2 Gasöfen mit Röhr , alte Teppiche

u. Läufer billigcherk. Metzgergaße 2a,
Petrolheizofen , schw. Üeberzieher

Bender . Göbenjtraße ^ .3.̂ _ B 2o46
"Waschbütten , versch. Gr . kü. billig
in verk, Orariienstraße 2 -, Wer kstalk,

Portemonnaie verloren.
»fwuoekn Götz, Herderstraße^ O .̂
~~ Brosche verl . Monoqr . ? . > .
Belohn. Sonnenberg , Bcrgstr . a,

Eleg. Damen-Mask. 6 Mk.
zu verl. LuxcmburgjtraßcXlnH :-^

2 eleg. Mäsken -Anzüge zu verl.
Webergasse.54, OMladen, — - .

Rokoko, Spanierin , santane,
zu vc rl . Dotzbe-mer Straße 76,̂ 6 r
10 Damenmasken , 2 Herrenmasken

billig^ zu v.̂ Jahnstratze ^ 7 Parterre,
' 2 schicke Maskenkost., M Mk.,
zu verl. Seerobenstratze .30, Hocvv.̂

Sch M.-K.: Soubr ., Studentin .,
Spam Tänz ., Tirol .. Fant billig zu
verleihen BlücherjtrageJ7 , ■ _ .
Hächäl7ch" Flitterk !., Sonb.r ., Fantas ' e,
Holl., Studcntm . Hufarrn . Zrgeum.
Sckützenliesel, Carmen , Clown von
2 Mk. an zû mMAarkstr , 2chP .̂ ,

Rattenfängerin , Rokoko, Prinzeß.
Karneval , Holländerin zu verleihen,
^viedrichstraße 44, Zrgarr enladen^ ,^
SchickeM. Holländerin zu verr.
Bleicki:raße,11, .3 St , rechts,

fstchötre Maskenkostüme
preisw. zu vl^ Dreiweidenstm 4> 3r.
MHöcheleg. Maskenanz .: Landestr .,
Blumenkostüm, Fantafte , Farmen,
Troubadour , M-caela usw , S --Dom.,
Jokei . Rokoko. Clown usw. v. 2 Mk.
au zu verl. Mucherstraße ^ P, Laden.
R. M.-Ä. Pi -rrette , Holl., Mohnöl .,
Domino bill. zu verl. Kgrlstr^ Ah P,
'BerschmschöneMasken-Anzüge brll-g
zu verl. Drudenstr . IG SthstUt-

5 schöne Damen-Masken
billig Mxvcrl ^ Zahiistraße 14
Sch. Mask.-Anz. (Grctchen, Mmnvn)
bill zu verl. W>lerstraßrx1K, . HtM_l_-

©lei : fesche Pierrette , neu.

Futzboden-R,emen,
40—50 Omtr , noch gut erhalten , u.
50 lfd. Meter Schalter zu vertanfen
DrudenstMßM-8,^M1b. 1 r . L 2or,
cu>0_ 1000 Stück Kognakt-aschen OKI.
abzuae ben Blü cherstraße,5^ Mtb,. 2.—

Vier neue Hecken billig zu verk
Sedanstraße i), Hth. Part , r.

hestgchend und sehr rentabel , läßtSich beguem als Nebenerwerb betreib-,ür 900 Mk. zu verkaufen. Käufer
kann sich auf dasselbe eine Existenz
irrr'rttden. On » u . T . lill an Taabr .-
Zweigst , Bismar ckring 29. B258S

SWelierilW.
meist Exoten, wegen Todesfalls bill.

—- zu verkaufen. Näheres zu erfragen
Nachweis!, rentables SVczialgcschaft d Taabl .-Vcrlag._ __ i3
mit ca- 1580 Mk. zu übern .; da .wicht -
%!T£: AäÄ  lÄteilBetiB,

Taabl. -Kontor , Schalterhalle rechts._«W-Pm«
Pianofovte -Aabrik

Willi . Arnold,
K. bahr. Hoflieferant , Afchasfenburg.
Bestes u . feinstes Fabrikat d. Neuzeit.

Man verlange den ^ ubilaums-
Prachtkatalog mit d. höchsten Rabatt
ab Fabrik , mit Zeugnissen u. Liefe¬
rungsbedingungen . _ _ :—» «Melkl Mk«
verkaufen wir zu jedem annehmbaren
Preis 1 vollst. kirschb. Schlafzimmer-
Einrichtung mit 3t. Spiegelschrank,
hochfein ausgeführt , 1 kompl. Küche,
grün eichen lack., 1 Sofa und 2 Sessel,
mod. rot. Mvqnet u. a.

«di &« !! «er, "'" ""

Zöpfe ohne . Kordel
werden von ausgekämmten Haaren
angefert . Kovp, Hoftheater -Frrseur,
Zimmermannstraße 6._

Schneiderin sucht Beschäftigung
in und außer dein H. Zu erfragen
Adelheidstraße 54, Hth. Parterre, - _

Sehr gewandte Schneiderin , .
w. eleg. D .-Kld. ans., hat Tage frei,
a 4 Mk. Off ; A. D. poitlag. Btsrm-in.

Nah) empf. sich«n Ans. v. MsÄe.
Knaben-Anz. u. Ausb. Tag 1.50 Mk.
Moritzstr. 41, Vdh. Mans . Fr !. Trost.
Geübte Weißnäherin , übern , n. Arb.
Dotzhcimer St raße^28, Mtü.löfeir

Fortsetzung der billigen Preise in
Schlafzim ., Büfetts , Bücher-, Kkider-
u. Spicgelschr., Schreibtische, Wasch¬
kommoden, Nachttische, kpl. Küchen,
Sofas , Ottoman ., Flurständ ., Syieg .,
Sessel, Stühle usw., zu jedem nur
annehmbaren Preis.HutIM'Wr. 17.

^hfolae

sow. Kartcnspic_IJ6^J/iobcrjtr ._ 9,._nJL*
^E -HlegTschickes Masken -Kostum
zu verl. LuremhitW vlatẑ L, !.
IMasken -Kost., Ziaeun ., Tirol .,
zu verl . Schulgasse,5,̂ 2._ - -
-REs ^ schickes Maskenkostüm
bill. zu verl. Friedrichstragê o?, Ir,

Bückeburgcr Bäuerin zu verl.
Rüdesheimer ^ tratzm22,̂ L ll-

ivfxg. Kost. (Carmen u. Holländerin)
zu verl. KirchgassP.25, 3. ^^ .
Eleg. D .-Maske : Billardspiel , b-ll-g

zu verleih. Kl.̂ Burgstraße,2 . tzth^
Schickes Maskenkost. : Mohnblume^

billig zu verleih. Karlitra § ê ->L _l _r,
Berschied. Damen -Masken

bill . zu verl . Grabenftratze ^ ch,3. St,
2^schöne Maskenkostüme zu verleihen
Dotzhcimer StraßePL,,Hth . .1 .rechts,

Eleg. Pilz -Anzug» neu, Fantasre ^-e.
Dotzheimer Straße 31, 1,r . rst.4iu

Preismas !er Türkm , uku,
Kusavin , Solländ ., Zigwm , Spanier.

Zwei eleg. Maskenanzüge
(rosa Domino ) zu verleihen, » raut.
Seck, Stiit straße 13a, Gartenhaus—

2 Herren - u. 1 Damenmnsk
billiLLu .verl^ Franstmstraße 2±o r.
'Schön . Maskcnanzug : Sekt, billig
zu verleih.^BismarckriNĝ 38̂ Hth. ,̂
Eleg. 'Fantasie -Kostüm z« verleih.

Weis . Göbenstr aße 28,̂ 3, St . l -nkŝ ,
' Maskenanzug : Pierrctte , billig
zu verleihen Steingafl .e,M, _-ll —
" -M7An'zug: "O°stcrreicher!N, billig
zu verleihen Gobenst raße^3ch1lis .„_
NlstKchtn Biauseid . Pierrette , f. neu.
billig zu verl . Schw alkh- S tr ^ 23,̂ r,
M '-Köst.: Holländerin u. Spanier .«,
zu verleihen^Häfnergassê lP, 1.—.— .

Masken -Kostüm, Teufelm , _
bill. zu verl. Gneisenaustr . \b.
-- Hchsk-ll Trocken. Kornblume.
Gr . 46- 48 zu,vl . Mrtramstr . 1PP l,
3 Kost.. Tirol ., Span ., Holländerin,
neu . bill. zu^verl . 4Ärabcnstr,-26^ 3.
-Maskenkostüm , Kusche. r
bill. zû rl ^ GEsenaust ^ LP, 1 ->
-flirte u. Türkin , a. geteilt , zu verr.
Große Burgstraße ^ 16̂ ,2 — _
"Masken : ' Bernerin , Schnitterin,
Svreewälderin ^zu verst^od̂ zu verk.•ir'UUiciui rsu- —;myv-

iIBrrdicr Str crße  4o,

S *£ Ä ?S ;ÄS IÖML8,« »- “
Steingasse 31, Bdh.- 2 .St . links .̂ - .

Sch. Mask .-Anz., H?llänoerm,
zu verl . Schwalbacher Straße 43,

%ict schöne seid. Maskenkostüme
bill. zu verl. Kellerstraße ^ , 2^

Schicke Maskenkostüme zu verl
od ẑ verk.- P -äh^ arlstrabe 36,̂ ,.

Schoktländerin u. Jtalroner -Am.uq
bill. zu Ä.. Morihstr .- 7.- ^ rtzgchckaft,

Zwei elegante Masken -. lnzügc
bill. zu verl.  Weitzenburgstw /4^ 2 u
Sckick. Pariser Maskenk. „PierrAte
bill) zu verl . TaMuMraße/75,_

2 schöne Herren -Masken.
Ziaeun . ü . Spanier , a. 2 D .-Ma »-en
bist zu verl . HellmunoitraßeH .-,
- - Herren MaSke: Svanier
billig zu verl .^tzchtzstrM^ _̂ _->ul »-

2jähr . Kind
iit Pstege zu geben Näheres Feld-
itretfte 19, 'otti-/ 1-Gt?yrau

«r. « !. 6|il|t. jfflefiaä),
P '«m. w&'S3fytS
Fußart .-R. 3, We isenan -Mam z. 124

kklMdcilsüM!
Bernhardiner . Rüde, pram -, wach'

am >,. mannfest , 2 Zwcrgrchplnschci,
> Monate alt , selten schone Tiere,
owie Fuchsgruppen mrt Entenhohle,
»ldler mit elektr. Belcncht., Auerhahn,
'leier u. andere ausgestopttc Tiere
»cgzugShalbcr billig zu verkaufen
' ' "'weg 4- Parterre.

herrschastl. WohmmO
Eiurichtnug

sofort billig zu verkaufen. Besichtigung
10—12 vormittag?, 2—4 nachmittags erb.

Moderne
Küchcneinrichwngen
in allen Preislagen vorrätig

Hch . Veite,
Möbel s reinerei » _

r— Göbenstraße3. B1556^
MM« #

Küchengerät
ans hmsAMüM fiasislialt
üonn . 10—12, nachm. 2—4, Uhr so¬
fort billigst zu verk. Rudeshermer
Str aße 9, 2.

straße 6.
Möbel Wohmmgs-Einrichtungen.

"AiittaMci mer Straffe 2.
"Eleä ^ Uälsn -Einricht ., rot may., m.
»mb Piano , gr. Oelgem., Flurtoil .,
Svei/ez -Lüster für Gas u. Elektr.,
Goldtisch m. Marmorpl . «. 2 Goldst.
Kleiderschr., Kuchcn-E., Nahmasch. re.nk. E.ckcrnfördestr. 13, 2 r.w. v.  -
iiÜLftclanehe-Eleniente
(10 Fl - = 12 Volt 8p.) für elektrische
Fhienänlage billig zu -kaufen. Näh.
im TagbU-Kontor, ßchalterhall« rechts.

CLUKCQ/ «Je - - -
Gebr . Stosfbüsten

bi^ g abzugebem

Eine kürzlich angeschaffte Diktr-r
Maschine zu 200 Mk. z». verkanten,
-n Lcinen-Jndustrre Bann-

©elriffc, Sltibtr, Schuhe
kauf t P . Slp pw . Niehlstr. li ,JH -Js

Atte Aahugebi?»o,
Go !d, Silber und brillanten,
Autiquit., auterb. H.- u. Damenkl.,Piano,
scheine, g. Nachl. werd. zu hob Pr . ange..
L (Jbiztais. *$&3S%£ *

Re » eröffnet N:

Alte Zahngebiße,

kanten , Antiquitäten zahlt du

NLt ., » WWr. 37.
M l̂LlKtz ^ Vlomben. jed. Vostrn alte

und neu- Zähne, Platin,
vilvVlH v alt . Gold, Silber , Double,W  ganze Schmuckiachen,Uhrenusw.,allcUhrgehäuse.Werke,

Münzen,Tressen,dlpparate,
ag}  ji  Einrichtuna ..Werkzc»peauS
W  HIT Knpf..Mcssing,Znik.Blci .'e.
Jjt5lJHIÄ9 Sran .-Schokol.-Silb .-Pap.

!Schmklzanstalt jetzt Neugasse 14»
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" AK-̂ m̂ BsekKuf
von Antiquitäten aller Art.

JLaaftig , Goldgasse 21,
näch st der  L ansigasse ._ ,

~ Frau Klein«
C ° « li » str . 3 . 1 . Tkl . 34SV
-ahll den höchsten Preis iur guterhalt.
Herren- uns Da m-nll-id er.- —
2 * — ä jü ;£ A« Metzgergastc21
H . dchlMp Telefon 3697,
zahlt die höchsten Preise ß getr. Herren-IINÜ-' amenf'c ticr, Militär 'achen, Pelze,
Wandscheine, Ä Siltrr , Antiquitäten.
Brill anten und Zahnge bme— -
'Getragen©Klöider.
ck;;. <?. erre!t3 Damen-u. Km^eiil.,schuhe
und Pelze, Zalittgeb .. Gold, « aber te.
zahlt uachwriSt Ä a «r veften r n«

Metzgergas se 27» T eleptz. 2f>' ll.mm e
üdi - aU- r»- chst- uOr -isef . gu -rb

Ififtlctiüg . Km,luU : i
Metalle, Papier , Neutuch. Aableb Pr.
J . Neumann,̂ erniannl« , 17. Süd-

Dünger*ÄÄS
Herrngarten ' ratze 8.

Französin (dipl .) ert . grell. Unfern u.
Konv . Beste Kef. Dotzheimer Str . 34 , P.

Frau Musikdirektor
j . ] kogengteiner 9

ehern. Schülerin
des Pariser KonseroatoriumL,

erteilt

GesangmiLerrichL.
Vollständige Ausbildung für Oper und

Konzert. — Sprech unde 4—5 Uhr.
Seerobenstratze 10.

Akademie
is» Lehr - Bnstitut

der Zusehneidekunst und der
prakt . Damensehneiderei.
Marie Wehrbein,

Adolfstr . 1 , S,
Sprech*. von 9—12 u. 3—6.

Ywo  sfep ei«  Hasten-
HslZSB*

lehren jederzeit einzl . u, in Kursen

Fritz Sauer u . Frau,
Inh . der "Wiesbadener Tanzschule.

Unterriehtssäle im eig. Bause.
Adeilieidetrasse SS*

rarrz -litttrrrrcht ' "vßi
für Kocht. Kellner, sowie alle Stande
ert. innerhalb 5- 6 Stunden unter Gar.
zu jeder Zeit » olUer u. Frau,
Röderstraße 9, 1.

GeslüstsMeêund WMWre.
Emma u. Ewtl 'e Miilsler,

Goet hestraße 23, 3.

MWMWiiuUM «« »
MedrWmße8, Md.l.

LllSWeMMW
EKe Do, ;!, . « . Karlftr . 2, Vdtz. S r.
f. .Herrenu . Da men . liotwe H«j»|ot;

250 ML . mvrmtlich
verdient jederm., anchals Nebenverdrenst,
aarani pro Std . 2 Ml- Näv. gfMo. '
frkl B korrveim , Gotbestr ,4L

" Wer
würde z. kurz bevorsteh. Vollendung
e. Studiums die Mittel geben? Ost.
P . 179 Tagbl .- Zwgst., BismarK ^ M.

Berühmte Phrenologin.
Kopf- u. Handlinien , sow. Chrromant.
für Herren u. D., die erste am Platze.
^ Elise Wo!f, HirsÄgraben1N , 2. ^ ,
"Mistern Lenormaüd . Phrenologie.
Chiromantie. Eii »a « aaWci »,Couun-
Qr aß- 3. 2, am Michelsb erg. -
Berqariq . n . Zukunft,

Lebenslauf durch Handliniendeutung.8,i » SSIauvI »«r,
Metzgergasse 29 , 1, Nähe Goldgasse

Nachhilfe und
Beaumcktigmig

der Schularbeitenfür Knabenu. Mädchen.Gesehw.Sölternlieim,
■HB*“ Rüvesheiu !e« Str.
inracltenverein , Hotel Kationa .,
21 Taunusstr., 83/., Franzos. Montag
Mitte!k., Dienstag Convers ., Mittwoch
Anfänger . Engl . Donnerst . Convers,
Freitag Mittelk. Au:-spr Prospekt.
F . .st» ,-sonster » . 24 Bier stadperJunhe.
1 elü “ ei HS-| .C0»äv<-rskt .' C*s’«S®
und -St «. » den . !» • * Wans --.
trtnlfttra ne 1 « , 2- _ __ — ——

BnglSnderin ( l.onden ) ert . Unter-
rieht , Konversation . Moritzstr . 4, ö.

Körperkultur
der Frau.

Hygienisch -ästhetisches
Turnen — Atem -Gymnastik,

System Mensendieck.
Kurse für Frauen jed .Alters.
Backfisch kurse ,Kinde rkurse.
Einseistunden in und außer
dem Hause. — Prospekte . —
Referenden hiesiger Aersie.

Sprechstunden täglich von
I ^—5 Uhr , mit Ausnahme v.
| Dienstag n . Sonnabend.

.Alice Schutz,
Nikolasstr . 2i , I . ,1 J

Ta uze»,
MG- auch Gsritttags,

Michelsbcrg « , 1.
Uyp w » lMW

für Lehrerinnen , Gesellschafterinnen,
ffrätefierinnen , sowie alle besseren
Damen . Ohne Nebenspesen.

Innau.Mathilde hienl

Verloren
Snu -staaabend von Vorkjtraßc bis
Turnhalle (Schwalb. Str .) od. Sonn¬
tag früh vom Residenzcase zurück ein
-K -SKW AS ^ ÜZ

tttlaufi-MFerrikl,
hört auf Namen Flock, mit Maul¬
korb u. Marke 565. Gegen gute Be-a&'Arfll&S«»M.
MWlMxLLM'
Mietern Nerostraße 4, 2.

itip MPWiM.
Telephon 0420,

für Fracks,Surskings,Gehröcke
Marktstratz « 10  vri

v v&- a- \ *8

Maskkn-Anzüge, "M
schön gearbeitet, bill. zu verl.
H . Marli , MaSken-Jnstitut,
_Langnni !« 9 , 2»_ «J

HofeheaLer.
Ein Achtel Abonn. v , 2 Orchester,

platze (Nr . 15 u. .16) von Mrtte Febr.
bis Anfang Äprrl abzug. Brerstadter
Stra ße 10, P art ._ __ _ _

Kgl . Theater.
Ein Viertel Parkett , cm LL

HoLel Schwarzer Adirr
Büdingenstraße 4.

Gut bürgerl . MittastStttch.
im Abonnement nnd .M Pf.

M -uag -oa ^ ^ ^ ^ r).
m ar nÄaÄ * « »

CouU nsrraße B. 2. am Mickttsberg.-
‘ Mautture
Fri e da  .Tti cla d . Ta u:nrsstr̂ ld-- L

Seßlijis- Md MelMeZe,
VSi» »!» Rr -1«e »'.

Maueranste 12. 1. « t . ,̂ MarltPlaL

liSii & Äffi

von vermögendem tüchtigen Kauf¬
mann gesucht. Oeoermstreu-
tavlts Favrlk - over 0-ngroS-
gefchüft . Offerten u. * -
an den Tagbl.-Verlag.

«tlü-Cittttei
Rückz.v.» ttf !.@elbfl9ebet.Sel .Uln «5ry,
B " iia -E !,. 147. Lohmeyerstr. 19^F102

Ringfreie , angesehene nOlerstungs-
fähige Privatbrauerer gewahrtDarlehen

an Wirts

UmMMMenWümc
zu perl, oder' zu verk. Kirchgafse 17,

5. Reihe, Ab. v ? für d ' Rest d. Saif.
Räb . Kranz-Abt- Straste 2, P att .- -

"« r rmm 'Mtt
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
S chalterha lle^ .- - — -

«imlhcttcu der Bniic,
Haut-,linterleibSleiden.nervöse Schwache
Hämorrhoiden rc. behandelt »nl Er olg
ohne Operation, ohne Berufsstorung.
Krau Foul ?'«Michelsberg1. Sprech¬
stund ö. früh 9—9 abend», such Sonnt,

^  Hebammê
I . Siiasse,

Frau Hargrot , » ent,
Rne dn Rlidrae SS,_

nimmt xu jeder ®eat
Punsionürinnen . i oc>

EhstlM ii El..
Auskunft hierüber erteilt!

Detektiv- und Äasknnrtsbnrean
„Uiii © n 6S

Am BSmertor 1.

Bekanntmachung. .
Dampfkesselbesitzernbringe rch hier»

mit nachstehend einen ÄusMg aus
dem Erlasse des Herrn Mrnrfiers für
<?SrmbeI uttb Gewerbe üoiu 13. JlO'
Ser b ST zur Kenntnisnahme
und weise auf die BesKu « ungen nn
tz 120a der Rerchsgewerbeoronnng hrn.

Im August d. I . fand w ernem
Kalks andsteinwerk crne ^̂ tteines sogenannten Hartekesttts statt,
die sowohl wegen, ihrer schweren
«olaen — es wurden daver o -P" .
Mn getötet und 7 verletzt - als
auch wegen rhrer Ursachen
merkenswert ist. ^ r .

Der Härtckeffel besaß nrcht den
üblichen Klapvschraubenverschlntz nnt
oder ohne ^ Drehscharnrer , fonderneinen von dem liegenden .̂ampstap
mittels . Hebezeugs senkrecht nachmniers mcysyyw 'A 11 - «her
oben bin abhebbaren . Scbreber- oder
Schnellverfchlutz. Dre Konstruktton
ist im wesentlichen dadurch gekenn-
zeichnei, daß das Verschlutzende des
Kesselkörpers mit . einem kraftrgen
Stahlgußring versehen, rst, der rn
seiner oberen Halste einfach stansch-
förmig , in seiner unteren - . ,
Schnitt — klauenformrg ausgebrldet
ist ^ er Verschlußdeckel (Schreber-
deckel) ist mit einem gleichen. Rmg
ausgerüstet , nur derart , üay pet
sci'wr Benutzung die klauenformtge
Rinabälfte nach oben zu liegen
kommt Der Verschluß wird durch
ein färb cs Hcrabsenken des Deckels,
dicht vor der Kesselöffnung, bewerk-
itelliai derart , daß d>e untere,
flanschenförmige Ringhälfte .. des
Deckels in die untere , klauenformtge
Rinabälfte des Kesselendringes
hineinaeschoben wird und die obere,
k auc 'Grmigc Hälfte des Deckelver-
fcklustiunaes über den entsprechenden
obere!, einfach flanschformtgen Test
des Kesselendringes greift . Dm
ciäentliche Abdichtung oes Deckels
gegen den Kesselkörper findet dann

ß - ' °k" «
Keffelringes eingelegten Schlauches

'̂ Nach den angestellten Ermitte-iit die Explosion darauf zu-
daß infolge Krusten-

Mŝ irî an 'den Verschlutzring-Gleit-Sä “7c — *; S

bDrlianbcncn Ctaase r geit nkI)t

so daß der Deckel mangels genügen-
leu Widerstandes herausgefchleudert

die das richtige Einpassen des
Deckels verhindernde Kruste hiernach
nicht oft uiid regelmäßig genug ent¬
fernt worden zu sei., scheint und
derartige Mißstande sich nach Art des
Dampsfaßverschlusfes der Beachtung
und richtigen Würdigung ihrer Ge¬
fährlichkeit durch die daran befcoas-
tiqten Arbeiter in vielen Fallen ent¬
ziehen werden, so wird Vorsorge zu
treffen sein, daß mit derartigen
Schiebers chn ellverschlüss cn Vers eheile
Damvffässer stets mit Einrichtungen
»ersehen sind, die ein paßreogtes Ein¬
setzen des Deckels und Herabdrucken
bis ?n seiner tiefsten Stellung ge¬
währleisten . Als ein . solches Mittel
wird beispielsweise ein mit einem
Hahn zwangläufig gekuppelter Paß^
riegel vorgeschlagen, der nur der
tiefster Stellung des Deckels, d. h.
bei ordnungsmäßigem Verschluß in
zwei, in der Scheitellinie des eigent¬
lichen Kesselkörpers und des Ver¬
schlußdeckels angeordnete , mit¬
einander korrefpondierende Augen
hineingeschoben werden kann, dera»er falls der Verschluß nicht ord¬
nungsmäßig erfolgt ist, den mit ihm
verb ünde neu Kontrollhahn offen laßt,
so daß dieser bei Dampfetnlaß ein
Marnungszeichen gibt.

Wiesbaden , den 10. Januar 1912.Der Polizei -Praftdent.
>>. Schcnck._

Lerdingung.
Die Lieferung . der Einfriedigung

um die Rasenstrelsen in oer .llorecht
Dürer -Straße u. für die Promenade
im Walkmühltal ,oll nn Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
^Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vor-
mittags -Dienststunden gegen Bar¬
zahlung von 50  Pf . von der stadt.
Gartenverwaltung, , ehemal. Hessrlcher
Ludwigsbahnhof , bis zum 31. Januar
1912 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Einfriedigung versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Freitag , den 9. Februar 191- ,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen

Nur ^ds'e mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular einge-
reichten Angebote werden bet der
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 10 Taae
Wiesbaden , den 2o. Januar 1912.

Gartenverwalmng . ^

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

neuen Wasserstiefeln, sowie dw Aus¬
führung der lausenden Jnstand-
sebungsarbeiten im Ntechnungsi.cchre
1912 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Anaebots - Formulare nnd ...Ver-
dinqungstznterlayen können wahrend
der Vormiitagsdrenststunden im Rat-
Hanse . Zimmer Nr . 57. emMsehen
oder auch von dort gegen. Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf (keine Briefmarken und rnchr
gegen ' Postnachnahme) bezogen

MV1ZLK .SLL
spawstens b̂i^ 9. Februar 1912,

vormittags 11 llbr,
im Rathaufe , Zimmer Nr . 57, mnzu-

Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter oder der wit schr.ft-
licher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebmen
und ausgefüllten Verdingnngs -For-
mulare einaereichten Angebote wer-

bei der Zuschlagserteilung beruck-

—— Verdingung.
ĉ :P Lieferung der Gartengerate,

s-w?/der gärtnerischen Bedarfsartikel
für die Zeit vom 1. Avril 1912

E A mzürz 1913 im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
^Verdingungsunterlagen werdender Dienststunden tm
wahrend Gartenverwaltung,
Z ^ wnraße 10, 2, an hiesige Unter-
Kmer gegen Barzahlung von 50 Pf.

^ Di " Eröffnung ^der Angebote er-
l°M  amFrestaa . den
9 Februar m , vormittags 12 Uhr-

ÄÄ«
WiVüaden ' den 27. Januar 1912.
Wiesba^cn̂ e Gartcnverwattung.

Verdingung.
Die Ausführung der Entwässe¬

rungsanlage (Steinzengrohrkanale)
im Neubau des Badhames ans dem
Adlergelände soll im Wege der ofient-
lichen Ausschreibung verdungen

Verdingungsunterlagen und 3eich“
nungen können während der ^ or-
mittagsdienststunden im Perwa
tungsgebäude , Adlerstraße % mng.
sehen, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dorr
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 1 ^ l g
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und «nt der Auf¬
schrift „Entwässerungsanlage Adler¬
bad" versehene Angebote sind jp

* * » & u, =. » <»;vormittags 10 Uhr»
hierher einzureichen. -x-Die Eröffnung der Llngevore. er
folgt - W Einhaltung obmenLos-Reihenfolge — m Gegenwart der
et 3lur rRlt bbmÄtoenen
SäS® 5 ?
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Januar

Städtisches H°ck'bau °mt.
Bauabtell . Adlerbad.

den, .̂
sichtiat. ^ ,

Zuschlagsfrist : S Wochen.
Wiesbaden , den 20. Januar 1912.Kanalvauamt.

Verdingung.
Die Lieferung der im Rechnungs¬

jahr 1912 im Beretcqe der Bauver¬
waltung erforderlichen Ersen- und
Stahlwaren (Guß - und Walzeisen u.
Kleineisenzeug) soll . rm Wege der
öffentlichen Ausschreibung nur an
hiesige Lieferanten verdungen weÄen

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststunden rm Rat¬
hause, Zimmer Nr . 66 eingesehen,
auch von dort , soweit der Vorrat
reicht, gegen Barzahlung von 1 ;DvX.
bezogen werden. . .

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis .

Samstag , den 10. Februar 1912,
vormtttags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein
znreichen. ^ „, , ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
-V Verdingungssormu-

:n Angebote
stagserteilung

sichtigt.
Zuschlagsfrist : 28 Tage . „
Wiesbaden , den 26. Januar 1912.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von a) Putztüchern

/Los 1), b) Besen- und Bürsten-
ware » (Los 2), sowie verschiedene
Reinigungsutensilien : <-) Fensterleder
n. Schwämme (Los 3), d) Serpen n.
Soda pp. (Los 4). e) Tür - und Fuß¬
matten (Los 5), f) verschiedene klern.
Bureau -Utenslüen (Los 6) für dre
städtische Verwaltung im Rechnung- -
jahre 1912 sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen

^ Âiige'botsfarmulare , Berdingun gs-
unterlagen und Mufter tonnen
während der Vormittagsdienststunden
Kriedrichstr. 19, Zimmer 2, emge-
sehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder
beitcllaeldfreie Einsendung von 2o Ps.
und zwar bis zum Termin bezogen

^Verschlossene und mit „ der Auf¬
schrift „G. U. 26, Los . . - versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10. Februar 1912,
vormrttags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingnngssormu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. . • • ,

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 30. Januar 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Ferren -Ordnung
für die städt. Volks- n. Mittelschulen

für das Schuljahr 1912.
1. Osterferien.

Schluß des Unterricht?. : Dienstag,
den 2. April . Wiederbeginn de-,
Unterrichts : Dienstag , den IS. April.

2. Pfingstserien.
Schluß des Unterrichts : Samstag,

Öen 25 Mai : Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 3. ^ um.

3. Sommerferieu . .
Schluß des Unterrichts : Samstag.

^20^ Juli : . Wiederbeginn des
Unterrichts" Montag , den 19. Augujt.

4. Hcrbstferien.
Schluß des Unterrichts : Samstag,

den 5. Oktober. Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 14. Oktober.

5. Weihnachtssericn.
Schluß des Unterrichts : Montag,

v-n 23. Dezember . Wiederbeginn de»
Unterrichts : Dienstag , den 7. Januar

^^Wicsbadcn, den 21. Januar 1913,
Städtische Schuldeputatton.

L . A. : Müller.
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Damen- ynd
Kinder-Wäsche.

Tischzeug.
Handtücher.

Blusen. Morgenröcke.
Kragen. kegliges.

— Verkauf nur gegen Kasse.

Kinder-Kleider.
Ksnder-Schiirzen.

©aoz ®aissei ,sg ©wehBili ©iii ballige Presse«

Geschwister StraussBei Barzahlung auf alle reguläre
2~2£T. Waren IS % » Rabatt, sss

1 Webergasse 1. 232

Bekanntmaehnng ;.

ler Total-iiverkaaf wep gänzlicher SescSiäfts-inlösisBg
iaisrt nur NSZR bis nSehsten fielst

Horch die erstaunlich billigen Freisen erstUiassiger Waren übertreten wir

altes bisher üebotene!
Spezialliaus für QS MM O i "Tl 1  O ö Mt.Damen-Konfektion Os JLWJ.C3Ü WJ. JL  J.C2UO W

Eckhaus Weher - und Spiegelgasse.

(Inhaber:
Eugen Moritz ),

Ausgabestellen Äes Wiesbadener TagbLatts
Adrlbeidstratze: I Sn -drichstrabe: i £ Srt6ftt.; I Pauksch. SÄ »«ng. Sedanplatz 3;Adelheibstratze:

Lehmann, Ecke Adolfsallee;
Hofmann, Ecke Karlstr. ;
Blumer. Ecke Schiersteitterstr.

Adlrrstratze:
Maus, Ecke Schwalbacherstr.;
Ebentg, Adlelstr. 50.
Scherf, Adlerstratzc 28a.

Rdolfsallee:
Lehmann, Ecke Adelheidstr.;
Groll, Ecke Goethestr.;

Albrechtstratze:
Ricktcr Wwe., Ecke Moritzstr.;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;

Bahnhofstratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Staffen. Bahnhofstr. 4.

Bcriramstratze:
Prinz , Ecke Eleanorenstr.;
Senedald. Ecke Bismarckrmg.

BiSmarckring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Loth, EckeB-orkstr.;
Lang, Sedanplatz 3-

Bleichstratze:
Schott, Ecke Hellmundstr.;

Blucherstratzr:
Helüig, Ecke BiSmarckring;

Damftachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

DelaSpeestratzc:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dobhrinierstratze:
Weiandt. Kaiier-Fr .-Ring 2;
Möller, Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Dreiweidenstratzs:
Enders , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
PauIY, Drudenstr. 1.

Elconorenstratze:
Prinz . Ecke Bertramstr.

Eltvillerstratzr:
Kratzenberger, Rheingauer»

straße 9;
Fanlbrunnenstratzc:

Vierich. Faulbrunnenstr. ö.
Feldstratze:

Schwenck, Setojtr 24;
Steimel, Feldstratze 10.
Menges, Roderstratze <•

FriedriÄstraße:
Böttgen. Friedrichstr. 7;
Engel, Hof!., Ecke Neugasse.

Frankenstraße:
Rudolf, Ecke Franrenstr.

Walramstratze.
Gemeinbebabgätzchen:

Gümibel, Wichelsberg 22.
Gneisenaustratze:

Becht. Ecke Westendftr.
Göbenstratze:

Enders, Göbenstr. 7;
Senebald. Ecke Bertramstr. u.

BiSmarckring;
Mever , Ecke.«.».marnbr .. . .. .
Profit , Zimmermannstratze9.

Goetbestraße:
Groll. Ecke Adolfsallee;
KleeS, Ecke Oranienstr.;

Ysustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstratze6.

Hartingst ratze:
Jsbert , Wwe., Philippsberg-

ft reifee Ü0;
Horn. Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstratze:
Dorn, Helcnenstr. 22;
Grucl, Wellritzstr. 7.

Hcllmnndstratze:
Bürgener, Hellmundstr. 27;
Haybach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichste.;
Jäger . Ecke Hermannstr.;,
Hirschmann, Ecke Wellritzstr.;
Müller, Hellmundstr. 20.

Herderstratze:
Oppel, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;

Hermannstratze:
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Hirschgraben:
Wüst, Steingasse 6;
Heuser, Webergaffe 54:
Atzmutz, Webergasse 51.

Hochstättc:
Gümbel, MtchelSberg 23.

Jahnstratze:
Berghäuser, Ecke WörthstrA
Maus, Jahnstratze 2, Ecke

Karlstraße.
Kaiscr-Friedrich-Ning:

Weiandt. Kaiser-Fr .-Ring 2;
Röttcher. Ecke Luxcmburgstr.;

Kapeücnstratze:
Hendrich. Dambachtal.

Karlstratze:
Hofmann, Ecke Adelhetdstr.;
Bund, Riehlstr. 3;
Pfeil , Karlstr. 11.
Maus, Jahnstratze 2, Ecke

Karlstraße.
Kirchgaffe:

Vierich, Faulbrunnenstr. 3.
Klarentalerstratze:

Möller, Ecke Dotzheimerstr.
Lehrstratze:

Wüst, Ecke Hirschgrabrn.
Luxcmburgstraße:

Röttcher, Kaiser-Fr .-Rtng 52.
Mauritiusstratze:

Minor, Ecke Schwalbacherstr.
Michelsbera:

Gümbel, Michelsberg 22.
Moritzstraße:

Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Laur, Moritzstr. 64;
Offcrmann, Moritzstr. 60;

Museumstratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 18;

Neugasse:
Nhönisch, Schulgaffe 2;
Engel. Hofl., Ecke Friedrichstr.

Oranienstrahe:
Laur. Oranienstr. 21;
Klees, Oranrenstratze52, Ecke

Goethestratze.
PhiliPpSbrrgstratze:

Jsbert . Philippsbergstr. 29;Horn Ecke Harting- u. Gustav.
Adolsstr.;

Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 18.

Naueuthalerstratze:
Schneider, Eäe Rüdesheimer-

stratze; .
Dich!, Ecke Wallufer, und

Erbacherstr.:
Wenzel. Raueuthalcrstraße 11.

Nhenrgauerstrnße:
Kratzenberger. Rheingauer«

str. 9;
Rheinstratze:

Pfeil , Karlstr. 11;
Riehlstratze:

Bund, Riehlstr. 3;
Oppel, Riehlstr. 17;

Röderstratze:
MengeZ, Rödcrstr. 7;
Adam, Rödcrstr. 27;

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Wenges, Röderstr. 7;
Heep, Römerberg 29.

Rvonstratze:
Wilhelmh, Westenbstr. 11.

Nüdesheimerstratze:
Schneider, Nüdesheimerstr. 9.

Saalgaffe:
Stuckert. Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der MolkereiDr. Koster u. Rermund).

Webergaffe 35.
Schackitstratze:

Scherf, Adlerstratze 28a.
Scharnhorststratzr:

Weiand, Ecke Westendftr.;
Meyer, Göbenstr. 18;

Schiersteincrsrratze:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude, Schulberg 23.

Schulaaffe:
Nhönisch, Schulgaffe 2.

Schwalbacherstratze:
MauS. Ecke Adlerstr,;
Minor. Ecke MauritruSstr.

5;

und

und

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Sauerzavf, Seerobenstr. 0,
Kujat, Westendstratze 4.

Sedanstraße:
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerobrnstratzr:
Sauerzapf, Seerobenstr

Steingaffe:
Wüst, Steingaffe 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Walluferstratze:
Diehl, Ecke Wallufer.

Erbacherstratze- .
Walramstratze:

Fischer, Sedanstr. 1;
Fuchs, Walramstratze 12.
Rudolf, Ecke Walram-

Frankenstratze.
Waterloostratze:

Jantzen, Zietenring 6;
Poths, Ecke Zretenrrng.

Webergaffe:
FuchS. Ecke Saalgaffc:
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Kösteru. Reimund),
Webergaffe 35;

Heuser, Webergaffe 54;
Atzmutz, Wcbsrgaffe 51.

Wcilstratzr:
Adam, Röderstr. 27.

Wellritzstratze:
Haybach, Hellmundstr. 48;
Gruel, Wellritzstr. 7; .
Hirschmann, Eckcvellmundstr. ,
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstratze:
Kujat, Westendstr. 4;Weiand, Ecke Scharnhorststr.;
Wilhelmh, Westendftr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Wörthstraße:
Berghäuser. Ecke Jahnstr.

Vorkstratze:
Loth, Ecke Bismarckring;

Zietenring:
Jantzen. Zietenring 6;
Poths, Waterloostratze1, Ecke

Zietenring.
Zimmermannstratze:

Profft , Zimmermannstratze0.



Nonnenltof
Ausschank des beliebten Hacker - uml Starkbräii „Liebfraneirirfer

Heute Mittwoch , den 7. Februars

Grosses Schlachtfest
Von morgens9 Uhr ab:

Wellfleisch mit Kraut

WSorgsn Donnerstag , den 8. Februar,
abends 8 Uhr 1! Mn. :

des Wiesbadener Karneval-Verein„ Utarrhalli «. — Eintritt frei
Verstärkte Hauskapell ®.

Ausschank des beliebten Franziskos - BIere » .

Fr 1cd rieh shof. Bnrhtiier -vom Fas «.
Kein Bieraufm fclRB, I. Y.: (Hto WcidmiwnVeraiärlite Kapelle.

L. Schelienberg’sche
Hof-Buehdruckersi

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen,
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabraden.

Auldrucke aui Kranzschleifen.

Dotzheimer Straße.
—j, Donnerstag, den 8. Mebrnar:

M » Großes Schlachtfest
AsL « ALSA « « ''
Kmierl des W »M -« !ileUi» es .Fa « raaiota““ “ jac . Srliraubi

Unsere
A Dia Abholung von Gepäck, H
• FBACHT-undEILGÜTERN%
» zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- «
♦ folgt durch die regelmässig 4bis ♦
» 5 Touren täglich fahrend»!» Jt RETYENMAYER5♦
% abhole -wagem  r,|
$ zu jeder Tagoastunde. ^
% Sonntags nur vormittags auf Bw §
a  Stellung beim Bureau i ^
A «VI .»_ -KT- -IQ « T

Jedem
Original - Paket

Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

R. Königlicher NotspsMsurettsnmaycp
k-------Wiesbaden — •

Hohenlohe
Hafermehl

Tapeten-Reste
z.Hälfte d. Preises, 3 bis 7 Rollen
zum Papiorwert . 127

Eudolßh MaasCf
Telephon 2618. Kl. Burgstr. 9.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expreastaxe).

Ist die einzig richtige
Kindernahrung , wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
ÄSrc fall und hat sieh bei englischer

Krankheit vorzüglich bewahrt.

Erd - imd
FerrrrbeKaitnnsetr,

Lager:
Mallrrsrr Straße 3.

Laden: 1906
Kasteststraße 1.

- --- - Telephon 576 . -------

Lieferant des Mercins
für Jeueröestattung

und desWeavrtenvererns
Eigener ekeg. Leichenwagen.

liegt ein
wertvoller LuiLokon

bei1
eret — Polsterer
in u. außer dem Hause.empfiehlt fii

L. Heuser , Kellerstratze 11.

unüber¬
troffenbeste

“Lr D d v®Bi s M ff,, » .loklnsn - und Elaktro-iopenlonre, 8*<i!nc.,
Wifssiar ,Ostsee . e- ÄSSSS miNoue Laboratorien.Kulturtechnik)

offeriere Schneller andauernder Hochglanz
vrm unbedir.fffer Wasserbeständtpken

öxtifen Beinen, Schnauzen ec., garantierty. .... fcfctiGaT ** U.%** QA%!>**» ,%«*
3«—» Konserven: Sülze
KnochensreieS Schweine-
i. 4.40. Alles ab hier per

beste!end au« fleischigen Rippen
ticrärztl. imt rfurfite, saub.. inländische
Psa . mit 3« Pf . » Postkolii , c" "! n
ll-Pfd .-Dose Mk. 3 - , 8-Pfd .-
steisch S-Pfd .-Dose Mk. 2,9« ,
Nachnahme. Nichtg-fallendes retour.

Ware, in Kübeln von 30 Pfd . an per
Bfd., M'

^D- s-" Mk 4 50.
u-Psd.-Dose Heute  früh , entschlief sanft infolge eines Schlaganfalls mein lieber Gatte, unser

treuer Yater und Grossvater,»mctta 42, Eimsbütteler Ttr. 63.Alt», d'rsrl-tt '-is.

Friedrich Wilhelm Teschemacher,
im 62. Lebensjahre.

Wiesbaden, den 6. Februar 1912.
Clara Teschemacher , geb. Rittershaus,
Margret Schulz, geb. Teschemacher,
Clara v. Büiizingslöwen , geb. Teschemacher,
Alice ierkus , geb. Teschemacher,
Friedrich Wiiheim Teschemacher,
Anni Teschemacher,
Helmut Teschemacher,
Bflax Schulz,
Jack Merkus, Oberleutnant im Inf-Rsg - '
und 8 Enkelkinder.

Die Einäscherung findet Freitag , den 9. Februar , nachmittags 3 /* Uhr,
Rüainz statt.

Meascbaften, Nachlaß- und
sich nicht nur der sitllich

erstreckt seine Fürsorge auch
entlassenen Frauen, Mädchen
seit Jahren mit dem Vormund-
ommission wegen Uebernahme

r«u .n und wird seit dem
Jugendgerichts «nt den Dornnter-

detrant . In unserem Bureau, Lnlfen»
st'raste sHe sind Sprechstunden jeden Montag , vonm1 in 11  Uhr Unter Justitiar erteilt unentgeltlich
Auskunft und Rat in allen Rechtsfragen. Schriftliche Anfragen,
sowie Anmeldungenzum Eintritte in un streu Berem b
obl-ude M tglieder(Mindestbeitrag1 M . jährlich) oder als

Mge MiK r sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann Feld *, Rüdeshermer6 * 22 2.

übernimmt Vormundschaften. Pfleg
Testamentsvollstreckungen. Er nimmt
gefallenen Mädchen, sondern er
auf di- Strafgefangenen und
und Kinder. Der Verein steht
schaftsgericht und der Armenki
von Vormundschaften in Verbindung
Bestehen des ~
snchnngen t:

® äs  rs l̂ -d 'Hf

Nr . 62. Mittwoch , Y. Februar 1912
Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Seite 15.

Meute SUttwoeh , den 7 . Februar
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itisi Woche!
~ x-x- i :o0, nipht mir d“r besamte Bestand unseres Hauses an weißen Waren,

2 ££ 7T ? <£ £ iEä £*  S * « - * < » — °»
kauf gestellt. Wir bieten während unserer Weißen Woche D^WAF CJsMZ HO! YÖrrECJßndßS.

K106

Mrtem , Westhofen — Reichspost
Vdter, Kfm., Frankfurt , Grüner WWd
Ahlhorns, Kfm., Leipzig — Reiobepost
Allmaeher, Kfm., Köln — Koraierahof
Arnold, Kfm-, Graz - - Grüner Wald
Anpkie. Gutsbes- m. Fr ., HedderetedtSchwarzer Bock«

Major, Altembnng
Vier Jahreszeiten

Becker Fabrikant , BarmenHotel Adler Badhaus
BtenÄMiser , Fabrik ., Becli° <<imOTih<lf
Bwrhnanra, Fri -, WteBbncs. Kesid« « h-
Binder, Brr., Rappplteweiler, Haaaaih.
Bltrmi Kfm-, Frankfurt — Noranemihof
Bock.’ Fr ., HelfSiiiBhong, Villa Beatrice_ . 1 -rv • zz - -1 TTneirvirr

reo

Böhm, Knsepiem, Erosn®eL HosP“ „
Böhmer Kfm- Köln - Grüner Wteld
Bernhardt , Zaknrat , Frankfurt ^
Braun, Kfm., m Frau , MehlenWiesbadener Hlof
Büngerhaneen, Kfm., AachenHot« Kre®
von Buk>w, Fr ., Falkenberg, Reichsp.
Barrd, m. Farns Philadelphia, Bose
Bauenschmidt, Frau, NaumburgVilla Stallfned
Bechern, Frau , m. 2 Töcht., HagenRoyale
Berger, Reut -, Ostritz — Rose
Bernhardt , Eisenach, Sächsischer Hof
Blesch, Rentner , m Frau , KölnReichshof
Bloch, Oehrrmgen— Engl. Hof
Bobrisch, Frau Major, KölnPension Winter
Böninger, Br ., m. Fr ., Düssridiorf

LsiiäiM EdeuhHotel
Braubürges, Kfm , LehnitzWiesbadener Hof
Buramaier, Gutsbes., München

Metropole n. Monopol
Burkand, Hattenheim , Augenheilanst.
Bnscbbeck, Fr . Br., Dresden, Palasth-
Butler, Frl ., Irland , Taunusstr. 59, Hc
Cahn Kfm , RückertehaunenPfälzer Hof
Oazier, Kfm., Brüssel — Europ. Hof
Ohiohester, Honorable Mm , LondonUranien
Mc. ClelTand, Fr ., m Farn., PittsburghQuisiaana
von Cornberg, Fr , Baronin, Schloss

Erbach Fürstenau , Villa Stillfried
Gron, Oberlehrer Br ., CasselWiesbadener Hof

1>
Dahn, Kfm., Berlin '— Nonnenhof
Damrenbergk, Rent ., Brüssel, Metropol
Dethard , Bankier, m. Fam. und Bed.,

Ovelgoenne — Taunuiäistrassie 77
Döneh Kfm. , Hanau — Grüner Wald
Benzin Fabrik ., Viersen — Reiehshcw
Doppmamn, Kfm., Osterode, Gr. Wald
von Breseel, Fr ., HagenauWiesbadener Hiof

Drexler, Kfm., , j >

fÄ iPh ™ , Stuttgart , Röm,er
Einshermor, Fabrik ., Berjtaî Nikrfas
Erhardt , Kfm., Hannover, TlaunuAot.
vion Erder, Generalmaj., mit Frau,

Petensibnr? — Tauiwisbotel
Engelhard, Metz - Hellmundrfrasse 6
Eseelin, Kfm., Köln, Pens. Linkenbach
Easer, Rheinau — Rose

Färber , Kfm., Chemnitz, Hotel Hhppel
Faust Kfm , Schmalkalden, Gr. WMd
Fighier», Fr -, Paris , Villa Primavera.
FiUmaun, Kfm , m, Frau , TiltenstemGirüii'er Wald
Förster , BraueraidirelctoF, SchwabaehSchwarzer Bock
Frank , Paris — Englischer Hof
Framk Kfm , Berfin — Grüner WfeM
Freytag, Fr . Hauptm , m. T., Daran-

stadt — Quisiisama
Friedenfeld, Kfm., Frankfurt , Einhorn
Fassbender, Marburg — Sonne
Frank , Kfm , Karlsruhe — Einhorn
Freibarg , Kfm., m- Schwester, xtit-

dorf — Hotel Epple
Freaeo, Kfm , Hang — Reiehshot
Fritze , Kfm., ro.: Farn-, DüsseldorfTaimiusbotei
Fncha, Kfm , m. Frau, Frankfurt' Bayrischer Hpf

Gaiss, Ramhaeh — Sonne
Godel, Kfm , Offenbach, Grüner Wald
von draeve , Frau Major. KoblenzGoldene Kette
Gross, m Frau , Erfurt — «̂ uirfsanlai
Grünowald, Kfm-, Rastatt , Hot . Berg
Grundt Kfm., Berlin, Grüner Wiald
Güntzel, Ing ., Heidelberg, Hotel Berg
Gärtner — Bonne
Geidtner , Kfm., Bochum — Einhorn
Glaser, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Glo«au Fr . Oberstabsarzt , Hannover^ ' Villa Rupprecht
Glück, Obarlotteraburg, Stadt Biebrich
Götze, Kfm-. Burgsteinen, N. Adler
Goldm&nm, Kfm., BielefeldWestfali'sdber Hof
Groaab, Kfm., Kreuznach — Einhorn
Groos, Bürgermeister, Offenen
de Groot Kfm , Noordwigh, Reichshof
Grünbaum, Kfm., Fulda, Neuer Adler
Günther , Kfm., Wieissemburg, Einhorn

H
Hasse, Fr , Br, , DüsseldorfPension Eortmna
Hagen, Nautschütz —Gehsport
von Hake, Reg- u. Geh, Med.-Rat ös,

Mariemwerder — Hotel Wiestminster
Hartmamn, DolgesheimAugea3ihiearanisl3a.it
Hartwig, Fr ., Riga Zum Kranz
Helf Kaiserslautern — Sonne
Hentrici, Major, Kassel, Hotel Gordian
Herseh mann, Kfm., Nümi *gtralhotel
Haefele, Kfm,, Göppingen, Hot . Vogel
Hänig, Kfm.. Chemnitz - Centralhotel
Hand«, Eon dom — Hans abo toi
Haupt , Bremen — Ros« , ■ . , -
Hausen, Kfm., Sossenheim,, Reichsbot
Heimann, Iselbach — Pfälzer Hof
Henn, M., Draisbach, Augenheilanstalt
Herrmanin, Kfm,, Mannheim̂ .^ ^
Hesse, München — Sonne
Bewirte , Frl ., Irland - Tauinussbr. 59
Hirschfeld, IV . Hamburg Nass. Hof
Hitzlsperger, Frau , m. Familie, Bad

Kiissimgen— Metropole
Hoffmann, Fr ., Hamburg F . Wmter
Holländer, Fr .. Iserlohn Z. hl. Geist

j Horn. Hauptlehrer , Wülfrath1 Goldener Brunnen
Homeffer, Kfm., München, Gr. Whld
Hüssetmanni, Kfm., ElberfeldHotel Krug
Hütten , Fx., Buchschlag, Hansahotel
Heyne, Baumeister, FreuenWleisaes Roes
Hildbramdt, Direktor, FrankfurtAlleesaal
Hoesch, Hagen — Nassauer Hof
Hoffmann, Hauptmiann a. D-, Burg-

. Berwartstein — Reichspost

Hoffmann, Kfan , Berlin — Gr. Wald
Holz Kfm., Kreuznach — Erbprinz
von ’Hoyer, Frau Baronin, PetersburgVier Jahreszeiten
Hummel, Kfm., m Frau , EisenachCSantralihiotel

S-
Iokstadt , M., Bremthai, Auganbeilanst.

J
Jacobson, Kfm., Berlin, Grün. Wfeld
Jansohn , m. Fr ., Maamheimi, Kaaserthof
Jaque , Frl . Hofopernsäng., HeidielbergOmndon
Jeray Kfm- m. Fam., Wien, N. Adler
Jordan , Kfm , Halle — Central hotel
Joske, J -, Kfm-, <m. Fr ., LeiprtgAlleesaal
Joske , M ., Kfm ., m. Er ., LeipzigAEeesaal
Jacobson , Kfon., Berlin , Grün . Wbld
Jac«ger , m.  Frau , HoUand , Palasthotel
Jäger , Fr ., IHi-einfelden , ReiebsEof
Jervig -Wih .te -Jervi «, FH ., Felixtown)

TWimmssitpasse59, 11
K

Metz, Hotelbesitzer, m. Fr . KölnEngli'Scbea.’ Hot
Meyer, Maler, Backnang -—Ev. Hospiz
Meyer, Kfm., Köln — Grüner Wd
AI,eyer-Jeschen . Stuttgart , l Ĵ- bilkoias
Michel, Ikau Dr., Koblenz, Hot . B<mg
ABL.ti Prof ., Kreuznach . Taunushotel
Minotto-Sorma,, Fr . Gräfin, mv Jutngf-,

Berlin — Vier Jahreszeitein
MJöchs— Sonne
Möller Ing., Raumheim, Pr . Nikxna»
Moritz, Kfm., m. Frau , HalleMetropole u. Monopol
Mühe Fr ., m. Bed.. Cöln — Quiswama
Mühlfelder, Kfm-, OffenbachGrüner Wald
Müller, Frl ., Eltville — Nommenhctf
Müller Gutsbes., m. Frau , PretsrfiNeuer Adler
Müller, m. Fr . — Sonne
Müller , Kfm - Gharlottenburg , Eimhorn
Müller, Gutsbes. Dr., Schimmel WitzEnglischer Hof
Müllers, Köln — Nassauer Hof
Mnth Frankenhausen, Neuer Adler
Mutt,’ Kfm-., Giessen — Nonnenhof

X
Kammitzen, Kfm-, LübeckWeisses Rees
Kaufmann, Kfm- StuttgartGrüner WWd
Kessler, Stuttgart — Zum Römer
Kiehl, Kfm-, Köln — Reichshof
Knight , Erl., St. Leonards, Astonah.
Knorr , Kfm., Dresden — Hotel Krrtg
Kockert , Kfm-, Berlin — Europ. Hof
Königsberg, Kfm., RemscheidZur guten Quelle
Korithor . Frl ., Limburg, Nonnenhof
Koster , Kfm-, Boskoop, Builip. Hof
von Krauskopf, Frl ., m. Bed., Schloss

Buchau — Reichspost
Krautsteifrv, Ohlis — Hotel Krug
Kronenberig, Kfm-, Düsseldorf

Wiesba dener Hof
Kuhfeld, Kfm., Berlin — Grün. Wlald
Kunst , Kfm., Höhe —• Hotel Krug
Kmasmanl, Kfm., Aachen — Reichshof
von Kameke-Oratzig, Rittergutsbes.

Cratzig — Pariser Hof
Karch , Frl ., Kissinjgen — Metropole
Keding, Fr ., Schmiakentm, Schw. Bock
von Kielmansegg, Frau Gräfin, Seester¬

mühe — Vier Jahreszeiten
Kiesel, Solingen — Union
Kistenich, Kfm., Köln — Reichshof
Koch, Berging., Elberfeld, Reichspost
Könen., Fabrik ., Köln — Villa Borussia

ff,
lang , Kfm,., Stuttgart , Wiesbad. Hof
Lehmann, FrV, Moskau — Römerbad
Leiblimg, Kfm-, Frankfurt , Reichshof
Leinberger, Kfm-, AntwerpenNeuer Adler
Lembeirger, Kfm., m. Fam.. AntwerpenNeuer Adler
Lentz, Kfm., m. Frau , Petef kbumgRitters Hotel
Leuchtweis , Kfm -, Frankfurt

Europäischer Hof
Lindeberg, Frau Kom-'-Rat , PetersburgNassauer Hof
Linke Kfm., Karlsruhe — Reichspost
Lipp, ' Stuttgart — Zum Römer
Loevenstein, Berlin — Onanien
Löwenstein , Kfm -, Borkum ., Hot . Berg
Löwenstein , m- Fr ., Köln , Kaiserhof
Lorenz Kfm ., Düsseldorf , Pr . Nikolos
Lührs 'Kfm., Berlin — Centralhotel

31
Marcus, Kfm., Be lm - Grüner Whld
Martin. Kfm-, Berlin - Einhorn
iVTaver Fr . Köln — Reichspost ,
Metier * m-, Hof - Taunushotel
Moelter,’ Kfm-, Paris - Russ. Hof
de Mosczzönski, m. Fr ..

Müller, Kfm-, Leipzig — Wiesbad. Hof

Nägel Fr . Waldein, Hospiz z.  h . Geist
Nathan , Rent ., m- Hansdam« DlpsdenResidenzhotel
Nehrling, Kfm-, Erfurt , Wjiesbad. Hof
Neldert Kfm., Charlottenbuxg

Nemnich, Holmstätterij .
Aiigetniieilaiißitait

Neuberg, Kfm., AmsterdamlSchwarzer Bock
Neuffer, Heilbronn — Minerva
Neumann, Kfm.. Stuttgai |t Einhorn
Neisch Kfm-, Düsseldorf, Grün. Whld
Neuhauier, Kfm-, Erfrat , Gf"IU,^ ald
Nienhaus, Rent ., m. Fr ., ElberMd^
Noak, Kfm-, Berlin - Grmmr Wtild
Nock, Fr ., Griesbach — Wiesbad. Hof
Nösel, Kfm., Waldenburg Nonnenhof
Narganer, Fr ., Ulm — Wiesbad. Hofo
Oberlinger, Pfr ., m. Fr ., FrcckenfelsHotel Bender
von Oechekihäuseer, DessauVier Jahresseitjen
Oeßtreicher, Kfm., WürzbupgPrinz Nikolos
Olivo, München — Centralhotel
Ostersetzer, Fr ., m. Begl-, Podwolo-

czyska — Kaiserbad
Ott , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Ottmann, Fabrikdirektor , HochspeyerWiesbadener Hot
Otto, Ilauptmamn, m. Ltrass-huig’ Na.ssaner Hof

yj? yj ? '' p

Potter , Fr ., Ncw-York, Oranienburg
Potzl, Kfm., Frankfurt — Hansahotel

R
Ramdsch, Frl ., Lodz — Schwarz Bock
von Ranaich, Hofrat , m. Er-, Budapest

Englischer Hoi
von Rappond, Kapitän z. S. a. D.,

Lütjenbuing— Kaiserhof
Rauoe, Frl., Polen — Rose
Raumer, Wiesel— Rose
Ratdiffe , Kfm., Lodz, Wersse Miea
von Reicbelnibach, Major, OldenburgHotel Cord an
Reicher, Dir.. Ranzin — Hansahotel
Reichhoff, Oberlehrer, EssenWiesbadener Hol
Reifenstuel, Fr ., München. Gr. Wald
Reis, Kfm-, Schweipfurt. Reiehspost
Reutlinger , ’Kfm., ChadottenbungWiesbaid-etiier Hoi
Bevseabach, W. TV-, Utrecht Bx*iei
B.ichaüxls-o.n, Br., Howiek, Hohen̂ oJlierii
Richter , Köln — Hjansahotel
Riedel, Lehirer, m. Fr ., KoblenzEinhorn
Riegpr, Kfm-, Straasburg, Reichshof
Rieger, Biebrich — Sonne
Rüger In«.. Erlangen. Neuer Adler
Rasche, Fabrik ., Stuttgart , Union
Rennenkamph, Stockholm, Röderstr . 34
Ries, Kfm , London — Europ- Hof
Rittet . Düsseldorf — Wiesbadener Hot
Rosenberg, Frau , CharfottenburgPension Hella
Rosenthal. Fr ., Berlin. Villa Helene
Rüdiger, Kfm.., Aachen. Centralhotel
Ruggeberg, Kfm., Lennep, N. Adler
Ruhland, Kfm., NordheimStadt Biebrich
Röder, Chefredakteur, m. Fr ., BerlinPaliaisthotel
Römer, Gutsbes., Duisburg, N. Adler
Roeslor Dir., Charlottenbuug — Ros«
Rössel. Oberhausen — Augeniheilarst.
Rose, Fabi-ik., Essen — Pariser Hof
Rose, Frankfurt — Metropole
Rose, Kfm., Mannheim — Centhalbotel
Rosenbauim, Kfm-, NürnbergNeuer Adler
Roeen/berg, Kfm-, Berlin, Hotel Berg
Rosenberg, Kfm., LütgendortmundNormer Mof
Rosenthal, Kfm-, Büdingen, Reichshof
Rüling. Frl ., Stolberg, Pens. Fortuna
Ruf, Pforzheim — Wiesbadener Hof
Rummel-Schott, Konzertsänger, Karls¬

ruhe — Rose
Rumpel, Ing., m- Fr ., FrankfurtReiehspost
Rutenbeck, Ing., Remscheid

Europäischer Hot

Palm, Kfm., Köln — Erbprinz
Pantenburg , Kfm., Dortmund̂ ^
Paul, Kfm., Diez - Zur guten Quelle
Plass, Kfm., Bielefeld, St. Biefench
Pollay, Kfm,. London. Europ. Hof
Puhlmann, Kfm., Berlin Re.chs-hof
Pappenheim, Kfm-,
Bassavant, Obenng., ACchelsbacher

Hütte — Wiesbaden« - Hof
Pega, Frau Direktor,
Pfeiffer, Fr . Dr., I-angcnsch

Pfeiffer, Korn- Rat , vüsreld^ ^ ^
Pieters , Fr ., m. Fam. *•

Playne, Frl . Rent ., England^ ^
Pohl Kfm-, Reichenberg, Grün. Whld
von Posztoczky, Fr ., Polen - ^Rose
Potemkin, Frau Rechtsanwalt KiewFrieain chistmss© 8

Schäfer, Kfm. , Köln, Wiesbad. HM
Schäfei Fr ., Düsseldorf, Wiesbad. H.of
Schaffner, Gutsbes., MeisenheimBelgischer Hot
Scheffler, Kfm-, Köln — Grüner WWd
Sohlieper, Unkel — Eden Hotel
Schlieper, Remscheid — Eden-Hotel
Schmelzer, Oberlehrer, m. Fr . CochemRheinhotel
Schmitt, Kfm., m- Frau , MainzHotel Happel
Schneider, Stuttgart — Zum Pörrter
Schönfeld, Direktor , WedburgPnnz lfco Las
SaaJbeimer, Kfm-, BerlinWiesbadener Hof
Salomon, Kfm., Frmkfort , Kaissrbsdl
Salziger — Sonne „ ,
Sanders. Kfm-, Berlin - Europ. Hof
Sauer Dir., Reutlingen, Metropole
Schäfer Mainz — Zum Falken
Sobambert. Frankfurt — Sonne
Schatz, Kfm., Bonn - Schwarz Bocl
Schaum-, Kfm., m.  Frau , *> nkfurt ,Cemtralhiotel
Scherer, Hamburg — Royale
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Bohnen.

z Mre Konserven -Tase.

Junge Schnittbohnen . • • •
Jung« Br«chbohnen - '
June « 'Waobsbohnen - -
Jung » Sta»g«*-Sehnittbohnen . —
Junge Stang.-P«rlbohn«n, prima —&&
Junge dick. Bohne« - - - -
jung« diek. Bohnen I . .

Hiebt an WMerv.tkänta. - Besonders günstige Kaufgelegenbeit Br Hotels, Restaurants, Pensionen. ^ ^
_ Gläsern, dir . Geschmacksart«!., Gl** '

Birnen, weiss
Himbeeren .
Erdbeeren

2-Pfd .- l -Pfd .-
Dos© Bobs Tomaten üree

do.

2-Pfd .-
Dose
- .74

'/ - Pfd.

1-Pfd-
Dose
—.44

-.27

Spargel.2-Pfd .- 1-Pkd.-
Dose Dose

Erbsen.
Jnngo Erbsen • • • • • ■
Jang . Erbsen, mittelfei» . •
Junge Erbsen, mitteltein I . >
Junge Erbsen, fein.
Jung. Erbsen, extrafein . . •
Kaiserschot«» .

Diverse Gemüse.
Leipziger Allerlei III • • •
Leipziger Allerlei II . . . •
Leipziger Allerlei I . . • •
Junge Perl-Karotten . . . .
Karotten , gewürfelt • • - -
Jg . Erbsen, mittelf., m. Karott.
Peine Erbsen mit Karotten . -
Kohlrabi m. Grün.
Teltower Rübchen.
Rotkohl . .

2-Ptt.
Dose

1-Pfd .-
Dose

- .42
—.53 - .31
—.68 - .40
—.87 —.50
1.18 —.66
1.38 —.75

2-Pfd - 1-Pfd-
Dose Dons

Stangenipargel , extra stark
Stangenspargel, stark . . -
Stangenspargel, mittelstark .
Stangenspargel, 50/60 . . -
Stangenspargel, 70/80 . - -
Schnittspargel mit Köpfen,

prima extra.
Schnittspargel m.Köpfen, prima 1.42
Schnittspargel m.Köpfen, mittel 4.22
Schnittspargel m. Kopien, dünn —
Spargel, Unterenden - -

1.05
- .95

a-
1.78
1.60 —.85
1.43 - .76
1.25 —.68

—.62

.86
- .76
- .67
- .53
- .38

Pilze.

—.52
—.70

—J2

Steinpilze
Morcheln

2-Pfd - l -Pfd - Vn-Pfd-
' Dose Dose Dose
1.22 —.68 —.42
1.25 . ' *

- .42
- .51
- .42

—.34 —.24

Kompott-Früchte.
- .62
—.90
- .37
—.85
- .36

- •37
-.50

-A8

Reineclauden.
Mirabellen.
Melange I (gemischte Früchte)
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält
Pfirsiache, ganze Fruoht . . -

2-Pfd .- l -Pfd.
Dose Dose
- .89 —.50
—.71 — 41

1.10 —.62
1.45 —.79

—.96 —.—

Aprikosen,halbeFrueht , geschält 1.65 —.82
Apfelmuss, tafelfertig
Kirschen, schwarz, mit Stein
Kirschen, schwarz, ohne Stei
Kirschen, rot, mit Stein . .
Kirschen, rot, ohne Stein
Sauerkirschen ohne Stein
Heidelbeeren.
Pflaumen, süss, mit Stein
Pflaumen, süßsauer, mit Stein
Pflaumen, halbe Frucht , eüs

ohne Stein . . . .

2-Pfd .- l -Pfd-
Dose Dose
- .72 - .43
1.40 —.-
1.25 —.68

-.70

-.68  —
—.69 —.41
1.- .57

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art . . . . Topf - . 70_

Qelsardinen.
—.70

1.10
1.10

—.70
- .52
—.60

- .64

-.41
- .62
- .62
- .41

Fatima . -
Delle Fils . . •
L’Union Iberiq.ua .
Lion.
Pellier fröre« , -
Mathieu . . . .

. . Dose —.46
Dose —.57, —.13
. . Dose —.76
. . Do«« —.92
. . Des« —LO
. . Des« 118

Essig-Fabrikate.
*Ji Gl.

. . —.85
. . - .85
. . - .85
. . - .85

Mixed Pickles . .
Piccalilly . . . .
Pfeffergurken . . .
Perlzwiebeln (Onions)

‘/. GL
- .48
—.48
- .48
- .48

Melange
Pflaumen
Erdbeer
Himbeer

Marmeladen
in Kimern 5 Pfd. 10Pfd.

. . . . . 1 .23 2.35
. 1.45 2.55

. . . 2.35 4.40
‘ ' * . . .. . .  2 .35 4.40

Fst. Nürnberger Oehsenmanlsalat
2-Pfd.-Dos« — 1.20.

Fisch-Konserven.
>/, Ltr . 1 Ltr . 2Ltr . 4Ltr.

Bismarckheriuge . - .56 - .82 2.60
Bratheringe . . — — ~
Senfheringe . . — 60 —.90 • -
Heringe in Gelee - .42 - .80 1.45 2.50
Ostsee-Delikatess-Heringe in

dir . Saucen '!* Dos« - .70, V*Dose 115
Appetitsild ‘/s Dose .38, V*Doso - .59
Russ. Sardinen . Ola*
Anchovis . . . . . . - Glas —.37

ferner in dieser Woehe in
der H aushalt -'Abteilung -

Ausnahme -Preis ©auf div.P orzollan
nn UÜAkbQnnOn . stück3

Speiseteller massiv,Gef oder flach
DesserttellerF«.ton. . . . .
Ovale Platten
Salatieren.
Saucieren. - -
Senfmenagen
Kaffeekannen

Stück

Stück

3teilig
Stück

22 pf.

9 pf.
1.45 , 98 , 65 , 45 Pf.

48 , 38 , 22. 18
48
20 pf.

75, 58 , 48 , 35 Pf

Stück

Stück

Stück

Stück

Pf.

Pf.

Milchkannen
Zuckerdosen.
Tassen mit Untertasse,Goldrand
TaSSen mit Untertassen,bunt. .
TaSSen mit Untertassen, weiss . .

TeeSChaie mit Unterschale , dünn

Obertasse>/,stark

38 , 18 pf.
28 pf.
22 pl
22 pf.

18
22

9

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

PL

Pf.

Stück Pf.

Auf Ofenschirme u.
20 */«. Rabatt.

Bermoss G.
m.
b.
H.

K113

X > AWWMW WWMM
vC » sr - ’* E A

3 ® «Wertere pritttn Kohlen für Dane »vrand.

e . « : : : « tiür

ÄÄSä » . “ - • ■Z 'if
WO " * ' ’ “ itbt, pvinm Ruhrkohle. 10 » • • • Mk. 14.-
~ ”«tlität : Bnqelkohle«, garantiert rauch- «. geruchlos,

^rant ” Ausstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
TXT- Anton Frensdi,
Wtesbade , Möbel u. Dekoration.
Kirchgasse 27■ Telephon 3034.

U  Jahre bewährt sich numnehrRet-itv * HaarwaRer (München ) .
staatlich geprüft ts. begutaltet . Z. d-
40  Pf . ». Mk, 1.10  m d« Abl°r-Dr °g.
Willi, l!achenheimer, .f . 6
Fay , Hofdrogerie, Bnbncha . Rh- l5

Nur noch bis 14 . febxuar
Ausverkauf

meines Cigamn-LMls
wegen Umzug nach r«

Wellritzstraße 24.
Nur rrWuMr Midür

dis 30 "/« diwkl.
Mache Rancher, Wirte und
Wiederver äufer besonders

hierauf anfmerksam.
Adolf layb »ch,

HeLtmundstr. 44.

letbanh EmUklistzr GkselleMrme.
Sonntag , de» 11. Februar, abends 7 Uhr. im Evangelisch« .

Gemeindehaus, Steingasse 9:
Versammlung

zwecks Gründung eines Evangelischen Gesellenverems.
^ Hierzu werden alle evangel. G-i-ll-n. Meister und Frmndê unier̂ Sache
eingeladen._ _ _ __ 1 —

S Kontor: ,̂ ■Langgasse 21. Sj f l
i i i i r - r̂z L

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertl*t di»

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckere!

Wiesbaden.

t i 1

\m\i\



D-ire 18. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt.

Tagrr -Veranstaltungen. * Vergnügungen
(WnigL Schausviele. Abends 7 Uhr:

Die Jungfrau von Orleans.
MeAdrnr - Tlieater . Abends 7 Uhr:

* . a. G.
Volks - Theater . AbenLS 8.1b Uhr:

Gisela Brömser von Rüdesheim.
ISalhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Fremden-Führer ||| | Theater Cancerte

Einer von unsere Leut.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzertm .. der

Liochbrunnen- Trinkhalle . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert. 5 Uhr : Tee-
Konzert im Weinsaale . 8 Uhr:
Abonnements -Konzert. 8 Uhr, rm
kl. Saale : Satiren -Abend. Herr
Karl Eitlinger , München.

Visvhon - Theater . WUhelmftvatzeS
(Hotel Monopols. Nachm. 4.3Ü-1Q.

Mnepbon . Theater . TaunuSstratze 1.
KachmittasS 4-—11 Mr.

Deutscher Hof. Tägl . ^ Uchr.t K°§sert-
Krtchrinz-Restaurant . Täglich abends

7ZV Uhr : Konzert.
Hetel-Restaur. FriedrichShef(Garten.rr, .Y _r;rr-_ ♦ (Wrnwi#8Etabliffement ). Täglich : Großes

Konzert . ^ -
«tabliffement Kaisersaal , Totzhermer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzovt.

«akhalla -Reftaur . 8 Uhr : Kon̂ rt.

Sammlungen des Landes -Museums
Raff. Altertümer . Bis 1. April
Mittwochs und Sonntags Von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann.
Paulinenichlößchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Ubr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

«ktnariuS ' Kunstsalvn. Tnunnsftr . 6.
Bangrr 's Knnstsalon. Luisenstr . 4/9.
Knnstsalon Victor , Wilhelmstraße 6V.
Knnstsalon Hotel Vier Jahreszeiten,
vuentgeltliche Rechts-Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. L-prech-
stundenplan für Februar 1912:

Braubach : Freitag , den 16., 2 Uhr,
Hotel Kaiserhof.

Eltville : Montag , 26., 12%, Uhr,
Rathaus.

Ems : Montag , den 12., 11% Uhr,
Rathaus.

Hochheim: Montag , 26., 9% Uhr,
Rathaus.

'Homburg : Freitag , 9., 10% Uhr,
Rathaus.

Naffau : Montag, .den 12., 2% Uhr,
Hotel Müller.

Soden : Freitag , 9., 3 Uhr, Bahnhof
St . Goarshausen : Freitag , den 16.,

12 Uhr, Hotel Hohenzollern.
sGsheimrat Mletzer in Wiesbaden,
Goathestvacheb, 1. welcher abwech¬
selnd mit Hemm Lamdgerichtspräs.

Kurhaus,  K o c h b r u m e n ,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , anl
dem Warmen Damm.  .

Residenz - Theater , I/nisen
strasse 42. . . .

Volks - Theater , Doteheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

König !. Schloss , am Schloss¬
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
(beim Schloss-Kastellan).

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König!.
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 0.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.-
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz
Naturhist . Museum,  WSlhelm-

strasse 24. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von IT—1 u von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—i Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—6 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Nassauische Land « »- Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 24. Ge
öffnet an jedem Wochentage von 10
bis 1 u. 3—4 Uhr für die Entleihung
und Rückgabe von Büchern; das
Lesezimmer ist von 10—1 und 3 bl
8 Uhr geöffnet; Samstags nur bis
5 Uhr.

Bibliothek des Alter tum s-
Vereins,  Friedrichstrasse 1.
Montag- u. Donnerstagmorgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Stadt . Gemäldegalerie , per
manente Ausstellung de
Nass . Kunstvereins,  Wil
helmstrasse 24, täglich, mit Au:
nähme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vormittags geöffnet.

Staats - Archiv,  Mainzer 1 Str. 64.
Hygiea - Gruppe,  am Kranzpäatz.
Römertor (Heidenmauer) , Am

Römerttor.:

K- Nigttch- m KchElpi-l-

M» lks °Theates.
Mittwoch, den 7. Februar.

«i |eU» ,°3 * «.
IRH-imsch.S Saa-nkvifi in 6 BoiMNgcn

' von E. Spietumnn.

Mittwoch, den 7. Februar 1912.
40. Vorstellung. 29. Vorstell.im Slbon, B*.
Dienst- u. Fveiplätze sind aussehoben.
2. Gastspiel der König!. Schauspielerin
Frau Luife Willig vom Königlichen

Schauspielhaus m Berlm.
DieI «ngfrau vo«Grtea«s

Wiesbadener Neueinrichtung.
Eine romantische Tragödie in fünf
Akten und einem Vorspiel bon

Fr . von Schiller.
Personen:

Karl VII ., König von ,
Frankreich . . . Herr Schwab

Königin Jsabeau,
seine Mutter . . Fr . Bleibtreu

Agnes Sorel , seine
Geliebte . . . . Frl . Gauby

Philipp der Gute,
Herzogv. Burgund - Herr Zollin

Graf Dunois , Bastard
von Orleans . . Herr Leffler

La Hire, \ König!. Herr Radius
Du Chatel, l Offiziere Herr Medu«
Der Erzbischof von .

Rheims . . . . Herr Andriano
Chatillon, ein bur- ■, „

gundifcher Ritter . Herr Borntragcr
Raoul , ein lothring.

Ritter . . . Herr Wania
Talbot , Feldherr der

Engländer . . . H-rr Tauber
Lionel. \ englische Herr Weinig
Fastolf. Anführer H-rr Jordan
Ratsherr v. Orleans Herr Masche!
Ein englischer Herold Herr Herrmann
Tkibaut d'Arc, ein

Landmann . . . Herr Kober
Maraot l r ■ Frl . Geister11:1.1 Ä

Herr Otto»

Fritz Stürmer

Carl Frei

Wilhelm Märker

Karl Märkel

Otiomar Meß

Perein «' Nachrichten

Johanna,
Etiennc, ! jn„. ------
Claude Marie. L ^ r §>err  l u'trtd)*
Raimond. P tte  Herr Weyrauch
Bertrand .e. Landmann Herr Oberländer
Ein Edelknecht. . . Fr . Werckerth
Ein französischer Ritter Herr Spieß
Ein englischer Soldat Herr Lehmann
Königliche Kroubediente,^ , Bischöfe,

V Uilb
«rmentlich von Altersschwachen u.
Kranken , gern bereit , vertritt auch
Versicherte kostenlos vor den
Schiedsgerichten zu Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren kosten¬
lose Vertretung vor dem Reichs-
versicherunysamt in Berlin.

vrbeitsnaKweis im Rathaus , uneni.oeltl . Si -ellenvermittluntz . DieNft-
ftun',-urchen von 8—1 und 3—6 Udr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank»
wirtschaftsgewcrbe für mannlichr
Hoielangestellte. (Auch SonntagS
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Krauen -Abteiluna , für , weibliches05 tu Uv 11-viVIVl'tit*IUt i H1-
Gotel-Personal , höh. BerufSarten,
Berta uft r inne n. Die nstmäd-che-u,
Wasch- u . Puchs rauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter,
Vereins : Seerob-enstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs. , ,

Volkslesehatte, Hellmundstraße 45,  1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u . 3- 0% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertageir von 9% bis 1 Uhr.

»re Brbiiothskeu Des BolksbildungS.
Vereins steh-en J -ederm-an-n zur Be»
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Cast-ellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von E> bis 8 Uhr;
die Biblisthek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 6—7 Uhr.
Doniversiäqs und Sauista -gs von
8—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Sckm-le an der oberen Nh-einstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donn-erS.
teaä und SamStags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Steni-
ßßifc 9): Sonntags v, 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstays von
6 bis 8 116s; bic Philipp - Abega-
■v,:,, : Gutenbergschule):Bibliothek (i. d.
Montags von 4—6 Uhr, Mittwoch»
u . Samstags von 4—7 Mr.

Euppen -Anstalt des Wiesb. Frauen-
Vereins , « teingasse 9 u. Scharu-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage»

Verein für »nentgelttiche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungeu u.
Rechtsfrageil für Niibemitteltr.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab-
teikung für Männer.

Verein Frauenblldung - Frauen -
sludium. Lesezimmer : Oranten,
itvaüe Io 1. Bücheraus -Mbe .tagl-ich
kon' lO bis 7 Mr , Auskunr chtelle
für: SVoaucn - Berufe . Biebrich.
CheruSkerstrabe 9.

Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr.
Turnen der Mäldch-enabtetluna n.
3—4 ühr : Turnen der Madchen-
abteilung I , 4-̂ - d Uhr : Turnender Knabenabteil , all , 5—6 Uhr.
Turnen der Mabe -nEeuung %.
Wbenids8—9 Uih,r: Schwimmen rm
Augusta-Viktoria-Ba-d, 8—10 Uhr
Durnen .der Damenabteil . il u. irr.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung,
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u . Zöglinge

Männer -Turnverein . Van 3- 4 Uhr.
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr.
Knaben-Turiien . 8 Uhr : Riegen¬
fechten. 9% Uhr : Geiang -Probe,

Sport -Verein . 6 Ûhr : Uebungsspiel,
Mgend-Beretnigung der städt. Fort-

brldnngsschulcn. Lehr>lin«A-Herm:
Gesamg-Äbteilnng 744-—v%  Uhr.
Sinken (Aula ).

Wiesbadener Briefmarken -Sammler
Berein . Abends 3.30 Uhr : Sitzung,

Stenographen - Verein Gabelsberger,
Fortbilduriigsknrsus %9—10 Uhr.

Christ!. Verein jg. Männer . E . V,
8.30 Uhr : Versammlung ehemal
Schüler höherer Lehr - Anstalten
9 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-Berern . E. B. Abends
8,30 Uhr : Btbelbespr-echung.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
vlesang, Literatur «sw. 8.30 Uhr.
Unterhaltunss -abenll ,

Stolzeschcr Stenoar .-V.. E,-« . Stolze-
Sckre». 8.30 Uhr : UebungSabenü.

Sprachen -Verein . Abends 8.45 Uhr.
Französisch für Anfänger.

Rbeinliruder -Verein . Abends 9 Uhr.
Zusammenkunft , ,

Kanfm . Verein . 9 Uhr : BerpamiM.
Cbristl . Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung. . .
Mandolinen - u. Guitarre - Bereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Zitherkranz . ? Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe
M.-Gcs.-Bercin Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -B. Wiesbad . 9 Uhr : Probe,—. '" robe

Mönche, Marschälle. Magistrats-
Personen, Troubadours uich andere
stumme Personen im Gefolge , des
Krönungszuges . Französische, eng¬
lische Ritter ^ und Soldaten . Votr.

ift

Personen:
Johannes II . von Nassau, Kurfürst-
^ Erzbischof von Mainz Adolf Willmann
Hermann, sein Weih- ,

bischof . Hemz Verton
Hans Brömser von

Rüderheim, Vizedom
de? Erzstifts tm Nhg. Fritz Granmann

Maria , seine Gattin
zweiter Ehe . . . Clolilde Guttrn

Gisela, seine Tockter ^ ^
erster Ehe . . . Ella W.lhelmp

Lupold von RüdcSheim,
RüderhcimerRitter Fritz Großmann

Wolfram Fuchs,
Rüdesheimcr Ritter

Markolf de Domo,
RüdeSheimer Ritter

.Tteiher de Fora,
RüdeSheimer Ritter

Richard Winter,
1 Rndcrheimer Ritter
Otto von Windeck auf

Rhcinstein, Bize-
marschalld.ErzstiftS

Niktas, Brömser»
MaiordomuS . .

MarcelliiiuS,
ein Franziskaner,
Brömscrs Beichtiger

Brigitte (früher Selrma)
Marias Zvse . - Frw°a Selchow

Ruthard , Echultheitz
von Rüdesheim .

Andreas, Schulrektor
Erster Bürger . . >
Zweiter Bürger - -
Dritter Bürger - -
Lips, ein Fischerbubi
Ein fahrender Spicl-

mann . . -
Ammie, eine alte Frau
Bärbelchen, eine frei-

gelassene Brömser»
Ein Page . . • • •— •

Ritter , Kleriker, Nonnen, Chorknaben,
Bürger und Bürgerinnen.

Win, « und Wiuzerinnen, Schul« und
Schülerinnen.

Ort : Rüdesheim im Rheingau.
Zeit: Um 1400. Der 3- V»rgan« spi-lt

ein Jahr spat« al, der 1. und 2
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr

M«l Ludwig

Ferdinand Borgt

Bild: Die gefährliche Apotheke.
Sdnabel , Apotheker. Hans Dcgrach
Krauß . .. . . . . Erich Flügge

Hans Kugelber,
Else Müller
Emil Nothmann
Marry Meißner
Carla Häus er
Helene Aschnfeld
Trude Free
Hansi Klein

Stöffel
Ernestine. . . .
Jsaac Stern . .
Tante Samtleben
Fräulein Döscant
Ein Dienstmädchen
Ein Lchrjnnge .
Eine arme Frau . , ,

6, Bild : Einer von unicre Leut.
Frübauf . &?uS

Krauß . f -■«*
Stöffel . Hans Kuaelber,
Siern 'eld . . . . Malden - Drutch
Ducker . Hz. Wend-ndöf«
Jsac Sinn . . . . Emil Nothmann
Peresle», Trödler . I »sesHau »tkr
Peter, Lehrsung« . - Martha Roth
Ort de, Handlung : B« lin. Zeit : 1850.
Anfang 8 Uhr. Ende «egen 10'/« Uhr.

Donnerstag , 8 Februar :^lMchloffen.
Freitag , den 9. Februar . Einer von
Samstag, ^ 1G Februar : Geschlaffen.
Sonntag , den 11. Februar , nachm. .

Einer von unsere Leut._ _

patitjf * Star-tt!,-ater.
(Vollständig »« gebaut.) 624

Direktion: Hoftat Mar K- st- ond-.
Telephon 268. Telephon 288.

abends, « 0» Uhr. Gasttpiel des Königl

Heinrich Kramer
Heinz Berts«
E.Bcrgschwengn
Johann Lahmen
Erich Renner
Rudolf Sccldach

Bavr . KammersängersHeinrich Knot«
vom Königl. Hoftheater in München.

Preise der Plätze in « . Billettsten« und
Garderobegcbührv.85Ps . vi» M .4.56.

Richard Bau«
Lina Töldte

L- tti Volange
Jennh Macket

llimz ,'nmxu uiw r 'T ' . ,
Die Szene î t abwechselndschiedenen Gegenden Frankreichs.
Prolog : Ländliche Grgrnd . Akt 1:
Hoflaaer zu Chinon . JCIt 2 : Lager
der Engländer . Akt 3: a) Hoflaaer
zu Chalons . d) Freie Gegend bet
Rbeims . Akt 4 : a) Lall«, bl Pl -ch vor

| Donnerstag , den 8. Februar : Das

Frettag/ °den 9. Februar : Der

, Samswg " den° 10. Februar : Vereins-
Borstellung. - - - ' ' "

derKathedrale . WB : des
Dunois , b) Wartturm , c) Schlachtfeld

Th - Krer -Girrl - tttspr - rsr.

* » Johanna : Frau Luise Willig vom
Königl. Schauspielhaus in Berlin
als Gast. ^ , ,

Nach dem 3. und 4. Akte findet ctn-e
größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10% Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Volks-Theater.
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk.,
billetts 20 Mt . ; « perrsttz »
1 Bo Mk. Dutzendbiüetts - 1« M"
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mll;
Galerie 50 Pf ., Dtzd.-Bllletts 5 PK-

Donnerstag , den 8. Februar, , Ab. C:
Cavalleria rusticana . Hierauf:
Der Bajazzo . _

Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : P —- -
Ges Sangessreunde . 9 Uhr : Probe.^ r. .on .rtfirtf O IT,hv*

tzÄtgeverein Jvhannesstift. E. B
* “ • Schuko und Ne" ung der

"ureau : Luisenplatz S, P-JÖUteau. i;ui |euviue o, - ----- c,
stunden Dienstag nachm, von 4—f
Uhr . S ' .

il UUUfHl* -f i
uur , Donnerstag vorm. ö. 10—-1J-

vScSr# ' rs , . . .mtx-|«ttargS &=1S35S5g!r

Schstttfch« M.-Chor 9 W : Probe
Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr.

Probe.
Stolzeschcr Stenographen - Verern.

E.-S . 9 Uhr : Uebil-ngsabend
Deutschnativnalcr HandlungSgehilf ..

Verband . (Ortsgruppe Wl-esbad.).
S Uhr : B-ereinsabend.

Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.
Abends 9.80 Uhr : VerfamM'lung.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9%
Uhr- Versammlung.

Wiesbadener Radfahr - Berein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Theater -V. 1907. 9.80 Uhr : Sitzung.
Krieger - und Miiitär -Vrrrtn „Fürst

Otto von BiSmarck". Monatsver¬
sammlung.

K - ftdrm - Tveilerk.
Mittwoch, den 7. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

* * * a . G.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Rich. Wilde.

Personien:
Dora Miechaleschi . Agnes Hammer
Kommerzienrat Freefe Theo Tachauer
Konrad, Dragoner-

leutnant , fein Sohn Rudolf Barta!
Margarete, f. Tochter Kätie Horsten
Geh. Kommerzienrat

Rubinstein . . . Ernst B« tram
August Dietchen,FreefcS

Schwager. . . . Carl Graetz
Emilie Tietche» . . Rosel van Born
Dr. Seiffcrt, Direktor

am Stadttheater . Wiltner-SchönaU
Dr. Fritz Meersburg,

Regisseur und Dra¬
maturg am Stadt - .
theater . KurtKeller-Ncbn

Egon Schulze-Dessoir,
Schauspieler am
Stadttheatcr . . . Walter Tautz

Der Theaterdiener am
Stadttheater . . Ludwig Kepper

Agath, Juwelier . . Rcinhold Hag«
Elile. Zofe bei Dora

Miechaleschi. . . Elis. Mödlinger
Marie, Masseuse bei

Dora Miechaleschi Theodora Porst
Wilhelm. Diener bei

. . . . . Nikolaus Bauer
Olga, Hausmädchen

bei Freese - - :
Karsten, Bursche ber

Kourad . . . . ^v >tllh Langer
Die Handlung spielt in einer nord-

deutschen Mittelstadt.
Nach dem 1. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Walhalla-
Opevetterr-TheaLer.
Mittwoch, den 7. Februar.

K-um ersten Male:

Einer non unsere Lent

10 . F- br «- r . ^

Slegfrted.

!( urknu8 LuWiesbaden

Posse mit Gesang m 6 Bildern
von D. Kalisch und F . O. Berg.

Bearbeitet und mit Couplets veyeheu
von Rudolf Bernauer.

Musik von Conradt u. Bognnil Zepter.
Personen:

I . Bild : Ein Borabend großer Ereignisse.
Stöffel > Apotheker- Haus Kugelberg
Krauß j g-hilfen Erich Flügge
Ernestine Frützauf . E se R-uU-r
Steinfels . . . . Molden -Deutsch
Eine männlicheStimme Curt Kramer
2. Bild : Altes und neues Testament.

Frühauf , Schlosser- , „
meister. Hans Werner

| Ernestine, seine Tochter Else Müller
Ducker, GerichtsbeamteHz. Wendenhofer
Jsaac Stern . Handels

judc .
Tante Sanftleben

>Tante Ruhig . .
Tonte Schnabel .
Tante Schnell . .
Stöffel . . . .
Krauß .
Sternlels . . .

Emil Nothmann
Marrh Meißner
Rose Barote
Earla Häusler
Helene Ascbcrfeld
Hans Kugelberg
Erich Flügge
Malden -Deutsch

Mittwoch , den 7. Februar 1912.
Vormittags 11 Chr:

Konzert der Kapelle Ducien Duipuy>N
der Kochbmnmen-TnnkhaJle.

1. Russischer Marsch von L. Ganne.
2. Puppan-Walzer von J . Bayer.
3. Schwarzer Domino , Ouvertar« von

Anher. , ,
4. Serenade Barcaroll« ▼#* Meszacapa
5. Carmen-Phantasie voa Biaet.
6. Reviere ßwanoe von My adle ton.

Abolmemeats - Konzerte
des städtischen Kurorchester».

Nachmittage 4 Uhr:
Leitung Herr Kapellmeister H, Jrmer.
1. Heil Europa, Marsch v. F. v. Blon
2. Ouvertüre zu „Rosamunde von

Frz. Schubert.
3. Einleitung zum 3. Akt und Chor a.

dar Oper „Lohengrin ‘ von " agner.
4. Walzer aus „Der Rosenkavier von

R. Strauss. . . . .
5. Reigen der seligen Geister und Arie

aus der Oper „Orpheus“ von Gluck.
Flötesolo : Herr Frz. Danneberg.

6. Ouvertüre zu „Genoveva von
R. Schumann. „

7. V. Finale aus der Oper „Faust
von Ch. G-ounod.

8. Lock-Polka von dos. Strauss.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony,
1. Ouvertüre zu „Isabella “ von Suppe.
2. Notturno aus der Serenade Nr. 4.

op. 73 von 8. Jadassohn.
3. Dorfschwalben, Walzer von Straus*.
4. Phantasie aus der Oper „Don Juan

von W. A. Mozart.
5. Waldesflüstern von Czibulka. u
6. Ouvertüre z. Oper „Di©Hugenotten

' von G. Meyerbeer.
7. Bajl*ttmusik a. der Op. „StraueHs,

von F. v. Flotow.
8. Valse espagnole von O. Metra-

Abends 8 Uhr , im kleinen Saale:
Satiren - Abend.

Herr Karjl Ettlinger (,Knrtch --nfch.
Redakteur der „Jugend“, Mumoraan.

Ernstes und Heiteres aus eigene*!-
Dichtungen,

1.: Ein Abschnitt aus „Ovids Liebes-
kunst“. -

2. Die chemische Fabrik.
3. Scherzgedichte und Ep^ iraanTO.:
4. „Karlchen-“-Aufsätze.
5. Der überwundene Sieger,

— Pause. —
6. Aus „Fräulein Tugendschön/, dre

edle Gouvernante. ,
7. Gedichte von eme aide Franktonaer.
8. Aua „Moritzchens Tagebuch“.

I 3 Bild : Wi- Du mir — so ich Dir
Frühauf . . . . . Han ^ Wem-r>Ducker . Dr- Weudmhofer
Uaac Stern . . - Emil Nothmann

-Perger Gefängniswärter Phil . Mößner
1. ßlciängnisbeamtcr Otto Ho»atz
2. Gcfängnisbeamtcr Herm. Charlier
3. Gefängnisbeamter Paul Melcr
4. Bild : Der Wecker zur rechten Zeit.

Donnerstag , den 8. Fobr. : Heiligen-
wald

Ernestine . . .
| Jsaac Stern . .

Frühauf . . . .
zette Hanfstengel

. Stöffel . . . .
Sternfel » . . ,

1Ei« Kommi» .

Elfe Müller
Emil Nothmann
Hans Werner
Camille Borel
Hans Kugelberg
Walde» - Deutsch
Herm. Charlier

Schlotz-
Reftaurant

M! «tönet Mt.
I «r»«r»Konutag abend : 190

mm
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Wjksbckemr Tsgblstt.
Wöchentlich £6 | ^ 12 KuLgaben - ,,ilS "ÄSo .53.

Echalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. • ® * ». .a. •*? «, „ .. . - . .. . . . . . - > .

Bezugs -Pr -ls fur beidc AuLg- b-n : 70 Bsg. monatlich. M . 2..- vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21. ohne Brmgerlohu . M. 3.— vierreliahrltch durch alle deutschen Poktanstalten. ausschliefflich
Bestellgeld. - Bezugs - Bonellungeit nehmen angerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis¬
marckring 29, sowie die Ausgabestellen IN allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und  im Rh-ingau di- betreffenden Tagblatt -Träger.

Auzeigen -Annahuie : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uh- nachmittags

Mittwoch»7. Februar 1912.

»,Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigenim „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen' 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Netlamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Kbenö -K«sgKhe. Nr. 63. * 60. Jahrgang.

Die Hel̂ stagseröffmmg.
Mit größter Spannung blickt das deutsche Volk in

diesen Tagen nach der Reichshauptstadt , in der der
neue Reichstag seine Arbeiten aufnimmt , dieser Reichs¬
tag , auf den nach der Zertrümmerung des schwarz¬
blauen Blocks die T1/^ Millionen Wähler , die den
4Y2  Millionen des reaktionären Blocks gegenüber¬
standen, mit großen Hoffnungen auf eine Besserung
unserer innerpolitischen Zustände schauen. Schon die
ersten Tage des neuen Parlaments werden gewisse
Schlüsse dahin gestatten, ob es wirklich praktische Ar¬
beit zu leisten imstande sein wird oder aber ob es, wie
das die Konservativen so gern möchten, nur zu einem
kurzen Dasein verurteilt sein wird . Die Wahl des Prä¬
sidiums wird schon unter diesem Gesichtspunkte von
wesentlicher Bedeutung sein. Tritt die Sozialdemo¬
kratie , wie sie es ja beansprucht, in der Tat nicht nur
mit einem Schriftführer , sondern auch dem ersten Vize¬
präsidenten in den Vorstand des neuen Reichstags ein
— und zwar unter Übernahme der nun einmal nach
dem Herkommen mit dem Amt den: Träger der Krone
-gegenüber gegebenen repräsentativen Pflichten •—, so
wird man schon darin ein Anzeichen dafür ersehen
können, daß die große sozialdemokratischeFraktion , die
Zeichen der Zeit verstehend, zu praktisch politischer
Mitarbeit bereit ist, von der sie bei der elsaß-lothringi¬
schen Verfassungsfrage schon im letzten Reichstag eine
erste Probe gegeben hat, — und zwar nicht zu ihrem
Schaden. Dieser Frage der Zusammensetzung des
Reichstags p r ä s i d i u ms gilt daher in diesen Tagen
schließlich auch mit Recht das höhere Interesse , als der
heute im Königlichen Schloß in Berlin vollzogenen
feierlichen Eröffnung des Reichstags durch den Kaiser
mit der üblichen Verlesung der Thronrede , die wir
unten ini Wortlaut mitteilen . Die Thronrede bringt
denn auch, um es mit einem Wort zu sagen, durchaus
keine Überraschung. Nüchtern und knapp in der Form
verrät sie den Geist des heutigen Reichskanzlers. Man
braucht auch in der Betonung der Absicht, das f e st e
Gefüge  des Reiches und der st a a t l i che n Ord¬
nung  unversehrt zu erhalten , nicht ohne weiteres
eine gegen die Verstärkung der Sozialdemokratie ge¬
richtete Pointe zu erblicken-, denn an diesem Ziele , das
der Kaiser als das seinige bezeichnet nächst der Förde¬
rung der Wohlfahrt des Volkes in alle  n Schichten
und der Aufrechter!)altung der Stärke und des Ansehens
der Nation , an dieseni Ziele der Reichsregierung mit¬
zuarbeiten , das wird in der Tat die Aufgabe jede  s.
Reichstags sein. . So darf man sagen: die Thronrede
vermeidet jede Anspielung auf die eingetretene partei¬
politische Verschiebung und stellt den Zwang zur natio¬
nalen Arbeit als die Aufgabe des neuen Reichstags an
die Spitze, denselben Zwang zum Schaffen,  den
Herr v. Bethmarm -Hollweg schon dem vorigen Reichs¬
tag nach dem Sturze des Fürsten Bülow und trotz die¬
ses Sturzes als seine Aufgabe vorzeichnete.

Auch der weitere Inhalt der Thronrede bringt
nichts Neues von Bedeutung , zumal der Reichskanzler
schon gestern durch die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " — was bisher nicht üblich war — eine Auf-

Eine neue Noute nach dem Orient.
Tie Abreise des Vizekönigs von Ägypten , der «nt 8.

Januar , dem Vorabend des zwanzigsten Jahrestages seiner
Thronbesteigung , seine Hauptstadt verliest, hat überall
großes Aussehen erregt . Abbas Hilmi II . ist unter Verzicht
aus alle bisherige Tradition nach der neuesten .Erwer¬
bung seines Landes ausgebrochen, nach dem kürzlich vom
Sultan abgetretenen Gebiete von Sollum an der Nordwest¬
grenze Ägyptens , unmittelbar zur Chrenaika hin . Anläßlich
dieser Reise schreibt I . C. Ewald Falls , der Mitglied der
Frankfurter Menas -Expedition war und ihre Entdeckungen
und Ausgrabungen in seinem Werke „Drei Jahre in der
libyschen Wüste" (Fveibucg i . B ., Herder ) geschildert hat.
über die weitausschauenden Pläne , die der Khedive in
diesem Gebiete hegt , folgendes : Eisenbahn , Automobil
und zuletzt Reitkamele brachten den Herrscher nach dem Golf
von Sollum , der seit Jahren das Ziel seiner Wünsche war.
Sollum und seine felsige Umgebung ist ein geradezu idealer
Hafen , der beste aller Naturhäfen im ganzen südöstlichen
Mittelmeerbecken . . Die Höhen von Sollum be¬
herrschen die Chrenaika und schützen Ägypten . Man könnte
diese Position geradezu als das Gibraltar des Ostens be¬
zeichnen. Für Abbas Hilmis beschleunigte Reise waren
aber keineswegs politische oder strategische Gründe maß¬
gebend oder doch nur insofern als er damit englischen
Aspirationen Rechnung trägt . Es war feit vielen Jahren
die Absicht des Vizekönigs , sein großartiges Bahnunter¬
nehmen , die khcdiviale Dahn .durch dig Mariutwüste ein¬
mal in Sollum endigen zu lassen und damit den Wog nach
Ägypten zu verkürzen. Die khediviale Privatbahn ist be-

zähluug des zu erwartenden Arbeitsstoffes an kleinen
Vorlagen gewissermaßen als Ergänzung der Thronrede
in die Öffentlichkeit vorausgeschickt hat . Durchaus
sympathisch berührt in der Thronrede die Betonung
des weiteren Ausbaues der sozialen Fürsorge,
wie dieser denn auch z. B. schon in dem in der unten
wiedergegebenen Übersicht der „Nordeutschen Allge¬
meinen Zeitung " erwähnten Gesetzentwurf über die
S o n nt a g s r u h e im Handelsgewerbe und die Ver¬
sorgung von bei gemeinnütziger Tätigkeit zu Schaden
gekommener Personen zum Ausdruck kommt. Und
eigentlich sehr erfreulich — man mag nur einst¬
weilen noch nicht daran recht glauben, — ist die rosige
Darstellung der finanzielle  n Aussichten des
Reichs, dessen Finanzen beim Festhalten an den bis¬
herigen Grundsätzen „binnen kurzem" einer vollständi¬
gen Gesundung entgegengehen sollen. Wenn man nur
genau wüßte , was von solchen offiziösen Zeitbegriffen,
wie „seinerzeit" (so hieß es von der preußischen Wahl¬
reform früher ), wie dem „demnächst" der dann abge¬
schlossenen Erwägungen und dem „binnen kurzem" der
Gesundung der Reichssinanzen zu halten bat . Wir
fürchten einstweilen, es wird noch viel Wasser den Rhein
hinunterlaufen und in unseren Parlamenten noch viel
— leeres Stroh gedroschen werden, bis wir der erfreu¬
lichen Fata Morgana eines durch und durch g e s u n -
den und soliden  Reichshaushalts in greifbare
Nähe kommen werden, wie sie uns die heutige Thron¬
rede vorspiegelt. Dafür wird auch schon die neue e r -
h e b l iche B e l a st u n g sorgen, die den deutschen
Steuerzahlern durch die wichtigste, freilich sa auch nicht
mehr überraschende Ankündigung der Thronrede be¬
schert werden wird : die neuen Mehr Vorlagen.
Auch die Form , in der diese wichtigen Vorlagen ange¬
kündigt werden, die gleich den Prüfstein für die natio¬
nale Arbeitsfähigkeit des neuen Reichstages abzugeben
haben werden, kennzeichnet sich durch ihre Knappheit,
und sie schiebt dadurch mit kluger Diplomatie jeder
etwaigen Mißdeutung unserer Absichten im Auslande
von vornherein einen nützlichen Riegel vor. Sind doch
die neuen Vorlagen , die auf eine wesentliche Stärkung
unserer militärischen Position zu Lande und zu
Wa sserzugleicherZeit  hinauslaufen , alles andere
als etwa ein Beweis kriegerischer Absichten: sie sind
ein Beweis des Gegenteils:  die Erkenntnis , daß
wir uns durch eine starke Rüstung  uns den unse¬
rer Volkswirtschaft so nötigen Frieden  erhalten
können, ist Gemeingitt aller nationalen Deutschen ge¬
worden : sie beginnt , wenn man von den oft überflüssi¬
gen und kostspieligen, auch im bürgerlichen Lager kriti¬
sierten Äußerlichkeiten absieht. — selbst in den Kreisen
der vernünftigeren Genossen aufzudämmern , wie eine
ganze Anzahl von revisionistischen Preßäußerüngen be¬
weist. Und wenn diese Erkenntnis nicht, wie gesagt,
längst Gemein  gu t aller vaterländisch Denkenden
gewesen wäre, dann müßten die Vorgänge des letzten
Januars , die Haltung unserer lieben Freunds in Paris
und London dafür gesorgt haben. So sind denn die
neuen Wehrvorlagen lediglich die notwendige
Konseguenz  der Haltung der Westmächte: und es
ist schon jetzt wohl, das kann man mit Zuversicht aus-

re-its 225 Kilometer westlich von Alexandrien durch die
Wüste und das Gebiet der Auladalirbedninen vorgedrungen.
Jhrle jetzige Endstation ist Sidi es Haggag . in ziemlicher
Nähe vom Hasen Mirsa Mairu . Sie hat den Zutritt zum
nordöstlichen Teil der libyschen Wüste sehr erleichtert , för¬
dert den Besuch antiker Trümmerfelder , vor allem -der be¬
rühmten „Marmorstadt der Mariut ", der von der Frank-
furter Expedition erschlossenen Menasstadt , und belebt den
Handel zwischen Barka und Alexandrien . Ihr Material
wurde zum großen Teil aus Deutschland und Österreich
bezogen, deutsche Kräfte haben dem Khediven die ersten
und größten Schwierigkeiten überwinden helfen und vor
wenigen Jahren war sogar von einem Ankauf der Bahn
durch ein deutsches Konsortium die Rede. Der Kauf hätte
deutschem Kapital große Vorteile gebracht , die nun der
ägyptische Staüt vinheimsen wird . Es soll nämlich nach
dem Ausbau der Linie bis zum Golf von Sollum und der
gleichzeitig zu unternehmenden Verstärkung und Verdoppe¬
lung der -Geleise ein Expretzperkehr mit Kairo eingefführt
worden un!d im Anschluß daran der Schiffsverkehr mit
Sollum . Der Seeweg von Italien nach Ägypten wird da¬
durch eine Verkürzung trat einen vollen Tag erfahren . Es
wird die kürzeste Route nach dem Orient darstellen . Für
die Expreßzüge Sollum -Kairo wären , daun höchstens neun
Stunden Fahrt anznsctzen, und disse Fahrt berührt inter¬
essante, bisher fast unbekannte Regionen Ägyptens . Falls
hat diesen Gegenden , der Msmarika und der Mariut . in
seinem im vorigen Jahre erschienenen- Werke ein besonderes
Kapitel gewidmet und ihren Reiz für den Reisenden ge¬
schildert. Sollum wäre der ideale Endpunkt dieser Bahn.
Es ist die landschaftlich herrlichste Gegend Nordägyptens;
der große prächtige Golf bietet eine unvergeßliche Szenerie.

sprechen, — fein Zweifel daran möglich, daß die über¬
wiegende Mehrheit des neuen Reichstags , — unbeirrt
durch verdächtige Sirenenklänge , wie sie gerade eben
wieder über den Kanal hinübertönen , —• die Wehrvor¬
lagen, insofern sie sich aus das Notwendige beschränken,
glatt zur Annahme bringt . Voraussetzung  ist
dabei freilich, daß die D e cku n g s s r a g e in einer
Weise erledigt wird, die eine neue Belastung des
Massenkonsums und eine erneute S cho n u n g der
starken  Schultern wie bei der Ablehnung der Erb¬
schaftssteuer durch den schwarzblauen Block von vorn¬
herein ausschließt. Ter Reichskanzler hat bekanntlich
bereits Besprechungen mit den Führern der einzelnen
Fraktionen über die Deckungsfrage gehabt in diesen
Tagen : er wird weitere haben, und man darf an¬
nehmen, daß dabei an diesen Notwendigkeiten hinsicht¬
lich der Geldbeschaffung nicht vorbeigegangen wird. Es
wird dann und wohl auch nur dann möglich sein, wie
wir das mit Hinsicht auf die Wirkung im Auslands als
höchst wiinschenswert ansehen, daß die Wehrvorlagen
glatt und schnell  zur Erledigung kommen und die
auf ihr beruhenden Neuformationen noch im Laufe
dieses Etatsjahres , zum Herbst, werden errichtet werden
können. Ter neue Reichstag aber wird damit hoffent¬
lich sowohl dem Auslande wie den Desperadopolitikern
bei uns , die ihm möglichst schnell den Garaus machen
möchten, den Betveis liefern , daß sich auch bei 110
Sozialdemokraten noch praktische nationale Arbeit
leisten läßt . Mag sich die Sozialdemokratie dabei auch
noch ausschließen, so wird sie doch auf anderen Gebieten
genug Gelegenheit finden, sich praktisch ° politisch an
der Seite und unter der Führung ' der Liberalen im
neuen Reichstag zu betätigen . Tut sie das nicht, so
sägt sie sich selber den Ast ab, auf den sie sich bei beit
letzten Wahlen geschwungen hat : so klug werden ihre
Führer denn auch wohl selber sein. Der Liberalt | »,
m u s aber, der fortan nicht mehr als bedeutungslos
durch bte schwarzblauen Busenfreunde auszuschalten
sein, der vielmehr oft der ausschlaggebende Faktor sein
wird , wird dem heute eröffneten Reichstag nicht nur
mit dem Willen zum Mitschasfen an nationalen und
sozialen Werken des Tages gegenüberstehen, er darf
von ihm auch die Hoffnung hegen, daß er in unserem
i n n e r e n V e r f a s s u n g s l e b e n und auf kul¬
turellem  Gebiete einem gesunden  Fortschritt
dienen wird , und nicht der politischen Reaktion und
einer selbstischen Jnteressenpolitir ! Möge der neue
Reichstag diese Hoffnungen , die die weitüberwiegende
Mehrheit der deutschen Wähler heute auf ihn setzen,
nicht unerfüllt lassen. Dazu zu helfen,  wird mit in
erster Linie die Aufgabe der fetzigen ft ä r f ft e n Partei
im Reichstag sein, deren Führer vor ernste Entschei¬
dungen von größter Bedeutung für- die Geschichte der
deutschen Arbeiterbewegung gestellt sein werden. Es
gilt nicht einzureißen : sondern es gilt , auf der festge¬
fügten Grundlage unseres nationalen Einheitsstaates
aufzubauen und weiter zu bauen ! ' —

ö

Die Thronrede.
Berlin » 7. Februar . (Eigener Drahtdericht des „Wies¬

badener TagWatts ".) Im Weißen Saale des Königlichen

Bei klarem Wetter sieht man von den Höhen aus die Insel
Kreta in weitester Ferne verschwinden. An antiken Resten
fehlt es nicht, sowohl am Golfe selbst wie in der werteren
Umgebung . Die Bahn selbst nimmt ihren Ausgangspunkt
von Watdian » im Angesichc des neuen Westhafens von
Alexandrien ; Lev prächtige Dahuhofsbau ist nach Len Plänen
des Chefingenieurs Gustav Kayser errichtet , dessen Werk zum
großen Doi-l auch bbe  Trasierung und ' Beaufsichtigung der
Bahn ist. Um „billig " zu bauen , ließ der Khedive -einge¬
borene Soldaten in die Wüste kommandieren ; die Leute
empfanden das keineswegs als eine Gunst» sondern sehnten
sich nach dem Kasern -»-drill zurück. Durch die Kattbrüche
von Mex wendet sich die Bahn direkt zum Mareotissee , dem
Beheret ^Mariut , dem einst wegen der vielen Krokodile von
den Pilgern gefürchteten , der die Grenze gegen die inert
litte Wüste bildet . Im Altertum lagen auf seinen Inseln
kostbare Villen und eine rege Schiffahrt belebte ihn . Auf
einem schmalen Damm , nur genügend , um den Schienen-
ftmng und die Telsgraphenlmie auszunehmen , überschreitot
die neue Bahn den -See . An die Ränder des Damms
schlagen im Süden die stillen Wasser des Beheret Mariut.
nördlich der Salzsee von Mex, auf dessen Randkruste von
festem Salz die Beduinen wandern . Tausende von Fla¬
mingos bevölkern den Mariut -see, während auf dem Salz¬
see, der je nach der Jahreszeit blutig rot oder wie mit
Schnee und Eis ' bedeckt schimmert, Totenstille herrscht. Nach¬
dem die Bahn den fast eine Stunde langen Damm zurück-
gelegt hat , läuft sie, zumeist zwei bis -drei Stunden von der
Küste entfernt , stellenweise parallel mit dem Gestade des
Golfes der Araber . Immer in Sicht des Kalksteinrückens.
der die Küste verdeckt, läuft sie dann südwestlich durch die
Wüste bis z-u der bedeutenden Karawanensta -tion Ar
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!Schlosses verlas der Kaiser  zur Eröffnung des Reichs¬
tags folgende Thronrede:

Geehrte Herren! Im Namen der Verbündeten Rogie-
rungen heiße ich den neugewählten Reichstag willkommen.
Das feste Gefüge des Reiches und staatlicher
Ordnung  unversehrt zu erhalten, die Wohlfahrt
des Volkes in allen seinen Schichten und Ständen zu
mehren, die Stärke und das Ausehcn der Nation
»u wahren und zu erhöhen ist das Ziel meines Handelns.
In ihm weiß ich mich mit meinen hohen Verbündeten eins
und ich lobe der WerzsuMng , daß auch Sie , als die er¬
wählten Vertreter der Nation, Ihre besten Kräfte in die
gemeinsame Arbeit setzen werden. Seit einem M-enschen-
alter nimmt die soziale Fürsorge  in der Rerchs-
gesstzzebung einen hervorragenden Platz ein. Noch in der
letzten Tagung des vorigen Reichstags sind die Wohltaten
der Versicherung  aus weite Kreise der Bevölkerung
ausgedehnt worden. Derselbe soziale Geist, aus dem dieses
Werk hervorMgangen ist, mutz auch fernerhin walten, denn
die Entwickelung steht nicht still.

Die Finanzen  des Reiches haben festen Halt ge¬
wonnen. Auf der Gruudlaige bestimmt bemessener Matri-
kularbeiträge ist es gelungen, das Gleichgewicht  des
Reichs Haushalts herMstellcn und mit Hilfe der Überschüsse,
die sich ergeben haben, den außerordentlichen Etat zu ent¬
lasten. Durch Festhalten an den bisherigen strengen Grund¬
sätzen wird Las Reich binnen kurzem zu einer voll¬
ständigen Gesundung  seiner Finanzen gelangen.

Mit Befriedigung erfüllt mich der Gedanke, welch hohe
Leistungen der freie Unternehmungsgeist  in
Industrie und Gewerbe, Handel und Verkehr vollbracht
hat und wie bei steigender Vervollkonimnungihrer Technik
die Landw ir if chaft ' allmählich  wieder emporgeblüht
ist. Angesichts dieser glücklichen Fortschritte werden die
Verbündeten Regierungen die Grundlage unserer Zoll¬
politik  auch künftig bei Vorberatung und Abschluß neuer
Handelsverträge nicht verlassen.

Der Stärkung des Deutschtums  im Ausland
wird ein Ihnen alsbald zugehender Entwurf dienen, der
die Reichs - und Staatsangehörigkeit  neu in
der Weise regelt, daß es den deutschen Landsleuten draußen
erleichtert wirs , Roichsangehörige zu bleiben  oder die
verlorene ReichSange,Hörigkeit wieder zu erwerben.

Das Gedeihen unserer Werke des Friedens daheim
und über See hängt davon ab, daß das Reich mächtig
genug  bleibt , um seine nationale Ehre, seinen Besitz und
seine berechtigten Interessen in der Welt jederzeit zu
wahren und z« vertreten. Deshalb ist meine beständige
Pflicht und' Sorge, die Wehrkraft des deutschen
Volkes,  dem es an waffenfähiger junger Mannschaft
nicht gebricht, zu Laude und zu Wasser zu erhalten und zu
stärken. Gesetzentwürfe, die diesen Zweck verfolgen, sind in
Vorbereitung und werden Ihnen mit Vorschlägen über die
Deckung  der Mehrkosten zugehen. HÄsen Sie , geehrte
Herren, diese -Ausgaben -cr-süllen, so werden Sie dem Vater¬
lande einen großen Dienst erweisen.

Bon unserer Bereitwilligkeit, internationale Streit¬
punkte gütlich  zu erledigen, wo immer cs der Würde
und den Interessen Deutschlands entspricht, haben wir
durch den -Abschluß-der Vereinbarungen mit Frankreich
einen neuen Beweis gegeben. Neben der Pflege unserer
Bündnisse mit der österreichisch - ungarischen
Monarchie  und dem Königreich Italien  bleibt meine
Politik daraus -gerichtet, mit allen Mächten freundliche Be¬
ziehungen auf der Basis gegenseitiger Achtung
und guten Willens zu unterhalten . Im Vertrauen auf die
gesunde Kraft des deutschen Volles vlicke ich mit Zuver¬
sicht und auf Gottes gnädigen Beistand bauend über die
Kämpfe des Tages  hinweg in die Zukunft  des
Reiches. So -entbiete ich Ihnen , geehrte Herren, zum Be-

Hamarr, wendet sich nunmehr westlich dem Golf zu, um in jj
größerer Nähe dem Gestade entlang zu führen. Die be¬
sondere strategische Bedeutung dieser Bahnlinie für
Ägypten (und für die Okkupation!) hat übrigens den
ägyptischen Staat veranlaßt, sie dem Khediven abzukausen.
Die Berhamdlungen sind jüngsten Datums und man hat
vereinbart, dem Khediven die erste Hälfte des Kaufpreises
in, Juni 1912, den Rest anfangs 1913 auszuzählen. Ter
Bizekönig macht dabei einerseits «in glänzendes „Geschäfts
erlebt aber andererseits die Freude, seinen alten Tmun?
der Verkürzung des Seeweges nach Ägypten, wenn auch
von Staats wegen» so doch unter seinen eigenen Auspizien»
sich verwirklichen zu sehen.

NönrglichL Schauspiele.
Dienstag,  den 6. Februar : „Margarete ". Oper

in fünf Akten von Eh. Go -unod.
Diese Oper wurde nach längerer Pause gern einmal

wieder -gehört. Die liebenswürdig weiche, zuweilen etwas
weichliche Musik mit ihrer süßen, zuweilen -etwas süßlichen
Lyrik will zioar angesichts unserer nervenaufreizendcn
modernen Musik-Epoche ein wenig z-ahm erscheinen; aber
die festen, scharfen Umrisse der -allbekannten dramatischen
Figuren unterstützen die Absichten des französischen Kompo¬
nisten doch so nachdrücklich, daß das Interesse an der Oper
immer wieder lebhaft -angeregt wird. D«»-Faust sang
diesmal Herr Zeidler.  Mit unbestreitbarem Erfolg.
Gleich die ersten Szenen des „alternden Faust" in der
Studierstube gewannen unter den Händen des einsichts¬
vollen Künstlers reiche Bedeutung: die Darstellung war
voll imcr-essanter Einzelzüge, -die sich zu einem festen Cha¬
rakterbild« zusaurmersichlosim. Lern „verjüngten Faust"

- ginn einer neuen Legislaturp>eri0'de meinen Gruß in der
Hoffnung, daß Ihre Tätigkeit dem Volke und dem Lande
zum Heile gereicht. «

Weiteres an Arbeitsstoff.
Herr v. Bethmann-Hollweg hat den ungewöhnlichen

Weg beschrittcn, bereits vor Veröffentlichung der Thron¬
rede der Öffentlichkeit die Vorlagen bekannt zu geben, die
dein Reichstag als sein Arbettsstoff vom Bundesrat zu-
gehen sollen. Die halbamtliche Mitteilung lautet folgender-
maßen:

Berlin, 6. Februar . Abgesehen von der Hauptaufgabe
des neuen Reichstags in der bevorstehenden Session, der
Verstärkung der Wehrfähigkeit und der
Deckung  der Mehrkosten, befinden sich mehrere Entwürfe
in Vorbereitung. Wer den vom Bundesrat beschlossenen
Entwurf des Reichs - und Staatsangehörige
keitsgesetzes  machten wir kürzlich Angaben. Wer
weitere Vorarbeiten erfahren wir gegenüber anderen irri¬
gen Mitteilungen : Vorbereitet werden Gesetzentwürfe über
die Sonntagsruhe  im Handelsgewerbe, Versorgung
von Personen, die in gemeinnütziger Tätigkeit beim Retten
und Bergen von durch Feuers - und Wafsersgefahr bedroh¬
ten Menschen oder der Ausübung eines öffentlichen Dien¬
stes von Unfällen betroffen werden, ein Nachtragsetat für das
Direktorium der zur Ausführung des VerficheruKgs-
g cse tzes für Angestellte-erforderlichen Reichsanstalt, eine
Vorlage wogen Schaffung der für die kolonial « Recht¬
sprechung  notwendigen dritten Instanz , das Schutz-
truppengesetz , das Postscheckgesetz.  Die Rechts¬
beziehungen zu Bulgarien -durch einen Konsularver¬
trag, der Vertrag über den Rechtsschutz und Rechtshilfe in
bürgerlichen Angelegenheiten und der Auslieferungsver¬
trag werden neu geregelt. Diese Verträge und ein gleich¬
zeitig abgeschlossenes Abkommen über die Verlängerung
des Handelsvertags mit Bulgarien werden dem Bundes¬
rat und Reichstag zugehen.

s
Die Bildung der Fraktionen.

wb. Berlin, 7. Februar . Die offizielle Bildung- der
RÄchstagsfraktion-en erfolgt erst heute Mittwoch, die Ent¬
scheidung über die Präsidentenwahl  wird erst am
Donners -tag  fallen , so daß die Präsidentenwahl am
Freitag stattfind-en wird . Nach dem „B. T." hielten die
NationaWiberalenund die Sozialdemokraten bereits gestern
Fraktionssitzungen ab. Die Nationalliberalen erörierten
dabei -die Präsidenienfrage, doch wurde ein Bcichlutz nicht
gefaßt. Die nationaUiberale Fraktion hält, wie aus -der
G-Limntabsiimmung hervorging, die schwarzblauen Parteien
zwar nicht mehr für die Mehrheit, doch hegt die Fraktion
auch Zweifel  am Bestehen einer Links Majorität.
Die Nation-alliberalen wollen von -einem ausgesprochenen
Linksp räsidiU 'M nichts wissen,  erklären aber
den Anspruch der Sozialdemokraten auf einen Sitz im
Präsidium als -gerechtfertigt.  Sie wollen für den
sL-zialdemokratischenVizepräsidenten stimmen, falls dieser
erklärt, sich an den üblichen Besuchen des Gesamtpräsidiums
bei dem Kaiser  beteiligen zu wollen. — Nach dem „Vor¬
wärts " fanden sich gestern bei der ersten Sitzung der sozial¬
demokratischen Reichsiagsfraktion die Mitglieder der
Fraktion vollzählig ein. Bebel  begrüßte die Mitglieder
mit einer längeren Ansprache, in der er seine Freude über
den großen Wahlsieg-  der Sozialdemokratie aus¬
drückte. Die Fraktion wählte hierauf Bebel , Ha a s e
und Molkenbuhr  zu Vorsitzenden in dem Frakticus-
vorsiand, Fischer (Berlin ) und Dt . David (Mainz)
wurden Schriftführer, Kaden und Ebert  Kassierer des
Vorstandes. Die soziaide-mokratische Fraktion entschloß
sich nach längerer Debatte»auf den Posten des ersten Vize¬
präsidenten Anspruch zu erheben. Hierfür dürfte der Ab¬
geordnete Scheide  ma n n in Vorschlag gebracht wer¬
den. Der Abgeordnete Dietz hatte gebeten» von seiner
Person abzusehen. Ferner will die Soziald-emokrati-e durch
mindestens einen -Schriftführer  im Vorstand des
Reichstags vertreten sein. In Vorschlag dürfte, wie im
Fahre 1997, der Abgeordnete Richard Fischer (Berlin)
gebracht werden. — Nach Mitteilungen aus ZentMms-
k:eisen wird das Zentrum den konservativen Präsidenten,
und zwar voraussichtlich den Grasen v. S chw t r i n -
Löwitz  wählen.

kam die schlanke, stattliche Erscheinung und ein gewisser
idealer Schivung in Haltung und Maske trefflich zustatten.
Gesanglich erfreute besonders die Eavatine des dritten Akts
durch edlen Ton und innige -Empfindung; die Dext-Bari-
ante zum Schluß, welche eine freiere Entfaltung der Stimme
ermöglichte, ist als sehr glücklich zu be,zsichn-M. Die nach-
fclgenden Liebesszcnenatmeten durchaus poetische Stim¬
mung und von wenigen Momenten abgesehen, wo der Ton
etwas matter erschien, blieb der Gesang voll intensiver

fco- oä -.t wurde Mit Recht vom Publikum in
sehr schmeichelhafter Weise ausgezeichnet.

Die zierliche Darbietung der Frau Krämer  als
Margarete ist noch in freundlicher Erinnerung. Die
Stimme hat sich neuerdings noch kräftig -entwickelt, der Vor¬
trag gewann an Frische und Lebendigkeit. Der „König von
Thule" wurde zwar gestern irr -der Phrasierung grausam
zerrisscn, doch mag da noch-eine begreifliche Unruhe zu Be¬
ginn der selten gesungenen Partie obg-c-waltet haben; schon
in der „Schmuck-Arie" stand die Sängerin mehr über
ihrer Aufgabe und bot manche reizvollen Details : wohlge-
rundete Triller, leicht ansprechende Kopftöne, schöne Steige¬
rungen zum Schluß. Auch in den folgenden Gartenszenen
zeigte sich gegen ehedem «irre erhöhte Durchdringung des
Gefühlsausdrucks. Schade, daß die anmutige Künstlerin
kein belebteres Mienenspiel einzusetzen hat — sie lächelt
oder sie lächelt nicht —> dadurch wirkt ihr an sich so nettes,
oft kindlich-rührendes Spiel leicht ein wenig monoton.
Reuoesetzt war die Rolle des Shbel durch Frl . Bommer:
mit ihrem kernigen Organ und dem behcrzrcn dramatischen
Zugreifen bei vorzüglicher Textbehaudlung — -gab sie einen
sehr flotten Bruder Studio . Herr Schütz als Valentin
suchte dieser Partie h.urch manche mehr energischen Akzente
kräftigere Farbe und Prägung zu verleihen; und mit Herrn
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Ein Ruck, aber kein Sturj!
Tem Ansturm der für die Wahlen zur zweiten

bayerischen Kammer zu einem Zweckverband geeinigten
Linken ist es zwar gelungen, eine Bresche in den Zen¬
trumsturm zu legen, der schon fast zu wanken ' schien,
aber er hat dennoch standgehalten . Wenn es den ver¬
einigten Gegnern auch gelungen ist, dem Zentrum eine
erhebliche Anzahl Mandate zu entreißen , und wenn die
mit dem Zentrum verbündeten Konservativen und der
Buird der Landwirte schwere Verluste erlitten haben,
so hat doch das Zentrum die Mehrheit in der Kammer
behalten, und es bleibt auch ohne seine Verbündeten die
ausschlaggebende, die herrschende Partei.

Die Zweite bayerische Kammer hatte vor den Neu¬
wahlen aus 98 Mitgliedern des Zentrums . 16 Konser¬
vativen und Bündlern , 3 bayerischen Bauernbündlern,
24 Liberalen und 22 Sozialdemokraten bestanden. Da
die Kammer 163 Mitglieder zählt , beträgt die absolute
Mehrheit 82, so daß also das Zentrum für sich. allein
16 Mandate über die Mehrheit hatte . Bei den jetzigen
Wahlen war das Zentrum mit den Konservativen und
dem Bund der Landwirte zusammengegangen, während
die -beiden liberalen Parteien mit dem bayerischen
Bauernbund und den Sozialdemokraten ein Abkom¬
men auf gegenseitige Unterstützung bei der Hauptwahl
abgeschlossen hatten . Die Aussichten dieses Blocks der
Linken waren freilich von vornherein nicht günstig,
schon deshalb, weil bei dem bayerischen Wahlverfahren,
welches auf dem Gesetz vom 19. April 1806 beruht , die
Stichwaylmöglichkeit fast ausgeschlossen und ja diesmal
auch entfallen ist, da die relative Mehrheit mit der
Maßgabe entscheidet, daß der Gewählte ein Drittel
aller abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt . Das
bedeutet selbstverständlich den größten Vorteil für das
Zentrum als die kompakteste Partei , und dieser durch
das Bündnis mit den Konservativen und dem Bund
der Landwirte verstärkte Vorsprung konnte von der
vereinigten Linken um so weniger wettgemacht wer¬
den, als die Wahlkreiseintellung dem Zentrum direkt
auf den Leib zugeschnitten ist. Hatte die Partei doch
bei deii vorigen Landtagswahleil nur 44 v. H. der
Wählerstimmen erhalten und trotzdem eine so große
Mehrheit erzielt.

Die gleiche Erscheinung wie bei den Landtagswahlen
hatte sich bei den Reichstagswahleii ergeben. Voii den
48 bayerischen Reichstagswahlkreisen waren vorher 33
im Besitz des Zentrums , 4 in dem der Konservativen
und 1 in dem der Wirtschaftlichen Vereinigung , während
1 auf die Nationalliberalen , 2 auf die Fortschrittliche
Volkspartei und 4 auf die Sozialdemokraten entfielen.
J 'm neuen Reichstag zählt der „bayerische Landsturm"
des Zentrums 29 Mann , die Konservativen verfügen
über 2 und die Wirtschaftliche Bereinigung über ein
Mandat , während auf die Nationalliberalen 3, auf den
Deutschen Bauernbund 1, auf den Bayerischen Bauern¬
bund 2 unb auf die Fortschrittliche Volkspartei 1 und
auf die Sozialdemokratie 9 Mandate entfallen. Wäh¬
rend das Zentrum bei beit Reichstagswahlen nur 38
vom Hundert der Wählerstimmen aufbrachte, -also nicht
viel über ein Drittel , hat es weit über die Hälfte der
Reichstagsmandate behaupten können.

Diese Erscheinung hat sich auch bei den jetzigen
Landtagswahlen gezeigt, die fast allenthalben einen
wesentlichen stimmenrückgailg des Zentrums erkennen
lassen, ohne daß es doch gelungen ist, die bisherige
Mehrheit in eine Minderheit zu verwandeln . Tie in
dem Wahlverfahreil und in der Wahlkreiseinteilung
liegenden Gründe für diese Erscheinung haben wir
schon erwähnt . Als weiteres Moment kanl hinzu die
skrupellose Agitationsmethode des Zentrums , für das
der gesamte Klerus mobil gemacht hatte . Hat man
doch sogar zu dem Wahlmanöver gegriffen, den etwaigen
Sieg des Blocks der Linken als den Beginn der „V e r-
preußung"  Bayerns hinzustellen, und diese Speku¬
lation auf den Partikularismus hat ihre Wirkung
denn auch nicht verfehlt . Aber auch die -eigenartige
Taktik des Kabinetts Podewils , welches am Tage der
Neuwahlen , die es doch gegen das Zentrum unter¬
nommen hatte , seinen Rücktritt ankündigte , kam der
herrschenden Partei außerordentlich zugute.

Schwegler (Mephisto ). und Frl . Schw -artz (Martha)
— altbewährte Stützen dieser Oper — rundete sich das
Ensemble unter Herrn Schlars  Tireltion in wünschens-
werter Weise ab. o . I>.

Nus Kunst und Leben.
0 . I£. Kuücliks kostbarer Finger . Aus New Dork wird

berichtet: Der bekannte Violinvirtuose Kubelik macht gegen
die bekannte englische Versicherungsgesellschaft„Lloyd"
einen ungewöhnlichen Anspruch geltend. Der Geiger soll
seine zehn Finger bei der -Gesellschaft mit einer Summe
von einer Million Mark versichert haben» und er fordert
jetzt die Auszahlung eines Zehntels von diesem Betrage.
Als er sich am Freitag mit der Pflege seiner Fingernägel
beschäftigte, rutschte ihm die Feile aus und verursachte
unter dem Nagel eine Wunde, die den Virtuosen nach
seinen Angaben auf ciin-ge Wochen verhindern wird, auf-
zutreten. Das in Chicago auf Samstag angesetzte Konzert
mußte auf unbestimmte Zeit vertagt und das Eintrittsgeld
zurückerstattet werden. Nu» fordert Kubelik auf Grund
seiner Police die Auszahlung von 100 000 Mark von der
Gesellschaft, bei der er seine Finger gegen derartige Unfälle
versichert hat.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Anton Ohorn»  der VeSanM

Verfasser der „Brüder von St . Bernhard", feierte soeben,
wie die „Leipz. N. N." melden, sein vierzigjähriges Doktor-
Jubiläum . Ohorn promovierte seinerzeit in Prag , von
welcher Universität ihm anläßlich seines Jubiläums herz¬
liche Glückwünsche zugingcn. — Max Reinhard  t, der
wieder aus London zurückgekehrt ist, beabsichtigt» noch in
dieser Saison, Hebbels «Genoveva" auszuKhxen
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So hat denn diese auch trotz der schweren Verluste

ihre Herrschaft behauptet , denn sie verfügt in der neuen
Kammer über die Majorität , wenn diese auch nur fünf
Stimmen über die absolute Mehrheit beträgt , und
wenn auch die mit ihr verbündeten Konservativen und
Bündler von 16 auf 7 zusammengeschmolzen sind. Ist
also der Sieg des Zentrums vielleicht nur ein Pyrrhus¬
sieg, so bedeutet er doch die Niederlage der Ne¬
gierung,  die den Kampf gegen Las Zentrum unter¬
nommen hatte , und so müssen denn zunächst die Leiden
liberal angehauchten Minister , welche den widerwilligen
Freiherrn v. Podewils zu diesem Kampf gedrängt
hatten , der Verkehrsminister Ritter v. Frauendorffer
und der Finanzminister Dr . Ritter v. Pfaff , daran
glauben . Wie die Tinge sich in Bayern weiter ent-
wickeln werden, ob das Zentrum aus seinen schweren
Mandatsverlusten Mäßigung  lernen oder ob die
Behauptung der Mehrheit seine Herrschsucht verstär¬
ken und ob endlich der verlustreiche Sieg des Zentrums
der Vorbote weiterer Verluste oder weiterer Siege sein
wird : die Beantwortung dieser Frage bleibt der Zu¬
kunft Vorbehalten, für die Sieger ivie Besiegte schon ietzt,
nach denr Kampf, aufs neue rüsten.

Inzwischen sieht man ohne Erstaunen , aber mit be-
Kreislichem Interesse , wie eng die Gemeinsam¬
keit von Zentrum und Konservativen  ge¬
worden ist. Besonders die „Deutsche Tageszeitung"
läßt jede Rücksicht und jede Lcham fallen, sie spricht
über die Erhaltung der Zentrumsmehrheit in Bayern,
als ob das ihre eigens Sachs wäre, die hier gesiegt hat!
und nicht viel anders steht die „Kreuzzeitung " zu die¬
sem Ereignis . Diese Solidarität des schwarzblauen
Blocks wird ganz von selbst dazu führen , daß die Par¬
teien, die den schweren Kampf gegen das bayerische
Zentrum gemeinsam geführt haben, ein ferneres tak¬
tisches Zusammengehen  aus zwingenden
Gründen für nützlicher halten werden als die gegen¬
seitige Bekämpfung. Es steckt eine Vernunft in den
Dingen , und sie bewährt sich, wie in den Reichstags-
Wahlen, so auch in den Einzelstaaten , in Baden und
jetzt auch in Bayern . Welchen Schaden aber unnatür¬
liche Wahlbündnisse anrichten können, zeigt sich gerade
in Bayern . Ter Krebsschaden der dortigen Zustände
ist, wie gesagt, eine Wahlkreiseinteilung , die dem Zen¬
trum von vornherein Vorschub leisten muß , und zu die¬
ser Wahlkreiseinteilung hat seinerzeit die Sozia l-
demokratie  aus kleinlichen und kurzsichtigen Be¬
weggründen , nur um die Nationalliberalen an die
Wand zu drücken, getreulich mitgeholfen . Heute kön¬
nen sich die Sozialdemokraten den Schaden besehen. Len
sie unter der Führung des sonst auf seinen klugen
Weitblick so stolzen Herrn v. D o l l m a r ange-
richtet haben. Tie Verhältnisse sind dieselben wie im
Osten^des Reichs, wo ebenfalls eine veraltete Wahl-
kreiseinteilung den Konservativen ein Übergewicht gibt,
das ihnen bei gerechter Verteilung der Bevölkerung auf
die Wahlkreise sofort entschwinden würde. Das Un¬
recht ist aber in Bayern noch größer , denn es ist
neueren  Datums , während das Wahlkreisunrecht
im Osten, wie man anerkennen muß, zum größten Teil
die Folge einer damals nicht vorauszusehenden Ver-
schiedenheit in der Bevölkerungszunahme zwischen dem
platten Lande und den Städten wie den Fndustrie-
bezirken ist. Die Rückwirkung der bayerischen Wahlen
auf den Reichstag wird schwerlich ausbleiben können.
Hätte das Zentrum in Bayern jetzt eine Niederlage von
praktischem Gewicht erlitten , so wäre es in der deut¬
schen Volksvertretung zu größerer Bescheidenheit
genötigt gewesen. Heute dagegen kann das Zentrum
darauf fußen, daß es im zweitgrößten Bundesstaat die
parlamentarische Macht in den Händen hält , und daß
sie ihm so bald nicht wird entrissen werden können, es
sei denn, daß der Prinzregent ein Ministerium beriefe,
das die stärksten Mittel anwenden und sich mit einem
großen Entschluß dafür einsetzen wollte, daß der Zen¬
trumsbann gebrochen wird. Aber wer hält ein solches
Ministerium für möglich?

8

Die Ministerkrisis.
wb. München, 7. Februar . In eingeweihton Kreisen

glwubt am« versichern zu können, daß die Entscheidungdes
Regenten nicht vor Donnerstag erfolgt. Es scheint indessen
unbedingt sicher, daß die dom Zentrum nicht genehmen-
Minister v. Frauendorff er und v. Pfasf  aus dem
Kabinett aus scheiden . Man erzählt hier, daß der
neue Verkehrsminister aus dem Ressort der Verkehrs-Ver¬
waltung entnommen werden wird ; er soll politisch noch
nicht in bestimmter Richtung gefärbt sein. Für das
Finanzministerium kommt ein Außenseiter in Betracht,
womöglich aus der Leitung eines der großen Finanz¬
institute.

s
München, 6. Februar . Der WitSfaU der bayerischen

Sandtagswah'len verschiebt sich insofern, als im 56. Wahl¬
kreis Neustadt (Pfalz) Mbresch(B. d. L.) gewählt ist und
nicht Straub jl-ib.). Sonach haben die Liberalen jetzt 34
Mandate und die Konservativen 8.

Oer italienisch-türkische Rrieg.
Die allgemeine Kriegslage. Tripolis,  6 . Februar.

(Agenzia Stesani.) Die allgemeine Kriegslage ist unver¬
ändert, nur ein reger Wachdienst aus feindlicher Seite, durch
den die Verbindung der Italiener gehindert werden soll,
ist zu bemerken. Florentinische Ulanen unternahmen Er¬
kundungsritte in der Richtung ans Fondnk Tokar. Sie be¬
merkten gegen Fondnk Magar ein Lager unfr einen Zug
von Menschen und Tieren, der sich von Zanzur nach Tokar
bewegte. Aus *'er Ferne wurde auf die Anfllärungs-
patrouillen ein Gewchrfeuer eröffnet, das- wirkungslos
blieb.

Neue Scharmützel. Benghafi,  g. Februar . (Agenzia
Stesani.) Heute vormittag hatte eine Abteilung italieni¬
scher Kavallerie, unterstützt von einer Batterie, Scharmützel
mit mehreren Haufen Beduinen, die in die Flucht ge¬

schlagen wurden. In dem Gefecht zeichnete sich auch das
ans Arabern  ans Benghafi göbildcle Detachement durch
Stansha-ftig-kcit im Feuer aus.

Eine neue italirmsche Drohung. Berlin,  7 . Februar.
Die „Morgenpost" meldet aus Konstantinopel: Dir Pforte
erhielt die diplomatische Zuformation, daß Italien , falls
die BsrmitteLmgSaktrvnder Großmächte bis nächste Woche
erfolglos bleibe, eine Flottenattion  gegen die türki¬
schen Häfen -des A r ch ip -els beginnen werde. Italien
p-a-ne, zunächst einen Hafen in der deutschen Jirtrreffen-
Whäre anzngieisen, um Deutschland,  das den Krieg
seinen Verlauf gehen An lassen wünscht, ähnlich zur Fnter-
vention M zwingen, wie Frankreich  in Hodeida.

Das Bombardement der Aemenhäfen. Konstanti¬
nopel,  6 . Februar . Das Bombardement der Jomon-
häf-cn wird hier als natürliche Folge der Erbitterung der
Italiener über die Jnschachh-altung ihrer Truppen in Tri¬
polis angesehen. Man glaubt, daß die Italiener eine
Intervention zu-r HerbeiM-hruing des Waffenstillstandes
herbeiznDhren wünschen, indüm sie die Interessen neu¬
traler  Mächte gefährden. In offiziellen Kreisen ist man,
einstimmig der Ansicht daß jeder Tag die Position der
Türken verstärkt  welche keineswegs beabsichtigen, die
augonLAckliche Lage des Krieges zu ändern.

Schließung italienischer Institute . Konst a nt i-
nop el , 6. Februar , Wie aus authentischer Quelle ver¬
lautet, hat der Ministerrat die Schließung der italieni¬
schen Privatbanken  und Versicherungsgesellschaften
sowie -des unter italienischem Protektorat stehenden latho-
lischen Waisenhauses der Salesianeri-nnen in S -Lutarri in
Albanien beschlossen.

Ablehnung des russischen Friedens-Vorschlags. Paris,
7. Februar . Nach den Abendblättern Hai der türkische
Mlnisterrai die russischen Friedensvermiitelungsvorschläge
adg-el-e-hnt. Ws Ursache wird ang-sg-eben, daß die Türkei
von der Weisheit der Großmächte andere Bedingungen -er-
wartet als die bisher bekannt -gegebenen. Die ottomanische
Rögi-ernng wird sich stark-genug zeigen, um -aus de-nr Balkan
und anderswo ihre Integrität  zu verteidigen.

Kriegsmaterial aus Frankreich. Paris,  6 . Februar.
Eine Note d-er Agenoe Havas besagt: Es ist unrichtig, daß
die französische Regierung die Absicht hätte, die französische
Industrie ' daran zu, hindern, Waffen - und
Munitionsbestellungen  für die Türkei oder für
Italien .auszuführen. Nach den Bestimmungen des Art. 7
der Konvention und des Art . 5 fo-er Schlußakted-er zweiten
internationalen Friedenskonferenz ist -eine neutrale Macht
nicht verpflichtet, die Ausfuhr unid Durchfuhr von Munition
und Waffen oder von Gegenständen, die der Armee oder
Floite der kriegführenden Teile nützlich sein können, zu ver¬
hindern. Gegenwärtig sind Bestellungen von Kriegs¬
material in verschiedenen französischen Jndustrieetablisse-
menis sowohl für die Türkei als auch für Italien
in Arbeit.

Der vorsichtige Caneva. Mailand, 5. Februar.
Nach Mitteilung- des „Seccolo" wird in Rom allgemein
angenommen, daß General Caneva nicht wieder auf seinen
Posten nach Tripolis zurücklehren wird ; er habe die Vor¬
sicht zum äußersten getrieben und es nicht verstanden, aus ,
günstigen Gefechten Vorteil zu ziehen.

Deutsch- Offiziere im türkischen Lager? Paris -,
6. Februar . Der ,,-Excelsior" bringt heute morgen die ersten
Photographien laus dem türkisch-arabischen Lager, die nach
Europa -gelangt sind. Sie sind von d-em ins türkische Lager
entsandten Spezialkorrespondenten des ,,-Excelsior" aufge-
nomm-eu und geben u. a. Portraits von drei deutschen
Offizieren, die in der türkisch-arabischen Armee dienen,
wieder.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin, 6. Februar.

In der weiteren ersten- Lesung der
Steuervorlagen

führt Abg. v. Dewitz (Oldenburg, sreikons.) weiter aus:
Es wird- aber zu erwägen fein, ob die Veranlagung nicht
überhaupt einer provinziellen  Behörde zu überlassen
ist. Meinen Vorschlag der Zuwachssteuer habe ich bereits
in -der Presse dargelegt. Dan-a-ch soll das -Einkommen nicht
das einzige Merkmal zur -Bemessung der Leistungsfähig¬
keit sein, sondern auch die individuellen- Verhältnisse des
einzelnen. Diesem Gedanken stimmt meine Fraktion zu.
Die freie Verfügung über -das Einkommen wird immer
geringer. Ein Vater mit 12 000 M. hat d i -es-e l b en Un¬
kosten für die Berufsausbildung seiner Kinder wie ein
Mann mit 100 090 M. Auch der Finanzminister wird ohne
Zuschuß aus eigenem Vermögen nicht anskom-men. Es
ko-rnmt nicht nur auf das Einkommen an, sondern darauf,
wie über dieses Einkommen verfügt wird. Wer sein Ein¬
kommen nicht zum Lebensunterhalt verbraucht, sondern
davon -erübrigt, soll in erster Linie von diesem Zuwachs
steuern. Eine jährliche Vermöganszunahme-in Preußen von
3600 Millionen angon-ommen, kann man wohl 2 Milliarden
bei den Einkommen über 100009 M. rechnen. Der Finanz¬
minister ist in der Denkschrift der Frage, ob die Verteilung
der Steuer, wie er sie vorschlL-gt, Härten einschließt, nicht
näher -getreten. Gelingt es ihn:, die Regelung besser dur-ch-
znführen als mit meinem Vorschlag, so bescheide ich mich
gern. (Beifall.)

Abg. Dr. Friedberg (mail.) : Meine Fraktion hat sich
mit den Dewitzschen Vorschlägen noch nicht beschäftigt. Ab¬
gesehen von der praktischen Durchführbarkeit sind sie nicht
geeignet, eine wesentliche Verbesserung des Steuersystems
herbeizuführen.

Wir wollen Steuern nach dom Bedürfnis bewilligen,
nicht Steuern auf Vorrat.

(Sehr richtig! links.) Das will aber der Finanzminister.
Das Extraordinär rum ist ein ungeheurer DiSposition-ssond-s
M Händen des E-isenbahnministers. Wenn Sie -die Eisen-
bahneinnahm-en in das Prokrustesbett des Etats cin-
zwängen, dann werden Sie der Eisenbahnverwaltung nicht
nützen, die unter Umständen höhere Bedürfnisse haben kann,
und nicht dem Etat , der balanziert werden muß. Der Red¬
ner bespricht die notwendige Reform des Verwaltungsver¬
fahrens. Zu dem Veranlagungsg-eschäft gehöre eine fort-

dau -evn -d -e Übung.  Der Lsnd-rat kenne wohl die Ver¬
hältnisse d-es Ber-ussgrundbesitzes, aber nicht -die des Be¬
sitzes der Industrie.  Die Regierung scheine in der
Frage d-er Reform der Finanzo-rganifation mutig einen
Schritt zu rück ge gangen  zu sein. Der Minister sucht
-durch Revisionen Besserung zu schaffen. Auch nach Arisichi
dsr Fin-anzvevw-altung scheint -auf diesem Gsbict-e nicht
alles glatt gegangen zu sein. Haben Sie Material , Herr
Minister, darüber ? Er, dann wäre -es -doch interessant, uns
darüber nähere Mitteilungen zu machen. Also bitte, Herr
Minister. (Beifall links.)

Finanzminister- Dr. Lcntze: Aus irgend eine Weise
müssen die 60 Millionen der -Steu-er-zuschläge aufgebracht
werden. Maßnahmen, die die gewohnten soliden Bahnen
verlassen, äußern ihre Wirkung ans dir Zukunft, die -gerade
so sorgsam in Betracht gezogen werden muß wt-e die Gegen¬
wart . Wir treffen unsere Maßnahme:! auch für die Zu¬
kunft. Herr Friedberg fragt, ob Revisionen -der Veran¬
lagungen _stattgefund-en haben. Natürlich revidiert die
Staatsregierung ihre sämtlichen Behörden, hat auch die
Vemnlagungskommissare :cvidieren lassen, auch durch
außsrord-sntlrche Revisionen, und das Staatsmänist-erium
hat. s-eWstvevstä-ndlich darüber sein Material . Ist die Staat «,
r-ögierun-g d-er Meinung, daß es doch bedenklich wäre, im
Interesse der EinheiWch-keit der Verwaltung in der -unterm
Instanz in der ganzen Monarchie besondere Veranla-gungs.
kommissare anzustellen, so ist sie das aus zweifellos objektivem
Gründen. Einen Vorwurf subjektiver Gründe müßte ich
namens der Staatsregierung zurückweisen.

Abg. Waldstein (Vpt.) : Die Ausführungen des Herrn
v. Dewitz berührten sympathisch. Es kam -darin ein starkes
soziales Gefühl zum Ausdruck. Sie haben mich aber noch
mehr davon überzeugt, -daß von einer wirklichen organischen
Reform nicht die Rede sein kann. Es heißt hier wieder
-einmal org-anischtz Reform: Vermehrung der Steuern unter
Aufrechterhaltungder bisherigen Grund-sätze. Das st-atisiischr
Anlagekapital für die Eisenbahnen wird künstlich zu ho ch
berechnet, um die Rente- aus den Eisenbahn,en künstlich
niedrig  zu berechnen, um dann künstlich ein Böd-ürsÄs-
sur neue Stenern zu konstruieren.

Wenn wir das Provisorium auf drei Jahre ver¬
längern, wofür ich bin, so inüssen wir aber gleich eine Be¬
stimmung treffen, daß dann die Zuschläge beseitigt werden.
Ganz außer acht. gelassen wird, daß ans den bisherigen
Steuern -durch die beantragte Verbesserung d' s Vc-r-an-
laigumgsversah-rens und die vermehrte Strafbestimmungen
mehr Erträge oingehen werden. Die wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen der K i r che sollen ebenso steuerlich behandelt
werden wie andere wirtschaftlichL- Unternehmungen. Für
die Auswanderung von Unternehmungen kommen mel-r dir
indirekten Steuern « in Betracht als die direkten. Eine
stärkere Progression der Stenern nach oben kann daher nicht
aus Furcht vor einer -etwaigen Abwanderung unterlassen
werden. Aber eine besondere Behandlung in der Beziehung
verdrenen die ganz besonderen Verhältnisse an einzelnen
Derlen der preußischen Grenzen z. B. in Altona ; sonst
tonnen solche Gsg-enden leicht durch die -außcrpreuß-ischr Kon¬
kurrenz stark geschädigt werden. Die Proacsnon ist keine
fo-zr-ald-e-mokr-atische Forderung, fond-em sic entspricht nur
der steuerlichen Gerechtigkeit.

die letzte Reserve tm Preußen, die wir noch haben Wir
sollten daher unsere letzte Kart-e jetzt nicht ausspielen da

P®^ ernjtere Seiten vielleicht nötiger haben werden
Wer find daher chicht für eine Pro-gre>ssion der Er-gäuzunas-
steuer. Wrr wünschvor «Vem eine stärkere D c kl a -
r -ation und schärfere Erfassung  des Einkonimens.
¥ ** Redner verteldigt dann die Landräte -gegen die Be¬
hauptung, daß sie ihre Stellung Parteipol -itisch  aus-
nutzen. Das würde gegen die obersten Grundsätze d-r B-̂
amtemtradition und gegen ihre gewohnte treue Pflichier-
sullung verstoßen.

Ein Schlußantra-g wird angenommen. Die- Vorlaas
geht an eine Ko-imnission von 28 Mitgliedern

Mittwoch 1 Uhr: Kleine Anträge.
Schluß 4% Uhr.

Deutsches Reich.
™ * f 30h  unb  Z ^ sonal = Nachrrchi-n. Der König von
Montenegro  yt gestern abend gegen 9 Uhr von Frankfurt
stiegen ^ m SerIm  emgetrorzen und im „Hotel Adlon" abge-

* Der neue Präsident des Statistischen Amtes. Ms
Nachfolger des zurücktreteNden Präsidenten des Statisti¬
schen Amtes, Geheimrais van der Borght, wird der Geh
Oberr-ogierungsrai Koch aus -dem Reichsa-mt des Innern
bezeichnet.

* Der englische Botschafter in Berlin ist am Sonntag
nach London gevc-ist ustd -dürfte heute abend nach BerMn
zurückkehren. Die Abreise erfolgte ziemlich plötzlich. In
diploni-atischen Kreisen neigt man nach de'm „B. T." viÄ-
f-ach zu d-er Annahme, daß sie mit den diplomatischen
deutsch-engilischen Besprechungen in Verbindung zu bringen
sei, die gegenwärtig stattsind-en.

--- überall Wahlrechtsreformen! stöhnt die „Deutsche
Tagesztg.", indem sie folgende Mitteilung macht- D-em
Landtag -des Herzogtums Anhalt soll auch eine Vorlage
über eine Wahlreso-vm zug-ehen. Das Lastd-tagswahlrecht
soll geheim « eiben und direkt werden. Es sollen M-chr-
strmmen nach Alter, Bildung uNH- Bösttz eingesührt werden,
etwa nach dem Muster des Königreichs Sachsen.

* Ein Bolksschulgcsetz für Sachsen. Die Zweite sächsische
Kammer begann die allgemeine Beratung des Entwurfs
des VoAsschulg-esetzes. Bei der Einführung des Entwurfs
führte der Kultusminister n . a . aus : An die -Spitze stelle
der Entwurf zunächst die Mliche uNd religiöse sowie die
vaterländische Erziehung, die in einem -monarchischen
Staate s-elbstverständlich in -einer kön-igs- und Naisertreuen
Gesinnung zum Ausd-ruck kommen müsse. An der Aufrecht-
crhaltung des konfessionellen  Cham -tters der VoMs-
schule hält die Regierung un'bediugt fest. Es dürfe auch
kein.Widerspruch zwischen dem Inhalt des Rel-igiöns-unter-
richts -der -Schule und der Kirche bestehen. Der Entwurf
sieht ferner vor: die Aufhöbnng der Ortsschulanfsicht der
Geist'lich-en, die Durchführung einer fachmännischen Schul¬
aufsicht, -die Flests-etzung der Schül-erza-hl -einer Klasse und
die Fo-rderung eines oblig-atorischen Fortbildungsschul-
uuterrichts für Mädchen,



Serie 4 . Mbend-AusgaSe , 1» Blatt . ^ßu ^ hübsmt  TsgNML » Mittwoch , 7. Februar 1912 . Nr . 63.

* Zur Verurteilung des Spions Stewart . Der Vater
des vom .Reichsgericht in Leipzig verurteilten Rechtsan¬
waltes Bertranid Stewart wird baldig seinen Sohn be¬
suchen. In einem Vertreten: der Londoner Presse ge¬
währten Interview erklärte er, er beabsichtige nicht wegen
des Urteils irgend -etwas offizieller Natur zu nnteinshimen.
Nur zwei Interessen lägen ihm am Herzen: das Interesse
des Landes und seines Sohnes ; glüWcherwoise Lapsen
beide aus dasselbe hinaus . Er sei vor allem daraus be¬
dacht, -daß die AngÄegerchsit keine internationalen Ver¬
wicklungen nach sich ziehe. Er würde alles beidauern, was
UnAÄegöNheiten zwischen ©MigJartb' und Deutschland ver¬
ursachen könnte. Nach dem Interview im „Globc" fügte er
hinzu, idaß das Urteil- mit Achtung  bshandellt werde::
müsse, die man der evsahrsnen Rechtsprechung eines ansge¬
klärten Landes schulde.

* Konfeflionshader. Der Bischof von Augsburg ver¬
weigerte die kirchliche Aussegnung eines neuen Frisd-h-oss
in Jmmenstädt, weil die Weihe bereits von beim protestan¬
tischen Pfarrer vorgenvmmen worden war.

* über die Bekärnpfung des Typhus wird der „Post"
zufolge dem Reichstaig in den nächsten Tagen eine Denk¬
schrift zingöhen. Die Denkschrift berichtet ausführlich über
die in den letzten Jahren mit Reichsmitteln in Angriff ge-
normnm« umfassende Bekämpfung des TWHM und die
seit dem Jahre 1S03-erzielten Erfolge.

Unterirdische Fernfprcchlcitrmgen. Für das Rech¬
nungsjahr 1912 ist in Aussicht-genommen, -auf der ISO Kilo¬
meter langen Strecke von Berlin bis Ma-gdMurg ein F-ern-
fprechIabel mit 50 DoppeLeitungen auszulegen, das später
über Hannover bis an den Rhein verlängert werden soll.
Die Kosten der neuen unterirdischen Leitung sind für die
Strecke Berlin-Magdckburg auf 5 Millionen Mar? ver¬
anschlagt.

Parlamentarisches.
Das neue Motuproprio. Die Nationalliberalen haben

tm -AbgeordneteichLnse einen Antrag eingöbracht, in dem
die Regierung aufgefordert wird , döm Abgeo-rdnetenhause
möglichst bald über die mit der Kurie über das neue Motn-
proprio, betreffend -das gerichtliche Verfahren gegen
Kleriker, gepflogenen V-erhanIWuNgen-authentische Mit¬
teilung zu machen, insbesondere den darauf bezüglichen
amtlichen Schriftwechsel vorzulegen.

Die Zentrumsfraktion des preußische» Abgeordneten¬
hauses brachte Anträge ein, die Staatsisgierun -g zu er¬
suchen, baldmöglichst, jddensalls noch im Lause dieser
Session Gesetzentwürfe vorz-nlegen, wodurch für die Stab-t-
verordnetönwahlen und die Wahlen der Gemeindever-
ordneten der Land-gckmeind-en Preußens die allgemeine und
gehet  m e Wähl -eingeführt w-erde.

k;eer und Flotte.
Oberleutnant v. Fetter, der vielgenannte Zeuge aus

dom Metternich-Prozeß (Der Fetter ja, der Metier —nick» ,
hat nach Abschluß des -gegen ihn e-iugeleiteten Verfahrens
den Abschiöd erhalten.

Deutsche Kolonien.
Der Reichskanzler und das Kolonial-Wirtschaftliche

tcomitee. Anläßlich feines 15jährigen Bestehens erhielt das
Komitee das folgön-de Schreiben: „Dam Kolonial-Wirt-
schaMchen Komitee bestätige ich Mit verbiNdlichönr Dan!
den Eingang der übersandten Denkschrift„Die Arbeit des
Kalon-ial-Wirtsch-aftlichen Kcmitoes 1896 bis 1911". Mit
Befrie-diguri-g habe ich dara-us von neuem ersehen, daß das
Kolcntal-WirtschafÄche Komitee fortgesetzt und mit er¬
freulichen: Erfolge bestrebt ist, zu der wirtschaftlichen Er¬
schließung und Hebung unserer Schutzgebiete beizutrag-en.
Wie -bisher werde ich auch weiterhin die verdienstvolle
Tätigkeit -des- Ko-lomal-Wirtschaftlichcn Komitees mit
moinöm leWha-ften Interesse bsgleiten. gez. v. Bechmmm-
Hollweg."

KN§"§tKdt mb £an &.
WiesbaÄsnse NachrichLsir.

Ein verlorener Prozeß der Stadt Wiesbaden.
Vorgestern beschäftigte der 1. Senat des O b e r v e r-

w a l t u n g s g e r i cht s sich mit der B ei t r a g s p f l i cht
der Anlieger des Bismarckrings zu den
Freile -gungskosten dieser Straße.  Unser Ber¬
liner Vertreter berichtet über den Fall:

Auf Grund des § 15 des Fluchtliniengesetzes von 1875
und des für Wiesbaden erlassenen Ortsstatuts z-c-g der
Magistrat zu Wiesbaden den Hauseigentümer H. zu den
Nusbaukosten des Bismarckrings heran, und zwar waren
die Freilegungskosten  mit 4959 M. für ihn berech¬
net. Das Terrain des Bism-arckrings, um das es sich
hier handelt, war seinerzeit von seiner Eigentümerin,
Fräulein Scholz,  unentgeltlich — so hieß cs ausdrück¬
lich im Vertrag — an die Stadt abgetreten worden, und
zwar unter verschiedenen Bedingungen. Der Bismarckring
ist im ganzen 36 Meter breit , davon kommen 20 Meter für
die Mtliegerbei-tragKpflicht in Betracht. Von diesen liegt
eine Breite von 7 Meter auf der Seite des H., der West¬
seite, und eine solche von 13 Meter auf der andere» , der
Ostseite. Auf beiden Seiten ist das Gelände von Fräulein
Scholz an die Stadt abgetreten.

Gegen die Heranziehung zu den Freilegungskosten
wandte sichH. mit dem Einspruch, und als dieser erfolglos
blieb, mit der Klage i m V e r w a l t u n g-sstreitve r-
fahren.  Er machte geltend: NachK 15  des Fruchtlinien¬
gesetzes könne eine Gemeinde nur für die Straßenher-
ftellungskosten Ersatz verlangen, die sie tatsächlich ver¬
auslagt  habe . Da nun die Stadt Wiesbaden für die
Freilegung keine Kosten verauslagt habe — das Gelände
sei ja unentgeltlich an  sie abgetreten worden —,
könne er auch keine Erstattung fordern. Sollte jedoch die
BeitragKPflicht grundsätzlich zu bejahen sein, so sei doch
die Art der Berechnung  zu bemängeln, denn es sei
nicht einzusehen, warum die Anlieger auf der Westseite
anders behandelt werden sollten als die auf der Ostseite,
dir alle ihre Grundstücke von Fräulein Scholz, gekauft
härten. Es sei doch nicht anzunehmen, daß Fräulein Scholz
für die Grundstücke aui der einen Seite mehr Straßenre-

lände habe abtreten wollen als für die aus der anderen.
Die Anlieger aus beiden Straßenseiten müßte» in gleicher
Welse beteiligt werden bei der Berechnung der Anlieger-
beiträge.

Der Bezirksausschuß  zu Wiesbaden wies die
Klage des  H . ab.  Er trat zunächst der Auffassung des
beklagten Magistrats- bei, daß H. grundsätzlich  bei¬
tragspflichtig sei. Der Einwand, die Stadt habe tatsächlich
keine Kosten für die Freilegung- verauslagt , sei hinfällig.
Denn die Abtretung des Straßengeländes sei nur der
Form nach unentgeltlich , in Wirklichkeit  aber
entgeltlich.  Das gehe aus einer Bestimmung im Ver¬
trag hervor, den die Stadt seinerzeit mit Fräulein Scholz
geschlossen habe. Darnach solle der Wert des abgetretenen
Geländes und im Falle der Weiterveräußerung der an¬
grenzenden Grundstücke den Käufern bei Einreichung eines
Baugesuchs auf ihre baustatutarischen Verpflichtungen in
Anrechnung gebracht  werden . Darin liege eine
Gegenleistung der Stadt . Auch gegen die Berechnung der
Beiträge sei nichts «i-nznwenden. Da die Anlieger beider
Seiten gleichmäßig zu belasten gewesen seien, so habe die
Belastung gerechterweise unter Anrechnung des Wertes d-es
für ihrGrund -stück von derVorbc-sttzerin frei-ge-gebenen Gelän¬
des erfolgen müssen. Deshalb sei es richtig-, daß den An¬
liegern an der Oftseite 13 Meter, auf der Westseite7 Meter
in Rechnung gestellt würden.

Diese Entscheidung focht der Kläger mit dem Rechts¬
mittel der Revision  an , und zwar mit dem Erfolg, daß
das Ob erverwa ltnngsgericht die Entschei¬
dung des Bezirksausschusses aushob  und den
Kläger von den von ihm geforderten Freilegungskosten in
Höhe von 4959 M. fr ei stellte.  Der erkennende Senat
führte u. a . aus : Hier handele es sich um die .öffent¬
lich - rechtliche Verpflichtung  zur Leistung von
Anlie-Ferbeiträ-g-en auf Grund des § 15 des Fluchtlinien-
gesetzes. Die Verträge, die die Stadt mit Fräulein Scholz
und Fräulein Schc-hz mit Leu Käufern ihrer Grundstücke ab-
-geschlosscn habe, seien privatrechtlicher Natur
und kämen deshalb hier nicht in Betracht. Für die recht¬
liche Beurteilung komme in: vorliegenden Fall lediglich der
§ 15 des Fkucht-liniengesetzes in Frage. Dieser aber habe
der Stadt nicht das Recht gegeben, von: Kläger die Er-
stottung von Freilegnn-gÄ-osten zu fordern, weil sie tat¬
sächlich  selbst keine derartigen Kosten veraus¬
lagt  habe . Deshalb habe er fr eigestellt  werden
müssen.

Bisma-Ä-Nationaldenkmal auf der Elisenhöhe.
Der erste Vortag der vom großen Ausschuß zur Er¬

richtung des Denkmals veranlaßten Vortragsreihe wurde
-gestern in Bingen, also an der Stelle gehalten, die dem
Tenkmalsplatzam nächsten liegt. Sprecher war Geheimer
RcgierunWsrat Professor vr . Schmi d ans Aachen, der
seinerzeit bei den Beratungen im großen Ausschuß für den
Platz auf der Eliscnhöhe eingetreten war . Der Vortragende
-gab zunächst einen Überblick über die Geschichte des Denk¬
mals im allgemeinen und besprach dabei auch die Rich¬
tung der Hohendenkmale. Hier sei das Niederwald-
d c r: km a l eines der besten Beispiele, jedoch ein Beispiel
dafür, wie das Bismarckdenkmalnicht werden solle. Es
fehle dem Denkmal an Geschlossenheit und am künstlerischen
Fernblick, aber auch aus der Nähe betrachtet erscheine es
un-künstlerisch. Viel Schuld trügen hieran die verschiedenen
Maßstäbe, in denen die einzelnen Figuren erbaut seien.
Als .man nun zu dem Ausschreiben geschritten sei, da war
es eine Pflicht, sich unter den vielen schon bestehenden Bis-
marckd-enkmälern umzusehen, und als das beste sei dann
das in Hamburg befindliche, von Lederer entworfene, be¬
zeichnet worden. Eigenartig sei die Tatsache, daß sich die
eingebrachten Entwürfe mehr oder weniger denjenigen an¬
lehnen, die vor etwa 100 Fahren bei der Gelegenheit des
Wettbewerbs für ein Denkmal Friedrichs des Großen ein¬
gebracht worden waren. Dieses Zusammentreffen weist
darauf hin, daß wir uns heute höchst wahrscheinlich aus
den: richtigen Wege befinden. Die Platzsrage des zu er¬
richtenden Denkmals streifend, erwähnte der Vortragende,
daß sämtliche Kommissionen sich für den Platz auf der
Elisenhöhe schon am Anfang ausgesprochen hätten. Es
hätte keinen Zweck, jetzt noch nachträglich die Platzsrage
abermals anzuschn-eiden, schon aus dem Grunde nicht, weil
der Ausschuß nur dazu berufen sei, das Denkmal auf der
Elisenhöhe zu errichten. Für irgend einen anderen Platz
habe dieser ja -gar nicht die Genehmigung des deutschen
Volkes. Der dein: ersten Wettbewerb preisgekrönte Ent-
wurf von Hahn-Vestellmeyer habe dem Wunsche des
LoKes insofern nicht Rechnung getragen, als er sich auf
rein künstlerischer Grundlage ausgebaut habe und nicht
den: Bedürfnis entsprungen sei, des großen Mannes durch
etwas Monumentales zu gedenken. Für jedes andere
Denkmal als für Bismarck wäre wohl der vollkommen
künstlerische Entwurf Hahn-Bestellmeyer der beste -gewesen.
An der Hand der vom großen Ausschuß zur Verfügung ge¬
stellten Lichtbilder erklärte der Vortragende die Vorzüge
uns die Mängel der einKelMn Entwürfe . Sie alle gäben
nrehr oder weniger dem Gedanken keine neue Form. Der
Entwurf Kreis-Lederer habe auf eine rein künstlerische
Wirkung verzichtet. Sie beide haben den Entwurf ge¬
schaffen, der nur durch seine Ruhe und durch seine Größe
wirken soll: den bekannten Entwurf des sitzenden Bis-
nmrcks. Da man sich für keinen der eiwgereichten Entwürfe
einigen konnte, wurden die Künstler zu einem engeren
Wettbewerb aufgerusen. Als dann die in einigen Tagen
hergestellten verbesserten Entwürfe besichtigt wurden, da
entbrannte der -Kämpf, in dem es hieß, hier Hahn und-hier
Lederer. Sämtliche Nich-Wnstler des großen Ausschusses
traten nun ftir den Entwurf Kreis-Lederer ein. Weit ver¬
fehlt fei es, zu meinen, daß der Entwurf von Kreis -Lede¬
rer der einzig richtige sei, doch treffe hier Kunst uNd- das
Empfinden des VoWes am nächsten zusammen. Auch sei
die bisherige Tätigkeit der beiden eine gute Gewähr da¬
für, daß auch ihr letzter Entwurf , der sozusagen ihre
Lel-cnsarbeit werden soll, -gut gerateu wird. Auf keinen
Fall könne nran sagen, daß der große WetAewerb- -ein
verfehlter gewesen sei. Der große Wettbewerb habe ganz
außerordentliche Resultate gebracht. Wäre das Denkmal
etwa 10 Jahre früher zu bauen gewesen, so hätte man sich

hei solchen Resultaten viel schneller geeinigt. Mit der Zeit
sei aber der Kunstsinn gewachsen, er sei geläutert worden,
und da feien auch die Ansprüche-größere geworden, ra.

— Gedächtnisfeier für Jka Frendenberg Dem Ge¬
dächtnis an Jka Frendenberg, die machtvolle, geistige Füh--
rerin der Fr-aueNbewegung in Bayern, hatte — so lesen
wir in den „M. N. N." — der „Verein für Fraueninter --
essen München" in dankbarer Verehrung und Liebe -eine
tiesernste, weihevolle Feier gewidmet. Der stimm-ungsvolle
Feflsaal des Künstlerhauses war als Versammlmrgs-ort
für alle Verehrerinnen der Verstorbenen besttmmt. Alle
hiesigen Frauenvereine der verschiedensten Besttebungen
sowie zahlreiche auswärtige hatten Vertreterinnen entsen¬
det; die Vorsta-ndjschaft des Hauptverbattd-es bayerffch-er
Frauenvereine, der die Verstorbene in hervorragender
Stellung angehörte, war vollzählig erschienen. Die- Stadt
vertrat Rechts'rat Grieser; außerdem waren der Hauptaus»
schuß der liberalen Vereine, der Landesausschutz der Fort-
schrlttlichen VoAspartei, der Fortschrittliche BoAsverein
München und die -„Münchener Neuesten N-achrichten" ver¬
treten. Weihevolle Klänge eines Harmonium>s erfüllen
den -ernsten, halbverdurckelten Saal ; vor den Vorhang tritt
in schwarzem Gewand Fräulein Maria Haushofer
und trägt mit ausdrucksvoller Beseelung- den von Leuth-old
verfaßten Prolog vor. Der Vorhang ,teilt sich, und dis
Bühne zeigt im Hintergrund-das le-bens-gr-oße Bild der Ge-
feierten, umtankt von Lorbeer. Die weichen Töne des
-Harmoniums kl-ing-en in das altdeutsche Lied-, das die
Frauen beim Tode Frane-nlobs- gesungen haben, vorgetra-
ge.i von Münchener Lehrerinnen und Verehrerinnen der
Verstorbenen. Nun besteigt Fräulein Anna Freund,
Lehrerin und Vorstandsdame, das seitwärts errichtete
Rednerpodium und spricht mit gedämpfter Stimme die Ge¬
dächtnisrede. Aufmcr-k'sam lauscht die Versammlung den
aus warmem Herzen quellenden, formvollendeten A'ussüh-
rung-en. LebenSwarm tritt das er-greise>n-de Bild der sel¬
tenen Frau , wie es an dieser Stelle bereits gezeichnet
wurde, vor das geistige Auge der Zuhörer. Eindringlich
fordert die Rednerin die jungen Dainen aus, mitzu-
arbeiten an der Vollendung der großen Ausgaben, die Jka
Freutze-Nberg a-ngefang-en hat, und nachznstreben den
Idealen , für die sie ihr Leben eingesetzt hat ; so wird der
Name Ha Freudenberg seinen Platz in der Kulturgeschichte
Bayerns finden und unsterblich in d-en Herzen leben. Jetzt
-erscheint aus der Bühne die trauerNd-e Muse (Frau Wolss-
Adolphi), begleitet von Genien. Sie spricht -ein von Frk.
Maria Haushofer verfaßtes kerniges Gedicht der Toten
zum Gedächtnis. Must? erklingt, und der Frauenchor
singt ein Lied von Schubert. Langsam schließt sich der
Vorhang. Ergriffen verlassen die Teilnehmer den Saal.
(Jka Frendenberg- war Wiesbadenerin.)

— Hansabund. Der Vorsitzende des Landesverbands
Nassau des Hansabundes Rentner Albert Sturm  hat den
Vorsitz des Landesverbands wieder übernommen, nachdem
er ihn im Dezember v. I ., als die Wahlagitation einsetztc,
alz Kandidat der Fortschrittlichen Volkspartei im Reichs-
tagswaWrets Wiesbad-en-Unlcrtaunus -Rhcingau nieder-,
gelegt

— Arbeitslofenzählung. Dienstag , den 13. d. M., fin¬
det im ehemaligen Lndwigsbahnhof, Rheinstraße, Ecke
Kaiserstraße, von vormittags 9 Uhr bis nachmittags
11/j  Uhr , eine allgemeine- Arbeitslosenzählung statt. Alle
Arbeitslosen, Männer und- Frauen , sind ausgefo-rdert, per¬
sönlich zu erscheinen, un: eine Reihe von Fragen zu be-
antw-orten und dadurch ein Bild der gegenwärtigen Lago
des Wiesbadener Arbeit-sMarkts zu geben. Als Legitima¬
tion ist möMichst die Jnvalidenkarte und-das Krankenkassen-
buch mitzubringön, um die Abfertigung der sich- Meldenden
zu bcschleuni-gen.

—- Einen groben Unfug, der den Veranstaltern jcden-
fülls eine empfindliche Strafe eintragen wird, haben sich
vier Taglöhner von der „Eisernen Hand" erlaubt. Im an¬
gesäuselten Zustand riesen sie die hiesige Sanität -swache
durch Telephon nach der Baustelle hinter der Fasanerie an
den ne-Uen SchieMnden , wo sich ein schwerer Unfall zug-e-
tragen haben sollte und ein Mann am Verbluten wäre.
Dtit besMderer Eilfertigkeit machte sich daher die stets
hilfsbereite Sanitätswache auf den Weg und jagte die ver¬
eiste Chaussee entlang nach der Unsallstellc. Dort ange¬
kommen, stellte-es sich bald heraus, daß -es sich nur um einen
„Scherz" handelte/ Die- Anstifter wurden ermittelt und
sehen ihrer Bestrafung -entgegen. Wir erinnern nur daran,
daß vor einigen Tagen ein ähnlicher Fall in Regensburg
(dort wurde die Feuerwehr aus Spaß alarmiert ) mit
einem Jahr Gefängnis geahndet wurde.

— ungarwild für die Taunuswäldcr . Sonntagsrüh
traf mit d-er Bahn lebendes ungarisches Wild in Frankfurt
ein. Die Tiere werden nach Cronberg und Homburg ver¬
laden, um in den dortiger: Wäldern ausges-etzt zu werden.

_Fürst und Fürstin Günther-Schwarzburg-Rudolstadt
sind in Begleitung des Oberhofmeisiers v. Prien  ausSandersbausen zu einem mehrwöchigen Aufenthalt am Sonu-
tagabeud hier eingetroffen und wohnen im „Hotel Rose".

_Kurgäste . Es sind hier eingetroffen: Generals der
Infanterie und kommandierender General des 18. Armeekorps
0 Eicbhor  n aus Frankfurt in der „Pension Corneli " , Ver-
lägsbuchhändler Langenscheidt  aus Wannsee,, Konter¬
admiral z. D. v. Schuck mann  aus Kcheourg :m „Hotel
Vier Jahreszeiten".

_Wandervogel . Deutscher Bund für Jugcnvwanderungen,
Ortsgruppe Wiesbaden. Man schreibt uns : Im vergangenen
Jahre wurden 105 Fahrten (Wanderungen), darunter 12
Ferienfahrten, in den Taunus, Odenwald, Westerwald, Schwarz¬
wald Thüringer Wald, Harz, in die bayrische Pfalz und Eifel
mit Hunsrück unternommen. Die Gesamtzahl der Teilnehmer
betrug 1150. Wie wird nun gewandert? In bequemer, wetter¬
fester Wanderkleidung, den Rucksack und Mantel aufgeschnallt,
in Begleitung der unentbehrlichen Zupfgeige geht es mit
offenen Augen hinaus in die Landschaft. Um die Mitiagszeil
wird im Steinbruch oder am murmelnden Bach abgekocht. Bald
hat sich der Führer — ein älterer Schüler — als Zubereiter
schmackhafter Lagergerichte entpuppt. Nach genügender Rast
geht es dann weiter zu neuem Schauen und Erleben. Oder es
gibt ein vom Feinde besetztes Gelände zu nehmen. Schnell ist
der Schlachtenplan entworfen, und die beiden :etzt feindlichen
Heere trenyen sich. Vorposten werden aufgestellt, Flaggen¬
signale berichten von den Bewegungen de? Feindes. Auf allen
Linien entbrennt bald der friedliche Kamps. Nach beendeiem
Spiele vereinen frohe Gesänge Freund und Feind. — Bei
Mehrtagsfahrten genügt dem Wandervogel ein Heu- oder
Strohlager: wohl jeder einsichtige Bauer nimmt die fröhliche

I
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Schar gerne auf und lauscht auch gerne ihren schonen Liedern.
Wie schmeckt am nächsten Morgen das aus Milch und Bauern¬
brot bestehende Frühstück. So herrscht überall die grotzie Em-
sachheit. Wirtshäuser und Hotels werden von dem Wander¬
vogel gemieden, wie überhaupt der „Deutsche Bund auf
seinen sämtlichen Veranstaltungen Alkohol und Nikotin aus¬
schließt. Die gemeinsamen Wanderungen bringen Kamerad¬
schaftlichkeit schon von selbst mit sich. Jedoch wird diese m
Gesangsstunden und Unterhaltungsabenden noch besonders ge¬
pflegt. Auch die der Ortsgruppe angegliedertc Madchenab-
abteilung führt Sonntags für sich kleine Fahrten aus unü er¬
freut sich der besten Entwickelung. Drum , ihr Eltern schickt
eure Kinder in den Wandervogel. Der Jugend gehört btc Zu¬
kunft ; sorgt dafür , daß sie sich aus Wald und resld Kraft und
Frische holen kann. Der Wandervogel bietet hierzu die veste
Gelegenheit. Auskunft über beit Wandervogel wird gerne er¬
teilt in der Geschäftsstelle Oranienstraße 44, 3.

— Kleine Notizen. Die beim hiesigen Landgericht und
Amtsgericht sowie bei der Staf. Staatsanwaltschaft beschäftigten
Referendare  unternehmen am kommenden Montag eine
gemeinschaftliche Besichtigung der Schreinerei von Neu-
gebauer  an der Schwalbacher Straße.

AHester » tlunst , Norlpätze.
* Residenz-Theater. Das reizende Lustspiel von. Rößler

..Die fünf Frankfurter " wird am Samstag zum erstenmal
gegeben. Das heitere Stück, das mit seinem echten Bieder¬
meier-Milieu im Hause Rothschild spielt, hat seinen Siegeslauf
über fast alle Bühnen angetreten , so daß es wohl als der
Schlager auf dem Gebiete des Lustspiels bezeichnet werden
kann. Für dis KarncvalSzeit ist noch „Julchens Flitterwochen",
Posse not Gesang und Tanz , erworben, die am Roscnmontag
und Fastnacht-Dienstag in Szene geht. Es ist ferner noch er-
worben worden „Die Damen des Regiments " . Lustspiel von
Horst und Lippschitz. Am Sonntagnachmittag rvird das liebens¬
würdige Lustspiel „<x. G.", das so reizend das Treiben eines
Gastspielstars schildert, zu halben Preisen gegeben.

* Walhalla -Overettcntheater . „Einer von unsere Leut",
die bekannte und beliebte Gesangsposse, kommt heute m ber
Neubearbeitung des „Berliner Theaters ' zur Ausführung , Aue
Rolle des Jsaac Stern spielt Oberregiiieur Nochmann, der ore
»Posse auch inszeniert hat . Es sind ferner belchasugt die Herren
Kugelberg, Flügge. Wenderhöfer. Malder -Deutsch, Werner,
die Damen Müller , Borcl , Klein.

n . a . i-ei Werber ebner Br. Ritter  von der Hauptleitung ,
Verbandet über das . Themen „Eurspäische Jnieressengeweiü
schäften (mit besonderer Berücksichtigungder deursch-turklschen
Beziehungen)" einen Vortrag halten . Die Versammlung zu
der auch Gäste freien Zutritt haben, findet mir Donnerstag,
den 8. Februar , von 8%: Uhr abends ab, rm Vereinszlmmer d-r
„Wartburg " statt.

^ Das Fürstliche Konservatorium der Musik in Sondcrs-
bausen hat sich unter seinem Direktor Hofkapcllmeister„̂ rof.
Karl Corbach zu voller Blüte entfaltet . Em Stamm bewahrter
rrstktnssigLrLehrkräfte erteilt den Unterricht in aüen Hackern.

Äus dem Landkreis Wiesbaden»
— Schierstein, 7. Februar . Nach einem kleineren Vortrag

des Parteisekretärs Röder aus Wiesbaden bildete sich hier. ein
F o r t s chr i t t l i che r B o l ks v e r e i n . dem sofort Li Mit¬
glieder beitraten . Der Verein will eine ruhnge Tätigkeit ent¬
falten und gedenkt, in de,l nächsten 3 bis 4 Wochen1eine .Mlt-
gliederzahl zu verdoppeln. Wie die letzten Reich- tagSwaylcn
gezeigt Men , ist Schierstem ein guter Boden für die Be-
ftrebungen eines Fortschrittlichen Volksvererns.

z. Vierstadt. 6. Februar . Gestern nachmittag hielt der
Katholische  M ä n n e r v e r e iil " im Gasthause Zum

Löwen" seine Jahresversammlung ab. Der Derem hat sich
in den drei Jahren seines Bestehens gut entwickelt. Die Mit-
gliederzahl beträgt 97 und die Kassenverhaltmsie sind trotz ge¬
ringer Beiträge recht günstige. Der seitherige, Vorstand wurm
wiedergewählt. Neu wurden gewählt : Siegfried (Biersiadt)
und Ziegler (Erbenheim) .

B Rambach, 6. Februar . Der Gesangverein „Lieder,
kranz"  veranstaltet am Sonntag , den 18. Februar , abends,
im Saalbau „Zum Taunus " einen Preismaskenball . Ebenso
ist am Fastnachtdienstag in demselben Lokal eine karne^ listische
lSitzung des Gesangvereins „Liederkranz , geplant . — Nach der
voriähriaen Statistik der hiesigen Akzisesielle  wurden im
Gemeindebezirk Rambach 1657 Liter Wem,. 139 542 Liter Bier
und 9359 Liter Apfelwein verakzist, »;n dreien Zahlen ist dk.r
Verbrauch von alkoholischen Getränken durch Prwatperionen
N'wt miteinaerechnet Die Statistik oer Fleischbeschau ist
folgend- 3 Ochsen 36 Kühe. 78 Rinder . 184 Schweine. Weiter
wurden in 1911 485 Sack Roggenmehl und 598 Sack Werzen-
wehl von den hiesigen Bäckern verbncken. Ergebnis des
Wasse " perbrauchS  aus der diesseitigen Wasserlenung
tn 1911 *i» inic fnfat - 28 932 Kubikmeter , entspricht mithin
einem täglichen Verbrauch von 67 Kubikmeter. Der Wasser¬
leitung sind zurzeit 218 Hausgrunüstuckeang ^ ÄwNn.

r . Kloppenheim, 6. Februar . Heute nachmittag wurde die
Jagd  n u tzung  unserer Gemeindewaldiagd an emen Franf-
surter Herrn (Oskar Jäger -Freyersen) AM Pa ^ rdreis von 600 M. <nrf die Dauer von 6 sichren verpachtet, ^-er
Seitherige Pachtpreis betrug 1000 M. Die Dciistarichießubungen
graben das Wild größtenteils vertrieben. - -Bable « zurGemeindevertretung  fmden am l - ._b. M. statt , C-,
werden für folgende ausscheidcnde Mitglieder Remvahlen statt-
sii>den: 1. Klasse: Karl Goßmann Ir . Lanowivt Philipp Ehrist
und Rentner Philipp Ruf . 2. Klaste: Karl Kunz 2w Landwirt
Ludwig Esaias , 8. Klasse: MaurervaRrer Hemruy Dombo und
Landwirt Karl Weiß 2r. Für die Wachen .zur dritten Klasse
sind zwei Stunden , für die erste und zweite Klasie ie eine
stunde vorgesehen. . .

= Hochheim a. M., 6. Februar Am .hiesigen Platze oe-
steht feit 1899 ein unter der .Leitung des Bergeordneten Johann
Preis stehender Winzerverein,  lvelchw diwch den Bentz
seiner Mitglieder in der Lage ist, Oualitawoau zu treiben und
mit bestem Erfolg arbeitet . Nun hat NÄ in weiten Krenen
der hiesigen Weinbau treibenden .Bevölkerung schon, lange die
Absicht der Gründung eines weiteren ähnlichen -Vereins zu
erkennen gegeben, und kürzlich wurde denn auch eine neue
Winzergenossenschaft  hierielbst gegründet, welchercnlä-n . l . ckr.. CTw Nnrtlanb des neuen

pnders, 1. Nenoani, ^ oy. uoi , « . yuvu  uuu
Lage wurde die Eintragung des Vereins in dm- Genoß enschafts
-egister beantragt.

tlaffauifcfye NochrichtSN.
a Laufenselden , 6. Februar . Die EheleuteLudwig Weber

.md Amalie, geb Bender, feiern am 28 Februar ihre goldene
oochzeit;  beide Ehegatten sind noch sehr rustrg.

x Kemel, 6. Februar . Bei einer gestern an der Lrayen--
mm  stattgefundenen Jagd auf Schwarzwild  wurden
fünf Sauen zur Strecke gebracyt.

Niederlahnstein, 8. Februar . Vor einigen Tagen waren
im Menuett Stadthaussaale die beiden Kommissionen. welche
üe Städte Ober- und Niederlahnstein zur gültigen . Regelung
S  Überführung der elektrischen Straßenbahn über die
Zahnbrücke  zusammengesetzt Laben, in einer gemeinsamen
Lchung cr chienen. Direktor Hoff von der Straßenbahn -Ge-
stllschast zeigte nicht das erwartete Entgegenkommen und soll
am Dienstag in Oberlahnstein nochmals eins gemeinschaftliche
Verhandlung stattfinden.

o Oberlahnstein, 6. Februar . Oberzollmspektor SBt c 111 e
bierselbst erhielt den Charakter als Zollrat.

ö Aus dem Kreise Höchst. 6. Februar . Unter Vermeidung
des Zwischenhandels beziehen hiesige Viehbesitzer direkt aus
Meftmenben und Polen von dortigen Züchtern ihren Bleh-
Le dar ? Esii Landwirt aus Eschborn, kaufte an Ort und
Stelle lö Kühe die wohlbehalten eintrafen . Auch anoere
Landwirte beabsichtigen, dort direkte Einkäufe zu machen.

ö. Aus dem Lorsbachtal, 6. Februar . Landes-Obftbau-
lehrer Herrmann (Geisenheim) hält am 7. und 8. d. M. ui
Lorsbach einen Lehrkursus  in der Pflege des Spalier¬
obstes ab. Spalierobst ioird hier wie auch in der Umgebung
stark angebaut.

i. Limburg, 6. Februar . Obersteiger Philipp H e p p hier-
selbst erhielt das Kreuz des Allgemeineir Ehrenzeichens.

X Diez, 6. Februar . Herr I) r . meck. C o e st e r , welcher
einige Jahre als beliebter Arzt hier praktizierte, hat einen
neuen Wirkungskreis in Hamburg angetreten . Außer dem
Krankenhausarzt wirken noch 4 Ärzte Hierselbst. — Stuhl-
fabrikant Sch :ratz kaufte zur Vergrößerung seiner Fabrik
eine anliegende Wiese tarn 1 Morgen Grütze von Witwe Hhilipp
Loos zu 7500 M., ein sehr hoher Preis für hiesige, Verhält¬
nisse. — In der am Sonntag stattgehabten Hauptversammlung
des V erkehrsberei  n s schenkte ein wohlhabender Bürger
zur Deckung eines durch Herausgabe eines „Führers " ent¬
standenen Defizits 500 W.

— Diez, 6. Februar . Die Notiz vom 28. Januar von hier,
Lehrervereinigung  betreffend , bedarf der Berichtigung.
Die Mitglieder des Vereins Diez (Land) und Unteraar smd
nicht dermaßen militärisch geschult, um ohne weiteres in den
Verein Diez-Limburg cingereiht werden zu können. Die Ver¬
eine sind nicht ausgelöst und eingereiht Warden, sondern die drei
Vereine haben sich infolge gemeinsamer Beschlutzfatzung zu
einem neuen Verein vereinigt, der aus praktischen Gründen ocn
Namen Diez-Limburg bekam.

e. Heisterbach b. Diez, 6.  Februar . Am Sonntag , den
4. Februar , hielten wir in unserer Gemeinde einen prächtigen
Familienabend,  der von über 150 Personen besucht war.

Schladning ... . . . - . — - . __
Leben und Treiben der stammverwandten deutschen Bevölke¬
rung dort, ihre Kämpfe um ihren evangelischen Glauben jahr¬
hundertelang bis zur Jetztzeit. Dazu sang der KlrchenÄor
mehrere geistliche und weltliche Chore. Solche Ahrnde edle».
Unterhaltung fehlen unseren Dörfern in der langen Wrn»er-
zeit. Sic wären das einzig wirksame Gegengewicht gegen
seichten Tingel -Tangel und andere verderbliche, Unterhaltung,
also ein gutes Stück praktischer Wohlfahrisarbeit.

de. Grävenock (Oberlahnkreis) , 6. Februar . In welch
rapider Weise die Preise für Jag d Pachtung en steigen,
dafür bietet die am Samstag hier staitgefundene Verpachtung
der hiesigen Gcmeindejagd ein Musterbeispiel. Wahrend der
bisherige Pachtpreis 170 M. betrug, wurde bei der neuerlichen
Verpachtung ein Höchstgebot von 1»40 M.  erzielt.

— Montabaur , 6. Februar . Gestern feierten die Eheleute
Zimmermeister Jakob Dommermuth und .lnrm Maria , geb.
Herborn, in Holler  in geistiger und körperlicher Frische das
Fest der goldenen Hochzeit.

ans  dse Umgebung-
■uuw oiumucc ~r, ff
Ihren Vorgängerinnen würdig zur iicj -tn.

FC. Hanau , 6. Februar . Vom 12. Februar ab wird Beim
hiesigen Land- und Amtsgericht dre englrscho Arbetts.
zeit  von vormittags 8 Uhr bis iiachmsttags 3 Uhr erngefuhrl.

- SL Goar , 8. Februar . Hier stü .rzte . sich die Ehe¬
frau  des Polizeisergeanten Schmidt von hier von demMnster
ibrer Wobnnna auf die Straße wo sie t o t liegen blieo. Schwer¬
musi m^ sacht durch längere Krankheit, soll das Motiv zu der
Tat gewesen sein. _ r . . .

l,t Offenbach, 6 Februar . Der Arbeiter Schickedanz
aus Dreieichenhain stürzte in Bürgel in den Philivpischen
Lederwerkcn in einen Kepel Mit siedend heißem Wasser. En
wurde dermaßen am ganzen Körper verbruyt,  daß er rn
hoffnungslosem Zustande dem Osfenbacyer Kmnkenhause zu-
geführt werden mußte . . . . ^ . ,

S. Herders, 6. Februar . Von einem e hrli chen s ech t -
Bruder  wird aus dem benachbarten Dermbach erzählt, ^ cr
erhielt nämlich in einem Hause statt eines Zweipfenn-gstucke-
ein Zwanzigmarkstück. Als er den Irrtum merkte, trug er das
Goldstück zurück und erhielt nun für seine Ehrlichkeit von der
Frau des Hauses einen Taler.

Spott.
Berliner Sechstagerennen.

wb. Berlin , 7. Februar . Im B er l i n e r S c chs t a g e -
rennen  unteriiahm Rütt gestern abend kurz vor 10 lim
einen heftigen Vorstoß, unterstützt von Moran . Die Spitzen¬
gruppe blieb unverändert . Nowack-Rottwick und Wrlly-Collma
verloren eine Rirnde. die Gebrüder Esser zwei Runden . Kurz
nach 10 Uhr erschien der Polizeipräsident v. Jagow und der
frühere Landwirischaftsminister v. Podmelski in der Hofurge.
Das Gesamtresultat am dritten Tage , dessen Tempo gestern
abend sich erheblich verstärkte, war 2160,840 Kilometer.

sr Die deutsche Skeleton-Meisterschaft, die bei dem
Wintersportfest in Schierke ausg -lragen wurde, wurde von
vier Fahrern bestritten. Der Meistertitel , fiel an Dentzvtzkl, die
die 400 Meter lange Rennstrecke beim ersten Lauf m 58,8 und
beim zweiten Laus in 57,6 Sek. zurücklcgte.

xr Die Meisterschaft von Europa im Kunstfahren wird
am 16. März in Berlin anläßlich des Wintersaalfestes des
Gaues 20 des Deutschen Radsahrerbundes entschieden.

Gerichtliches.
Kus suswärLigen Gevichtssälen.

sh. Der Prozeß der Witwe Herrmann gegen den FDkus.
Die Moabiter Krawalle treiben noch rmmer ihren Spur.
Bekanntlich wurde bei den Moabiter Krawallen der »lr-
beiter Herr mann  tödlich verletzt. Dre Witwe Herrmann
sterngte darauf einen Schadensersatzprozeß »uilachst, gegen die
Stadt Berlin und dann gegeii den preußlschen Fwtuv auf
Zahlung einer Wochenrente von 30 Mark an mit der Be¬
gründung , daß sie durch deti Tod ihres Ernährers mittellos
geworden und daß der Tod ihres Gatten durch Mißbrauch
der Waffe seitens der Schutzleute verursacht worden sei.
Die Klage gegen die Stadt Berlin wurde vorläufig fallen
gelassen, dagegen wurde die Klage gegen den preußischen
Fiskus wegeri Zahlung der Rente aufrecht erhalten , da die¬
ser für Akißgriffe seiner Beamten haftbar sei. Es fanden

und Dietrich  von der Reformationskirche , die sieg in der
betreffenden Straße befindet, sowie die in lener Gegend
wohnenden Eheleute Jordan und Frau Dunkel . Außerdem
erschien zu dem Termin der Polizeikommissar Kuhn, der
seinerseits das Schutzmannskornmando innehatte , ä -cr , Ver¬
treter der Klägerin Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld protestierte
gegen die Anwesenheit dieses Kommissars, der Vorsitzende
wies aber diesen Protest zurück. Die Verhandlung fand

überhaupt nicht preußische - -
Recht auf eine Rente überhaupt nicht besitze. Dre Staats¬
anwaltschaft eröffnete zunächst die Untersuchung gegen
„Unbekannt" in der Sache Herrmann , die sich hauptsächlich
darauf erstreckte, ob Herrmann in der fraglichen Zeit , inner¬
halb deren er verwundet worden chem soll, von Schutzleuten
belästigt worden sein konnte. Die behördlichen Ermittelun¬
gen stellten fest, daß Herrmann zwar in der fraglichen Zeit
von Schutzleuten verwundet wurde, daß aber zu lener Zeit
in der betreffenden Straße sich zahlreiche ^.umultuanten
aufhielten , die die Schutzmannschast mit Blumentöpfen und
anderen Gegenständen bewarfen . Ein Polizeueutnant ließ
nun die Straße säubern . Hierbei wurden mehrere Personen
verletzt, darunter auch Herrmann , der, da er nicht gemein¬
same Sache mit den Tumultuanten machen wollte, nicht
fortlicf . Er wurde durch Säbelhiebe von Schutzleuten ver¬
letzt und sank zu Boden, über diese Vorgänge fand heute
vor dem Landgericht I Berlin Beweistermin  statt , zu
der daS persönliche Erscheinen der Wstwe Herrmann ange-
vrdnct war . Als Zeugen waren erschienen Pastoren Will

Rosenfeld heftig , „ - ,. , , ..
Klägerin beantragte denn mich, die Ablehnung der Zulassung
der Pressevertreter zu Protokoll zu nehmen. Darauf wurde
in die Zeugenvcrnehmiiiig eingetrcten . Demnächst wird m
dieser Sache Hauptverhandluüg stattfinden.

js . Schadenersatzansprüche gegen eine Stadtgemeinde
wegen mangelhafter Knnalisationsanlagen . Am 22.  unü
23. Mai 1908 gingen über Halle er. b. S . mehrere schwere
Wolkenbrüchc  nieder , so daß die Kanalisatiansanlagcn
in der Feldstraße die Wassermengen nicht zu fassen ver¬
mochten. Das Wasser staute sich am Schnittpunkte der ein
Meter höher gelegenen Kronprinzenstraße und floß dabei
in das an der Feldstraße gelegene Hausgrundstück der Frau
Müller . Die Grundmauern des Hauses sollen infolgedessen
zerstört worden sein. Die Besitzerin erhob Klage gegen die
Stadt Halle und begehrte Ersatz des ihr entstandenen
Schadens. Die Stadt suchte die Haftung abzulehnen , indem
sie behauptete, daß ein Deckel der Kanalanlage ohne ihr
Verschulden herausgedrückt worden sei und bloß dadurch
eine nicht voraussehbare Verstopfung des Kanals durch
angeschwemmte größere Gegenstände stattgefunden habe.
Landgericht Halle und Oberlandesgericht Ikaumburg verur¬
teilten die beklagte Stadtgemeinde zum Ersatz des Schadens
und das Reichsgericht hat das Urteil des OberlandeLgerichts
Naumburg bestätigt und die Revision der klagenden Stadt¬
gemeinde als unbegründet zurückgewiesen.

Vermischtes-
Der Wittcrungsumschlaz.

iv. Berlin . 7. Februar . Nachdem am Montagabend noch
12 Grad Kälte gezählt wurden, !var das Thermometer gestern
früh bis auf 7 Grad gestiegen  und noch in den Vormittags¬
stunden wurde der Gefrierpunkt überschritten. Am Rhein stieg
das Thermometer innerhalb 24 Stunden um 2 4 Grad.  Im
Nordosten herrschte gestern noch strenger Frost  mit
80 Grad Kälte in Danzig und 18 Grad in Bromberg. Im
Großen Belt forcierten gestern sieben deutsche  LI r eu -
zer  die Durchfahrt durch die zusammengeschlossenenEis-
massen.  Mehrere eingefrorene Schiffe  wurden da¬
bei befreit.

Meine Chronik.
Ein gefährlicher Fluchtversuch wirrde von dem fahnen¬

flüchtigen Sergeanten Götze unternommen , der in Glauchau in
der Wohnung seiner Mutter verhaftet wurde und mit der Bahn
nach Chemnitz gebracht werden sollte, um sich vor dem dortigen
Kriegsgericht zu verantworten. Götze sprang, während sich der
Zug in voller Fahrt befand, in der Nähe von Glauchau aus dem
Abortfenster seines Coupes. Er erlitt einige Kopfwunden,
konnte sich aber zu Fuß nach Glauchau begeben, wo er sich
selbst der Polizei stellte.

Fingierter Werfall . Der Kassenbote Wilhelm Schultz aus
Licktenberg wurde auf dem Treve-Platz von Passanten
bewußtlos aufgefunden . Wieder zu sich gekommen, gab Schultz
an , er sei auf dem Heimwege von drei Unbekannten überfallen,
mit Chloroform betäubt und ausgeraubt worden. Außer 78
Mark in Bar sei den Räubern eine Aktenmappe mit Bersiche--
rungsmarken zur Beute gefallen. Die - sofort angestellten
polizeilichen Ermittelungen verliefen erfolglos. Als man
Schultz eingehender vernahm, gestand er schließlich ein, den
überfall erdichtet zu haben. Er sei vielmehr aus eurer Bank
ermüdet eingeschlafen und hierbei möge ihm das Geld ge¬
stohlen worden sein. Auch dieser Angabe schenkt die Polizei
wenig Glauben . , ^

Fischvergiftung. In Biserta erkrankte die Familie eures
italienischen Arbeiters, bestehend aus den Eltern und zwei
kleinen Mädchen, nach dem Genuß eines Fischgerichts unter
Vergiftungserscheinungen. Der Mann starb, ehe ärztliche
Hilfe zur Stelle war . Die Mutter und die Kinder wurden ins
Krankenhaus geschafft.

HlMdidL Industrie
t= i VoSkswiriscüiaff . WS

Sanken und 155rse.
h. PieiBische Zentral-Bodciikrsdu-Aktiengesellschaft. Del

Verwaltungsrat beschloß, die Generalrersammlung auf den
2. März einzuberufen und eine Dividende von 9Va, Proz . pro
>1911 vorzuschlagen. Der Jahresbericht gelangt am 15. 1ehr,
izur Ausgabe.

Anleihen.
w. Auf die IC-Mlionen -Anleihe der Stadt Altona bot eine

Hamburger Bankengruppe unter Führung der Norddeutschen
Bank Hamburg 98.34 Proz., eine Berliner Bankengruppe unter
Führung der Seehandlung 99.01 Proz. Der Berliner Bankern,
gruppe wurde der Zuschlag erteilt.

Berg - nml Hüttenwesen.
--- piiöaix, A.-G. für Bergbau. Die Gesellschaft erwirbt

zu einem angeblich mäßigen Preise das Steinkohlenbergwerk
Lucas , das bisher der Aktiengesellschaft für Bergbau, Blel-
und Zinkfabrikation zu Stolberg in Aachen gehört und diesem
Unternehmen zu großen Abschreibungen Anlaß gab. Das Feld
Lucas markscheidet im. Osten mit dem Hörder Kohlen werk
des Phönix, und dessen Verwaltung glaubt, von der letztge¬
nannten Tiefbauanlage aus die Kohlen von Lucas mit ab¬
bauen und damit die Lebensdauer des Hörder Kohlenwerke*
um .15 Jahre verlängern zu können.

Industrie und Munde !.
w_ Bremer Vulkan, Schiffbau- und Maschinenfabrik. Del

Aufsichtsrat beschloß in seiner Sitzung, der demnächst statt¬
findenden Generalversammlung nach Vornahme von 545 865.97
Mark (i. V. 380 535.18 M-) Abschreibungen die Rückstellung
von 75 000 M. für Talonsteuer und eine Dividende von
10 Proz. (i. V. 71/» Proz .) vorzuschlagen. Es ist beabsichtigt,
das Aktienkapital demnächst uni 21/*  Mill. M., also auf 10 Mill.
Mark, zu erhöhen.

* Preisaufschlag der Cartounagenbranche. Der Verband
Nürnberger Cartonnagen-Fabrikanten hat beschlossen, alle
Cartonnagen ab 1. März d. J. um 10 Proz. zu erhöhen. Da
diese Vereinigung dem Zentralverband deutscher Cartonnagen-
Fabrikanten angeschlossen ist, so ist anzunebmen daß die von
Nürnberg ausgehende Preissteigerung sich innerhalb der
Gartonnagenindustrie verallgemeinern wird.

* Faber u. Schleicher, A.-G., Offenbacha. M- Die Gesell-
sähaft weist pro 1911 nach Abschreibungen von 27 592 M.
(i V 27 417 M.) einen Reingewinn von 156161 M. (12- 153
Markt aus woraus eine Dividende von 9 Proz. (7 Proz.) vorge
Skgen wird. 2800 M. werden für die Talonsteuer zurück-
gestellt und rund 11000 M. (16 000 M.) vorgetragen.
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Vergchiedenes.
■- AI C. Über den Weinmarkt geben die Zahlen des aus¬

wärtigen Handels Deutschlands recht interessante Aufschlüsse.
!Wir greifen nur die Ziffern für die wichtigeren Weinhandels¬
sorten heraus . An erster Stelle steht der gewöhnliche Wein

; von Trauben , der in steigendem Maße eingeführt werden muß,
: weil die inländische Produktion weit unter dem Bedarf steht.
Die Einfuhr stieg von 871403 dz im Jahre 1907 ununterbrochen
bis auf 1280449 dz im letzten Jahre . Die Ausfuhr ging im
selben Zeitraum zurück von 121 275 dz auf 93 142 dz . .Der
Wert des eingeführten Weines wird für .1911 mit rund 60 Mül.
Mark angenommen , dem in der Ausfuhr eine . Summe von nur
9 Mill . M. gegenübersteht . Etwas größer ist der Ausfuhrwert
bei Flaschenweinen . Einer geringen Einfuhr steht hier eine
ziemlich konstante Ausfuhr gegenüber , die sich .1911 auf
89 000 dz belief und einen Wert von 11%! Mill . M. repräsen¬
tierte . Am interessantesten ist die Entwickelung , die der aus¬
wärtige Handel mit Schaumwein durchgemacht hatte . Be¬
sonders die beiden letzten Jahre sind hier von einschneidender
Bedeutung gewesen . Während im Jahre 1910 die Einfuhr mit
1 744 985 Flaschen einen Höhepunkt erreicht hatte , fiel sie im
folgenden Jahre auf 1047 472 . Die Einfuhrwerte sanken von
9.5 auf 5.7 Mill . M. und den Ausfall hatte fast ausschließlich
Frankreich zu tragen , das als Produktionsland ausschließlich ln
Frage kam ; Bewirkt wurde dieser Umschwung wohl durch
den Zoll auf Schaumwein , aber auch durch die bereits vor
dessen Einführung einsetzende mächtige Entwicklung der
deutschen Schaumweinindustrie . Sie trug auch zu einer
stetigen Steigerung der deutschen Ausfuhr bei , die eine Zu¬
nahme von ca . 300 000 Flaschen seit 1903 aufzuweisen hatte.
Die Gesamtausfuhr beziffert sich für 1911 auf 1318 000
Flaschen und hat daher die Einfuhr schon bedeutend über¬
troffen . Als Abnehmer kommen hauptsächlich Groß¬
britannien in Betracht , auf das in den letzten Jahren ziemlich
regelmäßig die Hälfte der ganzen deutschen Sehaumweinaus-
fuhr fiel , und an zweiter Stelle die Vereinigten Staaten von
Amerika . Diese beiden Länder sind auch für die anderen
.Weins orten die Hauptabnehmer.

Handelsregister Wiesbaden.
— Mitteldeutsche Kreditbank - In das Handelsregister B.

Nr . 22 ist bei der Firma „Mitteldeutsche Kreditbank " mit dem
Sitze in Frankfurt a . M. und einer Zweigniederlassung in
Wiesbaden folgendes eingetragen : a) die Gesamtprokura des
Bankbeamten Hermann Mommsen zu Frankfurt a . M. ist er-,
loschen ; b) den Bankbeamten Karl Weißgerber und Emil
Flasbarth , beide zu Frankfurt a . M„ ist Gesamtprokura derge¬
stalt erteilt , daß jeder derselben zur Vertretung der Gesell¬
schaft in Gemeinschaft mit einem Vorstandsmitglied oder stell¬
vertretenden Vorstandsmitglied berechtigt ist.

Wiesbadener SeMaclitvielimarlst.
Borioht der Preisnotierungs -Kommission vom 5. Februar 1912.

Wiesbadener Tagbiatt. Mittwoch, 7. Februar 1912. Nr. 63,

Marktberichte.
* Kurzei Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 30. Jan . bis 5. Febr.
Die durch das sehr kalte Wetter gesteigerte Nachfrage nach
allen Arten von Futtermitteln sowie Nachrichten über eine
Verschärfung der Streiksituation in Argentinien verliehen dem
Getreidemarkt in den letzten Tagen wieder ein sehr festes Ge¬
präge . Die Kauflust für Weizen auf dem Weltmärkte ist ziem¬
lich lebhaft , denn der Umstand , daß Argentinien noch nichts
abgeladen hat , läßt auch für die nächsten Wochen eine ge¬
wisse Knappheit erwarten . Hinzu kommt , daß Frankreich
sich wider Erwarten für ausländischen Weizen zu interessieren
beginnt . In Deutschland behielt das Angebot auch in der
Berichtswoche geringen Umfang , so daß wieder höhere Forde
rangen bewilligt werden mußten . Auf dem Lieferungsmarkte
konnten die Preise für Weizen und Roggen nach vorüber¬
gehender Abschwächung den vor - 8 Tagen eingenommenen:
Stand wieder erreichen und schließlich sogar noch etwas über¬
schreiten , indem Weizen % bis 1% -M., Roggen %, bis % M.
höher schließt . Eine starke Stütze für die Situation -des Brot¬
getreidemarktes bildet die eingangs erwähnte lebhafte Kauflust
für Futtermittel , -deren Preise in der Berichtswoche eine weitere
Befestigung erfahren haben . Die Forderungen für russische
Gerste sind auf 1.60 M. (unverzollt ) cif Hamburg gestiegen.
Rußland -berichtet ■über schwache Zufuhren und geringe Be¬
stände . Das Interesse wendet sich daher immer mehr dem
Mais zu , der in naher Ware gleichfalls knapp und nur zu
höheren Preisen käuflich war . Der Umstand , daß Argentinien
eine große Ernte einzubringen Hofft, ist für die augenblickliche
Lage insofern weniger von Bedeutung , als Zufuhren von dort
vor Mai nicht zu erwarten . sind . Auch für Hafer hat die Be¬
richtswoche eine weitere Anspannung der Preise gebracht,
denn die Knappheit des Inland -Angebots macht sich immer
mehr fühlbar , und -die russischen Offerten bieten ' keine Rech¬
nung . In Berlin ist die Notiz für geringsten Hafer .206 M-,
während feine Qualitäten von Händlern mit 215 bis 216 M.
bezahlt werden . Die Forderung für geringen argentinischen
Hafer lautet ca . 128%- M. cif Hamburg , indes hat der Streik
bisher größere Abladungen behindert , und dann wird wohl kein
Händler die von den Proviantämtern verlangten Qualitäts¬
garantien bieten können . Immerhin war heute das Gerücht
verbreitet , daß seitens der Militärverwaltung ein größeres
Quantum gekauft worden sei . Es stellten sich die Preise für
inländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt:

I*er50 feg.
50—52
50- 63
40- 49
42- 44

45- 49
40- 44

47- 52
40- 43

so

65- 72
53- 64

Ochsen.
a)  vollfleisch , ausgemäsfc , höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b) vollfleisch , ausigemäst , im Alter v . 4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete.
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

EslJen.
a) vollfleisch , ausgewachs ., höchst . Schlachtwerts
b) vollfleischige , jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . . . . .
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen
d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jangvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b) feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . . I
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

gut genährte junge Schafe.
c) mäßig genährte Hämmel u . Schafe (Merzschafe)
d ) Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe . ! .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b > vollfleisch . Schweine Uber 100 kg Lebendgew.
c) volifleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine Uber 150 kg Lebendgewicht .
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

«5„w Ufiori a bi.: OodssnSl , Bullen 14, Färsen und Kühe 112, Kälber 446
Schafe 42, Schweine lo09. — Markt verlauf : Grossvieh mittleres
Schweine massiges , Kleinvieh ruhiges Geschäft ausverkauft . '

Berliner Börse.
CElgener Drahtbericht des Wiesbadener TagblatT*.,

W ®izen
Königsberg . . . . . . . . 209
Danzig . . . 242
Stettin . 214
Posen . . . 206
Breslau . 205
Berlin . 214
Magdeburg . . 208
Halle . 212
Leipzig . . 210
Dresden . 213
Rostock . 212
Hamburg . 216
Hannover . 210
Düsseldorf . 218
Köln . 215
F rankfurt a. M. 225 v „
Mannheim . 227Va( —
Strassburg . 230 ( —
München . —

( -1  )
( + 3 )
( + 4 )
(+ 2 )
( - )
( + 1 )
( +2  )
( +2  )
( +1  )
( +1  )
( +1  )
( - )
(+ 2 )
( + 6 )
( -1  )
(+ 3'/2)

)
)

wie
Roggen

183 ( - 1)
188 ( 4 -1 )
191 ( 42 )
185 ( 42 )
184,, ( - )194' /- (41Vt)
190 ( 44 )
193 ( —1)
194 ( — )
193 ( 41 )

(46)
( 41 )
( 43)
( 45 )
( - 2 )
(+ 3Vt)

202V2( — )

194
197
200
203
196
206

195
197
198
194
194
205
210
214
217
216
199
21.4
214
205
198

Hafer
( 1)
( 43)
; 48  >

43)
(43)
(

(
(
(
(i
( 4

5 )
(43)

)
4 )
2 )
4)
4 )
1 >

. 210 ( — ) 215
232 ( - ) 215 ( - ) 214

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 219 .75 (+
Pest April 205 .05 (+ 2.90), Liverpool März 178.45 (+
Paris Februar 223.50 (+ 2.85), Chicago Mai 160.75 (+
Roggen : Berlin Mai 199.25 (+ . 0.25). Hafer : Berlin
,196.75 (4 : 0.25). -Futtergerste cif Hamburg schwim.

(410 )
- ( - )

214/2 (427 -)
210 (427 -)

42)
0.50),
4.25),
1.95).

Mal
, - ■ • - ■ - . - -—-e —... .. .... . 160.50
(+ . 3.7o), Januar 160 .50 (+ 3.50), Februar -März 160 25
(+ 3.50), Mais Februar -März 139.50 (+ 3.50), Odessa schwim
139 (+ 4), Donau schwim . 140 (+ . 2.50), La Plata Mai-Juni
123 (+ . 2.50) Mark.

HHland , gestern Von der Polizei Verhaftet worden . Ohland
hatte durch gefälschte Kaufverträge mehrere Zuckerhändler um
insgesamt über 100 000 M . geschädigt . . Er wird beute dem
Untersuchungsgericht in Moabit eingeliefert werden .'

lick. London , 7. Februar . Der Kapitän des gestern hier ein
getroffenen deutschen Dampfers „Iris " gab an . daß er am
26. Januar , als sich sein ischiff auf der Höhe von Gascogne
befand :, Zeuge eines plötzlichen Untergangs  eines
Schiffes gewesen sei, dessen Name er nickst-habe in Erfahrung
bringen können . Die „Iris " kreuzte noch einige Zeit an der
Unfallitelle , doch fand sie nur einige Rettungsbojen und ein
Boot , das die -Aufschrift trug : Gautois , Hafen von Brest.

. wb . Paris . 7. Februar . Aus Beurg (Departement Mx)
wird gemeldet : Der zwölfjährige Knabe Gallet feuerte in der
Kirche- zu . Druillant während des K a t e ch-i s m u s u n t e r -
richts einen Revolverschutz auf die gleichaltrige Nichte des
Pfarrers ab . Das Mädchen starb bald darauf.

wb . Paris , 7. Februar . In Alencon brach während eine.
Schwurgericbtsverbandlung im Gerichtsgebäude eine Feuers-
brunst  aus . Die Verhandlung wurde inmitten einer großen
Panik  aufgehoben . Bald darauf stürzte die Decke des
^chwurgerichtssaales ein . Der angerichtete Sachschaden ist
ziemlich bedeutend , verletzt wurde jedoch niemand.

Letzte HanöelZnachrichtsn.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse , 7. Februar , mittags 12%: Uhr . Kredit-

Aktien 208 .75, Diskonto -Kommandit 19250 , Dresdner Bank
1607/8, Deutsche Bank 267 .25, Handelsgesellschaft 174.50
Staatsbahn 155.75, Lombarden 18.75, Baltimore und Ohio
105.25 , Gelsenkirchen 206 .75, Bochumer 229 .50, Harvener 2014 °,
Norddeutscher Llohd 106% . Hamburg -Amerika -Paket 142%
Phonix 259 .50, Edison 265 .50, Schlickert 165% . Tendenz:abgeschwacht.

Telegraphischer Witteningsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

Fchrnar , 8 tllir vormittags.
;Reicht, 3 = schwach , 4 — mässig , 5 = frisch , 6 — stark.

: stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

vom 7.
- »ehr leicht , 2 =

7 — steif , i

Beobachtungs-
Station.

41

49- 50
48—49
49—50
47- 48

82

63- 64
62- 63
63—64
61- 62

Dir.
°/o
9
6
61/*

12V-
8
üV-

10
8V2
7

10
6.48
7V2
7V-
7V-
8V-
6
8
3
6Vs
0

7
6
6
6J/s

10
3
0
5

27
33
10
4
4
7

10
80
15
12V*
67*

11
8
7

10
0
7

15
4

14
8
8

Letzte .Notierungen vom 7. Februar.

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . . . .
Darmsfcädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Weohselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . • . .
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . .
Berliner Grosse Stroesenbahn . . . .
Süddeutsche Eiseubahn -Gesellsohaffc .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreioh :Ungarische Staatsbahn .
Oesterreichische Südbahn (.Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellsohaft Berlin .’ II!
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
SchÖfTerhof Bürgerbräu.
Comentwerfce Lothringen
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert . . . . . . . [ * * * * '
Deutsch Uebersee Elektr . Act . * 11 * 1
Felten & Guilleaume Lahmeyer . *
Lahmeyer . . I !
Sohuckert . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kley er.
Zellstoff Waldhof • . . • . .
Bochumer Guss . .
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . . .
Gelsenkirchener Berg • . . .

do . Guss.
Harpener.
Phönix . . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellsohaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . • .
Lindes Eismaschinen.

Vorletzte| Letste

173.75
116.50

174.50
116.50

263.90
141.23
120
192 75
160.50
127.50
217
141
135.75
137.70
117.40
193.50
124.60
142.60
106.50
155.50
18.90

Tendenz : erholt.

10510

157
137.50
76.50
92

136.10
534.25
457.50
133.75
165
129.60
166
182
462
251
229.90
HO.!0
191.70
173.2 i
132.60
206.75
94

202
259 30
131.50
215
171.80
353

266
141.25
121
192.40
160.60
127.30

141
135
339.50
147-25
193.50
124-60
143
106

18.90

sstS
156.80
136.75
76
92

136.10
531.30
452
183.10
164
129.50
163
131.75
460.90
251.50
229.60
HO
191.40
1771.0
153.75
205.80
95.50

205.80
258
1S:>.50
214.50
171.25
157.50

Letzte Nachrichten.
Französische Vorsichtsmastregeln gegen eine „Invasion

dnrch die Lust".
. vb . Paris , 7. Februar . „Excelsior " behauptet , Kriegs¬

minister Miller  a n d lasse -gegenwärtig einen Plan
prüfen , durch den Frankreich ustd insbesondere die Haupt¬
stadt gegen eine Invasion feindlicher Flugzeuge  ge
schützt werden sollen. Längs der Grenze von MaubeNge
bis Velfort würden zahlreiche Posten von Aeroplauen
nnd Lenk ball ons  errichtet werden , Aie unaufhörlich
Umschau halten , mittels Funlentolographen das Nahen
feindlicher Flugzeuge melden und die letzteren angreifen
würden . Die Verwirklichung dieses Planes würde eine
beträchtliche Anzahl von Millionen kosten, aber falls der
Kriegsminifler es verlangen sollte, würde sich das Land
gewiß sticht weigern , dieses neue Opfer zu bringen.

Der vereitelte monarchistische Putsch in Portugal.
h<l . Lissabon, 7. Februar . Die Regierung hat nunmehc

alle Berzwetgungeir und Vorbereitungen der Haupt-
bewegung zur Wiedereinsetzung der Monarchie  entdeckr.
Das Hauptquartier der Arbeiter - Vereinigung  in
Lissabon war für den Putsch gewonnen worden und hatte
Filialen in jeder Stadt Portugals . Es sind bereits
23 Filialen >mtdeckt, von denen jede über ein vollkommenes
KviogKarscnal verfügt . Tie Behörden beschlagnahmten groß-
Mengen von Waffen und Munition . Auch 3500 Dynamit-
bombcn verschiedener Größe sind gefunden worden Die
Durchsuchungen werden fortgesetzt. Wie verlautet , sind in
der letzten Zeit etwa 500 Verhaftungen vorgenommen
worden . Die Gefängnisse und die als solche dienenden
Kriegsschiffe sind überfüllt nrit Gefangenen . Die energische
Aktion der Regierung sinder hier allgemeinen Beifall.

Russische Justiz.
hd . Wien , 7. Februar . Aus Kiew wird gemeldet:

Vor dem hiesigen Gericht fand die Verhandlung aegen jene
Individuen statt , die am 19. Februar v. I . das öster-
rcichrsch-ungarische Konsulat in Kiew überfallen und ver-
»vüstet hatten . Obwohl die Angeklagten geständig waren
und Zugaben, daß sie aus nationalem  Haß gegen
Österreich gehandelt hatten , wurden sie sämtlich freige¬
sprochen.

Unwetter auf der Pyrenüenhalbinsel.
wb. Paris , 7. Februar . Aus verschrobenen Gegenden

Spaniens und Portugals werden große Unwetter
berichtet. In Sevilla w' lrde durch Hockswasser beträchtlicher
Schaden ângerichtet , in Nord - und SüdportUMl sind durch
Überschwemmungen große Verheerungen und Störungen
im Eisenbahnbetrieb eingetrctcn.

Wetter.
0 . jAenderung Nieder»

jdes Earom .l schiag in
xi(j  v . 5—8 Uhr |24 StundenH [ morgens . | mm

Nebel

Nebel
Regen
wolkig
lialbbcd.

heiter
wolkig

bedeckt
Dunst

bedeckt

halbbed.
wolkig
bedeckt
halbbed.

bedeckt

heiter

Dunst
bedeckt
heiter

Schnee
halbbed.

0,0- 0,4
-3,5 - 2,4
-0,5 - 1,4
- 0 ,0 - 0,4

1,5- 2,4
-0,0 - 0,4

0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,5- 1,4

0,0 - 0,4

- 0,5—1,4
0,0- 0,4

0.5- 1,4

3,5- 2,4
—0,0- 0,4

Borkum . 745,0 SW 2
Keitum . 745,1 SO 3
Hamburg . 747,0 SO 3
Swinemunde . . 751,1 80 4
Neufahrwasser ' 755,0 S 2
älemel . 758,6 80 4
Aachen . . . 748,9 SW5
Hannover . 748,2 SSW4
Berlin . 7.50.9 82
Dresden . 753,1 SO 3
Breslau 754,9 SO 3
Bromberg . . . . 755,5 O 3
Metz . 750,6 S 3
Frankfnrfc (Main) 751,0 SWS
Karlsruhe (Bad .) 752,8
München . 756.3 81
Zugspitze - 522,9 SSO9
Stornoway . . . 734,8 SSW4
Malin Head . . . 733,3 S 6
Valencia.
Scilly.
Aberdeen . 737,6 WNW1
Shields.
Holvhead.
He d’Aix . 749,9 SSW 3
St . Mathie .u . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . .
Helder . 745,5 SSW 4
Bodö . . . . . . . 750,4 0 3
Christiansund . 748,8 OSO 2
Skudenes . 745,5 06
Vardö - - - 749,0 W 4
Skagen . . . . \ -■Hanstholm . . . .
Kopenhagen . . 749,9 SO 3 Dunst
Stockholm . . . . 756,9 SO 4 Schnee
Hernösand . . . . 756,9 heiter
Haparanda . . . . 756,0 SW 2 Schnee
Wisby . 755,4 SO 2 bedeckt
Karlstad . 753,7 0 2 «
Archangel . . . . 756,9 SW2 halbbed.
Petersburg . . . 765,7 8 0 l wolkenl.
Aga . 762,3 SOI Nebel
Wilna . 763,1 801 beiter
Gorki . 767.0 NO 1 bedeckt
Warschau . . . . 7578 SO 1 wolkenl.
Kiew . 766.6 wolkenl.
Wien . 757,3 Nebel
PA’ag . 757,3 «
Rom . 757,7 SO 5 bedeckt
llorenz . 757,3 0 3 «
Cagliari . . 756,4 NO 4 KegenThorshavn . . . .
Seydisfjord ° • .

Wettervoraussage für Donnerstag , 8. Februar,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal .Vereuis zu Frankfort a.M

Mild , wechselnde Bewölkung , zeitweise Regenschauer,
Südwestwinde.

Witterungslbeobachtiingen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

4- 3
0,2.

4- 2
- 0,1
— 6
— 9
4- 9
- - 8
—2
4- 1
4- 1
— 3
4- 7
+ 4
4- 2

4*6
4- 3

4- 4

4- 7

4- 5
— 3
— 3

0.4
-10

- 1
— 4
—15
-16
— 3
— 6
—£8—46
—15
—10
—18
— 6
— 7
— 2
— 4
4-15
4 -13
4-11

-0,5-
1,5-

1,4
-2,4

-0,5 —1,4

-0,0 - 0,4

-0,5 - 1,4

0,0 -
-0,0-

0,0- 0,4
0.5- 1.4
0,0- 0,4

- 0,0 -
-0,5-

0,4
1,4

2.5—6,4
6.5—1340

0
0
0

0,5- 2,4

0
0
0

2,5—6,4

0,5- 2,40
0

0.5- 2,4

2,5- 6,4

2,5- 6,4

2,5- 6,4
0
0

0,1- 0.«0
0
0
0

0,5- 2,'0
0
0

6.5- 12,4
0
0
0
0
0
0
0

2.5—6,4

6. Februar

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . » «»
Wind -Richtung und -Stärka.
Niederschlagshöhe (mm) . . . .

H Höchste Temperatur (Celsius ) 39,.

7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

7380 738,7 739,8
748,o 749,0 75P1
-1 .1 3 8 2,6

4,0 5.0 6 2
94 83 94

NO 1 NOl NO1
3 - 4,5

Niedrigste Temperatur 3,6.

0 Uhr
abends. Mittel.

738,8
749,2

2.0
4,7

90,3

Schneebericht
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a. M..

Taunus , Vogelsberg , Spessart und Rhön : Tauwetter , etwas Schnee
ist noch vorhanden . Scbwarzwald . Feldb  erg : 80 cm Schneehöhe
Schneeschnhbahn gut . Tri b erg:  20 cm Schneehöhe , Tauwetter , Bodel - undSchneeschuhbahn in höheren Lagen noch brauchbar.

Biebrich;
Caub.
Mainz.

Wasserstsnd des Rheins
am 7. Februar:

Pegel : 1,02 m gegea 1,07 m am gestrige » Vormittag,
1.38 .. 1,40.

. . 0,27„ 0,31 ..

Geschäftliches.

-Kindermehl
"Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc .S

hd . Berlin , 7. Februar , Wegen umfannreicher Be --
tLst .a er  e i e näst  der Chef der,Berliner Zucker-Handels -Union.
Kommanrit -Gesellschaft , der 3b  Jahre alte Kaufmann Erwin

Die AbenH -Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politif und Handel: A. 57egerhorst , Erbenheim: für
Feuilleton : v. Nauen dor f : für Sladr und Land C. Rötherdt : für
«Äericdts^aal : I . £>. Diefenbach ; für Vermischtes, Svorr und Briefkasten:
I . V-: r!k- Günther ; für die Anzeiaen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich

Truck und Verlag dcr L. Schellenbergfchen Hof-Buchdruüerei in Wiesbaden.

M
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Nr.63.
Abend-Ausgabe»

S. Blatt.

Mittwoch,
7. Februar ni2

60 . Jahrgang.

Heute Mittwoch:

Leiter Beste

Langgasse 20. Kl 3«.

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Miindrtsieher, unter Garantie des Bezirksierbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u. 893.
27 Filialen °(Landesbankstellen ) und 83 'Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden.

Ausgabe 3V*% u. 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots).
An- u .Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Giitersteig-

geldern. F274
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauisehe Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
Abels Schokolade -Werke , e. m.b. H., Bremen

Fabrikniederlage: Wiesbaden, Kirchgasse <0. _mm%, UW'Avse.
UMÜM -GMM.

UM.SWe,WW«e!»m
empfiehlt in reichster Auswahl

Sehaa Weinricli, Wwlmstraße 48.
Kimonos und China -Gewänder auch zum Verleihen. i6i

ZI 3

UBF~  Bei jeder Witterung macht

Albio»
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker WI«--»»-, Flora-
Drogerie, Große Burgstraße 5.

Viel Eier
erzielt man auch im Herbst,und sogar
im Winter bei der strengsten Kälte
durch das jahrelang bewährte , und
allgemein gelobte Geflügelsutter
„Ragut".

Frau von Tümpling, Dippoldis¬
walde, schreibt:

Sie sandten mir vor kurzem ei«
Säckchen Geflügelfutter , Ragut.
Dieses zeitigte solch große, , über¬
raschende Erfolge , daß . ich mich ge¬
nötigt fühle, Ihnen dieses anszu-
sprechen. Die Hühner legen trotz der
großen Kälte und ohne Auslauf
gut usw. t17b
Reform--Hmweknch eu
ist bi'lltgi in der Fütterung und erhält
dtc Hunde gesund u. lerstunigsfahrg.

, Verkauf und Anleitung in Wies-
sebr mehlreichu. wohlschmeckend, liefert baden durch: A. Mollath, Mrche-lf
frei Haus

dir. Knapp,

KMK >rlsffels4M.
B1751

Jahnstraße 42,
Telepb. 3129.

berg 14. Tel . 2531; Heinr . Schmd-
ling jr.. Neugasse 3; Otto Sieüert,
Marktstraße 9 ; in Biebrich a. Rh.
durch Gebe. Sender , Mainzer Str . 19.

SMi/lnD (mtur41iuDerltiiiifs
Die Restbestände in Kinder-, Damen- und Kerrenstiefel
: sind im Preise nochmals bedeutend herabgesetzt. :

ü langplis. I. Speier Hadif. Langgafle 18.
237

V.



Setts 10*

Sesetziich L
Sonntags ist das Atelier nur
V. morgens 8 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet

Abend-Ausgabe, 2* Blatt. Wiesbadener TagblatL. Mittwoch, H'. Februar 1012. Nr . 63.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Leit

= vom 8 « ^ GßsL'MLLZ" hm  1 . Mürz

gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
v. morgens 8 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet

»an ® gleich ln welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch
bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
iasken -Äufiiahmen eine Veryrösssrung seines eigenen Bildes(einsch!, Karton, 30x36 cm) 1000  " ir  aen,.
— _ .- j _ - . . . ' *  jenisen , der nach weist , dassauch abends , genau wie bet

Tageslicht.

IS Visite»
matt

4 Mark.

SS Kabinetts
matt

8 Marh.

| Bai mehreren Person , u. Gruppen ein Id. Auischiag.

12 MM 4.90

Bei vorheriger Aiiielduiig abends Aufnahmen bis 10 Uhr.

Samson & Cie.,
unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

Telephon 1@8 @. — Fahrstuhl.

12 Postkarten1.90;von

IS  Viktoria
matt

ln  5 Marli.

12 Visites g 51für Kinder
w ss
j  Prinzess

S Marli.

Wiesbaden, Bnrgstrasse 10.
Bei mehreren Person , u. Gruppen ein kl. Aufschlag.

BbkarmtMKchmrg.
, In unser HandelsregisterA. Nr. 76

Ist bei der FirmaS . Marxheimer
in Langenfchwalbach einge¬
tragen: Die Firma ist in Siegfried
Marxhcrmer geändert. xggt

Laugsnschwalbach,
den 15. Januar 1912.

Königliches  Amtsgericht.
Bekanntmachung.

In unser Handelsregister ist heute
In AbteilungA., laufende Nr. 60, bei
der Firma Schlange,l -Apotheke
in Schlangenbad , Normals
W . Heydens - Apotheke , In¬
haber Dr . Otto Stephani,
folgendes eingetragen:

Das Geschäft besteht in: Betrieb
der Apotheke, Handel und Fabrikation
von Chemikalien, Drogen Parfü¬
merien, kosmetischen Präparaten und
photographischen Artikeln. § 284

Langenschwalbach,
den 23. Januar 1912.

Königliches Amtsgericht.

Zekanntmachmig.
Freitag , den 9. Februar d. I ., vor¬

mittags , findet im Distrikt „Raben-
ropf" eine größere Holzversteigerung
statt . §236

Es kommen zum Ausgebot 59i
«rchten- und Lürchen-Stangen 1. bis
4. Klasse, 380 Rmtr . Buchen-Schett-
und Prügelholz , 44 Rmtr . Aspen- u.
Birkenholz und ca. 17,000 Plenter-Wellen.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
vor dem Hause Platter Straße 73
Restauration Daniel ).

Wiesbaden, den 6. Februar 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8. Februar 1912,

nachmittags 3 Uhr anfangend , ver¬
steigere ich zwangsweise im Pfand¬
lokal Heleuenstraße 24:

1 Spiegelschrank, 8 Kleiderschränke,
3 Diwans , 5 Vertikos, 2 Büfetts,
2 Klaviere , 2 Gaslüster , 3 Bilder
mit Goldrahmen , 3 Sessel, ein
Trumeau , 1 Flurtoilette , zwei
Schweine, 1 Stock Hühner , eine
Partie Dielen und Blumen , ein
Damenpelz (Muff ) u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . f883

Wiesbaden, den 7. Februar 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

_ Jahnstratze 18._
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 8. Februar , nachm.
3hs Uhr, versteigere ich

Helcncnstraße 24:
6 Paar Schuhe, 1 Waschkommode,
1» Fahnenstangen , 1 Registricr-
kasse, 100 gold. Ringe , 1 Sofa , ein
Pfeilerschrank u . 1 Spiegel , Wasch¬
tisch m. Marmor , 1 Vertiko mit
Spiegel , 1 Sofa mit Neberbau,
Rähmasch., Trum ., 30 m gr. Futter,
Serviertisch , Warcnschr., 59 Bücher,
broschiert u. gebunden, 1 Ehaisel.
mit Decke, 1 Eich.-Biicherschr., eine
Etagere , 1 Schreibtisch, 1 Spiegcl-
schrank, 1 Schrcibfekretär , Spiegel
mit Goldrahmen , 75 Fl . Portwein,
20 Fl . Sekt . 3000 Pack Eiswaffeln,
1 Oelmeß -Apparat , 1 Eisschrank,
1 Kanne Honig, 1 Glasschrank, ein
Büfett , 2 Ztr . Mandeln , 1 Tafel¬
wage u. Gewichte usw.

öffentl . zwangsw . gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 7. Februar 1918.

Sielafs , Gericktsv.-Dreiweidenstr . 6,1.

kür Pferdebesitzer!
Wollen Sie

bei den teuren Haferpreisen Geld
sparen, keine BtolIU bei Ihren
Pferden haben, schlechte Fresser
an gross» Mengen gewöhnen, dannfüttern Sie

fiioeier’s fefermtafiF
(Haferersatz ) 239

Clresetzlich geschützt.
— Bedeutend billiger wie SBafer . —

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

JLeopel «! Marx,
Wiesbaden . Telephon OOS.

Anstalt Idstein.
Verdingung.

Die Erd -, Betonier - und Maurer¬
arbeiten für das Betriebsgebäude , so¬
wie die Zimmer -, Spengler - u. Dach-
deckerarbeiten für das Betriebsge¬
bäude und Frauen -Altenheim sind
in öffentlicher Verdingung zu ver¬
geben. Die Unterlagen können von
Mittwoch, den 7. Februar 1912, an
auf dem Baübureau von nachmittags
3 bis 5 Uhr eingesehen werden. Die
Angebote sind verschlossen und mit
Namcnsunterschrift versehen, bis
Samstag , den 17. Februar 1912, vor¬
mittags 11 Uhr, bei dem Direktor ein-
zurcichen. F 591

Der Vorstand.

Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Weiten werden Bill,
verkauft Schwalbackier Straße 44,

Wer eine Strickmaschine
zum Erwerb oder Häusl. Gebrauch
kaufen will, erkundige sich, bevor er
Geld ausgiebt , erst bei der

Maschinenstrick., Hellmundftr . 45, 3.
Stiftstraße 28, 1. Etage , sein möbl.

Zim., mit oder ohne Pension , zu v.

« WWz mmm.
Kn « Ws SftwüeMn
1 Pfd. IO Pf «, Speck zum Ausbraten
76 Pf . , ff. Haus machte Wurst
per Pfd. 60 —80 Pf . Donnerstag,
Samstag und Sonntag

Dotzheimer Skr . 30 , Kaden.
Rosenkohl Pfd . 28, Krauskohl 18 Pf .,

sch. Wirsing v. 16 Pf . an , selbsteing.
Roterüben 16, Bohnen 30, Landbrot
46 Pf . Mart in, Bismarckri ng 4._

Alte Zahngebisse
kauft zu hohen Preisen

Metzgergasse 21.
Telephon 3897.

Seßm UM KW
sucht zur bevorsteh. Entbind , liebev.
Aufnahme in Sanatorium o. Privat-
Anstalt . Genaue Offerten mit Preis
u . K. 834 an den Tagbl .-Verlag.

WslrZmnal
Bezugnehmendauf meine Anzeige vom

24. 1. 12 warne ich hiermit nochmals
jedermann, meinen Söhnen Wälheim
und Christian etwas zu leihen oder
zu borgen, da ich für nichts bafte.

Karl Fritz , Taglöhner,
Dotzheimer Straße 83.

Aussichtsreiches hiesiges Baugrunv-
stück, von Hypothekengläubiger in der
Zwangsversteigerung erworben , wird
mit günstigen Bedingungen zum Er-
werbsprcis » 13,500 Mk., weitergegeb.
Amtliche Taxe ca. 21,000 Mk. Off.
T. 834 an den Tagbl .-Berl . F352

Asthma?
Langsähr . Asthmatiker gibt gern«

u. unentgeltlich Auskunft , wie er ge¬
heilt wurde. Offerten unter M . 741
an den Taglbl.-Äerlag.__
5 Mk. Belohnung.
Verlor . Freitagabend Schierstciner

Straße oder Ring schwarzer Beutel
mit Inh alt . Abz. Jdsteiner Straße 2.

Ein größer Maulkorb verloren.
Abzug. Adelhei dstr atze 87, 2.__Verloren
eine dunkelgrüne Lederhandtasche.
Inhalt : Portemonnaie , 2 Sparkassen¬
bücher, Taschentuch. Abzug, g. gute
Belohnung Moritzstraße 5, 1 r.

yeiratsgesuch.
Junger Schmiedemeistcr, mit eig.

Geschäft und etwas Landwirtschaft,
in der Nähe Wiesbadens , wünscht m.
tücht. Fräul ., evt. jung . Witwe, von
20—28 I ., mit 4—5000 Mk. Vermag.,
bekannt zu werden zwecks baldiger
Heirat . Off . mit Bild u. H. K. 280
hauvtpostlag. Wiesbaden . Vermittler
u . Anonymes zwecklos.

1. Stock ( Alleeseit «).
Schmelz-

Butter
garantiert rein,

Mk. 1 . 48 per Pfund
empstehlt

Eier- y. Biitlerhandlullg
P . Lehr.

Filiale : 225
13 Moritzstraste 13.

r

Nach Gottes unerforschlichein
Ratschluß entschlief sanft mein
innigstgcliebtcr Mann , unser
guter fürsorgender Vater,
Bruder. Schwager, Schwieger¬
vater und Onkel,

kjmDMklKrilg
Stratzenstahufchaffnev a.D.

In tiefer Trauer:
Glisovethe Krng,

Wwe., geb. Kah », nebst
Kinder.

Messtadr », 6. Fcbr. 1912.
Die Beerdigung findet statt

Freitag , den 9. Februar, nach¬
mittags 4 Uhr ans dem Süd-
friedhofe. B2615

Todes -Arrzeigr.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß meine liebe Frau , meine innigstgeliebtc Tochter, unsere herzens¬
gute Schwester, Schwägerin und Tanke,

Frieda Waldelir, geb. Thrrl,
im 33. Lebensjahre nach langem, in Geduld ertragenen Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Georgenbor», den6. Februar 1912.
Die Beerdigung findet Donnerstag » de » 8 . Februar , nach¬

mittags 3 Uhr, statt.

Anpilotti (marin.
Aal)

frisch eingetroffen in

Frieke!s

i &er Franenbart
■wird entkernt durch

Apotheker Blum ’s
!ntliaarimgsmittel.fH ntha

1 ^ 1licht 4Flakon UMk.inder
ETiora - Ää'ros 'crie , Gr. Burgstr, 5.

Krieger - « . Relervevrrei»
(Mitglied des Vreuß. Landes-

KriegerverbandS).
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt, daß der Kamerad, Herr
Daniel Krug , gestorben ist.
Di- Beerdigung findet statt,
Freitag . 9. Febr., nachm. 4 Uhr.
vom Südfriedhof. Hierzu haben
diejenigen Kameraden zu er¬
scheinen, deren Familiennamen
mit dem Buchstaben dl bis
einschl. Z beginnt. Entschuldi¬
gungen sind schriftlich zu richten
an Kamerad L. Müller, Dotz-
heimer Str . 108. Zusammen¬
kunft 3 Uhr im Vcreinslokal.

Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der V- rftaud.

Todes-Arrzeige.
Heute nachmittag entschlief sanft mein lieber Mann,

unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Yen Philipp yerborn.
Taperierrrmrrstrr,

im 67. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten:

Mile Deröorir.
Alois und Uaula Hervor «.

Wiesbaden . den6. Februar 1912.

Die Beerdigung findet Freitag, den 9. Februar, nach¬
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus nach dem Nordfricdhof statt.



Die ergreifende Tragödie eines Schauspielers in 3 Akten.
ipieläauer L Stunde « .

Donnerstag eintreff.

kl. Fische zun» Braten

Nhem.KmrslMs
für Lebensmittel,

SchwalbacherStraß ?,
Ecke Wellritzstraße.

Auswärtige Gesellschaft beabsichtigt für Wiesbaden ihr vor¬
nehmes solides Unternehmen zu vergeben. Dasselbe bietet fleißigen
Kaufleuten (auch Beamten oder Offizieren a. D.) eine selbständige
Erwerbsquelle mit einem Jahreseinkommen von Mk.10,000 und mehr.
Branchekenntnisseund besondere Geschäftsräume nicht erforderlich
(Keine Versicherung oder dergleichen.) Kurz entschlossene Herren, die
Mk. 3000 sofort verfügbar haben, werden gebeten, ausführliche Offerten
unter W . LStZM, beförd. Heim , lEisler , Berlin SW . LS.

F160

srr. ss. Mittwoch, 7. F -bruar ISIS. Wiesbadener TagbLsLL» Nbcnd -Ausgabe , 1 . Matt. Seite 7*

wal A Ha.
_L ^. - . ,Heimcrsiaf , den 8 . Februar:

Srasses MiimchGnep Oookbien *Fes^
mit karnevalistischem Programm unter Mitwirkung berühmter Sänger.

Liederbücher und närrische Kopfbedeckungen gratis.
Ausschank des berühmten Boppelspatenbieres.

Biedermeier -Kapelle . — Freudenbergsche Hauskapelle.
.SÄÜ ßrosser Maskenball.

WM—Eintrittskarten am Büfett _erhältlicK_

l  Mbl
Musikalische und stimmbegabte Bansen , welche

sich sich bei der ans 2L . März im Konlgl . Theater statt¬
findenden Autführung freundlichst beteiligen wollen , werden
ersucht , sich zur ersten Frohe am Samstag , den 10 . d . M . ,
4 1/« Uhr , in der Aula , Oranienstrasse 7, einfinden
zu wollen . ^ 592Fparoa; BiBansistaedt.

volkbildungs -verein.
<ss ® £SS !3sa ! © ♦ IltfÖ 11.

im Saale der Städtisch . Dberrealschule am Zietenring.
Herr Direktor Ivr . M8e « »r

Im Senöe der aisferipkn Sonne.
Reiseschilderungen aus Japan . Mit Lichtbildern.

Zweiter Teil : Freitag , den 8 . Februar,
pünktlich 8 '/e Uhr.

Eintritt 10 Pf . Vorbehaltene Plätze für 50 Pf. am Saaleingang . F 237

Mi«, n.TatnmS'Xhib Wiesbaden.
lonntag , den St . Februar er. F426

2. Hanptwanderung«t Hohenstein.
Abmarsch >/j8 Uhr Endstation der Elektr . „Unter den Eichen“. —
Mittagessen 5 Uhr „ ®nr Bur ® Holiemtein “ bei äfcessler.
Teilnehmerkarte (2.50 Mk. f. Mittagessen inkl . */* Flasche Wein)
an den übliohen Stellen erhältlich . Führer die Herren C. SSatz

« Moos . — Näheres über die Tour auf Seite 4 im heutigen Morgeublatt.

Rheinischer Hoshenholl
Klub der Kiels Verein fler Kocle

Donnerstag, den 8. Februar,
abends9 Uhr 11 Min.

im Festsaale der

Turngesellschaft,
Schwalbacher Strasse:

; 2 I Iß ' ' st
Karten vor verkauf bei den Herren: Gugelmaier, Hotel

Hehler Mühlgasse , Friseur Ochs , Webergasse , Restaurateur Petri,
Marktstrasse , Beckers Stehbierhalle , Kirchgasse , Sottgenbach,
Hotel schwarzer Adler , Büdingenstr ., Cassel , Zigarrengeschäft , im
Hotel Grüner Wald , Fromholz , Zigarrengeschält , Langgasse,
Brademann, Restaurateur, Häfnergasse, Restaurant Sternkammer,
am Markt , Weidmann , Friedrichshof , Friedrichstrasse.

Vorverkauf 1 Mk . Kn «teseupreis 1. 5 ® Mw.

liperia-Biograph
41 Rbeinstratze 41,

neben der Reg.-Hauptkasse.

Gala - Urogramm v. 7. - 9 . Fedr.

Krkyle Keeleil.
Großartiges Sensationsdrama in 2 Akten.

Jnsceniert und entworfen von
Yiggo Lar en mit Wanda Treumann

in der Hauptrolle.
Ein Spiegelbild menschlichen Glücks

und Leidens,
sowie das ädrige neue Programm.

Eaßhusz.T« MWeHM
Morgen Donnerstag:

MeHelsuppe.
Es ladet freundlichst ein

l »« SVn»Mnn , Wwe.

Empfehle Donnerstag,
sowie jeden Freitag:

Holländer
Angel--Schellfische

Pfund von 35 Pf . an.
Telephon A 1/ Aff l Bismartk-

6533. ü . lOgl , Ring 11.

MM Mril'MmklM!.
Empfehle Donnerstag u. Freitag:Prima ScheÜWchs-

ff. Kabeljau (Ausschnitt) und Ba « .
fische zu billigsten Preisen. B2602

A . Hartung,
Dotzhcimer Strnüe 75.

Donnerstag , den 8 . Februar , abends 8 .21 Uhr:
Großer öffentlicher

preis-Maskenball
der Hotel- u.Restaurantangestellten

arrangiert vom
Deutsche » Kellnerbund,

B «»B . Wiesbaden,
in fämtl. oberen Räumen d. Etabl.

3 Damen-, 2 Herren-, 2 Grmppenpreise. Ausgestellt im Schaufenster de»
Herrengarderobe-Geschäfts von Br . Wandt , Kuchgaffe.

Preirmaskcn müssen bis 11 Uhr anwesend sein. — Zwei Wallorchester » —t
Ball -Leitung: Herr Tanzlehrer «Sri » »--,.

Maskensterne an.der Kasse1.50, im Vorverkauf1 Mk. zu haben in de«
Zigarrengeschäftend. Herren: C. Cassel , Kirchgasse 54, Marktstraße 10, Lang»
gaffe 39, « . Stassen , Babnhofstraße 4, A . Wro °» Nolz , Langg., » • Krt»
Schwalbacher- u. Luisenstr., A.  MSeckliaus . Bleichstr., u. bet unserem Kassterer
Restaurateur Klein , Rosengärtchen, TaunuSstraße 42.

Zu reger Beteiligung ladet sreundl. ein _ Das Komitee.

Mäimergesaiig-
Verein & »99 -

Samstag , den 1®. Februar , abends von 8 Uhr
ab, im 'Gesellenhaus , Dotzheimer Straße 24r

Großer

Preis-Maskenball.F573

V\ e 5 Damen-, 3 Kerrm-, 1 Kruppenpreis.
(Diese Preise sind in dem Schaufenster des Hrn. ss . Wandt , Kirchg. 69, ausgest.)

Zwei Musikkapellen.
Eintrittspreise : Maskenkarten im Vorverkauf1 Mk., abends

an der Kasse1.50 Mk. — Nichtmaskcnu. Nichtmitglieder: Herren
1 Mk., Damen 50 Pf -, wofür karnevalistische Abzeichen. — Mit¬
glieder: Herren 50 Pf ., Damen £0 Pf ., wofür karneval. Abzetchen.

Verkaufsstellen von Mäskenkarte » sind: Bei Herrn
» . Wandt , Herrengarverobegeschäst, Kirchgasse 56, bei den Hrn.
Restaurateuren BSwpert , Zentral -Hotel. Mkolasstr., « ena , Zum
Posthorn, Bahnhofstr. 18, Wa °nL>i«nL« r , Dotzheimer Str . 24,
«atllk -r . Zum stumpfen Hobel, Moritzstr., r -°n . L°a » 1)-, Zum
Nfau SchwalbacherStr ., r *li . Sender Wwe „ Germania, Helenenstr., tut
ZigarrengeschäftSiroeiiel , SchwalbacherStr ., Ecke Fricdrichstr., Vogelsu'ter-
daus Ki' ranz ^Hiisssen , Wellritzstr., Herrn Keor ® Jäger , Auktionator
u. Tarator , Wellritzstr. 20, «*rantl & Co ., Möbelgeschäft, Bismarcknng 19,
Bernli , Maas . Schneidermeister, Eleonorrnstr., sowie bei den Hrn. Friseuren:
Uenchel , Bleichstr., CiiEinbei . Michel sberg, fltnffa . Schiersteiner Str . 18.

ScliarrÄ lännerdier.
Voranzeige l F343S

Fastnacht ®am siag , den SS . JETetor. 1913

vrober liffiiliiifeill
im Saale des SiatJ ». Vereinihauiea , Dotzheimer:'
Strasse 24. — Alles Nähere durch die Hauptannonce.

®er Vorstand.

Poppenschänmchen.
Donnerstag:

Letztes Schlachtfest.
Mittwoch:

HanSmacher Bratwurst , Schweinepfeffer.

Morgen Donnerstag eintreffend.

klngelschellfische , -«« «»,
per Pfund kleine 2&  Pf ., großmittel 34 , große 3 ® Pf.

Zu haben am hiesigen Platze in den

Kölner Konsum -Geschilfltein
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Verkauf

früher
bis 34 .00

jetzt LMk.

Verkauf
früher

bis 45 .00

jetzt Mk.

Verkauf
früher

bis 68 .00
jetzt Mk.

"Verkauf
früher

bis 90 .00
darunter auch

Samt - u. rohseid.
Kostüme

jetzt

Unter diesen Kostümen befinden sich auch weite Grossen.

Langgasse 32,
Europäischer Hof.

Langgasse 32
Europäischer liof.

Mk.

\V <*.

Frankfurter Konfektions Haus.

MM Skr Brauerei -1  liifn-löeiiet.
SMWS Ser NWüiWl  Heizer MsWM.

Donnerstag , den 8 . Februar ISIS , abends 8 /̂s Uhr,
sim Gewerkschaftshans, Wellritzstraße:

SW » SkWLU
Tagesordnung:

.Ae Km !i!SK SNW» Oll 93. Süd)nSia
lEnsiisMä Ser KAn Meikis«» ".

Referent: lieh . Gerncr -Mainz , Geschäftsführer des Brauerei-
uyd .Mühlenarbeiter-Verbandes.

In Anbetracht des Umstandes, daß bereits die bürgerlichen Zeitungen
versuchen, die Seitens der Arbeitswilligen gegen ausgesperrte Arbeiter
verübten Ausschreitungen letzteren zur Last zu legen, wird um regen
Versammlungsbesuch ersucht. Wer sich in objektiver Weise von dem
ständigen Terrorismus des P . Frick und seiner Arbeitswilligen infor¬
mieren will, komme zur Versammlung. Freie Diskussion ist zugesichert.

Die Eiuberufer.
Chabeso-Gesellschaft m. b. H. ist der Name einer , in

Mainz neugegründeten Firma , die die Erfüllung des höchsten
Ziels auf ihr Panier geschrieben hat : Verlängerung des
menschlichen Lebens in Jugendfrifche und Gesundheit , fern
ab von allen Zeichen des Alters . Es ist eine alte Wissenschaft,
die da ihre Nutzanwendung findet , nämlich die wohltätige
Wirkung der Milchsäure auf den menschlichen Organismus.
Der Chabeso-Gesellschaft ist es gelungen, ein Präparat her¬
zustellen, das , regelmäßig genossen, dem Körper soviel Milch¬
säure zuführt , wre er zur richtigen chemischen Umsetzung der
Nahrungsmittel benötigt und nicht etwa als bittere Medizin,
sondern als wohlschmeckende alkoholfreie Getränke.

Chabefo-Getriinke,
Die neben ihrer ausgezeichneten Bekömmlichkeitnoch den Vor¬
zug größter Billigkeit haben.

In 22  großen Städten , wie Frankfurt , Köln, Straßburg,
Worms . Mannheim , Stuttgart usw., haben sich bereits
Chabeso-Fabriken aufgetan , die ihre Rohprodukte aus der
Mainzer Zentrale beziehen.

In Wiesbaden liegt die Fabrikation in den Händen des
Herrn Apotheker Hugo Vayerthal , Weißenburgstraße 10.
Tel . 2382. Den Hauptvcrtrieü hat die Biergroßhandlung
Robert P reu st, Loreleyring 11, Tel . 386, übernommen.

Es mag besonders hervorgehoben werden, daß man es
bei den Chabeso-Getränken nicht lediglich mit einem Er¬
frischungsgetränk zu tun hat , sondern daß, wie Biele frei¬
willig anerkennen , der regelmäßige Genuß unbestreitbar
Erfolg zu verzeichnen hat , bei Verdauungsstörungen , Rheuma¬
tismus usw. 18g

Wer -vesileMen,
Neurasthenie, Hysterie, Sohwindel-

anfälle, krampfartige Zustände,
Veitstanz, Epilepsie, Schreib-
krampf, Lähmungen, Nerven¬
schwäche, Schlaflosigkeit,
Zwangsvorstellungen.

I

L

Nervenschmerzen, Neuralgien, Ge¬
sichts- und Kopfschmerzen.

Gemütsstörungen, Angstzustände,
Schwermut, Energielosigkeit,
Erregungszustände.

iPVoilim 'siaifion Entzündungen, Verlagerungen, Ausflüsse,
fl dJUCliiClUOII , schmerzhafteErscheinungenetc.

Rheumatismus , Gicht, Ischias , Beinleiden , Gelenkentzündungen,
Haut- u. Blasenkrankheiten , besonders auch Blasensehwäehe,
Bettnässen etc., Magen- u. Darmleiden, Hämorrhoiden, Leber-
u. Nierenkrankheiten, Skrophuiose, Drüsenieiden , chron. Lungen¬
leiden, Nasen-, Hals- u. Luftröhrenkatarrhe , Asthma, Stinknase etc.
behandelt mit Erfolg Malechs Kuranstalt „ Carolus “,
Kaiser-Ei iedrieh-Ring 92. Sprechsf. 10—12 u. 3—8 nur Wochentags.
Institut für Natur- u. elektr. Lichtheilverfahren , Elektrotherapie,

Krauterkuren, Heilmagnetismus , Hypnose, Suggestion etc.

Solange Vorrat:

Wollene Schlafdeeken
ir

Steppdecken10°L
215

Rabatt.mit

G.
Markistr . 19, Ecke Grabenstr.

beste Holland., rein ausbrennend,
grösste Heizkraft,

preiswert
sowie

sämtl. ander. Brennmaterialien
empfiehlt

Karl Kutterer lachf.,
(A. Severin),

83 Adelheidstr. Adelheidstr. 83.
_Fernsprecher 6537._

Donnerstag und Freitag:

1911' Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essenhcim
V Masche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14 /1 Fl . u. mehr 5 ' /o Rabatt.

Friedr . Marburg,
Weinhandlung,
Neugaffe 3. 54Tel . 2069.

Struwwelm 1033
gibt dem Barte jede Form , ohne zu
kleben, ohne Brenneisen und ohne Bart¬
binde, a 1 Mk. u. 2 Mk. p. Fl . bei Drog.
s»ttr » U-ilic !. Apoth., Moritzstraße 12.

Lanolru -Glqrerin-
MandeUrieie

erhält die Haut zart nnd weich,
schützt vor Ausspringen derselben
und ist der beste Ersatz für Seife.

In Originaldosin, sehr lange
ausreichend, a Mk . 1 —. 80

ßaUmerwE. MOCfellS,
Taunusstr . 25. — Teleph. 2007.

«>

|
Fleckige LeDersachen,
Hand- ü. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Momer, Schwälback. Str . L7.

In garantiert feinster Qualität offeriere:
ff. Hhefnsalm , Flbsalm , rotfleiscli . StÜHl p. Pfd . 1.50.

Ostender ^eeaungen.

Kleiner Steinbutt per Pfd . Mk. 1.20.
Iiinaandes , Botznngen , Nordseeschollen , Heilbutt int
Ausschnitt Mk . 1.40 , Seehecht im Ausschnitt 80 Pf .,

ßratzander , lebendfr . Schleien Pfd . 31k. 1.—.

Ostender Merlans , P- Pfd . 50 Pf.
Flusshecbte , Tafelzander , allerfeinst . Rheinzander,
lebende Karpfen , Schleien , Aale , Forellen , Hechte,

'Hummer billigst.

Holl. Angelschellfische und Cabliau
in feinster unübertroffener Qualität.

Bestellungen nach allen Stadtteilen worden prompt ausgefiilirt.
Räucherwaren, Marinaden, Fischkonserven.

Billige F 1!seliSorten!
Grüne Heringe Pfd . 18 Pf ., 1© Pfd . Mk . 1.70.

%| Cablian Vi Fisch 25,  ohne Kopf 30 , im Aus - g. ®
J p schnitt 35 PI ., Dorsch Pfd . 3 © Pf ., Back - —
o fisch ohne Gräten 30 Pf ., Bratschellfisch g-
xjZ Pfd . SO Pf ., 5 Pfd . 05 Pf ., Gewässerter Stock - 5.
~ ” fisch Pfd . 25  Pf ., Bratschollen Pfd . 35 Pf.

Öo
Tg■+»

3O

CD 2a 2

DMivbureau„Union“
OOOO0 -0000OO -O -® OOOOC &ÖO O

_ ff — S _ II 0

8 1 Am Römertor 1, ^
g 2' el . S5S » . Kcke Laaggasse . Tel . 3539.
0
0
0
0
6

Ermittelungen, Beobachtungen,
Auskünfte.

Grösstes und erfolgreichstes Institut.
QOOOOOOO OOOOOOO

Kristall. Mein diesjähriger Porzellan.

Inventur Ausverkauf
bietet hervorragende Gelegenheit zu ganz besonders billigem Einkauf.

Tafel- ii. Kaffee-Service, Trinkgärnituren, Sammelrömer, Kristallsehalcnn. Teller, Karaffe«a. Kris aü-Lainpen, Wasolitiscligaroitiircn etc.
Auf alle nicht im Ausverkauf befindlichen
Waren gewähre 10 Prozent Rabatt. Carl JCipps, Langgasse 13. 20?
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